: 1981 | I| E 6951 E 
Das internationale HiFi-Magazin Die 12 | y 


© 000 Föränspruchsuolle:e 


Die besten Tuner 8Boxen um 
der Welt im Test 2000 Mark im Test 


Belgien: bfr 133, Dänemark: dkr 26,50, Griechenland: Dr 200, Italien: Lit. 4300, Luxemburg: Ifr 130, Niederlande: hfl 8,25, Norwegen: nkr 21,50 (inkl. moms.), Usterreich: 6S 55 (Inkl. MwSt.), Schweiz: sfr 7. Printed in Germany 


Kenwooo 


f 
Fr 


ERNSTÖLPARTNER 


Die Wahrheit auf 
Präsentierteller. 


Die echten Anhänger der High Fidelity sind, Kunststück, ist er doch mit einem Tangential- 
wie man weiß, ständigauf derSuche nach der Biotracer-Ionarm ausgestattet, der die Vorteile der 
musikalischen Wahrheit, nach der reinen, unver-- Tangentialabtastungmit jenenderBiotracer-Rege- 
fälschtenWiedergabe.KeineleichteUlbung,schon lung verbindet. Das Ergebnis dieser einzigartigen 
gar nicht bei Plattenspielern. Kombination ist wahrhaft überzeugend, in der 

Nun gut, es geht wieder einen Schritt weiter. Wiedergabequalität ebenso wie im Bedienungs- 
Der neue Sony PSX 800 ist da. Um der Wahr- komfort. Dazu passend: Sony MC-System XL-44 L. 
heit die Ehre zu geben, räumt er mit Störein- Ihr Fachhändler 


flüssen wie Abtastverzerrungen, Übersprechen, erwartet Sie zur 
Modulationen und Resonanzen weitgehend auf. Stunde derWahrheit. S O NY 


iele Musikfreunde kaufen 

HiFi-Geräte und Laut- 
sprecher erst nach reichlichem 
Studium der Prospektdaten. Je 
niedriger dann der Klirrfaktor, 
je ausgedehnter etwa der Fre- 
quenzgang oder je größer die 
Leistung - so scheint der logi- 
sche Schluß -, um so sicherer 
ist die Garantie, ein Gerät mit 
besonders guter Musikwieder- 
gabe zu erwerben. 


ie Hersteller wissen um 

diese Datengläubigkeit der 
HiFi-Jünger, und viele von ih- 
nen setzen daher auf die Er- 
folgsformel: Je spektakulärer 
die Daten auf dem Prospekt- 
blatt ausfallen, um so sicherer 
sind die Produkte an den Mann 
zu bringen. Und manche beson- 
ders eifrigen Firmen überbieten 
sich gegenseitig mit beispiels- 
weise immer größeren Lei- 
stungswerten - freilich nur auf 
dem Papier. 


und 
Wahrheit 
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Gerald ©. Dick 
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N |: man nämlich diese 
Prospekt-Watt genauer un- 
ter die Lupe, so offenbart sich 
schon bald die wahre Einstel- 
lung dieser Geschäftemacher 
zur HiFi-Idee. Einziger Bewer- 
tungsmaßstab für ihre Produkte 
ist die Formel „Watt pro Mark“ 
- je mehr, je lieber. Und der 
Klang ist dabei Nebensache. 


ber dem Käufer kann das 

gar nicht so recht sein, 
denn was nutzen ihm schon 
Watt auf dem Papier? Ein dik- 
ker Verstärker mit protzigen 
„200 Watt“ entpuppte sich im 
stereoplay-Labor gar oft schon 
als 30-Watt-Schwächling (effek- 
tive Leistung an acht Ohm, pro 
Kanal, beide Kanäle gleichzei- 
tig gemessen), der an Boxen mit 
mittlerem Wirkungsgrad weit 
überfordert war. 


er scheinbare Verkaufser- 

folg wird aber auf lange 
Sicht für den unseriösen Her- 
steller zum Bumerang. Wer läßt 
sich schon gerne durch falsche 
Versprechungen das Geld aus 
der Tasche locken, ohne dann 
die Konsequenz zu ziehen? 
stereoplay wird zukünftig die 
Prospektdaten mit den Meß- 
werten vergleichen und die Ab- 
weichungen angeben. Zum Nut- 
zen der Käufer und der seriö- 
sen Hersteller. 
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Rubriken 
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Tests 

Vergleichstest HiFi-Türme: 
Gruppentherapie 16 


Aiwa AA-8500 E, AT-9500 E, 
AD-3200 E, AP-D60 E 

Akai PR-A06, PA-WO6, AT-SO6, 
GX-F37, AP-Q70C 

Grundig MXV 100, MA 100, MT 200, 
MCE 400, PS 4500 

JVC A-E5, T-ESL, D-E5SB/E, L-E5 
Kenwood KA-V00, KT-900, KX-900, 
KD-5100 

Onkyo A-45, T-35, TA-2060, CP-1027F 
Pioneer A-7, F-5L, CT-7R, PL-7 

Saba MI 450, MT 450, CD 450, PSP 248 
Sony TA-AX3, ST-IJX3L, TC-FX3, 
PS-LX1 

Technics SU-A8, SE-A7, ST-S8, 
RS-M280, SL-DL1 


Vergleichstest Boxen: 

Das Gipfeltreffen 40 
Cabasse Clipper - Canton Ergo 

JBL_L 150 A - Omnisono 

Onkyo SC-1000 - Revox Symbol B 
Sony APM-77 - Thiel 0O3AE Revised 


Vergleichstest Taschenrecorder: 
Allzeit bereit 60 
Aiwa CS-J1 - Aiwa Player HS-Pl 

Akai PM-01 - Hitachi TRQ-300Ex 

Sony Walkman II - Technics RQ-J6 
Toshiba KT-SI 


Exklusivtest Lautsprecher: 
Die Götterdämmerung 68 
Quadral Titan 


Krieg 


der Konkurrenz er- 
klärt unverblümt der 
Boxenspezialist Qua- 
dral. Ob seine Titan 
die bisherigen stereo- 
play-Referenzboxen 
derselben Preisklasse 
ausspielen kann, lesen 
Sie auf Seite 68. 


Freundschaft 


beweist sich nicht zu- 
letzt in der Geschenk- 
auswahl. stereoplay 
hilft dabei. Seite 120. 


Frieden 


mit der Technik 
schließen ist das Ziel 
von Pioneer-Chef- 
Designer Hirochika 
Kankı. Er interpretiert 
seine Communication 
Component-Serie und 
spart dabei nicht mit 
Kollegenschelte. 

Seite 8. 
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Ironie Per 


e Si Vergleichstest Tuner: 
trug die spöttische 8 


Nina Hagen nach Ber- Aus der Luft gegriffen 104 
lin. Wer dort in der Accuphase T-105 
aufmüpfigen Rock- Klein+Hummel FM 2002 


szene sonst noch den Kücke KS T-22 : Revox B 760 
Ton angibt, lesen Sie Sansui TU-X1 - Sony ST-J 88 B 


auf Seite 156. Tandberg TPT 3001 
P} 
Service 
Akribie Beilage: 
erwartete stereoplay Jahres- 


von sieben Tunern der | Inhaltsverzeichnis 1981 
Spitzenklasse und 


quälte sie mit beson- Geschenk-Boutique: 
ders schwierigen Emp- 


fangstests. Und das nicht nur zur 
Seite 104. Weihnachtszeit 120 


Pioneers zukunftsweisendes Design: 
Kontaktfreudig 8 
Die Geburt der Communication 
Component - Serie 


Musikmagazin 


Report Musikwettbewerbe: 

Einer wird gewinnen 128 
Die entwürdigende Kür der 
Nachwuchsstars 


Portrait Joe Ely: 
Freiheit und Abenteuer 148 


Der Country-Außenseiter aus Texas 


Euphorie Portrait Rockszene Berlin: 

Aus grauer Städte Mauern 156 
Das Kreativitäts-Zentrum des 
deutschen Rock 


strahlt der Nachbar 
aus, der neuerdings 
mit tänzerischem 

Schwung sein Auto 


wäscht: Er hat Kopf- Plattentips 


hörer auf. stereoplay 


prüfte, welcher von Die perfekte Aufnahme 102 
sieben Taschenrecor- | Dje besondere Platte 103 
dern am meisten mUr- Klassik 136 
rische Mienen Jazz 144 
erheitert. Pop 150 
Seite 60. E 
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Leserbriefe 


Nicht für die 


Masse 
Seit etwa zwei Jahren kaufe 
ich regelmäßig stereoplay, 


und ebenso lange beschäftigt 
mich die Frage, für welche 
Art von HiFi-Fans es ausge- 
legt ist. Für die Masse auf kei- 
nen Fall. Die sogenannte 
Masse besitzt in der Regel An- 
lagen in der Preisklasse um 
3000 Mark, in der auch ich 
mich einstufen würde. 


Gerhard Kiepka, 4630 Bochum 7 


Mit Freude konnte ich nach- 
lesen, daß sich stereoplay 
nicht mehr nur mit Wald- und 
Wiesengeräten beschäftigt 
(Stax Mono-Blöcke, Kraft 
100). Bravo! 


Reinhard Mielke, 1000 Berlin 36 


Endlich mal wieder ein Test- 
bericht, der die überwiegende 
Mehrzahl Ihrer Leser wirk- 
lich interessiert. Lautsprecher 
in dieser Preisklasse sind doch 
Artikel, die der Dwurch- 
schnittskonsument am Ende 
kauft. Der Test der Cabasse 
Albatros M 2 ist sicherlich 
nett zu lesen, hat aber im End- 
effekt für höchstens 0,1 Pro- 
mille der-Leserschaft wirklich 
Bedeutung. Ca. 80 Prozent al- 
ler in Deutschland verkauften 
Anlagen befinden sich in der 
Größenordnung von 1500 bis 
2000 Mark oder noch darun- 
ter, wobei sich der Preis auf 
die komplette Anlage be- 
zieht. 


Armin Kahn, 1000 Berlin 45 


Ein Superheft für Freaks ha- 
ben Sie da gemacht. Ein Spit- 
zenlautsprecher, exklusive 
Endstufen und ein nicht ganz 
billiges Laufwerk. Das gefällt 
mir. Zwar läßt mein Konto 
nicht zu, daß ich gleich in ei- 
nen Laden latsche und mir die 
Sachen kralle, aber es macht 
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mir Spaß, solche Tests zu le- 
sen. Die Untersuchung, wel- 
che Schrottbox für 500 Mark 
denn nun wohl die beste ist, 
interessiert mich so brennend 
wie ein Testbericht über die 
Farbechtheit von Klosettpa- 
pier. 


Andreas Kluschke, 4400 Münster 


Mußten ihre Kräfte messen: Endverstärker im Test 


Essmittel 


stereoplay 10/1981 
Test Lautsprecher ESS 
Transar 


Eigentlich sollte Ihre Über- 
schrift „Heilmittel“ in den 
treffenderen Ausdruck „Ess- 
mittel“ umgetauft werden. 
Die neuen modifizierten ESS 
Transar-Lautsprecher wur- 
den nämlich von der Firma 
ESS in Eigenregie, ohne 
meine Hilfe modifiziert. 


Dr. Oskar Heil, San Mateo, 
Californien 


Gerechtfertigt? 


stereoplay 10/1981 
Vergleichstest Endverstärker 


Der Test stimmte mich nach- 
denklich. In Ihrem April-Heft 
fand ich einen Vergleichstest 
dreier Endverstärker. Da Ihre 


Meßprotokolle sehr ausführ- 
lich sind, frage ich mich, was 
den Preisunterschied zwi- 
schen dem Stax DA-100 M 
und der Yamaha B-6 rechtfer- 
tigen soll. 

V. Zimpel, 2050 Hamburg 80 


Mit großem Interesse haben 
wir Ihren Artikel „Der Kraft- 
akt“ gelesen. Besonders fiel 
uns der Satz „Nicht an jeder 
Ecke zu kriegen: Speziell an- 
gefertigter Vernissage-Kühl- 
körper“ auf. Wir kennen diese 
Ecke sehr genau; es handelt 
sich nämlich um den Kühl- 
körper KS 285.1] aus unserem 
Standardprogramm. 


austerlitz electronic GmbH, 
8500 Nürnberg 1 


Doch passiert 


stereoplay 10/1981 
Vergleichstest Lautsprecher 


Ich dachte immer, stereoplay 
wäre sich zu fein, Kaufhaus- 
und Versandboxen zu testen. 
Jetzt ist es aber doch passiert. 
Oder sollte den Herren in 
Stuttgart etwa entgangen sein, 
daß es die Life SD 16 auch 
beim Otto-Versand zu kaufen 
gibt? 

Hannes-Frieder Knüppel, 2000 Ham- 
burg 1 


Gewichtiger Vogel 


stereoplay 10/1981 
Test Lautsprecher Cabasse 
Albatros M 2 


Für 12500 Mark habe ich 
längst den neuen „Insider“ 
aus Gießen Ihrem bisherigen 
Referenz-System vorgezogen; 
und ich hege den leisen Ver- 
dacht, daß dem doch sehr ge- 
wichtigen Vogel Albatros 
beim Landeanflug in deut- 
schen Gefilden die bekannten 
urkomischen Landeschwie- 
rigkeiten hinderlich sein wer- 
den. High-End-Produkte die- 
ser Art gibt es nämlich auch 
bei uns. 

Dieter Struck, 3548 Arolsen 


Ich habe mit Vergnügen Ihren 
Test über die Albatros M 2 
gelesen. Mein schmaler Stu- 
denten-Geldbeutel läßt aber 
den Kauf solcher Superboxen 
nicht zu, und mein HiFi- 
Händler möchte sie mir im 
Tausch gegen meinen 2 CV 
nicht besorgen. Jetzt spiele ich 
eben Lotto. 

Erich Gutbrodt, 5000 Köln 80 


Landete als Referenz bei 
stereoplay: Albatros M 2 
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An die Redaktion Postfach10 42 7000 Stuttgart 1 


Das fiel auf 


So gut ich Ihre Kommentare 
unter „Das fiel auf“ nach den 
Testberichten finde, um so 
scheußlicher finde ich die 
Paßbilder Ihrer Tester. Herr 
Kuppek hat doch sicher kei- 
nen Silberblick. Herr Reinert 
ist bestimmt kein Oberarzt, 
und von Herrn Sauer ist doch 
wohl ein Bild aufzutreiben, 
auf dem kein schwarzer Bal- 
ken hinter seinem Gesicht 
auftaucht. 


Ludger Nuphaus, 4250 Bottrop 


Wird sich ändern. 
Die Redaktion 


Dünner Hering 


stereoplay 10/1981 
Report: Schauspieler 


Für die Damen im Showge- 
schäft mag es ja ganz vorteil- 
haft sein, wenn sie etwas Um- 
fang vorzuweisen haben - 
nicht nur, weil ihre Stimme 
dann aus voller Brust er- 
klingt. Die männlichen 
Schauspieler, die mit einer 


Überragende Jazz-Künstlerin: Carla Bley 


Sängerkarriere liebäugeln, 
werden da wohl eindeutiger 
aufs Abspecken bedacht sein. 
Einzig der dünne Hering Ma- 
rius Müller-Westernhagen 
dürfte es nicht nötig haben, 
die Konzertbühne als Ersatz- 
Trimm-dich zu gebrauchen. 
Deshalb konnte er wohl auch 
ganz unbekümmert so ein fre- 
ches Lied schreiben wie den 
„Dicken“. 


Markus Rimmele, 7800 Freiburg 


Überragende 
Künstlerin 
stereoplay 10/1981 
Portrait: Carla Bley 


Eine beeindruckende Frau. 
Die ehemalige Tellerwäsche- 
rin und Garderobenfrau sieht 


man dieser überragenden 
Künstlerin wirklich nicht 
an. 


Petra Thull, 1000 Berlin 62 


Erlesene 
Kostbarkeit 


stereoplay 10/1981 
Platten Jazz: 
Charles Mingus 


Erfreut las ich in Ihrem Heft 
die Besprechung einerälteren 
Charles Mingus-Platte. Sie 
sollten öfters auf solch erle- 
sene Kostbarkeiten hinwei- 
sen, die lange vom Markt ver- 
schwunden waren und jetzt 
wieder dem Sammler zugäng- 
lich sind. 


Dieter Baumgärtner, 7057 Nelmers- 
bach 


Königspaar als Star 


stereoplay 10/1981 
Musikmagazin: Außenseiter 


Da sieht man’s wieder: Das 
englische Königspaar kann in 
Sachen Beliebtheit immer 
noch jeden Popstar auf die 
hinteren Ränge verweisen. 
Dabei wußte ich gar nicht, 
daß die hübsche Lady Diauch 
singen kann. 


Mechthild Häufler, 7000 Stuttgart 1 


stereoplay 


Das internationale HiFi-Magazin 


Chefredakteur: 

Dr. Gerald ©. Dick 
Produktion: 

Dipl.-Ing. (FH) 
Günther Janisch 
Grafische Gestaltung: 
Marc Lauster (Ltg.) 
Marion Schilberth 
Magazin: 

Klaus Kamfenkel 


Redaktion Test und Technik: 


Heinrich Sauer (Ltg.) 
Dipl.-Ing. Dietrich Benn 


Fotografie: 
Andreas Elsner 


Mitarbeiter Test und Technik: 


Roland Dreyer 

Kurt Eggmann 

Christian Frey 

George Wilkins (Boston) 
Mario Fernandes (Lissabon) 
Mitarbeiter Musik: 

Hans Willi Andresen 

Udo Andris 

Karl Michael Armer 


Matthias Riedel 
Bodo Rinz 
Matthias Rösel 
Hans Ruland 
Roman Runckel 
Marlene Schmidt 
Enno Warncke 


Redaktion: stereoplay, 
Postfach 10 42, 

7000 Stuttgart 1, 

Telefon (07 11) 20 43-3 73 


Rüdiger Böttger Verlag: 
Uwe Egk Vereinigte Motor-Verlage 
Uli Frank 


Gerhard Gericke 
Volker Gotzag 
Franziska D. Graf 
Hansdieter Grünfeld 
Stephan Hoffmann 


GmbH & Co. KG, Leuschnerstr. 1, 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1, 


Telefon (07 11) 2 04 31 

FS 07 22 0386, Telegramme 
motorpress stuttgart 
Anzeigenverkaufsleitung: 


Druck: VOGEL-DRUCK 
WÜRZBURG, 8700 Würzburg; 


Printed in Germany. 


stereoplay erscheint monatlich 


Höhere Gewalt 

entbindet den Verlag von der 
Lieferungspflicht. 
Ersatzansprüche können in” 
solchem Fall nicht anerkannt 
werden. Alle Rechte 
vorbehalten. © by Vereinigte 


vier Wochen vor 
Vierteljahresende. 
Zahlungen erbeten an 
Vereinigte Motor-Verlage 
GmbH & Co. KG, Stuttgart 
Postscheckkonto 534 708, 
BLZ 600 100 70; 

Dresdner Bank AG, 

BLZ 600 800 00, 

Konto 9 022 284, beide 
Stuttgart. 

Anzeigenliste Nr. 4 


Motor-Verlage GmbH & Co. KG. 
Unverlangte Manuskripte werden 


Gerichtsstand Stuttgart 
ISSN 0712 388 X 


nur zurückgesandt, wenn vom 
Einsender Rückporto beigefügt 
wurde. Es gelten die Honorarsätze 
des Verlages. Lieferung durch 
Verlag, Post oder Buch- und 


Zeitschriftenhandel. 


Harald Kuppek 


Einzelheft 7,— DM (einschl. MwSt.) 


Joachim Reinert 
Redaktion Musik: 
Matthias Inhoffen 
Leser-Service: 
Gaby Knauer 


Jean Jacques Kasel (Luxemburg) Rainer Vogel; 
Henner Klusch verantwortlich für den 
Stefan Koch Anzeigenteil: 


Michael O. R. Kröher 
Horst Langewand 
Thorsten Lorenz 


Gudrun Müller; 


Vertriebsleitung: Günter Batzlaff; 


Herstellung: Hugo Herrmann 


Bezugspreis direkt ab Verlag 
jährlich 76,80 DM (einschl. 


MwSt.). Auslandsabonnement 
inkl. Porto jährlich 84,— DM. 
Kündigung des Abonnements 


stereoplay — 
gegründet von 
Daniel Caimi 


EN 


Der Gesamtauflage dieser Ausgabe liegt das Jahres-Inhaltsverzeichnis stereoplay 1981 bei 


Report 


Die HiFi-Geräte der Communication Component-Serie von Pioneer 
verständigen sich nicht bloß untereinander, 


sondern sogar mit dem Menschen. Kont akt 


Am Anfang waren 
Raum und Licht: 
Für den Aufbruch 
ins 21. Jahrhundert 
setzte Pioneer-Chef- 
Designer Hirochika 
Kanki (Bild) seine 
Vorstellung vom 
Weltall ins 
Technische um. Er 
sieht den Kosmos als 
Symbol für mehr 
Freiheit und Freude: 
„HiFi sollte sich 

von Konventionen 
freimachen.“ 


PEN 


Zu 


EEE 


freuen und frei leben. Das hat aber 

nichts mit der Realität zu tun, in der 
ich täglich darum kämpfe, hochentwik- 
kelte Technologie praktikabel zu verpak- 
ken.“ 


B will mich immer an der Natur 


Hirochika Kanki, 42, Chef-Designer bei 
Pioneer in Tokio, versucht trotzdem, sei- 
nen Freiheitsdrang mit seiner Arbeit zu 
vereinbaren: „Ich suche nach der Brücke 
von Mensch, Leben und Gefühl hinüber 
zur HiFi-Technik.“ 


Kanki sieht seine Aufgabe in dem Kon- 
zern mit weltweit 10 000 Mitarbeitern 
und 1,4 Milliarden Dollar Umsatz nicht 
darin, einfach etwas „schön“ zu machen. 
Er weiß vielmehr, daß ein Produkt genau 
auf die Wünsche der Menschen eines 
Landes abgestimmt sein muß. Die bishe- 
rige Richtlinie für Designer nennt er bis- 
sig „Orientierung an Besessenen“ nach 
dem Motto „ich will auch so ein Super- 
ding“. 


„Die Führerfiguren in der HiFi-Ge- 
schichte, die ständig dem besseren Klang 
nachjagen, sind die sogenannten Besesse- 
nen. Und ständig hört man die Ansicht, 
die Käuferstruktur im HiFi-Sektor sei 
pyramidenförmig, mit den Besessenen 
an der Spitze.“ 


Kanki hält diese Markteinschätzung für 
falsch. „Den Maschinen für Besessene 
und den Geräten für jene Leute, die bes- 
seren Klang zu einem vernünftigen Preis 
wollen, kann man nicht dasselbe Kon- 
zept zugrunde legen. Die Bevölkerungs- 
struktur in Japan wird sich von der Pyra- 
miden- zur Kirchenglocken- oder sogar 
zur Blumentopf-Form wandeln. Das ist 
der Schlüssel, wie HiFi-Produkte in der 
Zukunft auszusehen haben.“ 


Durchsichtig: 
Verwirrende 
Gesamtfunktionen 
zerteilt Kanki in 
überschaubare und 
verstehbare 
Teilfunktionen. 
„Die Leucht- 
anzeigen müssen 
groß und breit 
werden, sie müssen 
zum Menschen 
sprechen.“ 


Report 


„Die hauptsächliche Zielgruppe für 
HiFi-Produkte sind bisher diese Besesse- 
nen gewesen“, Kritisiert der Designchef 
unverblümt. „Man kann beinahe sagen, 
daß die Hersteller sich alle Mühe gege- 
ben haben, sogar Geräten der normalen 
Preisklasse ein exzentrisches Aussehen 
zu verleihen. Schaueffekte, ungewöhnli- 
ches Aussehen und möglichst viel Watt 
waren bisher für guten Verkauf aus- 
schlaggebend. Insgesamt sahen sich die 
Geräte — einschließlich denen von Pio- 
neer — darum oft recht ähnlich. Das 
heißt, von verschiedenen japanischen 
Firmen wurden Geräte mit gleicher 
Technik zur gleichen Zeit auf den Markt 
gebracht. Sie sind - positiv ausgedrückt 
-— gleich, negativ formuliert sind sie 
nicht individuell.“ 


Kanki paßt es nicht, daß mit dem Design 
vergangener Jahre jede Geräteart - Ver- 
stärker, Tuner und Cassettendecks - ein 
typisches Einheitsgesicht bekam: „Jeder 
Hersteller kombinierte nach Belieben 
eine Aluminium-Frontplatte, geschliffen 
oder sandgeblasen, mit Aluknöpfen und 
Schiebe- oder Druckschaltern.“ 


„Mit den geschliffenen Aluminiumplat- 
ten“, spöttelt Kanki, „versuchte man, ein 
Gefühl der Erhabenheit hervorzurufen. 
HiFi-Komponenten waren ein Status- 


Von der Vision zur 
Wirklichkeit: 
Kankis erster 

Papierentwurf für 
die neue Serie. 
„Kommunikation 
zwischen Mensch 
und Maschine ist 
von jetzt an Gesetz.“ 
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symbol oder etwas, was man gern haben 
wollte, und metallischer Glanz schien 
für dieses Oberklassen-Gefühl sehr ge- 
eignet. 


Alle Arten Schalter wurden eingebaut, 
Dreh-, Schiebe- und Druckschalter, aber 
ihre Anordnung war nicht unbedingt lo- 
gisch, sondern hing mit dem - unsicht- 
baren - Innenleben des Geräts zusam- 


“ 


men. 


Fortschritte bei der Teilequalität, der 
Herstellungstechnik und der Schaltungs- 
logik einerseits, elektronische Schalter, 
integrierte Schaltkreise und Mikropro- 
zessoren andererseits stellen nach An- 
sicht des Japaners heute dem Designer 
völlig neue Aufgaben: 


Dreieinigkeit: Der 
Bedienungsblock 
wird zweigeteilt; 
häufig gebrauchte 
Schalter liegen 
offen, selten 
benötigte versteckt. 
Die Anzeigeeinheit 
bildet den dritten 
Block 


„Frontplatten dürfen nicht angeberisch 
aussehen, sondern sollen natürlich wir- 
ken, um sich einer lebenden Umgebung 
anzupassen. Die Bedienungselemente 
müssen logisch angeordnet sein. Mit 
Lichtsignalen oder Tönen muß die Ar- 
beitsweise der komplexen inneren Funk- 
tionen angezeigt werden.“ 


„Im Zeitalter der Elektronik“, sorgt sich 
Kanki jedoch, „weicht das handwerkli- 
che Gefühl des Hantierens an Knöpfen 
einem Berührungsgefühl. Dadurch ent- 
steht eine Diskrepanz zwischen dem Be- 
herrschenwollen der Geräte und deren 
Reaktionen. Die Maschinen sind dann 
nur noch ‚black boxes‘ für uns.“ 


„Wir müssen die Maschine 
berühren und uns mit ihr 
unterhalten können“ 


Kanki willdiesen Gegensatz von Mensch 
und Maschine überwinden: „Die Geräte 
müssen auf unsere Befehle antworten 
können. Je stärker die Maschinen auto- 
matisiert werden, desto mehr ver- 
menschlichen sie. Die Kommunikation 
zwischen uns und der elektronischen 
Maschine wird ein immer wichtigeres 
Thema.“ 


„HiFi-Komponenten mit glitzernden 
metallischen Platten dienten nur der Re- 
präsentation. Diese Massivität weckte 
das Verlangen nach hohem technischem 
Standard, und es befriedigte den Wunsch 
nach Besitz. Aber von jetzt an“, so hat 
sich Kanki vorgenommen, „sollten die 
Komponenten auch Freude an der Bedie- 
nung vermitteln, und sie sollten nicht 
mehr nur kalte, nüchterne Maschinen 
sein, sondern zart berührt werden kön- 
nen; man soll sich mit ihnen unterhal- 
ten.“ 


Pioneer ließ diese Ideen in die Tat umset- 
zen. In zahllosen Design-Studien wurde 
so die Serie „Z“ geboren. Charakteri- 
stisch ist die Dreiteilung der Geräte in 
Arbeits-, Anzeige- und Bedienungsein- 
heit. Die Anzeigeeinheit „sagt“ mit 
Leuchtpunkten, -bändern und -pfeilen 
ständig, was im Innern des Geräts vor 
sich geht oder was ihr „Gesprächspart- 
ner“ anders einstellen sollte. 


Damit stand für Kanki auch schon der 
Name für die Geräte der neuen Linie 
fest: „Communication Component Se- 
ries“, kurz CCS. Zufrieden war der Desi- 
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ist nicht 
billig. 


Modell 103.2 
digital 

Nicht die Anzahl der 
Lautsprecher-Chassis ist 
maßgebend, sondern die 
Qualität der Fertigung 
von Chassis, Weiche und 
Gehäuse und deren 
Abstimmung. 

KEF garantiert mit seiner _ 
REFERENZ-SERIE eine 
Toleranz von max. 0,5 dB 
über den gesamten 
Frequenzbereich. In der 
Preisklasse unter 

DM 1000,- ist dies aut 
dem Weltmarkt 
einzigartig. 


SCOPE ELECTRONICS GMBH 
GENERALVERTRETUNGEN FÜR 
BRD UND WESTBERLIN 
CURSCHMANNSTRASSE 20 
2000 HAMBURG 20 

TEL. 040/47 4222+46030 71 
TX 02-11699RUWEG 
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Belohnung für Kreativität 

Das i 
Außenhandelsministerium 
ür ihre 


japanisc 


verlieh an Pioneer und 
gutes Design 


Hirochika Kanki f 
Communication Component 


Series den Großen Preis für 


gner aber erst, nachdem die CCS noch 
ein kontaktfreudiges Kleid bekommen 
hatte: Sämtliche Geräte sind champa- 
gnergolden. 


Kontaktfreudig sind die Komponenten 
auch untereinander: Tuner, Verstärker, 
Cassettenmaschine und Plattenspieler 
sind bei allen Systemen über eine „Auto- 
Function“ miteinander verbunden. Für 
jede Betriebsweise ist somit nur ein ein- 
ziger Knopfdruck notwendig. 


Daß die Geräte der Communication 
Component Series (Test: Seite 17) etwas 
„erzählen“ können, ist beileibe keine 
Übertreibung: Wenn bei den Verstär- 
kern A-7, A-8 und A-9 der Netzstrom ein- 
geschaltet wird, leuchtet die Kontrollan- 
zeige rot auf und zeigt dadurch an, daß 
die eingebaute Schutzschaltung aktiv ist. 
Einige Sekunden später stellt sich die 
Anzeige auf Grün um, was bedeutet, daß 
alle Schaltungen sich stabilisiert haben 
und funktionsbereit sind. 


Kommt es zu einem Kurzschluß in den 
Lautsprecherkabeln oder ist die Impe- 
danz der Boxen zu niedrig, spricht die 
Schutzschaltung ebenfalls an, und die 
Anzeige stellt sich wieder auf Rot um. 


Auf einen Blick ist ablesbar, welchen 
Weg das Signal zwischen Ein- und Aus- 
gang nimmt - obes durch das Klangre- 
gelnetzwerk geführt wird oder nicht, wie- 
viel Leistung an die Lautsprecher gege- 


Wohnzimmer der Zukunft: Die Audio- 
Video-Schrankwand, gesteuert von 
einem Heimcomputer. Eine 
Möglichkeit, den technischen Ablauf 
für den Menschen verstehbar zu 
machen, ist die Befehlseingabe per 
Lichtgriffel am Bildschirm 


ben wird (nur bei A-9), ob das Signal von 
den Phono-Eingängen an die Aufnahme- 
Ausgänge geht, kurz: Die Communica- 
tion Components „denken mit“ und zei- 
gen nicht nur Funktionen, sondern auch 
Abweichungen vom bestmöglichen Hör- 
genuß an. 


Bei den Cassettenmaschinen CT-6R, CT- 
7R, CT-8R und CT-9R übernehmen Mi- 
kroprozessoren die Suche nach einem 
bestimmten Musikstück. Im schnellen 
Vor- oder Rücklauf eilt das Band von 
Titel zu Titel und läßt jeweils die ersten 
sieben Sekunden davon hören. 


Kanki träumt davon, eines Tages seine 
CCS zu einem individuell kombinierba- 
ren Baustein-System weiterzuentwik- 
keln. „Personal HiFi“ nennt er das: HiFi 
im Kinderzimmer, in der Küche, im Bad, 
HiFi für alte oder für junge Leute. 


„Ich will vom alten Leben 


träumen und mich am 


Duft der Pflanzen freuen“ 


Damit eng verbunden ist ein anderer 
Traum, der ohne weiteres wahr werden 
kann: Die Steuerung der Anlage über 
Bildschirm und Lichtgriffel. So, wie 
heute die Kassiererin den Warenpreis 
mit dem Lichtgriffel abtastet, der sich 
mit dem Bestellcomputer „unterhält“, so 
soll später über Lichtgriffel am Bild- 
schirm bestimmt werden, welche Casset- 
tenstücke in welcher Reihenfolge gehört 
werden, vielleicht sogar mit einem Plat- 
tenstück dazwischen, selbstverständlich 
pünktlich unterbrochen von der ge- 
wünschten Rundfunksendung. 


Der Mensch als Herrscher über einen 
dienstbereiten HiFi-Roboter schließt 
Frieden mit der komplizierten Technik 
- eine angenehme Vorstellung. Sie paßt 
zu Kanki. Auf die Frage, wie er am lieb- 
sten leben wolle, antwortet der Mann von 
Pioneer: „Kyoto oder Nara zum Beispiel 
sind schöne Städte. Aber ich will in ei- 
nem unbekannten Land leben, vomalten 
Leben träumen, den Jahreszeitenwechsel 
am Wind in der Ebene riechen, mich am 
Duft der Pflanzen freuen und ab und zu 
nach Deutschland fahren, wo es von 
schönen alten Häusern wimmelt. Ich will 
mein Leben nicht eintönig machen. Die 
Communication Component-Serie ist ei- 
ner meiner Versuche, die Menschen da- 
hin zu bringen, friedlich mit Musik zu 
leben.“ Klaus Kamfenkel 


Fragen an Arcus, den Testsieger - 3. Folge: 


KANN MAN SICH 
AM KIOSK FÜR 
ARCUS-LAUTSPRECHER 
ENTSCHEIDEN? 


GE 


Quick muß] 
ee) 


UN, SAGT DER TESTSIEGER, theo- 
retisch könnte man; praktisch kann 

man nicht. Man könnte insofern, als 

die Tests in den Fachzeitschriften AUDIO, 
222... HIFI-STEREOPHO- 

NIE und STEREO- 
PLAY zum gleichen 
Ergebnis führen, 
wie jeder Hörver- 
gleich beim Fach- 
händler: zum Test- 

| sieger Arcus. Denn 
| immerhin haben 
‚wir von NEUN VER- 
- GLEICHS -TESTS 
a "nicht weniger als insge- 

samt NEUN GEWONNEN. 


Schließlich ringen wir nicht umsonst seit 
Jahr und Tag immer wieder um das letzte 
QuentchenHighrFidelity. Nicht umsonst ber- 
gen alle Arcus Modelle — von der Regalbox 
bis zum 5-Wege-Standlautsprecher - gleich 
einen ganzen Sack voller TECHNISCHER 
FINESSEN. Und nicht umsonst sind Arcus 
Lautsprecher die, bei de- am 

nen man die MUSIK hört } 
und nicht den Lautspre- 
cher. Ja und wer sollte 
das klarer erkennen als 

die HiFi-Tester? Oder 

die ausgesuchten HIFI- 
HANDLER, bei denen 

— und nur bei denen — 

Sie Arcus Lautsprecher hören 
und bei Bedarf sogar kaufen können. 


Aber, mutmaßt der Testsieger Arcus weiter, 
würden gerade unsere Kunden ihre Laut- 
sprecher je am Kiosk kaufen wollen? Oder 


eig möchten sie - also 

Ef Audio STEREO_ auch Sie - nicht 
= ARCU erstmal möglichst 
& Ci ur schnelldengroßen 
‚TE „HiFi I Arcus - Prospekt 
stereoplay. und dazu unsere 


TEST-NEWS ken- 
nenlernen? 


WO ISTDER NÄCHSTE 
BRIEFKASTEN? 


Ich will Ihren Prospekt und die Test-News! 


Name: 


Adresse: 


Sp 


Anden TESTSIEGER Arcus Elektroakustik 
Teltower Damm 283 in 1000 Berlin 37. 
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IRSAARSCAN.E Kunden um 
een 


AUTORITÄT 
FÜR 
TECHNISCHE 
WERTE 


PHILIPS 


Von vornherein ging es bei dieser Ent- 
wicklung nur darum, ein Maximum an 
HiFi zu erreichen. So bietet die 180er 
Anlage von Philips alles, wonach man bei High Fidelity verlan- 
gen kann: höchsten Hörkomfort, kompromißlos saubere Technik 
und umfangreiche Steuerungsmöglichkeiten. 


Das absolute 
HiFi-Ergebnis 


„Die Stille ist der 
Herr des Klanges“ 


Getreu dieser alten Weisheit hat z. B. 
der Endverstärker einen Fremdspan- 
nungsabstand von 100 dB - und ist 
damit rauschfrei! Der superschnelle DC-Endverstärker kennt 
keinerlei TIM-Verzerrungen. Er kann bis zu 2 x 180 Watt Sinus 
leisten. 

Der Vorverstärker bietet verschiedene Einsatz-Frequenzen für die 
Klangregler. Damit kann der Wiedergabe-Frequenzgang dem 
Hörraum besser angepaßt werden. 

Beim quartzgenauen Synthesizer-Tuner können alle Sender- 
Frequenzen durch Zifferneingabe direkt angewählt werden. Zu- 
sätzlich Sender-Suchlauf und 12 Sender-Speicher. 


PHILIPS 


Selbstverständlich entsprechen Cassetten-Deck und Platten- 
spieler dem hohen Niveau dieser Anlage. Bis hin zum Ton- 
abnehmer-System der HiFi-Spitzenklasse. 


Was die Tester „... daß jedes Einzelgerät auch eine Be- 
bezeugen reicherung für Fremdanlagen darstellt. 


Besonders der Philips Tuner 180 darf in 
bezug auf Bedienungskomfort und Empfangsleistung als echter 
Geheimtip gelten“ (Audio 3/80). 


Fragen Sie Ihren Fachhändler. 


| Bitte senden Sie mir umgehend den | 


Philips HiFi-Katalog. 


24 
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ie HiFi-Industrie rechnet in den 
DD: Jahren mit einem nur 

geringen Wachstum in ihrer Bran- 
che. Konzentration auf wenige Anlagen 
und eine geschickte Verpackung heißt 
das Gebot der Stunde. Mit niedrigen 
Preisen, genau aufeinander abgestimm- 
ten Komponenten und ausgefeilten 
Schaltungstricks werben die Hersteller 
um die Gunst der Käufer. 


stereoplay schaute hinter die glitzernden 
Fassaden und untersuchte in einem gro- 
Ben Praxistest zehn komplette Türme auf 
Versprechung und Wahrheit. 


Aiwa, 


die flache, problemlose 
Kombination 


Als perfekt harmonierende Einheit prä- 
sentiert sich die Anlagenkombination 
des japanischen HiFi-Produzenten Aiwa. 
Die Breite aller vier Bausteine beträgt je 
42 Zentimeter; Plattenspieler, Verstärker 
und Tuner sind einheitlich bescheidene 
sieben Zentimeter hoch. Trotz seiner 
kleinen Abmessungen leistet der Verstär- 
ker AA-8500E zweimal 50 Watt Sinus 
und gestattet, dynamische Tonabnehmer 
anzuschließen. Der Synthesizer-Tuner 
AT-9500E erlaubt mit seinen Stationsta- 
sten, blitzschnell ein Programm aus 
sechs Sendern zu wählen. 


Rauscharm geht es beim Recorder AD- 
3200E zu, da die Firma dem Gerät das 
hochwirksame Dolby-C spendierte. Auf 
Tastendruck setzt der vollautomatische 
Plattenspieler AP-D 60E Tonarm und 
Teller in Bewegung. Die Bedienung ist 
problemlos, selbst bei geschlossener 
Haube. 


Akai — 
Bedienungskomfort 
ist Trumpf 


Ganz besonderen Wert legte die japani- 
sche Firma Akai auf die Fernbedienbar- 
keit ihrer Geräte. Im Vorverstärker PR- 
A06 dreht beispielsweise ein Motor leise 
summend den Lautstärkeregler in die ge- 
wünschte Stellung. Ein spezielles Schalt- 


Harmonische Optik: 
komplette Anlagen 
der Firmen Sony, 
JVC, Kenwood, Akai, 
Grundig, Onkyo, 
Saba, Technics, Aiwa 
und Pioneer (von 
links nach rechts) 
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Fotostudio: Andreas Elsner 
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netzteil hält bei der dazu passenden 68- 
Watt-Endstufe PA-W06 Gewicht und 
Abmessungen niedrig. Zehn Stationsta- 
sten und direkte Eingabe der Senderfre- 
quenz (Random Tuning) gehören zur au- 
Bergewöhnlichen Ausstattung des Syn- 
thesizer-Tuners AT-S06. 


Bis zu 19 Musikpassagen sucht der Com- 
puter des HighCom-Recorders GX-F37. 
Hochgenau hält der Plattenspieler AP- 
Q70C dank Quarzsteuerung seine Nenn- 
drehzahlein. Auf Tastendruck verändert 
er seine Sollgeschwindigkeit in Stufen 
um maximal drei Prozent. 


Grundig, 
das pfiffige 
kleine Regalwunder 


Klare Verhältnisse: 
Spitzenwertanzeige 
des Aiwa-Recorders 
mit Übersteue- 
rungsmarken für 
drei Bandsorten 


Eindeutige 
Lichtzeichen: Die 
Eingangstasten des 
Aiwa-Verstärkers 
bekennen beim 
Betätigen Farbe 


Vogelsanger Straße 165 

5000 Köln 30 

Gesamtpreis: um 2300 Mark 
Vollverstärker AA-8500 E, Preis: um 
650 Mark; Tuner AT-9500 E, Preis: 
um 600 Mark; Recorder AD-3200 E, 
Preis: um 600 Mark; Plattenspieler 
AP-D60 E, Preis: um 450 Mark 


Mit einer Breite von 30 Zentimetern und 
einer Höhe von 35 Zentimetern lassen 
sich die Minikomponenten der Fürther 
Firma Grundig problemlos in Regale 
zwängen. Zwei Tonbandgeräte können 
am vollständig mit DIN-Buchsen ausge- 
statteten Vorverstärker MXV 100 ange- 
schlossen werden. Fünf Leuchtdioden 
zeigen den Spitzenpegel der 50-Watt- 
Endstufe MA-100 an. 


Zwei Tipptasten für den Sendersuchlauf 
und die große digitale Frequenzanzeige 
bestimmen das Bild des Synthesizer-Tu- 
ners MT 200, der maximal sechs Sender 
speichern kann. Der Clou des tipptasten- 
gesteuerten Recorders MCF 400 ist das 
langsam auf Knopfdruck herausfah- 
rende Cassettenfach, das auch die 
Leuchtdioden für die Anzeige des Spit- 
zenpegels enthält. 


JVC - 
viel Logik in 
Schallplattengröße 


Das Format einer Schallplattenhülle hat- 
ten die JVC-Ingenieure vor Augen, als sie 
ihr Mini-Componenten-HiFi-System 
entwarfen. Selbst der Plattenspieler L-E5 
fiel mit einer Breite von 34 Zentimetern 
kaum größer als eine Schallplatte aus. 


Bei seiner geringen Bauhöhe von nur 5,9 
Zentimetern wundert es nicht, daß der 
Vollverstärker A-E5 mit zweimal 30 Watt 
Sinus an acht Ohm etwas schwach auf 
der Brust ist. Mit zwei Motoren und elek- 
tronischer Laufwerkssteuerung, die 


Fehlbedienungen ausschließt, und dem 
hauseigenen Super ANRS-Rauschunter- 
drückungsverfahren geriet die Ausstat- 


Verstärker: 
Recorder: 

Plattenspieler: 
Tuner: 


befriedigend 
befriedigend 
gut 

sehr gut 


Empfang: befriedigend (12 von 20)** 


sehr gut 
sehr gut 
gut 

sehr gut 


Preis-Leist.-Verh. 


* 


relative, klassenbezogene Wertung 


** im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene Stereo-Stationen 
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Wündrich-Meißen 


Bei 450 Mark 


Dual Serie 600. 

Bessere Musikwiedergabe durch 
eine Technik, die Störeinflüsse 
wirksam unterdrückt. 


Wer 450 Mark anlegen will, verdient 
in puncto Abtastung das Beste. 
Also eine hervorragende Tonarm- 
technik, einen Antrieb mit größter 
Laufruhe und eine hohe Dämpfung 
der Störungen von außen. 


entscheidet diebessere Abtastung. 


Wer sich für 450 Mark einen Dual 
kauft, bekommt in dieser Hinsicht 
etwas Besonderes: Die U.L.M.-Ton- 
armtechnik mit einem Klirrfaktor, 
der selbst bei verwellten Platten 
20x kleiner ist als bei herkömm- 
lichen Plattenspielern. Den Quartz 
PLL Direct-Drive mit seiner außer- 
gewöhnlichen Laufruhe und Gleich- 
laufschwankungen an der Grenze 
des exakt Meßbaren. Das HDC- 
Gehäuse mit hoher interner 
Dämpfung und 4 abstimmbaren 
Schockabsorberfüßen zur wirksamen 
Unterdrückung von Trittschall und 
akustischer Rückkopplung. 


Mehr können Sie für 450 Mark 
nicht verlangen. Wahrscheinlich 
wird Ihnen für diesen Preis auch 
niemand mehr bieten können. Dies, 
damit Sie sich besser entscheiden 
können. 


Dual steht für Qualität. 


Zu guten HiFi-Anlagen 
gehört ein 

Dual Plattenspieler. 
Made in Germany. 
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tung des Recorders D-ESB/E schon ein- 
drucksvoller. Bescheiden gibt sich dage- 
gen wieder der Tuner T-ESL. Bei ihm 
werden die Sender noch etwas mühsam 
mit dem Drehknopf abgestimmt. Wohl 
ein Tribut an den niedrigen Gesamtpreis 
der Anlage. 


Kenwood, 
die kompromißlos 
Technisierten 


Mit Technik vollgestopft sind die Geräte 
des Kenwood-Turms. Die Ausgangslei- 
stung des Verstärkers KA-900 (Test 
stereoplay 4/1981) von 85 Watt versorgt 
auch etwas Wirkungsgrad-schwächere 
Boxen mit genügend Saft. 


Den Recorder KX-900 zeichnet ein raffi- 
niertes, computergesteuertes Programm- 
suchsystem aus: Mit Hilfe des Zweimoto- 
renlaufwerks können maximal 15 Mu- 
sikstücke in beliebiger Reihenfolge abge- 
spielt werden. 


Daneben braucht sich der Tuner KT-900 
nicht zu verstecken. Die Senderabstim- 
mung geht mit dem Schwungrad-gekop- 
pelten Drehknopf wieselflink voran, und 


Übersichtliche Mechanik: 
Leicht einzustellender Tonarm des 
Akai-Plattenspielers 


Ungewöhnlicher Taster: Den 
Lautstärkeregler des Akai- 
Vorverstärkers stellt ein Motor ein 


Akai Deutschland GmbH 
Kurt-Schumacher-Ring 15 

6073 Egelsbach 

Gesamtpreis: um 3610 Mark, 
Vorverstärker PR-A06, Preis: um 780 
Mark; Endverstärker PA-W06, Preis: 
um 630 Mark; Tuner AT-S06, Preis: 
um 700 Mark; Recorder GX-F37, 
Preis: um 750 Mark; Plattenspieler 
AP-Q70C, Preis: um 800 Mark 
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neben der großen Analogskala sagt eine 
vierstellige Digitalanzeige eindeutig, 
welcher Sender gewählt wurde. Ein mas- 
searmer, Mikroprozessor-gesteuerter 
Tonarm aus Carbonfiber zählt zur Aus- 
stattung des vollautomatischen Platten- 
spielers KD-5100. 


Onkyo, 
die starken 
Aufgeräumten 


Außerordentlich aufgeräumt und wohl- 


proportioniert wirken die Onkyo-Bau- 
steine. Der Vollverstärker A-45 glänzt 
durch seine Ausgangsleistung von zwei- 
mal 100 Watt Sinus. Bedienungsfreund- 
lich legte der Hersteller den Quarz-Syn- 
thesizer-Tuner T-35 aus. Sieben Statio- 
nen können leicht im UKW- oder MW- 


AKAU, 


1» 


Verstärker: 
Recorder: 
Plattenspieler: 
Tuner: 


Empfang: gut bis sehr gut (18 von 20)** 


* 


relative, klassenbezogene Wertung 


KERHHHL. 


Bereich angewählt werden. Fast von al- 
lein stellt der Recorder TA-2060 (Test 
stereoplay 2/1981) sich optimal auf die 
Bandsorte ein. Es muß dazu nur der Ac- 
cubias-Regler gezogen und dann so lange 
gedreht werden, bis die Zeiger des Aus- 
steuerungsinstrumentes ruhig stehen- 
bleiben. Herausragendes Merkmal des 
vollautomatischen Plattenspielers CP- 
1027 F mit Direktantrieb ist der Leicht- 
gewicht-Tonarm. 


Pioneer — 
übersichtlich 
durch Kommunikationsfeld 


Einheitliches Kennzeichen der Commu- 
nication-Serie von Pioneer ist das Anzei- 
genfeld mit Leuchtdioden in der Geräte- 
mitte, die den Signalverlauf sichtbar ma- 


E-r-ßsß 


ERBE 


ABA 22 ar men nn mein 


gut bis sehr gut 
sehr gut 


** im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene Stereo-Stationen 
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Gönnen Sie Ihrem 
\‘, Rekorder mal etwas richtig Gutes: 
N Die neue FUJIFX Il. 


preset 


—m.: 3, ARR. memory 


Die außergewöhnliche Leistungsfähigkeit der neuen 
Fine Grain Beridox-Beschichtung* macht die 

FuUJI FX II zur Spitzenkassette für hochwertige 
Kassettendecks mit Chromposition. Ihre hervor- 
ragenden Klangqualitäten resultieren aus einer 
verbesserten Empfindlichkeit, höherem MOL und 
einem erweiterten Übertragungsbereich. Dank des 
extrem vergrößerten Dynamikbereiches dieses Bandes 
behält die Wiedergabe ihre ursprüngliche Natürlichkeit bei 
einem Minimum an Verzerrungen. Selbst sehr laute Musik - 
passagen werden einwandfrei reproduziert. 


Extreme Hitze und arktische Kälte machen der FUJI FX II ebenso wenig 
aus wie mechanische Beanspruchungen durch häufigen Kassettenwechsel 
z.B. im Autorekorder. Sorgfältigste fünffache Verschraubung und eine neue 
Bindertechnologie garantieren eine lange Lebensdauer. 


Hören Sie die Überlegenheit der neuen FUJI FX Il. Erleben Sie den faszinierenden, lebendigen 
Sound, der in dieser Kassette steckt. Spüren Sie den deutlichen Klanggewinn. 


*Beridox ist FUJIl’s Antwort auf herkömmliche Chrom-Beschichtungen. Ursprünglich für den 
Videobereich entwickelt, tritt die patentierte Beridox-Beschichtung jetzt ihren Siegeszug in der 
Audiotechnik an. 


FUJI.Die neue Klangdimension. 


8 Bi Si . 27 

. us u. u. 
mm ——  ——. mg men 
FUJI rw FUJI Fr FUJI run so 


Original FUJI Audio- und Videokassetten kommen von 


Ki) all-akustik 


Vertriebs GmbH & CoKG - Eichsfelder Str. 2 - 3000 Hannover 21 
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chen. Den Vollverstärker A-7 (Test 
stereoplay 4/1981) zeichnen vor allem 
das klare Bedienungsfeld und zweimal 70 
Watt Ausgangsleistung aus. 


Auf Tastendruck spult der Dolby-C-Re- 
corder CT-7R bis zum nächsten Stück 
vor und gibt es wieder (MS/Skip) oder 
spielt jeden Titel sieben Sekunden lang 
an (Index Scan). Umständlich geht es 
beim Tuner F-5L zu: Die Senderwahl 
erfolgt ausschließlich mit einem Dreh- 
knopf. Vollautomatisch arbeitet der Plat- 
tenspieler PL-7. 


Saba, 
die mit der raffinierten 
Spektralanzeige 


Mit einem besonderen Leckerbissen stat- 
tete die Villinger Firma Saba jedes Gerät 
ihrer Sigma-Serie aus. Der Vollverstär- 
ker MI 450 macht mit einem Spektrum- 
Analysator auf sich aufmerksam, der die 
Pegel von fünf Frequenzbereichen und 
den Gesamtwert mit einem Fluoreszenz- 
display darstellt. Zweimal 70 Watt Sinus 
an acht Ohm machen auch Wirkungs- 
grad-schwachen Boxen Beine. 


Herausfahrbar: 
Cassettenfach des 
Grundig-Recorders 


Schräger Otto: 
Leistungsanzeige 
der Grundig- 
Endstufe 


L-...720 R 


WATT 75 0.5 OUTPUT/AR 0,5 
ee 


Grundig Werke GmbH 
Kurgartenstraße 37 

8510 Fürth/Bayern 

Gesamtpreis: um 2700 Mark, 
Vorverstärker MXV 100, Preis: um 350 
Mark; Endverstärker MA 100, Preis: 
um 500 Mark; Tuner MT 200, Preis: 
um 500 Mark; Recorder MCF 400, 
Preis: um 820 Mark; Plattenspieler 

PS 4500, Preis: um 500 Mark 
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Auf Tastendruck stellt ein Motor beim 
Recorder CD 450 den Eingangspegel ein. 
Auf Fingerdruck reagiert auch der Syn- 
thesizer-Tuner MT 450. Sieben Stations- 
tasten für UKW oder MW und LW gehö- 
ren zur Ausstattung. Der Plattenspieler 
PSP 248 zeichnet sich durch einen sehr 
universellen Tonarm aus. Direkt am La- 
gerblock befinden sich zwei Rändel- 
schrauben, mit denen sich in vertikaler 
und horizontaler Richtung die Tonarm- 
dämpfung justieren läßt. 


Sony, 
die eigensinnigen 
Preiswerten 


Preiswürdigkeit und möglichst komfor- 
table Ausstattung hieß die Losung der 
Sony-Ingenieure für ihr Studio-System Z- 
80. Obwohl der Verstärker TA-AX3 nur 


senvo cannarre omawen 
mr ann 


Verstärker: 
Recorder: 
Plattenspieler: 
Tuner: 


befriedigend 
befriedigend 
befriedigend 
sehr gut 


* relative, klassenbezogene Wertung 


befriedigend bis gut | befriedigend 
befriedigend 
gut 

sehr gut 


Empfang: ausreichend bis befriedigend (10 von 20)** 


acht Zentimeter hoch ist, bringt der 
Flachmann locker zweimal 40 Watt Si- 
nus an die Boxen. Beim Tuner ST-JX3L 
muß jeder Sender etwas umständlich mit 
dem Drehknopf eingestellt werden. 


Zwei Motoren des Recorders TC-FX3 ge- 
währleisten zuverlässigen Bandtrans- 
port. Unkompliziert gestaltet sich das 
Plattenspielen mit dem halbautomati- 
schen Laufwerk PS-LX1. Doch wer das 
Tonabnehmersystem gegen eines nach 
eigener Wahl tauschen möchte, wird ent- 
täuscht: Es läßt sich nicht wechseln. 


Technics, 
die soliden 
Anspruchsvollen 


Umfangreiche Ausstattung und techni- 
sche Perfektion zeichnen die Bausteine 


befriedigend 
befriedigend bis gut 
gut 


** im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene Stereo-Stationen 
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für die Spitzenkomponenten der Firma 
Technics aus. Außergewöhnlich ist das 
motorisch herausfahrbare Fach im Vor- 
verstärker SU-A8, das die Klangregler 
beherbergt. Die Stereo-Endstufe SE-A7 
leistet nur zweimal 60 Watt an vier Ohm. 
Beim Cassettenrecorder RS-M 280 sparte 
Technics nicht mit präziser Technik: 
Drei Motoren und der quarzgeregelte Di- 
rektantrieb der Tonwellen transportie- 
ren des Band gleichmäßig. 


Einen ausgesprochen soliden Eindruck 
hinterläßt der vollautomatische Tangen- 
tialplattenspieler SL-DL1. Das direktge- 
triebene Laufwerk stellt automatisch den 
Plattentellerdurchmesser fest und wählt 
die richtige Geschwindigkeit. Ähnlich 
komfortabel geht beim Synthesizer-Tu- 
ner ST-S8 die Senderwahl vor sich. Maxi- 
mal 16 Stationen kann das Gerät abruf- 
bereit speichern. Der Clou ist aber die 


digitale Angabe des Antennenpegels in 
Dezibel. 


Fünf Boxenpaare 
standen 
im Hörtest zur Wahl 


Im alles entscheidenden Hörtest türmten 
sich die Geräte in bedrohlicher Menge 
im Hörraum. Zuerst wurden die Verstär- 
ker an fünf verschiedenen Boxen betrie- 
ben, um den geeignetsten Partner für 
alle weiteren Hörsitzungen zu finden. 
Zur Auswahl standen die Braun L 8080 
HE (stereoplay 11/1980), die Acron 
400 B (stereoplay 10/1981) und die Arcus 
TM 95 (stereoplay 5/1981), relativ pro- 
blemlose Partner. Als härtere Prüfsteine 
für die Verstärker setzte stereoplay noch 
die Yamaha NS-1000 und die Elektro 


Voice Interface: a(stereoplay 5/1981) ein. 


Als Tonquelle diente der Luxman-Plat- 
tenspieler PD 555, der mit dem Magnet- 
system Elac ESG 795 E und dem Moving- 
Coil-Tonabnehmer MC-2E von JVC aus- 
gerüstet war. Mit diesen beiden Systemen 
wurde untersucht, ob die Verstärker auch 
mit Moving-Coil-Tonabnehmern befrie- 
digende Klangresultate liefern. 


Die Recorder wurden zum Überspielen 
ebenfalls am dazugehörigen Verstärker 
und mit dem von den Firmen empfohle- 
nen Chrom- oder Metallbändern betrie- 
ben. Zu einer Sisyphusarbeit geriet der 
Empfangstest der Tuner an der 18-Ele- 
ment-Rotor-Dachantenne. Bei jedem 
Gerät wurden 20 Stationen eingestellt. 


Die Aiwa-Kombination stand als erste 
Anlage auf dem Prüfstand. Der ideale 
Lautsprecher war mit der Acron schnell 
gefunden, denn nur bei dieser Box klang 


Langer Finger: 
leichter 
Tangentialarm des 
JVC-Laufwerks 


Grünes 
Leuchtband: 
schwierig 
abzulesende 
Frequenzskala des 
JVC-Tuners 


[17 MW FM | on 
| /AUTO 
AR 


ee SELEC TOR MUTING/MODE 


JVC Electronics 

Breitlacher Straße 96 

6000 Frankfurt 94 

Serie G 05: Gesamtpreis um 


Verstärker: 
Recorder: 
Plattenspieler: 
Tuner: 


2000 Mark (nur komplett lieferbar); 
Vollverstärker A-E5, Tuner T-ES5L, 
Recorder D-ESB/E, 

Plattenspieler L-E5 


befriedigend 
gut bis sehr gut 
gut 
ausreichend 

bis befriedigend 


Empfang: mangelhaft (2 von 20)** 
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befriedigend 
gut 


gut (Gesamtanlage) 


ABS. 


Powerplay f 


Receiver: 2 x 30 Watt Nenn- 
2 x 50 Watt Musik-Leistung 
Cassetten-Deck: [HIGH(JCOM] 
Fe-, Cr- und Metallband 
Plattenspieler: Halbautomat 
Magnet-System 


Der aufgeführte Preis 

ist Endverbraucher-Barpreis 
inkl. MwSt. Stand 24. 9. 81. 
Änderung vorbehalten. 


TELEFUNKEN SEMI AUTOMATIC TUANTABLE RS 100 
SPEEO 
m 33 


m as 


TELEFUNKEN ram RECEIVER AR 100 


PIrcH 


©: 


SPEAKER 


netz 


TELEFUNKEN 


ur 1398 Mark. 


Die neue Hifi-Anlage R 100. Mit HIGH COM 
und 2x 50 Watt Musikleistung ein starkes Stück. 

Wirklich erstaunlich, was diese Hifi- 
Anlage leistet: 2 x 50 Watt Musikleistung, das 
ist echter HiFi-Sound für Leute, die ruhig mal 
ein paar Phon mehr vertragen können. 
ei Doch die Anlage klingt nicht nur gut, 
sie sieht auch gut aus. Die 3 Komponenten 
mit technisch professioneller Front wurden im 
Slimline-Design gestaltet, was die Anlage chic 
aussehen läßt. 

Mehr darüber und über das gesamte 
neue Telefunken Programm sagt Ihnen Ihr 
Fachhändler, einer der Telefunken-Partner in 
Deutschland. Sie werden feststellen, daß Sie 
nirgendwo mehr Qualität für Ihr Geld be- 
kommen können. 


TELEFUNKEN 


TAPE COUNTER BET NEN. 
KANAL UNKS 


stereoplay Praxistest 


der Verstärker lebendig und ausgewogen. 
Der MC-Eingang lieferte ein dumpfes, 
verhangenes Klangbild. 


Aiwa-Recorder — 
mit Dolby-B 
besser als mit Dolby-C 


Beim Plattenspieler entpuppte sich das 
nicht wechselbare System als Schwach- 
stelle: Der Baß war dünn und undefi- 
niert, und Höhen wirkten verwaschen 
und lustlos. Der Recorder besaß im Dol- 
by-C-Betrieb bei Chromband zu wenig 
Höhen und zu viel Baß, ein Eindruck, der 
sich bei Metallband noch verstärkte. 


Wurde das Gerät dagegen mit dem altbe- 
währten Dolby-B betrieben, so hellte sich 
die Wiedergabe deutlich auf und wirkte 
transparenter. 


Effektvoller Zwirn: 
Beim Kenwood- 
Tonarm zieht zur 
Skating-Kompen- 
sation ein Gewicht 
über einen Faden 
den Tonarm zur 
Seite 


Steuerpult: 
Anzeigenfeld des 
Kenwood-Recorders 
mit Tasten für den 
Programmsuchlauf 


Der Tuner zeigte bei weit entfernten, 
schwach einfallenden Stationen deutli- 
che Störungen, bewährte sich aber bei 
näherliegenden Sendern. Nur war es lä- 
stig, den Sender manchmal nachstimmen 
zu müssen, da der automatische Suchlauf 
bei einigen Stationen 50 Kilohertz neben 
dem optimalen Wert stoppte. 


Die Akai-Kombination fand in der Ar- 
cus-Box einen idealen Partner. Sie klang 
mit ihr am ausgewogensten und klarsten 
in den Höhen. Mit dem Elac-System hin- 
terließen die Verstärker nur manchmal 
in den Höhen einen müden Eindruck. 
Moving-Coil-Systeme vertrug die Akai- 
Vorstufe nicht gut, da der Baß etwas zu 
schwimmen anfing und die Höhen un- 
präzise gerieten. Das Ortofon-System des 
Akai-Plattenspielers überzeugte dagegen 
durch eine präzise Impulswiedergabe vor 
allem der oberen Frequenzen. Im Ver- 


gleich zum Elac fehlte dem System aber 
deutlich Baß. 


Der Akai-Recorder beeindruckte wegen 
seines HighCom-Systems durch Rausch- 
armut. Mit Chromband herrschte Man- 
gelan Höhen, und der Baß wirkte unprä- 
zise. Mit Metallband klangen die Höhen 
kristallklar, nur fehlte dem Baß dann 
etwas Fülle. Durch seinen Pegelabschwä- 
cher im Antenneneingang konnte sich 
der Akai-Tuner teilweise bemerkenswert 
verbessern und zu großer Form auflau- 
fen, die dem Referenztuner nur wenig 
nachstand. Ein sensationelles Ergebnis 
für einen 700-Mark-Tuner. 


Zum dumpfen Klangbild der Grundig- 
Anlage paßte am besten die hellklin- 
gende Acron-Box. Die Endstufe konnte 
dem Lautsprecher dank ihrer Ausgangs- 
leistung mächtig Beine machen. Das Ori- 


\ 


20507 5.31% 
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Trio-Kenwood Electronics GmbH 
Rudolf-Braas-Straße 20 

6056 Heusenstamm 

Gesamtpreis: um 3500 Mark; 
Vollverstärker KA-900, Preis: um 1000 
Mark; Tuner KT-900, Preis: um 800 
Mark; Recorder KX-900, Preis: um 
1000 Mark; Plattenspieler KD-5100, 
Preis: um 750 Mark 


Wertungen 


Kenwood Klang* 


Verstärker: 
Recorder: 
Plattenspieler: 
Tuner: 


sehr gut 

gut 
befriedigend 
sehr gut 


sehr gut 

gut bis sehr gut 
sehr gut 

gut 


sehr gut 

gut bis sehr gut 
befriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 


Empfang: befriedigend bis gut (13 von 20)** 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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ginalsystem des Plattenspielers produ- 
zierte gegenüber dem Elac einen verwa- 
schenen Baß und klang in den Höhen 
spitz und grob. 


Grundig-Tuner 
rauschte 
bei entfernten Stationen 


Der Tuner zeigte sich vor allem beim 
Empfang etwas entfernt liegender Statio- 
nen überfordert, die er nur mit stärkerem 
Rauschen hereinbrachte. 


Der Cassettenrecorder überzeugte bei 
Chromband durch seine freien Höhen. 
Was er aber im Baß zuwenig brachte, lie- 
ferte er dann zuviel im Hochtonbereich. 
Mit dem Reineisenband kam er nicht so 
gut zurecht. Da wirkte der Baß etwas zu 
dick, und Höhen fehlten. 


Leuchtendes 
Beispiel: e 
Großflächige | U aux 
Eingangstasten des a 
Onkyo-Verstärkers 


—CARTRIDGE — 
10AD  SELECTOR 
NORMAL MM 


Präziser 
Ausschlag: 
Zeigerinstrumente 
des Onkyo- 
Recorders 


REC MUTE MONITOR 
= SOURCE 


OUTPUT INPUT LEVEL 


"war 


ACCUBIAS 


FADE OUT DOLBY NR/HX 
PUSH pn 


TAPE SEL, 


Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestraße 18 

8034 Germering bei München 
Gesamtpreis: um 3450 Mark; 


INPUT SELECTOR 


TUNER 


Der Verstärker des JVC-Turms fühlte 
sich ebenfalls mit den Acron-Boxen am 
wohlsten. Für ein Gerät dieser Preis- 
klasse lieferte er ein gefälliges Bild mit 
weichem Baß und etwas zurückgezoge- 
nen Höhen. Das eingebaute Audio-Tech- 
nica-System des Plattenspielers besitzt 
eine ähnliche Klangtendenz. 


Mit dem Chromband lieferte der Recor- 
der bemerkenswert freie Mitten und 
Höhen, nur dem Baß fehlte Tiefe. Metall- 
band verursachte bei dem Gerät eine 
leichte, aber angenehme Höhenanhe- 
bung, ließ aber auch hier wieder Tiefbaß 
vermissen. 


Ein katastrophales Ergebnis mußte dage- 
gen beim Tuner festgestellt werden. 
Auch ein zweites, vom Hersteller zusätz- 
lich angefordertes Gerät empfing an der 
Hochantenne nur zwei von 20 Sendern 


MUTING 


PHONO 


REC SELECTOR 


IR 


störungsfrei. Die hohen Antennenspan- 
nungen durch die starken Stuttgarter 
Ortssender überforderten das Gerät voll- 
ständig. 


Kenwood 
harmonierte 
mit schwierigen Boxen 


Als idealer Partner für die schwierige 
Yamaha NS-1000 entpuppte sich der 
Kenwood-Verstärker KA-900. Der Laut- 
sprecher klang am Sigma-Drive-Gerät 
präsent und impulsiv;ein Verdienst auch 
des klar zeichnenden Magneteingangs. 
Mit dynamischen Tonabnehmern |lie- 
ferte der Kenwood ein nicht so impul- 
sives Klangbild. Der Tonabnehmer des 
Plattenspielers schöpft überhaupt nicht 
die großen Reserven des Verstärkers und 
des Laufwerks aus. 


DE Ausstattung Preis-Leist.-Verh. 


Vollverstärker A-45, Preis: um 1000 
Mark; Tuner T-35, Preis: um 900 
Mark; Recorder TA-2060, Preis: um 
1050 Mark; Plattenspieler CP-1027F, 
Preis: um 500 Mark 


Verstärker: 
Recorder: 
Plattenspieler: 
Tuner: 


sehr gut 
sehr gut 
gut 

sehr gut 


gut bis sehr gut 
sehr gut 
befriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 


befriedigend 
sehr gut 


Empfang: befriedigend (11 von 20)** 


” 
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Gleichermaßen geeignet für Chrom- und 
Metallband zeigte sich der Recorder KX- 
900. Nur im Baßbereich wurde manch- 
mal etwas präzise Zeichnung vermißt, 
und Höhen könnten noch einen Hauch 
offener klingen. Der Tuner zeigte nicht 
ganz die überragende Leistung, die seine 
großen Brüder auszeichnet. Vor allem 
schwache Stationen machten ihm etwas 
zu schaffen. 


Onkyo-Recorder 
war 
einsame Spitze 


Einen ausgewogenen Eindruck hinter- 
ließ der Onkyo-Verstärker mit der 
Braun-Box. Nicht nur mit dem Elac- 
ESG 795 E lieferte der Verstärker einen 
runden Klang, sondern auch mit dem 
MC-System. Abstriche mußten beim 
Plattenspieler hingenommen werden. 
Der Tonabnehmer klang höhenschwach 
und etwas matschig im Baß. Einsame 
Spitze war dagegen der Recorder, der 
sowohl bei Chrom- als auch Metallbän- 
dern dem Original nur unwesentlich 


Wertungen 


Pioneer 


Verstärker: 


nachstand. Der Tuner zeigte sich beim 
Empfang von entfernten Stationen etwas 
überfordert. 


Einen ausgeglichenen Charakter hat der 
Pioneer-Verstärker. Damit die Musik 
nicht lustlos aus den Boxen tönt, sollten 
spritzige Lautsprecher wie die Acron 
oder die Electro Voice am Pioneer betrie- 
ben werden. Auch sollte sich ein Käufer 
auf Magnetsysteme für den Plattenspie- 
ler beschränken, da dynamische Tonab- 
nehmer mit dem Gerät einen zu vollen 
Baß und zu stumpfe Höhen abgaben. Ein 
Klangeindruck, der genauso für den Pio- 
neer-Tonabnehmer galt. 


Der Recorder lieferte mit Chrombän- 
dern im Baß einen präziseren und in den 
Höhen einen deutlich freieren Eindruck. 
Mit Metallbändern kann sich der Recor- 
der aber nicht so recht anfreunden: Tie- 


fen wirkten dünn und Stimmen ge- 
quetscht. Mittelmäßig fiel das Testergeb- 
nis für den Tuner-Empfang aus. Entfernt 
liegende Stationen wurden nur stark ver- 
zwitschert und durch Doppelempfang 
gestört wiedergegeben. 


Viele Geräte 
benötigten eine hell- 
klingende Box 


Genau wie viele andere Geräte des Pra- 
xistests benötigt der Verstärker von Saba 
mit der Acron eine mehr hellklingende 
Box. Bei Moving-Coil-Systemen klang 
der Saba im Baß verwaschen und in den 
Höhen geschwächt. Wurde dann der 
Saba-Plattenspieler angeschlossen, so 
verstärkte sich dieser Eindruck noch wei- 


ter. 


Informative Mitte: 
Grüne Lichtzeichen 
verdeutlichen den 
Signalverlauf bei allen 
Pioneer-Komponenten 


Große Klappe: Auf 
Wunsch gibt beim 
Pioneer-Verstärker eine 


Pioneer-Melchers GmbH 
Schlachte 39/40 

2800 Bremen 1 

Gesamtpreis: um 3700 Mark; 


Abdeckplatte 
seltener benützte 
Bedienungselemente 
frei 
u 
r 
; E 
E 
r r r 


Vollverstärker A-7, Preis: um 1250 
Mark; Tuner F-5L, Preis: um 600 
Mark; Recorder CT-TR, Preis: um 
1200 Mark; Plattenspieler PL-7, Preis: 
um 650 Mark 


gut bis sehr gut 
gut 
befriedigend 
sehr gut 


gut bis sehr gut gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut gut 

befriedigend bis gut | befriedigend 
befriedigend bis gut | befriedigend 


Recorder: 
Plattenspieler: 
Tuner: 


Empfang: ausreichend bis befriedigend (9 von 20)** 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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MIT EINEM V 


UHER Mini-Port. Mini-Port heißt: 
Man nimmt seine HiFi-Anlage unter den 
Arm und schließt sie dort an, wo man 
Lust auf Musik und Information hat. 
Unterwegs - da reicht die Autobatterie - 
oder irgendwo zu Haus - da reicht die 
Steckdose (und beim Preis - da reicht 
die Spardose). Heraus kommen 2x45 W 
Musik, UKW, MW oder LW. Hilfreich für 
lautes Hören in leiser Umgebung ist der 
Kopfhörer-Anschluß. Spitzenwertmesser 
und Soft-Tbuch-System lassen Aufnah- 
me und Wiedergabe zum Vergnügen wer- 
den. Alles in einem Stück: Empfänger, 
Verstärker, Cassettendeck + Lautspre- 
cher und eben mit dem versehen, was ei- 
ne Stereo-Anlage zu einer HiFi-Stereo- 
Anlage macht. 

Spulentonbandgerät UHER SG 631 
Logic. Wir möchten es uns sparen, große 
Worte zu machen: 4-Motoren-Laufwerk 
(für jede Funktion ein individueller An- 
trieb), elektronische Bandzugregelung, 2 
Spitzenwert-Anzeiger, eingebautes 
Mischpult (z. B. für 2 Mikros + 2 andere 
Tonquellen), abschaltbarer Limiter, Wie- 
dergabekopf-Feineinstellung (gut fürs 
Abspielen fremder Bänder), Geschwin- 
digkeits-Feineinstellung, 3 Geschwindig- 
keiten (19/9,5/4,75), Vor- und Hinter- 
bandkontrolle, 26,5 cm Spulen, sehr ho- 
he Umspulgeschwindigkeit, eingebaute 
Stereo-Kopfhörer-Endstufe, eingebauter 
Dia- und Schmalfilm-Pilot, Cueing-Ein- 
richtung. 

Das alles spricht für sich (und für 
UHER, wie wir meinen). 2 Extras aber 
verdienen ein besonderes Lob: Das „Lo- 
gic“ ist computergesteuert, d. h., Sie kön- 
nen praktisch nichts falsch machen, und 
wenn Sie etwas falsch machen, hat es 
keine Folgen. Und das „Logic“ hat den 
OMEGA-DRIVE. Bei diesem System 
entfällt die bandberührende Andruck- 
rolle, ein Luxus, der eigentlich keiner 
sein sollte. 

Inova 1. Wenn Sie das hören: Eine 
super-preiswerte HiFi-Stereo-Anlage mit 
High-Speed-Super-A-Verstärker (für 
schnellste Verarbeitung aller Signale 
größter Steilheit), mit Leistungsanzeige 
über LED’s, Programm-Selector, 2 
Bandgeräte-Anschlüssen mit Überspiel- 


möglichkeit, Subsonic- und Loudness- 
Filter - dann werden Sie sagen: Sehr 
gut. Aber hat das Cassettengerät der 
Inova 1 High Com** Rauschunterdrük- 
kung, Spitzenwertmesser, hat der Tuner 
Digital-Anzeige, Sendersuchlauf und 
Senderspeicher? Alles vorhanden, kön- 
nen wir Ihnen sagen, Inova 1gibt’s von 
UHER. Und nur von UHER. 

UHER CR 240. Wir möchten Ihnen 
heute jemanden vorstellen, den Sie so 
leicht nicht vergessen werden. Ein Spit- 
zen-Cassettendeck für drinnen, draußen 
und überall. Als Stromversorgung dieses 
Gerätes dienen wahlweise ein integrier- 
ter Spezial-Akku, 6 Trockenbatterien, 
Ihre Autobatterie oder die Steckdose. 
Das UHER CR 240 ist das HiFi-Casset- 
tendeck für alle, die schon eine gute 
Anlage haben und ein noch besseres 
Cassettendeck suchen. In Stichpunkten: 
30—16.000 Hz, Geräuschspannungsab- 
stand 66 dB (mit Dolby*), Tonhöhen- 
schwankungen höchstens +/- 0,2 %. In 
dem 23,5 x 6,0 x 18,5 cm-Gehäuse steckt 
so einiges, von dem Sie bisher nur träu- 
men konnten: Opto-elektronische Lauf- 
werksteuerung für absoluten Gleichlauf 
und hohe Trudelsicherheit, abschaltbare 
Aussteuerungsautomatik, 2 Spitzenwert- 
Aussteuerungsmesser, 2 getrennte, kop- 
pelbare Aussteuerungs-Einsteller, auto- 
matische Endabschaltung, eingebautes 
Kondensator-Mikrofon, Start/Stop- 
Funktion am speziellen UHER-Mikro- 
fon, eingebauter Stereo-Verstärker, 
Bandwahlschalter und ein patentiertes 
Frontloading-System. 

Ergänzend dazu gibt es von UHER das 
CR 240 AV. Mit diesem Cassettendeck 
vertonen Sie Ihre Filme und Dia-Serien 


UHER Mini-Port 


über den eingebauten Impulskopf in Hi- 
Fi-Qualität. (DIN-Norm 15970). Das 
CR 240 AV ist nicht systemgebunden, also 
freie Wahl der Kameras und Projektoren. 
UHER Report Monitor 4200. Das 
wollten Sie immer schon haben. Aber 
wahrscheinlich haben Sie darauf gewar- 
tet, daß das UHER Report endlich Hin- 
terband-Kontrolle bekommt. Und Spit- 
zenwert-Anzeiger, LED’s, integrierte 
Stromversorgung für Kondensator-Mi- 
krofone, Master-Aussteuerung und zeit- 
gesteuerte Instrumentenbeleuchtung. 
Das neue UHER Report Monitor 4200 
hat nicht nur das: Netz-/Batterie-/Akku- 
Betrieb (+ Autobatterie 12 V), 4 Ge- 
schwindigkeiten (19/9,5/4,75/2,4 - bis zu 


UHER CR 240 


VORTUHER 


12 Std. Spielzeit auf der 13 cm Spule), 
Alu-Druckguß-Gehäuse. Alles in allem - 
das Bandgerät der Bandgeräte, unglaub- 
lich robust, zuverlässig und erfolgreich. 
Wir geben Ihnen einen Tip: Gucken Sie 
sich das neue UHER Report Monitor 
erst mal an, schließlich müssen Sie ja 
wissen, was gut für Sie ist. 

Übrigens: Für die neue Monitor-Serie 
gibt es ein Zubehör-Programm, das spe- 
ziell auf Ihre Arbeit mit diesen Geräten 
abgestimmt ist. 

Zum Beispiel das Mikrofon M 518. Ein 
typisches Reporter-Mikrofon mit Nie- 
rencharakteristik, Start/Stop und Spra- 
che/Musik-Schalter und einem Fre- 
quenzbereich von 15—15.000 Hz. Für Auf- 


nahme und Wiedergabe mit dem „Moni- 
tor“ ist ein leistungsfähiger Kopfhörer 
das optimale Kontrollinstrument, denn 
die Aufnahmen mit diesem Gerät soll- 
ten Vor- und Hinterband abgehört wer- 
den. Der UHER W 775 ist ein dynami- 
scher HiFi-Stereo-Kopfhörer mit 6 Hilfs- 
membranen für differenziertes Hören in 
allen Frequenzbereichen. Seine Technik 
garantiert Ihnen ein außergewöhnlich 
natürliches und transparentes Klang- 
bild. Übertragungsbereich 16—20.000 Hz. 
Kardanisch aufgehängte Muscheln, ohr- 
umschließende Polster und eine Gurt- 
automatik sorgen für bequemen Sitz. 
Noch mehr Zubehör für die UHER Mo- 
nitor-Serie: Netzladegerät, Akkus, Tra- 
getasche aus schwarzem Leder oder Pro- 
fi-Ausführung aus Vollrind-Leder, Metall- 
Leerspulen, Spezialreinigungssatz für 
die Tonköpfe, Akustomat für lautstär- 
keabhängiges Ein- und Ausschalten, 
Dia-Pilot für die Dia-Vertonung, Telefon- 
Adapter, Schaltuhr, Autoanschluß und 
Ladekabel für 12 Volt, Autoradio-Dnlei- 
tung in Mono oder Stereo, Stereo-Mikro- 
fone, Stereo- oder Mono-Überspiellei- 
tung. Wie Sie sehen - mehr als ein Hobby. 
UHER Slim-Line. Superflach, digital 
und automatisch. Mit dem kleinen Fin- 
ger bedienen Sie diese HiFi-Anlage, weil 
alle wesentlichen Funktionen elektro- 
nisch abgerufen werden. Zu den techni- 
schen Einzelheiten sollten Sie unbe- 
dingt den Fachhändler hören, wir sagen 
nur: 2x 140 W Musikleistung, Überlast- 
anzeige, 4 Lautsprecher-Anschlüsse, 
LED-Anzeigen, Pegelton-Generator (für 
verzerrungsfreie Aufnahmen), 2 Ton- 
bandanschlüsse, das Cassettendeck mit 
2-Motoren-Laufwerk, Spitzenwert-Spei- 
cher, Limiter, Memory- und Schaltuhr- 
Schaltung. Wenn Sie meinen, diese An- 


UHER VC 100 


lage sei zu gut für Sie, dann lassen Sie 
sich doch vom Preis überzeugen. Wie 
gesagt, beim UHER-Fachhändler. 
UHER Mini-Hit. Überlegen wir ein- 
mal, was für eine HiFi-Anlage Sie wirk- 
lich brauchen. Also keinen Riesen- 
Schrank, keine Super-Power, sondern ei- 
ne Geräte-Kombination mit maximalen 
Mini-Maßen, vollem Klang und vernünf- 
tiger Ausrüstung. Mit zwei Worten: 
Mini-Hit. 2x 45 W Musikleistung, digita- 
le Frequenzanzeige für punktgenaue Ein- 
stellung der UKW-, MW- und LW-Sen- 
der. Dazu eine Analog-Anzeige mit Sen- 
derskala, zur besseren Orientierung. Das 
Cassettendeck mit einem Frequenz- 
bereich von 30—17.000 Hz (HiFi - im 
Reineisen-Format), ein professionelles 
Rauschunterdrückungssystem (High- 
Com**) und schnelle, empfindliche Spit 
zenwertmesser für die Aussteuerung. 
Und alle drei Komponenten - Empfän- 
ger, Verstärker, Cassettendeck - sind zu- 
sammen nicht größer als ca. 38x 30 x 25 
cm. Eine Anlage also, die nicht nur zu Ih- 
nen paßt, sondern auch in Ihr Bücherbord. 
UHER VC 100. Warum UHER jetzt 
auch Video 2000 anbietet, wird Ihnen 
schnell klar werden. Oder kennen Sie 
ein Video-System, das Ihnen mehr Vor- 
teile bietet: 8 Stunden Spielzeit pro 
Band, Bildsuchlauf mit 7facher Ge- 
schwindigkeit, programmierbarer Zif- 
fernsuchlauf, störfreies Standbild und 
störfreier Suchlauf, 16 Tage-Program- 
mierung für 5 Programme, LED-Anzei- 
ge, Uhrzeit-Angabe und, und, und. Was 
das im einzelnen bedeutet, sollten Sie 
sich lieber dort erklären lassen, wo man 
auf alle Ihre Fragen die richtige Antwort 
hat: beim UHER-Fachhändler. 
*Dolby ist ein eingetragenes Warenzeichen der 
Dolby Laboratories Ltd. 


**High-Com ist ein eingetragenes Warenzeichen 
der AEG-Telefunken. 


HiFi&Video 
UHER Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG 
Wandalenweg 14—20 - 2000 Hamburg 1 
TRANS@NIC 
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Ein Lichtblick war dagegen der Casset- 
tenrecorder. Er kam gleichermaßen mit 
Chrom- und Metallband zurecht und 
wirkte nur im Baß leicht unpräzise und 
in den Höhen etwas zugedeckt. Aber im 
Tuner steckte ein weitverbreitetes 
Grundübel: Schwache Stationen emp- 
fing er nur noch gestört. 


Die Sony-Anlage zeigte klar, welche Ein- 
bußen mit dem günstigen Preis hinzu- 
nehmen sind. Der Verstärker klang recht 
lustlos. Der zaghafte Eindruck wurde 
durch das Magnetsystem des Plattenspie- 
lers noch gesteigert. Und auch die Origi- 
nal Sony-Cassetten lieferten im Recorder 
nur einen dünnen, verwaschenen Baß 
und wenig transparente Höhen. Einzig 
der Tuner schlug sich wacker im Feld der 
viel stärkeren Konkurrenten und 
brachte auch erstaunlich viele weit ent- 
fernte Stationen. 


Vom richtigen Schrot und Korn waren 
die dreimal so teuren Komponenten von 
Technics. Die Verstärker gehörten sogar 
zu den Geräten, die mit den kritischen 
Yamaha-Boxen fertig wurden und auch 
an der Arcus zu Höchstform aufliefen. 


Beim MC-Eingang waren leichte Abstri- 
che zu machen, da der Baß eine Spur 
unsauberer und die Höhen nicht mehr so 
quellfrisch kamen. Wer die Geräte nur 
mit dem Plattenspieler von Technics hö- 
ren würde, wäre vermutlich wegen des 
höhenlastigen Klangs stark enttäuscht. 


Der Recorder kam sehr gut mit beiden 
Bandsorten zurecht. Nur könnten Höhen 
bei Chrombändern noch etwas gelöster 
ausfallen und Metallbänder einen kräfti- 
geren Tiefbaß liefern. Im Empfangstest 
zeigte der Tuner einen Hang zu Unsau- 
berkeiten bei Stereo-Fernempfang. 


In fünf 
Frequenzbereiche ’ 
aufgeteilt: KL 
Pegelanzeige des | 
Saba-Verstärkers I. 


Ausgeklügeltes 
System: Mit zwei 
Schrauben läßt sich 
die Dämpfung des 
Saba-Tonarms 
einstellen eg 


TREBLE 
1 Bi DE 


Saba GmbH 
Hermann-Schwer-Straße 1 

7730 Villingen-Schwenningen 

Sigma Series 450 (nur komplett 
lieferbar), Gesamtpreis: um 3200 
Mark; Vollverstärker Mi 450, Tuner 
MT 450, Recorder CD 450, 
Plattenspieler PSP 248*) 


*) auch einzeln lieferbar; Preis um 600 Mark 
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Drei typische 


Schwachstellen 
bei fast allen Racks 


Drei Schwachstellen der Anlagentürme 
enthüllte der Testverlauf: Die einfachen 
Tonabnehmer, die wenig großsignalfe- 
sten Tuner und die kaum befriedigenden 
Moving-Coil-Eingänge. Um die Leistung 
der Anlagen aufzuwerten, sollte als erstes 
der Tonabnehmer gegen ein gutes Ma- 
gnetsystem ausgewechselt werden. Ideale 
Partner für die leichten Arme der Plat- 
tenspieler wären die Tonabnehmer ESG 
793 E, 794 E und ESG 796 H des Kieler 
Systemspezialisten Elac. Die Besitzer des 
Aiwa-, JVC- oder Sony-Plattenspielers 
müssen bei dieser Umrüstaktion in die 
Röhre schauen, da sich ihre Plattenspie- 
ler nicht aufwerten lassen. Auch sollte 


Verstärker: 
Recorder: 
Plattenspieler: 
Tuner: 


Empfang: befriedigend (11 von 20)** 


befriedigend 
gut bis sehr gut 
befriedigend 
sehr gut 


Ausstattung Preis-Leist.-Verh. 


gut 

befriedigend bis gut 
sehr gut 

sehr gut 


gut(Gesamtanlage) 


* relative, klassenbezogene Wertung 


** im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene Stereo-Stationen 
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Das ist die neue Transpuls-Mittelhochtonkalotten- 
Schwingspule mit Aluminiumflachdraht 


Zwischen schönem Klang und perfekter Wiedergabe 
liegen bei der neuen Iranspuls 45 exakt 1,23g. 


Sagen Sie mal „Oh“. Es ist einfach 
da. Die unglaublich kurze Anstiegszeit 
(Schnelligkeit) zum fertigen Ton muß ein 
Lautsprecher exakt nachvollziehen. Übli- 
che Lautsprecher sind langsamer, weil zu- 
viel Masse _(die Schwingspule) bewegt 
werden muß. Die hierdurch entstehenden 
Trägheiten bewirken Klangverfärbungen. 
Eine Verbesserung _der Beschleunigung 
und damit der Klangpräzision_ist_nur 
durch_drastische Gewichtssenkung_der 
Masse möglich. 

Oben sehen Sie zwei Kalotten- 
schwingspulen, die zur Klangerzeugung 
aus dem Stand hin- und herschwingen 
müssen. Jedes 1/100 g weniger Gewicht 
bedeutet bessere Beschleunigung und 
mehr Präzision. Obwohl beide oben ab- 
gebildeten Schwingspulen gleich an- 
triebsstark und gleich belastbar sind, 
wiegt die linke 1,23 g weniger. Das sind 
ca. 81 % Gewichtseinsparung! Zum Ver- 
gleich: Wenn Ihr Auto, ansonsten unver- 


technische Daten Transpuls 45: 
Nenn-/Musikbelastbarkeit 


ändert, statt 1 to nur noch 190 kg wiegen 
würde, wäre die mögliche Beschleuni- 
gung raketenhaft. 

Dieser entscheidende Schritt zum 
Original wurde durch die Verwendung 
von ultraleichtem Aluminiumflachdraht 
möglich. Eine Transpuls-Mittelhochton- 
kalotte hört sich deshalb unglaublich frei 
an. Alle anderen Systeme, vom Baß bis 
zum Superkalotten-Hochtöner, wurden 
in der Schnelligkeit einander angepaßt. 
Weil jedes Lautsprechersystem nur in 
einem bestimmten Bereich optimal arbei- 
tet, haben wir den gesamten Frequenz- 
bereich auf 5 Lautsprechersysteme aufge- 
teilt. Jedes System arbeitet in dem ihm 
zugewiesenen Bereich optimal. 


Diese Präzision wird schon in den 
technischen Daten sichtbar und läßt nur 
noch einen Schluß zu: Das muß ich mir 


beim nächsten Transpulsar-Händler un- 


bedingt anhören. 


120/200 Watt 


Impedanz 4 Ohm 
Frequenzbereich 22-28 000 Hertz 
Übergangsfrequenzen 250/3000/6000/15 000 Hertz 
Prinzip 5-wege offen 


Abmessungen (BxHxT) 


40x 80x33 cm 


Transpulsar 


06 


Übliche Schwingspule 


Transpuls 45 


Transpulsar GmbH : Postfach 50 18 08 : 5000 Köln 50 
(eine Tochtergesellschaft der Magnat Electronik) 
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Racks: Das fiel auf 


Auf den ersten 
Blick verblüfft die 
hohe Zahl von fünf 
Lautsprechern, 

mit denen stereo- 
play die Klangei- 
genschaften der 
Verstärker unter- 
suchte. Aber ge- 
rade preiswerte 
Geräte ändern ihre Wiedergabeeigen- 
schaften, wenn sie an verschiedenen 
Boxen betrieben werden. Nur ge- 
schickte Wahl der Lautsprecher kom- 
pensiert Mängel der Verstärker. Es 
verwundert daher nicht, wenn die Ac- 
ron-Box mit ihrem lebendigen Klang- 
bildoft genannt wird. Joachim Reinert 


Feste Einstellung: 
Die Auflagekraft 
des Sony-Arms läßt 
sich nicht 
verändern 


Langer Weg: Die 
Lautstärkeeinstel- 
lung am Sony- 
Verstärker erfolgt 
über einen 
Schieberegler 


COPY/MONITOR 


Viele Hersteller 
entpuppen sich bei 
der Konstruktion 
ihres Plattenspie- 
lers als echte Kin- 
der des Plastik- 
zeitalters. Es ist 
J schon abenteuer- 
lich, welch windige 
Konstruktionen da 
mitunter eine solide Basis für Motor 
und Teller bilden sollen. Wie sparsam 
die Konstrukteure vorgingen, demon- 
strieren besonders die selten mehr als 
ein Kilogramm leichten Plattenteller- 
chen. Da fallen die solideren Pro- 
dukte von Akai und Kenwood ange- 
nehm auf. Heinrich Sauer 


TArECOPYı-2 | MrE2 


VOLUME z 


Blasien ht 


IHRE j IINIUDIU TEIL 


Sony Overseas GmbH 
Hugo-Eckener-Straße 20 

5000 Köln 30 

Studio Z80 (nur komplett lieferbar), 
Gesamtpreis: um 1750 Mark; 
Vollverstärker TA-AX3, 

Tuner ST-JX3L, Recorder TC-FX3, 
Plattenspieler PS-LX1 
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ein Plattenfan seinem Laufwerk eine sta- 
bile, schwere Matte gönnen und die wab- 
beligen Serienauflagen auf den Müll wer- 
fen. 


Die Münchner Firma Osawa (Landsber- 
ger Straße 139) bietet beispielsweise zwei 
Spezialauflagen aus besonders dichtem, 
schwerem Gummi an. Durch sein hohes 
Gewicht von 730 Gramm verbessert das 
Modell DISK-SE 22 der japanischen 
Firma Hiraoka (Preis: um 60 Mark) 
Gleichlaufschwankungen von Platten- 
spielern mit besonders leichtgewichtigen 
Tellern, etwa an den untersuchten Ge- 
räten von JVC, Onkyo, Pioneer und 
Sony. Die Wiedergabe gerät durch die 
neue Matte im Baß präziser und in den 
Höhen klarer; die Musikinstrumente las- 
sen sich genauer orten. 


Ein nicht ganz so schweres Geschütz ist 


Ausstattung Preis-Leist.-Verh. 


Verstärker: 
Recorder: 
Plattenspieler: 
Tuner: 


befriedigend 
befriedigend 
befriedigend 
sehr gut 


gut 

sehr gut 
befriedigend 
gut 


gut(Gesamtanlage) 


Empfang: befriedigend bis gut (13 von 20)** 


* relative, klassenbezogene Wertung 


** im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene Stereo-Stationen 
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Der Beste vom 
Test 


In seinem großen Vergleichstest von Cassetten-Recordern 
der 1000.- DM -Klasse befand Stereoplay (2/81) über den Test- 
Sieger Onkyo TA-2060: »Klang: gut bis sehr gut, Meßwerte: gut 
„ bis sehr gut, Preis-Lei- 
en stungsverhältnis: 
sehr gut«. Für mehr 


ONKYO sıeneo casserie Tape orc« DER 


Bin Information 
| mn schreiben Sie 
9: bitte an: 


SHEAD DIRECT DRIVE 


ONKYO. 


Artistry in Sound 


sy 12 Auf gut deutsch: HiFi in Reinkultur! 


ONKYO GmbH Electronics - Industriestraße 18 
8034 Germering 

Österreich: Jonco GmbH - Hanuschplatz 1 

5020 Salzburg 

Schweiz: Sontel Electronic AG - Reinacherstr. 261 
4002 Basel 
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die DISK MAT OM-10 von Osawa (Preis: 
um 40 Mark), 500 Gramm schwer. Mit 
ihrer geringen Dicke von 3,5 Millime- 
tern bereitet sie sogar weniger Probleme 
als die 4,5 Millimeter starke Hiraoka- 
Matte. Die OM-10 verändert die Arbeits- 
höhe des Tonabnehmers nur wenig ge- 
genüber der Originalauflage, hält den 
vertikalen Spurfehlwinkel niedriger als 
die dickere Matte und erspart dem Plat- 
tenfan, System oder Tonarm umständ- 
lich neu zu justieren. 


In der untersten Preisklasse bis 2500 
Mark gibt es wegen der vielen Kompro- 
misse keine klare Empfehlung. Die Sony- 
Anlage leistet schon Erstaunliches für ihr 
Geld und bietet mit dem Tuner einen 
herausragenden Baustein. Die JVC- 


Umfangreiches 
Stellwerk: Regler 
des Technics- 
Recorders für 
Pegel und 
Vormagnetisierung 


tert - 
zu LESITT 


o 


eu, je 


Fährt vor: Das 
Klangregelteil des 
Technics- 
Vorverstärkers 


Kommt mit: 

Im Deckel des 
Technics-Platten- 
spielers sitzt der 
Tangentialarm samt 
Steuerung (rechts) 


National Panasonic GmbH 
Winsbergring 15 

2000 Hamburg 54 

Gesamtpreis: um 5350 Mark; 
Vorverstärker SU-A8, Preis: um 800 
Mark; Endverstärker SE-A7, Preis: um 
1000 Mark, Tuner ST-S8, Preis: um 
1000 Mark; Recorder RS-M280, Preis: 
um 1800 Mark; Plattenspieler SL-DL1, 
Preis: um 750 Mark 
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Minis wären ein Geheimtip geworden, 
wenn der Empfänger nicht so deutlich 
unter dem hohen Niveau der übrigen 
Komponenten gelegen hätte. Auch die 
Aiwa-Anlage bringt befriedigende Lei- 
stungen. 


Herausragende Leistungen sind dagegen 
in der Preisklasse bis 3500 Mark anzu- 
treffen. So machen der exzellente Recor- 
der und der gute Verstärker den Onkyo- 
Turm begehrenswert. Die Grundig- und 
Saba-Anlagen fallen im Vergleich dazu 
etwas ab. 


Einzig der 
Akai-Turm 
überzeugte 


Fluorescent meter/Peak hold 


Ein knappes Kopf-an-Kopf-Rennen lie- 
ferten sich die Geräte bis 4500 Mark. 
Qualitätsunterschiede fielen in dieser 
Preisklasse nicht mehr so gravierend auf. 
Doch einzig der Akai-Turm heimst bei 
sämtlichen Geräten gute Noten ein und 
stellt sogar mit Abstand den besten Tu- 
ner. Wenn bei Kenwood und Pioneer die 
etwas einfachen Empfänger zu einem ge- 
ringen Mehrpreis gegen die Spitzenmo- 
delle KT-1000 und F-9 ausgetauscht wer- 
den, dann stellen alle drei Systeme abso- 
lute Top-Kombinationen dar und brau- 
chen einen Vergleich nicht zu scheuen. 
Obwohl die Technics-Anlage den besten 
Verstärker aller Testteilnehmer stellte, 
konnte sie sich insgesamt von den drei 
Konkurrenten nicht absetzen. 


Eines bewies der rigorose Vergleich deut- 
lich: Wer sich blindlings eine Anlagen- 
kombination zulegt, wird sicher einen 
schwachen Baustein in seiner Sammlung 
finden, auch wenn sie noch so schön aus- 
sieht. Wer den meisten HiFi-Gegenwert 
für sein Geld erhalten möchte, wird sich 
weiterhin die Rosinen aus dem HifFi- 
Kuchen einzeln rauspicken müssen. 
Joachim Reinert 


Verstärker: 
Recorder: 
Plattenspieler: 
Tuner: 


gut bis sehr gut 
gut 


sehr gut 
Empfang: gut (15 von 20)** 


* relative, klassenbezogene Wertung 


gut bis sehr gut 
sehr gut 


gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 


** im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene Stereo-Stationen 
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RER. 


FORMAT ZEIGT SICH IN VORBILDLICHER TECHNIK. 


Gebaut im weltweit erfolgreichen Beta-Format, 
überzeugt der Videorecorder Video 3 gleicher- 


maßen durch vorbildliche Technik, ausgereifte 
Qualität und beispielhafte Ausstattung. Die 


Bandführung nach dem U-loading-Prinzip si- 
chert eine Bildqualität, die so gut wie original- 


getreu ist. Der eingebaute Timer ermögiicht 4 
vorprogrammierte Aufzeichnungen auch von 


verschiedenen Sendern innerhalb von 14 Ta- 


gen. Die Wiedergabe-Geschwindigkeit läßt sich 


variieren von der Stillstandprojektion über Ein- 


zelbildschaltung, Zeitlupe bis hin zum Zeitraffer. 
Mit der Cue/Review-Funktion, die auch bei 
schnellem Vor- und Rücklauf ein deutliches 
Bild liefert, ist jede gewünschte Szene auf der 
Cassette schnell und sicher zu finden. Dazu 
kommt die APS-Einrichtung, die Filmanfang 
oder -ende elektronisch markiert und automa- 


tisch wiederfindet. Und nicht zuletzt der elek- 
tronische Sendersuchlauf. Wega Video 3 kann 
über Tipp-Tasten bedient werden. Oder-noch 
bequemer — über die Infrarot-Fernbedienung. 
Für eigene Video-Produktionen stehen ein 
Kamera-Direktanschluß sowie eine Nachverto- 
nungs-Einrichtung (Audio Dub) zur Verfügung. 
Ihr Fachhändler führt Ihnen Wega Video 3 ger- 
ne vor. 


stereoplay Ei 


Wieder lieferbar 


Pünktlich zur Internationa- 
len Funkausstellung in Berlin 
erschien das Doppelalbum 
„Highlights“ — eine Zusam- 
menstellung von Musikstük- 
ken aus Folk, Rock und Jazz 
als Exklusiv-Angebot für an- 
spruchsvolle stereoplay-Le- 
ser. Knapp sechs Wochen spä- 
ter war die erste Auflage der 
komplizierten Halfspeed-Pro- 
duktion ausverkauft: 2000 
Stück. 


Für alle, die bisher leer aus- 
gingen, gibt es zu Weihnach- 
ten noch einen Nachschlag: 
Stückpreis 54 Mark inklusive 
Porto und Versand (Verrech- 
nungsscheck an Vereinigte 
Motor-Verlage, Abteilung 
Vertrieb, Postfach 10 42, 7000 
Stuttgart 1. Oder Überwei- 
sung auf Postscheckkonto 
Stuttgart 534-708 mit Stich- 
wort „stereoplay-Highlights“). 


Qualität hat ihren Preis, und 
normalerweise liegt der sogar 
wesentlich höher: Ähnlich 
aufwendige Produktionen 
mit Spezial-Preßmasse (Ge- 
wicht pro Platte 140 Gramm) 
kosten derzeit im Fachhandel 
zwischen 40 und 50 Mark für 
eine Platte. Im „Highlights“- 
Cover stecken jedoch zwei 
schwarze Scheiben mit hoch- 
karätigen Musikbeiträgen 
von international bekannten 
Interpreten. 


Zu den großen Meistergitarri- 
sten zählt beispielsweise Al Di 
Mebola, der Jazz- und Rockele- 
mente auf der Basis klassi- 
scher Melodik und Harmonik 
verbindet. Seine außerge- 
wöhnliche Fingerfertigkeit 
auf den Saiten wurde beim 
Stück „Race With Devil On 
Gipsy Highway“ besonders 
naturgetreu festgehalten. 
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Der Schotte Al Stewart ent- 
wickelte sich vom braven 
Folksänger zum Millionen- 
seller in Sachen Softrock. „On 
The Border“ beeindruckt mit 
spanischer Gitarre und Ka- 
stagnetten und vorzüglichen 
Schlagzeugeinsätzen. 


In seiner Heimat Kanada 
zählt Bruce Cockburn zu den 
populärsten Songwritern. 
Sein Lied „Wondering Where 
The Lions Are“ erreichte 1980 
auch die Top 20 der amerika- 
nischen Hitlisten. 


Group 87: Hinter diesem Na- 
men verbirgt sich ein ameri- 
kanisches Trio mit viel Erfah- 
rung -— die Musiker arbeiten 
unter anderem mit Größen 
wie Billy Cobham und Frank 
Zappa. 


Der 57jährige Charlie Ma- 
riano aus Boston, USA, be- 
gann 1940 Saxophon zu spie- 
len, und kann auf eine lange 
Laufbahn als Jazzmusiker zu- 
rückblicken. Bei „Crystal 
Bells“, einer Aufnahme mit 
besonders viel Dynamik, 
sticht besonders die Becken- 
arbeit des Schlagzeugers Don 
Alias hervor. 


Neben diesen Musikern fin- 
den sich auf den beiden Plat- 


Exklusives 
Weihnachtsge- 
schenk: das 
stereoplay- 
Halfspeed- 
Doppelalbum 
„Highlights“ 


ten Namen wie Stan Getz, 
Mongo Santamaria, Jaco Pa- 
storius, Sally Oldfield und 
Tanzbär. 


Jedes Tondetail ist auf den 
„Highlights“ kristallklar wie- 
dergegeben. Die Originalbän- 
der wurden im Halfspeed- 
Verfahren überspielt — unter 
ständiger Kontrolle von Mu- 
sikredakteur Manfred Gillig, 
der eigens zu „Sonopress“ in 
Gütersloh gefahren war, um 
jedwede Klangverfälschung 
sofort aufzuspüren. Er hörte 
keine. Denn bei Halfspeed 
hat der Schneidstichel dop- 
pelt soviel Zeit wie bei der 
Herstellung normaler Schall- 
platten, um eine exakte Rille 
in die Lackfolie, das Ursta- 
dium der Plattenmatrize, zu 
schneiden. 


Frequenzgang, Einschwing- 
verhalten, Verzerrungsarmut 
und Dynamik verbessern sich 
dadurch wesentlich. Über- 
sprechungen zwischen den 
beiden Stereokanälen werden 
ebenso verringert. 


Und da der Stichel bei Half- 
speed zum Schneiden nur ein 
Viertel der üblichen Kraft 
braucht, ritzt er auch kom- 
plexe und laute Passagen 
exakt in die Folie. 


Bei der normalen Plattenpro- 
duktion engen Limiter den 
Schneidstichel beim Arbeiten 
ein, um Platz zu sparen. 
Gleichzeitig müssen Kom- 
pressoren den Frequenzbe- 
reich in Grenzen halten, wor- 
unter Dynamik und Klang- 
treue leiden. 


Bei der Halfspeed-Technik 
für die „Highlights“ konnten 
Limiter und Kompressoren 
getrost abgeschaltet werden; 
der Schneidstichel hatte volle 
Freiheit. 


Überspielung von Original- 
bändern, Halfspeed, Spezial- 
Preßmasse - all diese Raffi- 
nessen zusammen mit dem 
Verzicht auf technische Spie- 
lereien haben einen Klang in 
die Rillen gezaubert, den Sie 
hören müssen. 


Hintergrundig 
Zusätzliche Marktanteile er- 
hofft sich die Grundig AG, 
Fürth, durch ihre neu einge- 
führte Zweitmarke Minerva. 
Dabei handelt es sich, laut 
Karl-Heinz Schmidt, Ge- 
schäftsleitungs-Sprecher der 
Grundig-Gruppe, „im wesent- 
lichen um preiswertere Pro- 
dukte“, zum Teil auch um 
„Zukaufware“. Damit seien 
aber keineswegs Billigpro- 
dukte gemeint, versichert 
Schmidt. Minerva wird nicht 
aus preis-, sondern aus ver- 
triebspolitischen Gründen 
eingeführt. Schmidt: „Wir be- 
kommen mit Minerva mehr 
Vertriebsfreiheit.“ Im Klar- 
text: Während Grundig-Arti- 
kel vertriebsgebunden sind, 
also jeder Händler beliefert 
werden muß, kann sich das 
Unternehmen seine Minerva- 
Artikel als Bonbon für beson- 
ders agile Händler aufspa- 
ren. 


stereoplay 12/1981 


Guter Rat umsonst 


Neutrale Beratung für HiFi- 
Freunde hat sich stereoplay 
seit jeher auf die Fahne ge- 
schrieben. Seit Oktober gibt 
es nun einen zusätzlichen Ser- 
vice: Bei HiFi-Verkaufsshows 
oder -demonstrationen re- 
nommierter Fachhändler in 
ausgewählten Städten sind 
stereoplay-Technikredakteu- 
re mit von der Partie. Sie ge- 
ben den Verbrauchern jene 
Tips, die helfen, sich durch 
den Angebots-Dschungel eine 
Bresche zu schlagen. Neben- 
bei bietet die Aktion Gelegen- 
heit für Leser und stereoplay- 


tO BL 11: 


MICRO 


MICRO-Plattenspieler - 
weltweit anerkannte Perfektion. 


Mannen, sich gegenseitig per- 
sönlich kennenzulernen. 


Eine erste Bewährungsprobe 
für die stereoplay-Beratung 
war die HiFi-Video-Verkaufs- 
show von Radio Röger vom 2. 


Hig 


Individueller 
Leserservice: 
stereoplay- 
Technikredakteur 
Harald Kuppek 
erteilt wertvolle 
Ratschläge an 
HiFi-Freunde 


bis zum 5. Oktober in Bre- 
men. Der rege Unternehmer 
führt bereits seit 1965 seine 
HiFi-Tage durch. Bekannte 
HiFi-Spezialisten wie Denon, 
Electro Voice, Kenwood, 
Koss, Nakamichi, Revox, 


Kombination. 


Stax, Thorens und Yamaha 
präsentierten ihre Schätze ne- 
ben Vollsortimentern wie Na- 
tional Panasonic/Technics, 
Saba oder Sony. 


Daß stereoplay mit seinem 
neuen Service eine Lücke 
füllt, bewiesen die vielen 
HiFi-Ratsuchenden der über 
10 000 Ausstellungsbesucher. 
Gleichgültig, ob es um die 
Funktionsweise von Kom- 
pandern ging oder um die 
endgültige Kaufentscheidung 
für ein Gerät: Bei Technikre- 
dakteur Harald Kuppek war 
jeder immer an der richtigen 
Adresse. 


send on the string. 


High-end-Laufwerke von MICRO und Riemen/ 
String-Antrieb - das ist für Kenner inzwischen, durch 
immer neue Erfolge belegt, eine unschlagbare 


Neu: MICRO BL 111. Typisch: die Antriebseinheit, 
trotz String-Antrieb, ist in das Laufwerk integriert. 
Ein verschiebbares Motorritzel gestattet die leichte 
Einstellung der optimalen String-Spannung. Dann 
ist da die neue, schwere Gußkonstruktion, die die. 
Plattentellerachse mit MICRO’s Olbad-Dämpfungs- 
system und den Tonarm trägt. Alles untergebracht in 
einer mehrschichtigen Vollholzzarge mit handpolier- 
tem Echtholzfurnier, dadurch harmonische Ein- 

„ fügung in jeden Einrichtungsstil. 


"Durch die.sehr massive Bauweise ist der BL 111 

© besonders resistent gegen Resonanzerscheinungen. 
Der 10-kg-Plattenteller (Trägheitsmoment: 

1500 kg -cm2) und die Tonarmbasis sind aus 
massivem Messing. Insgesamt bringt das Laufwerk 
36kg auf die Waage. 


Das könnte das sein, was Sie suchen? Dann müssen 
Sie mehr erfahren. 


Fordern Sie Spezial-Information an! 


MB 14 ST MB18ST 


DQX 500 


DQX 1000 


U] I 
Im Alleinvertrieb der All«akustik Vertriebs--GmbH & Co KG : Eichsfelder Str. 2 : 3000 Hannover 21 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Das Gipfel 


Sechs Boxen beherrschen in der 2000-Mark-Klasse 

den Markt. Jetzt rüsten zwei Außenseiter zum Sturm auf diese 
Hochburg. stereoplay befahl alle acht zu einem Gipfeltreffen, 
um Establishment und Neulinge ins Kreuzverhör zu nehmen. 
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iFi-Laien, die beim Fachhändler 
HH. ersten Mal große Lautspre- 

cher-Kästen stehen sehen, brin- 
en den Verkäufer oftmals mit einer 
Frage zum Verzweifeln: „Die sind wohl 
für Konzertsäle gebaut?“ Tatsächlich sol- 
len diese gewichtigen Konstruktionen je- 
doch nicht auf der Bühne für Lärm sor- 
gen, sondern möglichst originalgetreu 
die einzelnen Instrumente und Stimmen 
ins traute Heim bringen. Dies ist, sofern 
die Lautsprecherchassis korrekt aufein- 
ander abgestimmt sind, zumindest im 
Hoch- und Mitteltonbereich bereits bei 
kleinen Lautsprechern gut möglich. Hier 
entscheidet das Know-how des Boxen- 
herstellers. 


Vergleichstest Lautsprecher 


Doch eine fundamentale Baßwiederga- 
be, die dem für tiefe Töne weniger emp- 
findlichen menschlichen Gehör genü- 
gend Schalldruck liefert, ist nur mit grö- 
Berem Gehäusevolumen zu erreichen. 
Oder durch elektronische Hilfsmittel. 
Beide Methoden überprüfte stereoplay in 
einem Vergleichstest von acht Lautspre- 
chern der 2000-Mark-Klasse. Sechs da- 
von diktieren in dieser Preisklasse den 
Markt, zwei sind noch Außenseiter. Wel- 
ches ist der beste Kauf? 


Cabasse Clipper, 
der kleine Bruder 
der großen Referenz 


Spätestens seit Oktober ist der Name des 
französischen Boxenspezialisten Ca- 
basse in aller Munde. Da boxte nämlich 
die über 30 000 Mark teure Albatros M2 
die Konkurrentin BM 12 von Backes & 
Müller von ihrem Thron und behauptet 
sich seither als neue stereoplay-Aktivre- 
ferenz. Der wesentlich billigere und klei- 
nere Bruder Clipper ist im Gegensatz zur 
Albatros M2 passiv, besitzt also keinen 
eingebauten Endverstärker. 


Da Georges Cabasse, 53, leidenschaftli- 
cher Segler ist, tauft er seine Aktivboxen 
nach Seevögeln - die sich aus eigener 
Kraft bewegen können -, die Passivbo- 
xen dagegen benennt der Franzose nach 
Segelschiffen, da diese auf einen fremden 
Antrieb angewiesen sind. So trägt die 
Clipper bereits den Namen eines mittel- 
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großen Segelschiffes. Und die Ausstat- 
tung wird diesem Anspruch mehr als ge- 
recht. Folienkondensatoren in der Fre- 
quenzweiche sorgen für gutes Langzeit- 
verhalten und sind wegen ihrer kleineren 
Toleranzen und geringeren Verluste 
normalen Elektrolytkondensatoren 
überlegen. 


Für einen sauberen Baß sorgt bei der 
Clipper ein 30-Zentimeter-Tieftöner, der 
einen Gußkorb besitzt und gegenüber 
dem Mitteltöner etwas nach vorne ge- 
setzt ist. Den Hochtöner dagegen rückte 
Cabasse relativ zum Mitteltöner ein 
Stück nach hinten. Phasenkorrektur 
heißt das. Dadurch soll zeitlich verschie- 
den abgestrahlter Schall von Hoch-, Mit- 
tel- und Tieftöner ausgeglichen werden, 
damit die von den einzelnen Chassis aus- 
gesandten Frequenzen das Ohr des Hö- 
rers zur selben Zeit erreichen. 


Fein säuberlich: 
Die solide 
verarbeitete Ergo 
von Canton verfügt 
über je einen 
Hoch- und 
Miitteltöner. Die 
beiden Tieftöner 
erhalten durch eine 
Gegenkopplung ein 
Korrektursignal 
vom 
Endstufenblock 


Canton Ergo, 
die Box mit drei 
eingebauten Verstärkern 


Nachdem Canton sich zum größten Test- 
sieger-Sammler Deutschlands entwickel- 
te, stürzt sich das Unternehmen aus dem 
Taunus jetzt auch auf die gehobene Klas- 
se. Passivboxen sind technisch ziemlich 
ausgereizt, also wurde Canton aktiv. Als 
Spitzenbox aus den Canton-Aktivitäten 
ging die Ergo hervor. 


Die Ergo verfügt über zwei 25-Zentime- 
ter-Tieftöner, einen Konusmitteltöner 
und einen Kalottenhochtöner. Drei ein- 
gebaute Endverstärker mit je 75 Watt 
treiben die Chassis an, wobei die Tieftö- 
ner Bewegungs-gegengekoppelt sind. 
Diese Gegenkopplung stellt Fehler fest, 
die beim Ein- und Ausschwingen der 
Membranen auftreten, und liefert blitz- 
schnell ein Korrektursignal. 


Ein Baßregler erlaubt, je nach Abhör- 
raum-Verhältnissen, den Pegel im Tief- 
tonbereich zwischen plus drei und minus 
fünf Dezibel zu dosieren. Die Ergo ver- 
hindert auch Kontaktschwierigkeiten 
mit Verstärkern, da neben dem üblichen 
Vorverstärker-Eingang ein Spezialein- 
gang sitzt, zum Anschluß von Vollver- 
stärkern mittels beiliegendem Adapter. 
Die vom Vollverstärker abgegebene Lei- 
stung wird dabei allerdings an einem 
Widerstand verheizt. 


Die Ergo schaltet etwa drei Minuten 
nach Ausbleiben eines Signals selbstän- 
dig wieder ab, ein sinnvoller Komfort bei 
Aktivboxen. Die Buchsen an der Rück- 
seite erlauben ferner den Anschluß meh- 
rerer Lautsprecher. 


JBL 150 A, 
der Nachfolger 
einer berühmten Box 


James B. Lansing (JBL), einer der größ- 
ten Lautsprecherhersteller der Welt, 
setzt dagegen weiterhin nur auf Passivbo- 
xen, da nur sie es ermöglichen, eine End- 
stufe nach Geschmack und Geldbeutel 
zu wählen. Bereits die L 150, der Vorgän- 
ger des Testmodells, besaß einen sehr 
guten Ruf und zeigte den europäischen 
Lautsprecherherstellern, daß auch an der 
amerikanischen Westküste klangneu- 
trale Lautsprecher produziert werden 
können. 
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Die Heco-Macher haben bei diesen neuesten 
Produkten - P 115 und P 120 - wieder einmal kon- 
sequent „ein Ohr im Labor und eines beim Käufer“ 
gehabt. Ergebnis: höchste Hifi-Qualität, bei Zimmer- 
lautstärke ebenso wie bei „mehr Dampf“ Raum- 
adäquate Veränderung des Klangbildes durch 
schwenkbares Oberteil und einpegelbare Piezo- 
Hochtonhörner. Konturierte und zusätzlich ausge- 
wogene Mitteltonwiedergabe dank computer- 
berechnetem „Heco-Multi-Radial-Horn“ Optimale 
Tieftonreproduktion auch bei größeren Abhörent- 
fernungen durch besonders groß dimensionierte 
Membranflächen des Tieftonchassis. Abnehmbare 
Frontabdeckungen. P 115/120: für Freaks wie für 
Kenner Sound in erstaunlicher Klangfülle ... ! 


u 


Heco Hennel+Co Gm 
hillerstraf 


Vergleichstest Lautsprecher 


Mit Hilfe von Laserstrahlen untersuch- 
ten die Amerikaner das Ein- und Aus- 
schwingverhalten von Membranen. Die 
Ergebnisse dieser modernen Meßme- 
thode führten die Konstrukteure schließ- 
lich zur amerikanischen Weltraumfor- 
schung, der NASA, die genau das Rich- 
tige für JBL fand. Lexan heißt das ge- 
heime weiße Zaubermittel, das Eigen- 
schwingungen und Verwindungen der 
Tieftönermembran (Partialschwingun- 
gen) unterbinden soll. 


Die JBL_L 150 A besitzt zur Baßverstär- 
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kung eine Passivmembran, die den Über- 
tragungsbereich noch weiter nach unten 
ausdehnt als eine entsprechende konven- 
tionelle Baßreflexbox. Die JBL soll das 
Impedanz-Minimum zwischen den bei- 
den Baßreflex-typischen Spitzen (siehe 
stereoplay 5/1981, Seite 14) bei genau 29 
Hertz haben, hier soll also auch die Ei- 
genresonanz liegen. Unterhalb dieser 
Frequenz gibt der Lautsprecher nichts 
Hörbares mehr ab. 


Wie die L 112 (Test Heft 5/1981) verfügt 
auch die L 150 A über einen Tieftöner, in 


Untypisch: 
Amerikanische 
Lautsprecher sind 
oft oberflächlich 
zusammengebaut. 
Die JBL 150 A 
dagegen gefällt 
durch sorgfältige 
Konstruktion 


Typisch: Der 
liebevolle Aufbau 
der Clipper paßt 
zur Philosophie 
von Cabasse, nach 
der ein 
Lautsprecher nicht 
nur gut klingen, 
sondern auch 
vernünftig 
verarbeitet sein 
muß 


dessen Schwingspulenspalt ein symme- 
trisches Magnetfeld liegt. Die Hochton- 
kalotte ist dieselbe wie bei der L 112, 
besteht also aus einem Kunstharzwerk- 
stoff. Zwei Regler an der Frontseite er- 
lauben, den Hoch- und Mitteltöner auf 
die akustischen Verhältnisse des Abhör- 
raumes einzupegeln. 


Rabus Omnisono, 
die patente 
Lösung 


Für den Rundstrahler des Memminger 
Newcomers Rabus, den ÖOmnisono, 
wurde eigens ein Lautsprecher-Patent er- 
teilt. Die Nummer 2 052 045 beinhaltet 
die Erfindung von Hans Bürk, 54, der 
„einen Rundstrahler ohne Interferenzen 
oder aufgeblasenes Klangbild“ entwik- 
kelte. Daß die Konkurrenz dieses Patent 
interessiert, zeigen die dauernden Ein- 
sprüche von Telefunken beim Patent- 
amt. Stolz ist Bürk, daß seine eigenwillige 
Konstruktion auch den Phasenverlauf 
im Griff hat. Die Besonderheit der Laut- 
sprecher-Trommel ist, daß eine Hoch- 
und eine Mitteltonkalotte, ebenso ein 16- 
Zentimeter-Tieftöner, in einem geschlos- 
senen Gehäuse nach oben gerichtet ei- 
nen Kegel anstrahlen. Dieser Kegel ver- 
teilt den Schall von einem Punkt aus in 
alle Richtungen. 


Diesen simulierten Punktstrahler (siehe 
Quad-Test, stereoplay 10/1981) ergänzt 
Bürk durch einen 24,5-Zentimeter-Tief- 
töner, der nur den Tiefbaß nach unten 
abstrahlt. Der Fuß der Omnisono hat 
eine ringförmige Öffnung, die mit schall- 
durchlässigem Schaumstoff abgedeckt 
ist. Der Tiefbaß wird durch diese Bau- 
weise also ebenfalls kreisrund abge- 
strahlt. Da beim extremen Tiefbaß nicht 
mehr festzustellen ist, aus welcher Rich- 
tung er kommt, soll nach Meinung von 
Bürk die Omnisono das Ideal eines 
Punktstrahlers erfüllen. -— Der größere 
Tieftöner beansprucht auch den meisten 
Raum im Gehäuse und ist von den ande- 
ren drei Chassis luftdicht abgetrennt. 


Onkyo SC-1000, 
die Neue vom 
Lautsprecher-Champion 


Von eingeschlossenen Membranen hält 
der japanische HiFi-Spezialist Onkyo, 
der weltweit die meisten Lautsprecher 
verkauft und sich daher getrost Cham- 
pion nennen darf, herzlich wenig. Des- 
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PLAYERS 
PROFILE 


NAME: Norbert S. 

ALTER: 36 Jahre 

HOBBY: Backgammon, 
Skifahren und schnelle 
Boote 

LIEBLINGSMUSIK: 
Zigeuner-Swing 

LIEBLINGSBUCH: „Der alte 
Mann und das Meer“ 

LEIDENSCHAFT: Alles was 
schwarz ist, besonders 
schwarzen Humor 

ABNEIGUNG: Besserwisser, 
Lodenmäntel, Snobs 

SCHWACHE: Dem Sohn die 
schlechten Schulnoten 
verzeihen 

TRAUM: Eine Bootswerft auf 
den Malediven 

MOTTO: Das beste Parfum 
eines Mannes ist der 
Erfolg 

CIGARETTE: 

John Player Special 


Geschmack mit Profil. John Player Special. 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Cigarette dieser Marke enthält 0,7 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach DIN). 


Vergleichstest Lautsprecher 


halb darf bei ihm nicht nur der Tieftöner, 
sondern auch der Mitteltöner frische 
Luft schnappen. Der sogenannte Delta- 
Olefin-Mitteltöner hat gleich zwei Lüf- 
tungs-Ausgänge zur Verfügung: nach 
vorne oder hinten. Diese Bauweise ver- 
schafft ihm angeblich einen höheren 
Wirkungsgrad und bessere Anpassungan 
die umliegende Luft. Die Baßreflex-Kon- 
struktion unterstützt mit phasenrichtig 
aus einem Kanal austretender Luft den 
Baßbereich. Als erfreuliche Folge dieser 
Bauart reicht die Wiedergabe tiefer. 


Der Leckerbissen an der SC-1000 ist ein 
bisher nur in der teureren SC-2000 ein- 
gebauter Hochtöner, dessen Schwingspu- 
len-Flachdraht hochkant gewickelt ist. 
Das aufgesetzte Horn sorgt angeblich für 
richtige Pegelverhältnisse und optimale 
Luftanpassung. Da Hornlautsprecher al- 
lerdings die Höhen gerichtet abstrahlen, 
steckten die Japaner eine akustische 
Linse auf, die den Schall gleichmäßig im 
Raum verteilen soll. 


Bereits in stereoplay 3/1981 setzte sich 
die SC-600 als Testsieger in einem Ver- 
gleichstest japanischer Boxen klar ab. 
Auch die billigere SC-400 konnte sich im 
Spitzenquartet des 500-Mark-Ver- 
gleichstests (Heft 10/1981) als beste japa- 
nische Entwicklung gegen harte Konkur- 
renz etablieren. Alexander Wiesbauer, 
55, Geschäftsführer von Onkyo Deutsch- 
land, zeichnet dafür verantwortlich, da 
er und seine Mannschaft ganz Deutsch- 
land bereisen und Fachhändler um Ge- 
hör und Wort bitten. Auch die SC-1000 
soll deutschen Hörgewohnheiten ent- 
sprechen. Gebaut wird sie allerdings in 
Japan. 
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Revox Symbol B, 
das Symbol für eine neue 
Lautsprechergeneration 


Die Lautsprecher von Revox werden in 
Ewattingen im Schwarzwald konstruiert 
und gefertigt. Studer Revox besaß bisher 
unter Lautsprecher-Spezialisten nur ei- 
nen mittelmäßigen Ruf, der mit der 
neuen Symbol B gründlich aufgemöbelt 
werden soll. Diese Entwicklung von 
Wolfgang Kelpin, 31, genießt bei deut- 
schen Fachhändlern und Käufern unter- 
dessen einen so guten Ruf, daß die Sym- 
bol B zu einem der meistverkauften 
Lautsprecher der 2000-Mark-Klasse 
avancierte. 


Kelpin wählte zur Abstimmung seiner 
Box die Prinzipien des Amerikaners Pa- 
trick Snyder*. Während sich nach der 
klassischen Theorie von Thiele und 
Small (siehe Heft 5/1981) für eine ange- 
strebte untere Grenzfrequenz und einen 
bestimmten Wirkungsgrad automatisch 
ein ganz bestimmtes Gehäusevolumen 
ergibt, verspricht der gewitzte Snyder 
dieselben Fähigkeiten bei zierlicheren 
Abmessungen. 


Bei richtiger Abstimmung einer Baßre- 
flexbox sind die Amplituden der beiden 
Impedanz-Resonanzspitzen im Tiefbaß 
gleich hoch. Dies realisierte Kelpin 
ebenso wie seinen Wunsch, möglichst 
steilflankige Filter mit einem Pegelabfall 
von 24dB pro Oktave zu verwenden, 
damit der übernehmende Hochtöner 
vom Vorgänger nichts mehr verarbeiten 
muß. Impedanzkorrekturglieder verhin- 


Runde Sache: 
Omnisono-Gehäuse 
mit Lautsprecher- 
chassis, Weiche 
(links) und 
Dämpfungsmate- 
rial 


dern dabei die bei dieser Filterart auftre- 
tenden Phasendrehungen. 


Die Hochtöner-Membran besteht aus ei- 
nem Alu-kaschierten Kunststoff. Der 
Mitteltöner mit seiner Membran aus 
Softkunststoff verfügt über einen Dop- 
pelmagneten, der etwa 15 Prozent stärker 
wirkt als die Einfachmagneten. Auch die 
Revox-Box hat eine Passivmembran, die 
ähnlich wie die der JBL abgestimmt ist. 
In der Weiche verbinden vier Elektrolyt- 
Kondensatoren und zwei Folien-Kon- 
densatoren die Chassis untereinander. 
Die Symbol B erlaubt eine stufenweise 
Absenkung des Hoch- und Mitteltonbe- 
reichs bis minus sechs Dezibel. 


Sony APM-77, 
quadratisch, 
praktisch, gut? 


Ein heißer Favorit für den „Deutschen 
Designer-Preis“ ist die brandneue APM- 
77 des japanischen Unterhaltungselek- 
tronik-Riesen Sony. Nach dem Motto 
„wenn schon eckig, dann gleich richtig“ 
ist sogar die Schallaustrittsöffnung vier- 
kantig. Erkenntnisse aus den Konstruk- 
tionen der Sony-Nobel-Marke Esprit 
wurden kurzerhand auch in die APM-77 
gepackt. So zeigten die Sony-Ingenieure 
Esprit, indem sie die quadratischen 
Membranen der über 4000 Mark teuren 
APM-6 vereinfachten, was, guten Klang 
vorausgesetzt, einen beinahe sensa- 
tionell günstigen Preis zur Folge hat. 


Die wabenähnliche Flächenmembran in 
Sandwichbauweise soll sich auch bei gro- 
Ben Lautstärken noch exakt kolbenähn- 
lich bewegen. Die Hoch- und Mitteltö- 
ner-Schwingspulen wurden laut Sony 
exakt berechnet, um Partialschwingun- 
gen zu vermeiden. Den Tieftöner treiben 
sage und schreibe vierSchwingspulen an, 
in jeder Ecke eine. Der Hub der Schwing- 
spulen konnte um das Dreifache gegen- 
über konventionellen Konus-Tieftönern 
vergrößert werden. Dies soll exakte Aus- 
lenkung, hohen Schalldruck und hervor- 
ragendes dynamisches Verhalten garan- 
tieren. 


Thiel 03AE Revised, 
die Box 
mit Equalizer 


Der kleine amerikanische Boxenspezia- 
list Thiel begann mit dem Modell 01 im 
Jahre 1976 seine Lautsprecher-Philoso- 


* AUDIO Engineering Society-(AES-)Veröffentlichung 1307 


Es geht nur noch 44 mm höher 


SO Atalio- Standard; ve VERER 
Sa 


-rr 


vorme vevei je” 


Diese Anlage ist mit den hochwertigsten und leistungsstärksten 44mm höher bauen: Mit dem FISHER „Super D“, das die Dynamik 
Geräten des FISHER HiFi-Systems 3500 komponiert. Bereits von Cassettenaufnahmen auf bis zu 100 dB erhöht! Dann sind Sie 
inclusive der Infrarot-Fernsteuerung. Der Turm läßt sich noch um 


FISHER HiFi EU A, Pı ach 800640, München 80 


# FISHER HIFi Video CarFidelity 


Ihe first name in high fidelity 


Vergleichstest Lautsprecher 


Reihenweise 
Raffinessen 


Exakte 
Abstimmung: Die 
temperamentvolle 

Membran der 

JBL_L 150 A wird 
durch einen 
Passivradiator im 
Tiefbaß unterstützt 


Petrogesellschaft: 
Delta-Olefin- 
Miitteltöner und 
Hochtöner mit 
Hornvorsatz sowie 
Linse der Onkyo 
SC-1000. Rechts 
der Tieftöner 


phie zu verwirklichen. Die Firmengrün- 
der, Tom Thiel und sein Bruder Tim, 
konnten sich dank der Anstrengungen 
von Marketing-Chefin und Mitbesitze- 
rin Kathy Gornik schon sehr bald bei 
Musikfreunden auch in Deutschland ei- 
nen guten Ruf erwerben. 


Die brandneue 03AE Revised im stereo- 
play-Test ist wie die erste Entwicklung 
mit einem kleinen Equalizer versehen, 
der den unteren Baßbereich anhebt. Das 
rückwärtige Anschlußfeld ermöglicht es, 
ein Bandgerät zusätzlich anzustecken. 


Bei Thiel legt man größten Wert auf ein 
richtiges Phasenverhalten der Chassis 
zueinander, was zur schrägen Front führ- 
te. Daß dieser mit edlem Rosenholz fur- 
nierte Lautsprecher nicht wie ein „schrä- 
ger Otto“ klingt, dafür sorgen hochwer- 
tige Bauteile in der Weiche, wie ausge- 
suchte Elektrolyt- und Polypropylen- 
Kondensatoren. Der Mitteltöner-Luft- 
spalt ist mit Visco-Elastic-Dämpfungs- 
masse gefüllt, um Nachschwinger zu 
dämpfen. Während Tief- und Mitteltö- 
ner je eine eigene Kammer besitzen, 
wurde der Hochtöner kurzerhand aus- 


Eingespieltes Trio: 
Die hervorragenden 
Rechteck- 
Membranen der 
Sony-Box, bei der 
gleich vier 
Schwingspulen den 
Tieftöner antreiben 
(Bild oben) 


Innenleben: Die 
saloppe 
Frequenzweiche der 
Thiel 03AE Revised 
bringt die drei 
Membranen auf 
Trapp 


quartiert: Um Schwingungen vom Ge- 
häuse fernzuhalten, sitzt er auf vier Stä- 
ben davor. 


Ob sich diese theoretisch gut klingenden 
Philosophien meßtechnisch nachweisen 
lassen, prüfte stereoplay im Labor. Hier 
zeigten sich bis auf die Cabasse alle Test- 
teilnehmer sehr watthungrig. Besonders 
die Thiel und noch mehr die Omnisono 
können ihren Appetit nach Leistung nur 
mit stattlichen Endstufen stillen. Auch 
die Verzerrungen der beiden Kandidaten 
liegen etwas hoch. Um die drei Prozent 
Klirr im Baßbereich lassen keinen sehr 
sauberen Baß erwarten. Selbst im musi- 
kalisch wichtigen Bereich um 1000 Hertz 
liegt bei beiden der Klirr etwas zu hoch. 
Auch die Cabasse kann hier nicht ganz 
überzeugen. 


Bei den Canton-Aktivboxen stören meß- 
technisch höhere Verzerrungen nur im 
Baßbereich. Sehr gering sind die Verzer- 
rungen der Onkyo- und vor allem der in 
dieser Disziplin überragenden JBL- und 
Sony-Boxen. 


Die Burstaufnahmen stellen der Omni- 
sono und Onkyo nur im Tiefbaßbereich 
ein gutes Zeugnis aus. Bei höheren Fre- 
quenzen neigen sie zum Nachschwingen. 
Bei der Thiel ist es genau umgekehrt: Sie 
weist im Hoch- und Mittelton ein sehr 
gutes Einschwingverhalten auf und neigt 
im Baß zum Überschwingen. 


Dasselbe gilt für die Cabasse-, JBL-, Re- 
vox- und Sony-Boxen, die nur im Baßbe- 
reich nachschwingen. Allerdings sind bei 
der Cabasse und der JBL in den 16-Kilo- 
hertz-Bursts deutliche Ein- und Aus- 
schwingprobleme sichtbar. Sehr gute 
Bursts zeigen die Aufnahmen der Aktiv- 
boxen von Canton. 


Auch bei den Frequenzgängen schneiden 
die Omnisono und die Thiel nur mittel- 
mäßig ab. Die Omnisono hat bei 500 
Hertz einen kleinen Pegeleinbruch. Das 
Rundstrahlverhalten der Omnisono ist 
naturgemäß hervorragend. Die spezielle 
Konstruktion der Thiel 03AE Revised 
zeigt einen Einbruch bei 4000 Hertz, der 
beim Meßmikrophon-Abstand von ei- 
nem Meter, der bei stereoplay üblich ist, 
deutlich festzustellen war. Erst bei etwa 
drei Meter Abstand stellte sich ein ausge- 
glichenerer Verlauf ein. Allerdings fehl- 
ten dann Höhen, die zudem zu gerichtet 
abgestrahlt wurden. Dies läßt in Hörer- 
position ein etwas verhangenes Klang- 
bild erwarten. 
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Das fängt bei den AKG-Tonabnehmern an, 
denn ein gutes Tonabnehmersystem steht am 
Anfang jeder guten Klangwiedergabe. 

Bei AKG-Tonabnehmern können Sie da 
unbesorgt sein, sie gehören zu den Besten. 
Was Ihnen auch die Experten gerne bestä- 
tigen werden. Das legendäre AKG-System 
P8ES z.B. wurde vielfach als Referenz- 
system bei Vergleichtests eingesetzt. Es 
wurde jetzt vom neuen AKG-System P 25 MD 
übertroffen, das ebenfalls hervorragend 
beurteilt wurde (vgl. z.B. Audio 10/80). Das 
P 25 MD in Micro-Mass-Technik unterscheidet 


Das können Sie ruhig wörtlich nehmen. 


sich - wie auch die preisgünstigeren Systeme 
P 15 MD und P 10 ED - durch vier wesentliche 
Vorzüge von allen herkömmlichen Systemen: 


1. Mikrodiamanttechnik mit um 75% reduzier- 
ter Nadelmasse. 

2. Neuartiger Analog-6-Nadelschliff. 

3. Massenreduzierter Wandleraufbau in Ring- 
magnettechnik. 

4. TS-Einpunkt-Schneidenlagerung. 


Das Ergebnis: Überragende Abtasteigen- 
schaften, unübertroffene Plattenschonung, 
extreme Transparenz des Klangbildes mit 
präziser Ortbarkeit der einzelnen Instrumente. 


Musik gebadet? 


Damit Sie Ihre Lieblingsmusik in all ihren 
Feinheiten wirklich erleben können, empfehlen 
wir Ihnen unsere AKG-Kopfhörer. Denn jeder 
AKG-Kopfhörer ist der beste Konzertsaal weit 
und breit. Da können Sie so laut hören, wie Sie 
wollen. Da können Sie richtig in Musik baden 
und alles vergessen - die Welt rundherum. 

Der K 340, das Spitzenmodell unter 6 Kopf- 
hörern besticht durch seine unglaublich trans- 
parente und originalgetreue Klangwiedergabe. 
Ursache dafür ist sein neuartiges Zweiweg- 
System: ein dynamisches System für den - 
Baßbereich und ein elektrostatisches System 
für die wunderbar klare Hochtonwiedergabe. 


: Akustische u. Kino-Geräte GmbH 


8000 München 60 N 
E Telefon (0.89) 87 16-0 


Kein Wunder, daß er von Experten in den 
höchsten Tönen gelobt wird! Se 
Aber am besten vergessen Sie erst mal all 
diese Technik; gehen Sie einfach zu Ihrem 
Fachhändler und machen Sie eine akustische 
Probefahrt. = 
Tonabnehmer und Kopfhörer von AKG - 
das A und O Ihrer bye 


Bodenseestraße 226-230 


Meßwerte 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum 


frontal gemessen — —; 


unter 15° seitlich - -; 
unter 30° seitlich --- 


Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf 


Kurzkommentar: 


Phasendrehungen 
Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor 
(Schallpegel: 90. dB in 


einem Meter Abstand): 


Kurzkommentar: 


Wirkungsgrad 
(1 m Abstand, 90. dB): 


Kurzkommentar: 


Nennbelastbarkeit: 


Abmessungen: 


Wertungen 


Klang*: 
Meßwerte*: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 


Cabasse Clipper 

Tandberg Radio GmbH 
Heinrich-Hertz-Straße 24 
4006 Erkrath-Unterbach 

Preis pro Paar: um 4000 Mark 


Cabasse Clipper 


a ee 


Canton Ergo 


Canton Elektronik GmbH & Co. 


Franz-Schubert-Str. 1 
6390 Usingen 
Preis pro Paar: um 5000 Mark 


Canton Ergo 


JBLL 150 A 

Harman Deutschland GmbH 
Hünderstraße 1 

7100 Heilbronn 

Preis pro Paar: um 4000 Mark 


JBLL 150 A 


Se 


Ausgeglichen, etwas früher Baßabfall 


Etwas unruhiger Verlauf 


Maximum: 57 Grad 


Minimum: —52 Grad 
Geringe Phasenfehler 


8 kHz 16 kHz 
Nachschwingen bei 16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


5S0Hz 1,7% 1kHz 1,2% 
100 Hz 0,5% 2kHz 1,3% 
200 Hz 2,0% 5kHz 0,5% 
500 Hz 2,4% 10kHz 1,2% 


Etwas zu hohe Verzerrungen 


0,61 Watt 
Sehr guter Wirkungsgrad 


150 Watt 


350 mm x 740 mm x 330 mm 
(BxHxT) 


gut 
gut 


gut 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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Einbruch bei 200 Hz, sonst ausgeglichen 


Aktivbox 


Aktivbox 


60 Hz 


4 kHz 8kHz 16 kHz 
Gutes Einschwingverhalten 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


80 Hz 1,6% 1kHz 0,4% 
100 Hz 1,9% 2 kHz 0,4% 
200 Hz 2,6% 5kHz 0,5% 
500 Hz 0,3% 10kHz 0,6% 


Ab 500 Hz sehr niedriger Klirrfaktor 


Aktivbox 


3 x 75 Watt Sinus Ausgangsleistung 


380 mm x 990 mm x 380 mm 
BERNER) 


sehr gut 
gut bis sehr gut 


gut bis sehr gut 


Sehr guter Baß, Spitze bei 2 kHz 


“ersscneie 


0 y=: 


Gut abgestimmte Baßreflexbox 


Maximum: 42 Grad 
Minimum: —45 Grad 


Geringe Phasenfehler 


INN 


60 Hz 


ame 


1 kHz 


100 Hz 


uE ug U 
ee 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 
Über- und Nachschwingen bei 16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50Hz 0,8% 1kHz 0,1% 
100 Hz 0,3% 2kHz 0,6% 
200 Hz 0,1% 5kHz 0,5% 
500 Hz 0,1% 10kHz 0,40% 


Hervorragend kleine Verzerrungen 


2,18 Watt 
Befriedigender Wirkungsgrad 


200 Watt 


432 mm x 1054mm x 330 mm 
(BXHXT) 


gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 


gut bis sehr gut 
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ol 


Omnisono 

Rabus Tonmöbel GmbH 
Unterdorfstraße 46 — 48 

8940 Memmingen 5 

Preis pro Paar: um 5000 Mark 


Omnisono 


1 
| 
ii | 

i 


is. 


Ausgeglichen 


Maximum: 36 Grad 
Minimum: —27 Grad 


Sehr geringe Phasenfehler 


100 Hz 1 kHz 


16 kHz 
Ab 8kHz Über- und Nachschwingen 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 3,50% 1 kHz 1,3% 
100 Hz 3,00% 2 kHz 0,3% 
200 Hz 0,5% 5 kHz 0,3% 
500 Hz 0,7% 10 kHz 1,5% 


Im Baß und bei 1 und 10 kHz etwas hoch 


6,94 Watt 
Schlechter Wirkungsgrad 


120 Watt 


350 mm & x 850 mm 


befriedigend bis gut 
befriedigend 


befriedigend 
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Onkyo SC-1000 

Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestraße18 

8034 Germering 

Preis pro Paar: um 4000 Mark 


Onkyo SC-1000 


Ausgeglichen 


Eigenresonanz unbedämpft 


Maximum: 39 Grad 
Minimum: — 72 Grad 


Mittlerer Phasenfehler 
HIHTT 


Inlill 
60 Hz 100 Hz 1 kHz 


mm mm 


N ll NL 
4 kHz 8 kHz 16 KHz 
Nachschwingen, besonders ab 4 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 0,4% 1 kHz 0,20% 
100 Hz 0,3% 2 kHz 0,1% 
200 Hz 0,4% 5 kHz 1,2% 
500 Hz 0,3% 10 kHz 1,4% 


Geringe Verzerrungen 


1,23 Watt 
Mittlerer Wirkungsgrad 


100 Watt 


440 mm x 875mm x 420 mm 
BERZANE) 


sehr gut 
gut 


sehr gut 


Vergleichstest Lautsprecher 


Ausgeglichen präsentierten sich Revox, 
die Höhen leicht anhob, JBL, die bei 2000 
Hertz etwas übertrieb, Cabasse mit etwas 
schlanken Bässen und Sony, die um 5000 
Hertz eine leichte Präsenzsenke aufwies. 
Den ausgeglichensten Frequenzgang 
hatte die Onkyo, die im unteren Fre- 
quenzbereich die Canton-Box übertraf, 
da deren Baß zuerst über-, dann wieder 
untertreibt. Ab 500 Hertz dagegen verlief 
die Frequenzkurve der Ergo fast linealge- 
rade. 


Das Phasenverhalten der Impedanzen 
reihte alle Lautsprecher in die Kategorie 
„gutmütig“ ein, das heißt, sie stellen 
keine extreme komplexe Last für den 
angeschlossenen Verstärker dar. Diese 
Messung führt stereoplay schon seit ge- 
raumer Zeit durch, um das Zusammen- 
spiel zwischen Lautsprecher und Verstär- 
ker zu überprüfen. Dabei wird gemessen, 
ob Verstärker-Ausgangsspannung und 
Lautsprecherstrom zur selben Zeit Maxi- 
malwerte erreichen. Die Höhe der auftre- 
tenden Phasenverschiebungen gibt dar- 
über Auskunft, ob es sich bei dem Laut- 
sprecher um eine komplexe Last han- 
delt. 


Der Betrag der Impedanz schließlich sagt 
etwas über die Konstruktion einer Box 
aus und verdeutlicht, wo Resonanzstel- 
len auftreten. Diese Spitzen zeigen die 
Bereiche auf, wo der Lautsprecher vom 
Verstärker die geringste Leistung ver- 
langt. Auffällig ist dabei die saubere Ab- 
stimmung der Revox-Box, deren zwei 
Resonanzspitzen im Baß genau gleich 
hohe Amplituden aufweisen. 


Wie im September-Heft berichtet, filtert 
der stereoplay-Hewlett-Packard-Compu- 
ter Raumresonanzen und Frequenzein- 
brüche aus, die sonst selbst im reflexions- 
armen Meßraum auftreten. (Im schallto- 
ten Raum dagegen geben Messungen - 
speziell bei Indirektstrahlern - keine 
reelle Auskunft darüber, wie ein Laut- 
sprecher tatsächlich klingt.) So deckten 
sich die Messungen der raumkompen- 
sierten Frequenzgänge wieder weitge- 
hend mit den Ergebnissen im Hörtest. 


Die Thiel 03AE Revised zeigte bei dieser 
entscheidenden Beurteilung zu wenig 
Höhen, außensitzende Tester empfanden 
sie als zu sehr gerichtet. Das Zischen der 
Becken der Telarc-Einspielung von Bi- 
zets „Carmen“ (siehe Heft 7/1981, Seite 
84) kam zu zaghaft und verschwommen. 
Auch die Streicher bei Albinonis „Ada- 
gio“ klangen verfärbt. 
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Revox Symbol B 
Studer Revox GmbH 
Talstraße 7 

7827 Löffingen 


Preis pro Paar: um 3800 Mark Preis pro Paar: um 4000 Mark 


Sony APM-77 


Sony Deutschland GmbH 


Hugo-Eckener-Straße 20 


5000 Köln 30 


Meßwerte 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum 


frontal gemessen ___; 


unter 15° seitlich — -—; 


unter 30° seitlich... 
Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf 


Kurzkommentar: 


Phasendrehungen 
Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor 
(Schallpegel: 90 dB in 
einem Meter Abstand): 


Kurzkommentar: 


Wirkungsgrad 
(1 m Abstand, 90. dB): 


Kurzkommentar: 


Nennbelastbarkeit: 


Abmessungen: 


Wertungen 


Klang*: 
Meßwerte*: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 


Revox Symbol B 


Sony APM-77 


Thiel O3AE Revised 
AVP GmbH 
Waldstraße 36 
6450 Hanau 9 


Preis pro Paar: um 5000 Mark 


Thiel 03AE Revised 


= 
MT 


sonst ausgeglichen 


Ausgeglichen bis auf 5-kHz-Senke 


Sehr gut abgestimmte Baßreflexbox 


Maximum: 40 Grad 
Minimum: —54 Grad 


Geringe Phasenfehler 


8 kHz 
Nachschwingen bei 16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 
100 Hz 
200 Hz 0,6% 5 kHz 
500 Hz 1,6% 10 kHz 


Geringe Verzerrungen 


0,4% 
0,4% 


1 kHz 
2 kHz 


1,27 Watt 
Mittlerer Wirkungsgrad 


175 Watt 


16 kHz 


0,3% 
0,1% 
0,20% 
0,8% 


460 mm x 1106 mm x 388 mm 


BXHXD 


sehr gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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Eigenresonanz unbedämpft 


Maximum: 46 Grad 
Minimum: —61 Grad 


Noch geringe Phasenfehler 


100 Hz 


4 kHz 8 kHz 
Gutes Einschwingverhalten 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 
100 Hz 
200 Hz 0,5% 5 kHz 
500Hz 0,2% 10 kHz 


Geringe Verzerrungen 


1,0% 
0,7% 


1 kHz 
2 kHz 


1,72 Watt 
Mittlerer Wirkungsgrad 


100 Watt 


405 mm x 745 mm x 325 mm 


(BxHxT) 


befriedigend bis gut 
gut bis sehr gut 


befriedigend bis gut 


1 kHz 


16 kHz 


0,7% 
0,20% 
0,1% 
0,20% 


Sehr ausgeglichen 


Maximum: 40 Grad 
Minimum: —51 Grad 


Geringe Phasenfehler 


100 Hz 


4 kHz 8 kHz 


1 kHz 


16 kHz 


Nachschwingen, ab 1 kHz sehr gut 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 
100 Hz 
200 Hz 
500 Hz 


3,1% 
2,7% 
2,1% 
2,0% 


1 kHz 
2 kHz 
5 kHz 
10 kHz 


2,3% 
1,1% 
0,5% 
0,59% 


Etwas zu hohe Verzerrungen 


5,01 Watt 
Schlechter Wirkungsgrad 


250 Watt 


310mm x 965 mm x 310 mm 


BxHxD 


befriedigend 
befriedigend 


befriedigend 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Das fiel auf 


Von manchem 
Besserwisser be- 
kommen Passivbo- 
xen oft ungerecht- 
fertigt Schelte. An- 
| geblich klingen sie 
| grundsätzlich 

"| schlechter als die 
aktiven Artgenos- 
sen. Auch der Test 
bestätigte wieder, daß diese Neunmal- 
klugen keine Ahnung haben. Damit 
soll freilich nicht gesagt sein, daß die 
Aktivboxen schlecht sind, im Gegen- 
teil. Die Canton beweist es. Aber sie 
ist nicht wegen und auch nicht trotz 
der Aktivtechnik gut, sondern wegen 
der ausgewogenen Gesamtkonzep- 
tion. Wo dabei der Endverstärker 
steht, spielt eine sekundäre Rolle. 
Heinrich Sauer 


Daß Revox hervor- 
ragende Tuner 
baut, ist in diesem 
Heft nachzulesen. 
Über die Qualität 
des Recorders und 
der Bandmaschine 
braucht man auch 
nicht zu streiten. 
Mich  verblüffte, 
daß Revox gerade im Begriff ist, sich 
auch als Boxenspezialist einen Na- 
men zu machen. Studers bisheriges 
Stiefkind mausert sich jedenfalls zum 
Lieblingskind vieler Händler und 
Käufer. Ausgeklügelte Details, sorg- 
fältige Verarbeitung und guter Klang 
laden die Symbol B zu einer idealen 
Ehe mit der übrigen B-Serie ein. 

Harald Kuppek 


Während Onkyo 
] seine  Lautspre- 
cher von deut- 
schen Händlern 
beurteilen läßt, be- 
vor sie in Serie ge- 
hen, schafft Sony 
die APM-77, die 
ausschließlich in 
Japan geplant und 
gebaut wird, ohne Umschweife direkt 
ins Studio des Händlers. Schade, 
denn mit einer besser abgestimmten 
Weiche könnte die APM-77 mit ihren 
hervorragenden Chassis neben der 
Onkyo stehen. Dietrich Benn 


stereoplay 12/1981 


Problematischer 
Lautsprecherkauf 


Wer sich Lautsprecher kaufen will, 
muß sie sich beim Fachhändler erst 
einmal anhören. Doch damit beginnt 
für den Käufer eine Reise nach Jeru- 
salem mit vielen Zwischenstationen. 
Denn Lautsprecher im Vergleich an- 
hören und bereits nach einer halben 
Stunde die Kaufentscheidung treffen, 
überfordert die meisten ungeschulten 
Ohren. Die Boxenwand beim Händ- 
ler, oftmals total angefüllt mit allem, 
was gut und teuer oder auch billig ist, 
bereitet akustische Probleme. Wenn 
mah nämlich zwei Lautsprecherpaare 
miteinander vergleicht, müssen sie 
mit exakt der selben Lautstärke spie- 
len. Außerdem können nur Lautspre- 
cher korrekt verglichen werden, die 
genau so aufgestellt sind, wie der Her- 
steller dies empfiehlt. 


Diese Forderung ist mangels Platz 
beim Fachhändler nur schwer zu er- 
füllen. Eine Box, die am Boden steht, 
obwohl sie fürs Regal gebaut wurde, 
klingt am Boden eben schauderhaft. 
Es soll ja sogar Händler geben, die das 
auch so wollen. Da klingen dann Test- 
sieger, die der Händler wegen zu ge- 
ringer Marge nicht verkaufen will, 
wie Blecheimer. 


Vorsicht ist auch geboten, wenn der 
Händler ein Fabrikat, das er gar nicht 
führt, in Grund und Boden stampfen 
will. Meist kann er diese Ware dann 
nicht beschaffen. Auch die Auswahl 
des Musikprogramms sollte der Käu- 
fer selbst übernehmen. Doch Finger 
weg von elektronischer Musik. Da ja 
das Original nicht bekannt ist, klingt 
der Lautsprecher mit der einen Platte 
phantastisch, mit der anderen zum 
Davonlaufen. Naturinstrumente oder 
Sprache und Gesang sind ein sicheres 
Hilfsmittel, Lautsprecher zu beurtei- 
len. 


Wer sich allerdings gut beraten läßt 
und dann anschließend im Geschäft 
nebenan um zwanzig Mark billiger 
einkauft, verurteilt die qualifizierte 
Beratung zum Aussterben. 


Übrigens, wo man gut beraten ist, 
wird bald eine stereoplay-Urkunde 
hängen (siehe Vorschau). Auf dieses 
Zeichen sollten Sie achten. 


HK. 


Es zeigte sich bei diesem Lautsprecher, 
wie wichtig es ist, Naturinstrumente an- 
zuhören, um Klangverfälschungen zu 
entlarven. Der gestrichene Baß einer De- 
monstrations-Schallplatte kam dagegen 
in richtiger Tonlage, allerdings nicht 
trocken und sauber genug. 


Auch die Omnisono hatte hier leichte 
Schwierigkeiten. Doch konnte ihr Rund- 
strahlverhalten prinzipbedingt voll über- 
zeugen. Die Omnisono klingt sehr effekt- 
voll durch ihre indirekte Abstrahlung, 
übertreibt allerdings in dieser Beziehung 
gegenüber dem Original auch etwas. 
Denn sie mischt dem Nachhall des Ab- 
hörraumes den Nachhall des Aufnahme- 
raumes noch dazu. Die so entstandene 
Räumlichkeit ist im Original gar nicht 
vorhanden. 


Der Tiefbaß kommt bei der Omnisono 
etwas zu schwach, neigt allerdings da- 
durch nie zum Dröhnen und wirkt nicht 
aufgeblasen. Die kleine Anhebung in 
den Mitten, die stereoplay im Meßtest 
ermittelte, war auch gehörmäßig fest- 
stellbar. Dadurch litt die Brillanz der 
mitreißend gespielten Gitarre Al di 
Meolas, dessen Stück „Race With Devil 
On Gipsy Highway“ der stereoplay-Test- 
schallplatte „Highlights“ nicht präzise 
genug klang. Die Omnisono gehört aller- 
dings schon zu den Lautsprechern, die in 
diesem hervorragend besetzten Testfeld 
im ganzen überzeugen konnten. 


Ebenso die APM-77 von Sony. Zwar ließ 
sie Brillanz und letzte Details vermissen. 
Dafür kamen auch extreme Impulse un- 
glaublich sauber. Die Chassis der APM- 
77 leisten offenbar ganze Arbeit. Mit ei- 
ner im Hochtonbereich etwas besser ab- 
gestimmten Weiche würde die jüngste 
Sony-Konstruktion zum Besten vom Be- 
sten in dieser Klasse gehören. Doch auch 
so gefielen Männer- und Frauenstimmen 
des Stückes „Tanzbär“ der stereoplay- 
„Highlights“. Der einzige Kritikpunkt, 
der immer wieder auftauchte, war der 
etwas zu schwache Obertonbereich. 


Das machte die Clipper schon besser. 
Dank ihres hervorragenden Wirkungs- 
grads mußten die Tester sie durch Pegel- 
ausgleich erst einmal etwas bremsen, da 
sie sich sonst zu vorlaut gebärdet hätte. 
Die Clipper bringt Endstufen selbst bei 
hohen Lautstärken nicht so schnell ins 
Klippen. Doch auch sonst hat sie aller- 
hand Positives zu vermelden. 


Stimmen oder Schlagzeug kamen kräftig 
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und klar, das Klavier der Barenboim- 
Einspielung von Camille Saint-Saöns 
„Orgel-Symphonie No. 3“ kam fast so 
präzise wie über die stereoplay-Referenz 
Albatros M2 desselben Herstellers. Doch 
die Referenz deckte auch Schwächen ih- 
res kleinen Bruders auf. Streicher von 
Beethovens Violinromanze kamen zu 
vordergründig und stimmten in der 
Klangfarbe nicht mit der überragenden 
Albatros überein. Auch die starken Im- 
pulse der Digitalaufnahme der Polowet- 


zer Tänze ließen im Baß den letzten 
Druck vermissen. Bei Al di Meolas mit- 
reißenden Gitarrenklängen lebten sie da- 
für wieder auf. 


Da ließ sich die JBL 150 A nicht zweimal 
bitten. Sauber verarbeitete sie Baßschlä- 
ge, obwohl das Atlanta Symphonie Or- 
chester den Tieftöner wahrlich traktier- 
te. Doch dieser verrichtete seine Arbeit 
fast mühelos und ging nach getaner Ar- 
beit sofort in seine Ausgangsstellung zu- 


rück. Leichte Probleme der JBL 150 A 
wurden erst nach längerem Hinhören 
klar. Die Anhebung im Frequenzgang 
bei 2000 Hertz konnte auch mit den Pe- 
gelreglern nicht ausgebügelt werden. 


Abhängig vom jeweiligen Musikpro- 
gramm störte dieser Buckel einmal deut- 
lich, ein anderes Mal fiel er nicht so stark 
auf. Die JBL 150 A gehört in dieser 
Klasse jedenfalls schon zum Besten, was 
zu kaufen lohnt. 


| Spitzenleis 


\ g 
Referenz-Cassette* leitet BASF 
die wesentlichen Präzisions- 
merkmale ihrer hochwertigen 
Cassettengehäuse ab. 


Basis der hervorragenden elektro- 
akustischen Eigenschaften ist die 
Magnetschicht aus 100%reinem 
Chromdioxid. Die schmalen, 
gleichmäßigen Chromdioxid- 
Partikel sind hochverdichtbar 
und ermöglichen eine Ober- 
flächen-Vergütung bis zur 
Spiegelglätte, was natürlich 
eine hochentwickelte 
Beschichtungstechnologie 
voraussetzt. 


BASF erkannte bereits vor Jahren 
die Vorteile von Chromdioxid und 
nahm die Produktion in großem 
Umfang auf. Neben DuPont (USA) 
ist BASF der einzige Hersteller 
von Chromdioxid-Pigmenten, der 
über langjährige Produktions- 
Erfahrung verfügt. 


Dieses Know-how und konsequente 
Weiterentwicklung führten zum 
Spitzenprodukt chromdioxid super Il. 
BASF chromdioxid super Il: 


In Test-Berichten immer wieder 
ausgezeichnet beurteilt. 


Grafik 1 
Die bandberührenden Elemente der Compact-Cassette 


—— Widerlager der 
Andruckfeder 


T Stege links 
Röllchenachse links 


Dies gilt erst recht für die drei Übrigge- 
bliebenen: Canton, Onkyo und Revox. 
Wer eine dieser drei Boxen sein eigen 
nennt, darf sich glücklich schätzen. Alle 
drei Lautsprecher kommen dem Original 
schon sehr nahe und zeigen ihre Vorzüge 
bei Rockmusik, Jazz und Klassik. Wäh- 
rend die Onkyo Klaviertöne am besten 
auflöste, zeigte sich die Revox bei Strei- 
chern etwas überlegen. Konnten beide 
mit einer besseren und präziseren Baß- 
wiedergabe überzeugen, gefiel die Can- 


ton bei Blechbläsern am besten. Räum- 
lichkeit, Durchsichtigkeit und Detail- 
reichtum aller drei Konstruktionen sind 
nur durch teurere Chassis zu übertreffen. 
Sie stellen momentan in dieser Klasse 
den Höchststand der Technik dar. 


Die Canton Ergo überzeugte durch ihr 
exaktes Auflösungsvermögen, klare 
Höhen und saubere Mitten. Allerdings 
reichte ihr Baß nicht so tief wie bei der 
Symbol B oder SC-1000. Vivaldis „Vier 


Jahreszeiten“ waren über alle drei Boxen 
ein wahrer Ohrenschmaus. 


Somit darf die Canton Ergo zusammen 
mit der Revox Symbol B und der Onkyo 
SC-1000 auf dem Siegerpodest Platz neh- 
men. Ihnen gelang in diesem Gipfeltref- 
fen ein Wurf, der sich auf dem Markt 
unterschiedlich auswirken wird. Die Bo- 
xen von Canton und Revox sind bereits 
Verkaufsschlager, die neue Onkyo-Box 
wird erst einer. Harald Kuppek 


tungen = Qualität im De 


Die Präzision 
Erst die Präzision des Cassetten- 
gehäuses bringt die elektroakusti- 
schen Eigenschaften des Tonbandes 
in jeder Beziehung zur Geltung, 

denn das Gehäuse sorgt für die 
exakte Führung des Bandes über 

die Tonköpfe. Nur größte mechani- 
sche Genauigkeit gewährleistet 

die volle Wiedergabe insbesondere 
der hohen Tonlagen. 


Das BASF-Meßnormal „Mechanik- 
Referenz-Cassette” hat die ideale, 
praktisch toleranzfreie Bandführung. 
Es ist das Vergleichsnormal für die 
Produktion der modernen BASF- 
Präzisionsgehäuse. 


Den Lauf des Tonbandes bestimmen 
vor allem dje bandberührenden 
Elemente im Tonkopfbereich 

(Grafik 1). Hier ist Präzision die 
Voraussetzung für perfekte Wieder- 
gabe. Zwei Beispiele: Stifte und 
Stege müssen genau senkrecht 
stehen (siehe Grafik 2), die Röllchen 
müssen formtreu sein und präzise 
rundlaufen (Grafik 3 zeigt ihren 
Einfluß auf Ortungsschärfe und 
gleichmäßige Lautstärke). 


Grafik 2 
Pegelsicherung bei 10 kHz durch Senkrechtstellung des 
linken Stifts (Neigungswinkel ß etwa 10-fach vergrößert) 


| Grafik 3 
| Optimierung der Phasen- und Pegelkonstanz bei 10 kHz 
durch präzise Röllchen 

N [ze 


v= 4,76 cm/s 
b = 0,6mm 
f = 10 kHz (A = 4,76 um) 


Pegelverlust bei 10 kHz in dB 


ri 


Schiefstellung des linken Stifts 


EIBASF 


rar 


Rätsel 


herlock Holmes löst 

mit ihrer Hilfe unge- 

klärte Kriminalfälle, 
Ihnen kann ein Blick durch 
die Lupe wertvollen Zuwachs 
für Ihr Plattenarchiv bringen. 
Hinter der Vergrößerung ver- 
steckt sich ein Gerät, das Sie 
erraten müssen. Unter den 
richtigen Einsendungen ver- 
lost* stereoplay 30 brandaktu- 
elle Top-Platten, die in der 
Plattenkritik mit gut oder 
sehr gut bewertet wurden - 
diesmal von King Crimson: 
„Discipline“, Police: „Ghost 
In The Machine“ und Alice: 
„Per Elisa“. 


Schicken Sie Ihre Lösung 
(Firma und Modell des Ge- 
räts) auf einer frankierten 
Postkarte an: 


stereoplay 
„Was ist das?“ 
Postfach 10 42 
7000 Stuttgart 1 


Einsendeschluß ist der 19. De- 
zember 1981. Die Gewinner 
werden benachrichtigt. Wenn 
Sie unter den Glücklichen 
sein wollen, dann lohnt es 
sich, die letzten stereoplay- 
Hefte durchzublättern. Viel 
Spaß beim Raten wünscht Ih- 
nen Ihre 


Gaby Knauer 
stereoplay-Leserservice 


Das sind die 


Bei dem gesuchten 
HiFi-Baustein in der Okto- 
ber-Ausgabe handelte es sich 
um den Plasma-Hochtöner 
von Magnat. 


Und hier die Gewinner aus Heft 10: 


Debbie Harry: „Koo Koo“ 

Rudolf Artmann, Carl-von-Linde-Str. 9, 8044 
Unterschleißheim; Jörg Gond, August-Hund- 
Str. 16, 7600 Offenburg; Jürg Gubler, Hot- 
zenweidstr. 49, CH-8330 Pfäffikon; Manfred 
Hübenthal, Silberweg 9, 5960 Olpe; Herbert 
Hüpperling, Bockersend 79, 4050 Mönchen- 
gladbach 1; Heinz Kiupel, Siedlungsstr. 231, 
8701 Theilheim; Christiane Knost, Warendor- 
fer Str. 34, 4400 Münster; Dieter Kremer, 
Goyer Busch 3, 4630 Bochum 1; Rainer Sei- 
del, J.-Bernhard-Str. 9, 8948 Mindelheim; 
Burghard Tauschwitz, Grüneburgweg 137, 
6000 Frankfurt 1. 


UB 40: „Present Arms“ 

Elvira Böllertz, Im Lingesfeld 36A, 4156 Wil- 
lich 1; M. Däuble, Friedrichstr. 29/1, 7302 
Ostfildern 4; K. Doering, Watterstr. 54, Ch- 
8105 Regensdorf; Helga Fillip, Banaterstr. 11, 
6802 Ladenburg; Manfred Hautz, Streit- 
bergstr. 79, 8000 München 60; Bernd Hill- 


mann, 51, Frognal, GB-London NW 3 6YA,; 
Klaus-Dieter Krick, Im Leimen 30, 6500 
Mainz; Johannes Pfordt, Webergasse 16, 
6430 Bad Hersfeld; Katarina Schneider, 
Friedhofstr. 9, 6274 Hünstätten-Wallraben- 
stein; Olaf Siebenhüner, Aschaffenburger 
Str. 10, 2800 Bremen 


Wilfried: „Ganz normal“ 

Hubert Deiß, Züttlinger Str. 7, 7000 Stuttgart 
40; Rolf-Dieter Golinsky, Mühlenweg 2, 3406 
Bovenden; Andreas John, Karlsruher Str. 6, 
1000 Berlin 31; Hans-Dieter Keller, Feldstr 
27, 2060 Bad Oldesloe; Tobias Koth, Riemer- 
schmidstr. 7, 5800 Hagen; Ralf Lewe, Da- 
maschkestr. 17, 4901 Hiddenhausen 4; Jür- 
gen Linsig, Steinstr. 63, 1000 Berlin 49; Rita 
Micheel, Heinrich-Plett-Str. 79, 3500 Kassel; 
Ehrenfried Schulze, Mörikestr. 34, 7250 
Leonberg; Robert Unger, Bahnstr. 37, A- 
3425 Langenlebarn 


* Der Rechtsweg ist ausgeschlossen 
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„Ich habe mit Absicht nie versucht, 

Bose mit anderen Boxen zu vergleichen. 
Denn für mich war Bose nie ein herkömm- 
licher Lautsprecher” 


Okihiko Sugano, Swing Journal, 1980, Japan 


BOSE baut 
keine Lautsprecher. 


kat „Herausragende Musikalität. Ein 
Urteil, in dem weltweit alle Fachleute 
übereinstimmen, für die das erlebte 
Konzert der natürliche Maßstab ist. 
Und nicht die Meßkurven im Labor. 

Gute Testurteile, selbst wenn sie 
international übereinstimmen, sind 
aber nur Entscheidungshilfe. 

Sie ersetzen nicht den eigenen 
Hörvergleich. 

Wir empfehlen Ihnen, auton- 
sierte BOSE-Fachhändler aufzu- 
suchen. Dort können Sie vergleichen. 
Unter fairen Bedingungen für Sie. 

Das Ergebnis wird eindeutig 
Wer zum ersten Male BOSE- sein: Herausragende Musikalität! 


n Ein Wort zum Preis. 
een, BOSE Direct/Reflecting® Systeme 
Er kann sie nicht mit herkömmlichen sind teuer. Aber dafür sind 
Boxen vergleichen, weil die Musik es auch keine Laut- rs 
nicht - wie gewohnt - aus den Laut- sprecher. Pe 
sprechem kommt. Sie breitet sich © 
nämlich - wie in Wirklichkeit - von 
verschiedenen Punkten aus. 

Die Reaktion darauf ist ein kom- 
promissloses „Pro” oder „Contra” 

Ein gutes Zeichen. 

Begeistert sind alle, für die 
Musik ein Medium ist, dessen Repro- \ 
duktion am Onginalgeschehen 
gemessen werden muß. 

Dagegen sind jene, die auf 
künstliche Klangbilder fixiert sind. 

Das New York Times Magazine 
gab den BOSE-Systemen das Prädi- 
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darüber, daß ihr Mann während der 

täglichen Fahrten durch die japani- 
sche Millionenmetropole Tokio Musik 
hörte. Er hörte die Musik mit Kopfhö- 
rern, und seine Frau durfte zusehen. Der 
Mann sann auf Abhilfe, und er tat es 
gründlich. Der Mann heißt Akio Morita 
und befehligt einen der größten Elektro- 
nik-Konzerne der Welt, die Sony-Corpo- 
ration. 


= ine Frau war schuld. Sie ärgerte sich 


Einst für wenige erdacht und heute in aller Munde , uuinseni RAN 
. = . . Mi . für Urlaub und IE h OnYy- DES IEUIE entwic ce ten eg: 
und vieler Ohr das sind die | T ins ; Mini-Cassettengerät mit zwei Kopfhö- 
Freizeit. stereoplay wollte wissen, was sie taugen. reranschlüssen, ganze 390 Gramm leicht, 


/ Handlich: elektronische 

® Reisebegleiter von Aiwa, Akai, 
Hitachi, National, Sony 

60 ” und Toshiba 


das schnell zum ständigen Reisebegleiter 
der Moritas wurde. Und dann passierte 
es: Sony bot das Gerät versuchsweise für 
rund 400 Mark auf dem Markt an und 
entfachte eine Nachfrage-Welle, die nie- 
mand erwartet hatte. 


Auf dieser Welle schwimmt heute die 
ganze Branche mit. Denn seit Sony den 
monatlichen „Walkman“-Ausstoß auf 
200 000 Stück hochschraubte, sind alle 
beim Absahnen mit dabei. stereoplay 
wollte wissen, ob die Hersteller bei der 
Konstruktion der Winzlinge ebenso 
gründlich vorgehen wie beim Kassieren, 


und legte an sieben wichtige Vertreter 
den strengen stereoplay-Testmaßstab an. 


Als wahrer Zauberkünstler entpuppte 
sich der Aiwa CS-J Il, denn neben dem 
Cassettenlaufwerk zwängten die Aiwa- 
Ingenieure noch ein zusätzliches UKW- 
Teil in das enge Gehäuse, damit sich der 
Wandersmann auch unterwegs mit den 
neuesten Nachrichten versorgen kann. 


Kommen nach den Nachrichten die ak- 
tuellen Hits, kann der CS-J 1 noch ein 
anderes Talent ausspielen: Die Sendung 
kann problemlos auf Cassette mitge- 


schnitten werden. Allerdings erscheint es 
ratsam, in diesem Fall eine kleine Pause 
einzulegen und dem Aiwa per mitgelie- 
ferter Teleskopantenne zu einer besseren 
Empfansgsleistung zu verhelfen. 


Wer unterwegs nämlich allein der als 
Hilfsantenne fungierenden Kopfhörer- 
schnur vertraut, darf sich nicht wundern, 
wenn beim Blumenpflücken auch die 
Empfangsleistung mit in die Knie geht. 


Der Klang über den mitgelieferten Kopf- 
hörer (ein zweiter kann nicht angeschlos- 
sen werden) überzeugte, zeigte sich aller- 
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dings etwas mitten- bis höhenbetont, so 
daß auf Dauer doch etwas Bässe vermißt 
werden. Wie die Messung im Labor zeig- 
te, geht dies überwiegend auf das Konto 
des Kopfhörers. 


Eher als Zauberlehrling erscheint der 
kleine Bruder des CS-J 1, der Player P 1 
von Aiwa. Zwar bekam er das vorbildlich 


zu bedienende Laufwerk des deutlich 
teureren CS-J | mit rastbarem Vor- und 
Rücklauf, Pauseschalter und Endab- 
schaltautomatik mit auf den Weg, doch 
muß er auf ein Tunerteil ebenso verzich- 
ten wie auf die Möglichkeit, unterwegs 
per Mikrofon eine Sammlung akusti- 
scher Souvenirs einzufangen. 


In der Verstärkerqualität erreicht der 


. kleine Aiwa nicht ganz die Qualität des 


großen Bruders. Vor allem bei kleiner 
Lautstärke stört vernehmliches Endstu- 
fenrauschen. 


Wer den Player HS-Pl wegen der beson- 
ders kleinen Abmessungen gerne bei aus- 


Aiwa Verkaufs- und 
Service GmbH 
Vogelsangerstr. 165 
5000 Köln 30 

Preis: um 500 Mark 


Aiwa Verkaufs- und 
Service GmbH 
Vogelsangerstr. 165 
5000 Köln 30 

Preis: um 330 Mark 


Meßwerte 


Geräuschspannungs- 
abstand (Normpegel* 


über Grundrauschen): 


Kurzkommentar: 


Frequenzgänge: 
(Wiedergabe mit IEC- 
CrO,-Bezugsband, 


Aufnahme/Wiedergabe 


mit rosa Rauschen) 


Kurzkommentar: 


Maximaler Pegel 
am Kopfhörer 
(315 Hz, 10% K 


geel! 


Gleichlaufschwankungen 


(3150 Hz; bewertet): 
Kurzkommentar: 


Abweichung von der 
Sollgeschwindigkeit: 


Batterien: 
Gewicht (inkl. Batt.): 


Abmessungen: 
(BRSHSXEN 


Wertungen 


Klang**: 
Meßwerte**: 
Bedienung: 
Ausstattung: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 


* Normpegel: Bandfluß von 250 nWB/m 
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Aiwa CS-J 1 


Rauschabstand 
LH Metal der Endstufe: 
55,5 dB 58 dB 80,5 dB 


Geringes Rauschen, gute Endstufe 


Entzerrung 


Aiwa HS-P1 


Akai Internat. GmbH 
am Siebenstein 4 

6072 Dreieich 

Preis: um 350 Mark, 
FM-Cassette: 100 Mark 


Akai PM-01 


Entzerrung 
LH Metal der Endstufe 
47dB 48dB 66 dB 


Schlecht, Endstufe rauscht 


Rauschabstand 


Rauschabstand 
i LH Metal der Endstufe: 
55dB 58dB 76 dB 


Rauscharm, auch Endstufe 


Entzerrung 


&%e- | 111 jmit BASF super LH 1 


Höhenmangel, bei LH-Entzerrung 
ausgeglichener und breitbandig 


108 dB 
Wiedergabe Aufnahme/ 


in Ruhe in Bewegung Wiedergabe 
0,45% 0,83% 0,6% 


Noch gut, Aufnahme befriedigend 


— 0,46% 
3 x 1,5 Volt (Mignon) 
430 Gramm 


155 mm x 80 mm x 30 mm 


gut 

gut 

gut bis sehr gut 
sehr gut 


befriedigend bis gut 


Guter Baß, Höhenabfall ab 7 kHz 


Ausgezeichnet linear und weit 
ausgedehnt 


107,4 dB 
Wiedergabe 


in Ruhe in Bewegung 
0,35% 1,10% 


Gut, bei Bewegung mäßig 


+ 1,0% 
2 x 1,5 Volt (Mignon) 
345 Gramm 


140 mm x 81 mm x 27,3 mm 


gut 

ausreichend bis befriedigend 
gut bis sehr gut 
befriedigend 


befriedigend bis gut 


** relative klassenbezogene Bewertung 


Wiedergabe 
Bewegung 


Noch gut, relativ gut bei Bewegung 


© +0,7%0 
4 x 1,5 Volt (Mignon) 
.550 Gramm 


160 mm x 92 mm x 34 mm 


gut bis sehr gut 
gut 
gut 
gut 


befriedigend bis gut 
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gedehnten Spaziergängen mitnimmt, 
sollte tunlichst einen Satz Reservebatte- 
rien einstecken. Zwei Varta „Super dry“- 
Mignonzellen hatte der Aiwa-Mini näm- 
lich in zwei Stunden leergenuckelt. _ 


Einen fast genausogroßen Strom müssen 
die Batterien des Akai PM-01 liefern, 
doch fällt der Betrieb merklich teurer aus 
als beim Aiwa. Wenn die Stromkonserve 


leer ist, sind gleich vier neue Mignonzel- 


len fällig. Angenehm breite Tasten erlau- 
ben eine bequeme Bedienung der Lauf- 
werksteuerung des Akai. Allerdings 
dürften die Tasten, speziell jene für den 
Cassettenauswurf, etwas leichtgängiger 
sein. 


Wer unterwegs Radio hören will, ohne 
wie im Falle Aiwa ein entsprechend grö- 
Beres Gerät mitschleppen zu müssen, ist 
mit dem Akai gut bedient. Anstelle der 
üblichen Musik-Cassette wandert ein- 
fach ein zum Verwechseln ähnlich gestyl- 
ter Tuner-Pack ins Cassettenfach, der 
über Steckverbinder Kontakt mit dem 
PM-01 aufnimmt. 


Filigran: Innenleben des Aiwa SC-J 1 


Rundfunkaufnahmen entfallen bei die- 
ser Auslegung natürlich, und auch auf 
die Möglichkeit von Mikrofonaufnah- 
men verzichtete Akai beim PM-01. Im- 
merhin ist der Musikfan über das einge- 
baute Mikrofon von seiner Umwelt an- 
sprechbar, ohne daß er den Kopfhörer 
abnehmen muß. 


Einen anderen Weg schlugen die 
Hitachiingenieure ein. Beim TRQ-300 
Ex lassen sich mit dem eingebauten oder 
einem externen Mikrofon zwar Aufnah- 


men aufs Band bringen, eine Störung der 
Musikwiedergabe auf diesem Wege ist 
aber nicht möglich. 


Klanglich konnte der Hitachi überzeu- 
gen, was nicht zuletzt am recht baßtüch- 
tigen Kopfhörer liegt. Einen guten Ein- 
druck hinterließ auch der Verstärker, 
dessen Eigenrauschen kaum hörbar war. 
Es störte allenfalls ein leichtes Motorge- 
räusch, das allerdings nur im linken Ka- 
nal sein Unwesen trieb. 


Nicht ganz mit der Qualität der Elektro- 
nik mithalten konnte das Laufwerk des 
Hitachi. Hörbare Gleichlaufschwankun- 
gen trübten das Vergnügen, selbst wenn 
das Gerät ruhig auf dem Tisch lag. Doch 
nicht nur Bewegungen - so zeigte der 
Labortest — trieben die Gleichlauffehler 
über die I-Prozent-Grenze, sondern auch 
Batterien, die nicht mehr ganz taufrisch 
waren. Daß es auch anders geht, demon- 
strierte der Aiwa HS-Pl. Halbleere 
Stromkonserven, auf die der Hitachi 
schon mit Jaulen reagierte, akzeptierte 
der Aiwa ohne Murren. 


Außergewöhnliche Klangereignisse schaffen die Verschme 

„zung verschiedenartiger Empfindungen. Ein Sinnesorgan ruftdas Mii 
inden ‚eines anderen hervor - man kann Bilder hören und Klänge seher 
Ziel von Cabasse ist daher di 

a periekte Wiedergabe der musikalischen Wirklichkei' 

Diesen unverfälschten Zugang zur 

persönlichen Musikerlebnis zu ermöglicher 

ist für Cabasse TeaiRer 


Beratung und Verkauf 

durch Ihren Cabasse-Fachhändler. 

Weitere Informationen auch von: 

Tandberg Radio Deutschland GmbH, Heinrich-Hertz-Str. 24, 
D-4006 ERKRATH 1, Telefon (0211) 2030 76/77 

PAJAC, CH-1604 PUIDOUX, 

Telefon (021) 562626 


Test Taschenrecorder 


In Sachen Gleichlauf schnitt der Natio- 
nal Panasonic RQ-J6 erheblich besser ab. 
Von den sieben Testkandidaten ließ er 
sich durch Bewegungen, selbst durch die 
besonders gemeinen Drehbewegungen 
um die Tonwelle, am wenigsten beein- 
drucken. Auch die Abweichung von der 
Sollgeschwindigkeit markierte mit 0,08 
Prozent den Minimalwert. 


Klanglich gebühren dem etwas groß ge- 
ratenen RQ-J6 ebenfalls Lorbeeren. Das 
ausgedehnte und recht ausgeglichene 
Wiedergabespektrum ließ lediglich etwas 
Höhen vermissen, wirkte insgesamt aber 
angenehm. Das gilt freilich nur für Auf- 
nahmen, die mit einem guten Tape-Deck 
zuhause von Platte oder vom Rundfunk 
auf Cassette überspielt wurden. 


Hitachi Sales Europa GmbH 
Kleine Bahnstr. 8 

2000 Hamburg 54 

Preis: um 400 Mark 


Hitachi TRQ-300 Ex 


Entzerrung 
Metal 


Meßwerte 


Geräuschspannungs- 
abstand (Normpegel* 
über Grundrauschen): 


Rauschabstand 
der Endstufe: 


Kurzkommentar: 


Frequenzgänge: 
(Wiedergabe mit IEC- 
CrO,-Bezugsband, 
Aufnahme/Wiedergabe 
mit rosa Rauschen) 


Starke Präsenzüberhöhung, Eigenauf- 
nahmen mit TDK SA-X ausreichend 


Kurzkommentar: 


Maximaler Pegel 
am Kopfhörer 


(315 Hz, 10% Kges): 98,5 dB 
Wiedergabe Aufnahme/ 
Gleichlaufschwankungen in Ruhe in Bewegung Wiedergabe 
(3150 Hz; bewertet): 0,83% 1,2% 1,20% 
Kurzkommentar: Starke Gleichlaufschwankungen 
Abweichung von der 
Sollgeschwindigkeit: + 0,98% 
Batterieart: 2 x 1,5 Volt (Mignon) 
Gewicht (inkl. Batt.): 400 Gramm 
Abmessungen: 
(BERHIXET) 175mm x 88mm x 25 mm 
Wertungen 
Klang**: befriedigend 
Meßwerte**: ausreichend 
Bedienung: gut 
Ausstattung: gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: ausreichend bis befriedigend 


* Normpegel: Bandfluß von 250 nWB/m 
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National Panasonic 
Vertriebs-GmbH 
Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 
Preis: um 400 Mark 


National RQO-J6 


Rauschabstand 
LH Metal der Endstufe: 
5dB - dB 77 dB 


Gut, Line-Ausgang besser (57,3 dB) 


Entzerrung 


|mit BASF super LH 11 


Etwas Höhenmangel, bei Aufnahme 
eingeschränkter Frequenzbereich 


110,6 dB 
Wiedergabe Aufnahme/ 


in Ruhe in Bewegung Wiedergabe 
0,48% 0,75% 0,92% 


Bei Eigenaufnahmen mäßig 


+ 0,080 
4 x 1,5 Volt (Mignon) 
600 Gramm 


158mm x 99 mm x 38 mm 


gut 
befriedigend bis gut 
gut 
gut 


befriedigend bis gut 


** relative klassenbezogene Bewertung 


Wie sich im Labor zeigte, reicht der 
Aufnahme-Wiedergabe-Frequenzgang 
knapp bis neun Kilohertz - für HiFi- 
verwöhnte Ohren zu wenig. Ein Faktum 
übrigens, das in ähnlicher Form für den 
Aiwa CS-J 1 gilt. 


Ausgezeichnet eignet sich das eingebaute 
Stereo-Mikrofon des National für Repor- 
tagen und Geräuschsouvenirs, zumal die 
zweikanalige Ausführung im Gegensatz 
etwa zum Mono-Pendant des Hitachi 
eine recht brauchbare Richtungsortung 
ermöglicht. 


Vollständig: Ausstattung des 
National RQ-J6 


Raffiniert: Klapp-Cassettenführung des 
Sony Walkman II 


Nur wenig größer als eine Compact-Cas- 
sette und damit kleinster Testteilnehmer 
war der Walkman von Sony. Und nurer, 
so erklären die Juristen, trägt diesen Na- 
men zu Recht. 


Das erfreulich kleine Gehäuse des Walk- 
man bringt freilich auch Nachteile. So 
erfordert die Bedienung dieses Meister- 
werks mechanischer und elektronischer 
Miniaturisierung ein gewisses Finger- 
spitzengefühl. Die Tastknöpfe für den 
rastbaren schnellen Vor- und Rücklauf 
etwa haben gerade noch das Format eines 
Kugelschreiber-Druckknopfes. Und 
zum Einlegen einer Cassette muß der 


stereoplay 12/1981 


ULW 859 


UIve In Concert 


Yamaha Plattenspieler 
P-850, überlegen durch Klang- 
treue und Komfort. Nahezu 
hundertjährige Tradition in der 
Fertigung wertbeständiger 
Musikinstrumente bildet den 
Vorsprung für HiFi-Spitzen- 
produkte: klangliche UÜber- 
zeugungskraft durch Umsetzung 
bahnbrechender, dem Original 
verpflichteter Technologien. 
Profitierend von dem 
Vorbild der Yamaha Tangential-Abspieleinheiten 
offenbart der neue P-850 überzeugend 
höchsten Entwicklungsstand. 

Ideal auf den Optimum Mass-Tonarm 
abgestimmt, reproduziert der dunamische 
btaster MC-5 das ersehnt definierte Klangbild 
es Originals. Gleich dem MC-5 erschließen 
& Moving Coil-Abtaster MC-IX, MC-IS und MC-7 
ne neue Dimension von Detailreichtum und 
tolität. 


Dunamiıscher Tonab 
nehmer MC-5 mit 
exklusiver V/H- 
Matrix für optimale 
Kanaltrennung 


A 
cd 
J 
© 
V 


Über quarzgeregelten 
Direktantrieb des Platten- YAM AHA 4 i FH 
spielers P-850 hinaus sichern 


zwei microcomputer-gesteuerte Motoren alle 
Tonarmfunktionen. Automatische Ermittlung der 
Plattengröße und auch bei geschlossener 
Haube zugängliche Tipptasten zur Steuerung 
der Abspielvorgänge stehen für äußerst 
schonende Behandlung wertvoller Tonträger. 
Yamaha ist in jeder Leistungsklasse die 
wertbewußte Entscheidung für ein Leben 
mit HiFi. Zum Plattenspielerprogramm gehören 
ferner - 
P-751: Vollautomat mit Quarzsteuerung und 
höhenverstellbarem Tonarm 
P-550: Direktgetriebener Vollautomat 
P-450: Riemengetriebener Vollautomat 
P-350: Riemengetriebener Semi-Automat 
Fragen Sie unsere | 
Fachhändler oder 
uns direkt per Post. 
Yamaha €lektronik 
Europa GmbH 
2084 Rellingen 
bei Hamburg 


Test Taschenrecorder 


Walkman erst umgedreht werden, da der 
Cassettenfachdeckel an der Rückwand 
sitzt -— oder an der Vorderseite, das hängt 
ganz vom Standpunkt ab. 


Glücklicherweise ging die Miniaturisie- 
rung nicht auf Kosten der Qualität. Die 
Sony-Wiedergabe war recht breitbandig 
und konnte insgesamt mit gut beurteilt 


Sony GmbH 
Hugo-Eckner-Str. 20 
5000 Köln 30 
Preis: um 370 Mark 


Sony Walkman II 


Rauschabstand 


Meßwerte 


Geräuschspannungs- Entzerrung: 
abstand (Normpegel* LH Metal der Endstufe: 
über Grundrauschen): 55 dB 59 dB 81 dB 


Kurzkommentar: Gut, geringes Endstufenrauschen 


Frequenzgänge: 
(Wiedergabe mit IEC- 
CrO,-Bezugsband, 
Aufnahme/Wiedergabe 


werden. Bei der Untersuchung des End- 
stufenrauschens im Labor (bei zugedreh- 
tem Lautstärkeregler) verwies der Sony 
mit einem Rauschabstand von 81 dB 
sämtliche Konkurrenten auf die Plätze. 


Etwas größer als die meisten Konkurren- 
ten fiel der Minirecorder KT-S1 von To- 
shiba aus. Entsprechend handlich sind 


Toshiba Deutschland GmbH 
Kammer Landstr. 115 

4040 Neuss 

Preis: um 350 Mark 
(inklusive FM-Cassette) 


Toshiba KT-S1 


Rauschabstand 
LH Metal der Endstufe: 
56 dB 60 dB 73 dB 


Gut, besonders bei CrO,/Metal 


Entzerrung: 


mit rosa Rauschen) 


Kurzkommentar: 


Maximaler Pegel 
arn Kopfhörer 


(315 Hz, 10% K 101,5 dB 


Wiedergabe 
inRuhe in Bewegung 
0,52% 0,83% 


Befriedigender Gleichlauf 


ges): 


Gleichlaufschwankungen 
(3150 Hz; bewertet): 


Kurzkommentar: 


Abweichung von der 
Sollgeschwindigkeit: +0,76% 
2 x 1,5 Volt (Mignon) 


280 Gramm 


Batterien: 
Gewicht (inkl. Batt.): 


Abmessungen 
BxHxT) 


Wertungen 


Klang**: gut 
Meßwerte**: befriedigend 
Bedienung: befriedigend 
Ausstattung: befriedigend 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 


* Normpegel: Bandfluß von 250 nWB/m 
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109 mm x 80 mm x 29 mm 


befriedigend 


guter Baß, etwas früher Höhenabfall 


98,5 dB 

Wiedergabe 
in Ruhe in Bewegung 
0,31% 0,73% 


Gut bis sehr gut, bewegt relativ gut 


+ 0,2% 
4 x 1,5 Volt (Mignon) 
430 Gramm 


148 x 89,5 mm x 31,5 mm 


gut 
gut 
gut 
gut bis sehr gut 


gut bis sehr gut 


** relative klassenbezogene Bewertung 


die Regler und Tasten. Darum ist, vor 
allem im Vergleich mit dem Sony, die 
Bedienung erheblich einfacher. 


Ähnlich wie mit dem Akai läßt sich auch 
mit dem Toshiba unterwegs Radio hören, 
indem einfach ein als Cassette getarnter 
UKW-Tuner ins Cassettenfach wandert. 
Erfreulicherweise ist beim Toshiba der 
Tunerpack schon im Preis von 350 Mark 
mit drin, während er beim Akai 100 
Mark extra kostet. Der Toshiba bietet 
also besonders viel fürs Geld. 


Getarnt: Toshiba-Tuner 


Wer für die Musik unterwegs noch weni- 
ger ausgeben will, greife zum Aiwa HS- 
P1 (330 Mark), dessen Fähigkeiten sich 
allerdings auf das Abspielen von Casset- 
ten beschränken. Spielt Geld keine Rol- 
le, kann die Wahl auch auf den größeren 
Aiwa-Bruder fallen, der besonders reich- 
haltig ausgestattet ist und sogar unter- 
wegs Rundfunkmitschnitte erlaubt. 


Am überzeugendsten wurde beim Sony- 
Walkman die ursprüngliche Idee demon- 
striert: Keiner ist kleiner. Aber offenbar 
sind beim Sony auch die Schwungmassen 
klein ausgefallen, denn unterwegs 
schwankt sein Gleichlauf schon mal ab 
und zu. 


Wer nicht auf extreme Kleinheit Wert 
legt, ist mit dem Akai, mehr noch mit 
dem Toshiba bestens bedient. Doch wie 
gut die Marsch-Musiker auch sein mö- 
gen, eine Schwachstelle haben sie alle. 
Erst ein guter Kopfhörer hilft ihnen dort 
auf die Beine, wo es meist ziemlich dünn 
klingt: im Baß. stereoplay erprobte mit 
Erfolg den Koss Soundpartner: 20 Dezi- 
bel mehr Pegel bis 20 Hertz und rund 15 
mehr bei 40 Hertz. 


Die Kopfhörer sollten also genauso ge- 
wissenhaft ausgewählt werden, wie Sony- 
Chef Morita seine Walkman-Idee ver- 
folgte. Sonst bleibt der Wandersmann 
bald wieder daheim. Heinrich Sauer 
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Nicht alles, was glänzt, 


ist spiegelglatt! 


Cassettenbänder sind mit mikroskopisch kleinen Magnetkristallen beschichtet. Auf das Auge wirken die 
verschiedensten Beschichtungen durchaus glatt. Nicht so auf den empfindlichen Tonkopf. Schon optisch nicht 
wahrnehmbare Unterschiede in der Beschichtung können seine Lebensdauer verkürzen! 


Konventionelle Magnetpartikel 


Eisenoxyd 


a 


High-EPITAXIAL-Magnetpartikel 


Gamma-Eisenoxyd 


Rechteckverhältnis a/b 6-7 


[aseben Ferrit 


(0,5 um) 


Rechteckverhältnis a/b 10-11 


Die einzigartige Epitaxial-Technologie von Maxell gibt Ihnen volle Sicherheit. Die superfeinen Epitaxial-Kristalle 
schonen den Tonkopf. Die Kobalt-Ferrit-Beschichtung wird einem Kristallisations-Prozeß unterzogen. Die so 
erzeugte ängströmdünne Beschichtung (1 Ängström = 1/10.000.000 mm) umgibt einen Gamma-Ferrit-Kern. 

Das Ergebnis: Die ungewöhnlichen Eigenschaften des Gamma-Ferrit-Oxyds im Bereich tiefer und mittlerer 
Frequenzen gehen mit der hochfrequenten Charakteristik des Kobalt-Ferrits eine optimale Verbindung ein. Somit 
bietet das XL II-S Band eine verbesserte spiegelglatte Oberfläche mit verstärkten magnetischen Eigenschaften. 


Fragen Sie Ihren Fachhändler. 


Swing over to Maxell. 


harman deutschland GmbH Hantor Musica AG 
Hünderstr. 1 Nordwestbahnstr. 93-95 Rämistr. 42 
7100 Heilbronn A-1200 Wien CH-8024 Zürich 1 
Tel.: 071 31/4 80-1 Tel.: 02 22/33 1106 Tel.: 01/2524952 


Maxell Europe GmbH, Emanuel-Leutze-Str. 1, 4000 Düsseldorf 11 


Maxell XL I-S - für Schalterstellung 
„Normal“ 

Brillante Wiedergabe auch in den Höhen. 
Um 1 dB gesteigerte Aussteuerbarkeit. 


Maxell XL II-S - für Schalterstellung 
„HIGH“ (Chrom) 

Für höchste Aufnahme- und Wieder- 
gabeleistung durch die neue High- 
Epitaxial-Beschichtung. Aussteuerbar- 
keit um 2 dB gesteigert. 


Die bewährten Cassetten UDXL I und 
UDXL II sind weiterhin im Programm. 


Erregt Aufsehen 
durch seine Größe: 
Transmissionline- 
Lautsprecher Titan 
des Hannoveraner 
Boxenherstellers 
Quadral 


; 


IE TUNER: 


Ihr Name ist nicht 
gerade bescheiden: 
Titan. Mit ihr will 
der Boxenspezialist 
Quadral die 
Konkurrenz das 
Fürchten lehren. 


Test Lautsprecher 


inst kämpften die Titanen gegen 

Zeus um die Herrschaft der Welt. 

Die griechische Mythologie überlie- 
ferte der Nachwelt den grandiosen Sieg 
des Göttervaters und die vernichtende 
Niederlage seiner Widersacher. 


Mit einem Kampfgewicht von 115 Kilo- 
gramm und einer Bauhöhe von 150 Zen- 
timetern erinnert das Boxenmodell mit 
dem mythischen Namen Titan an die 
Giganten des Altertums: Auch sie strebt 
nach Höherem. „Selbst im Feld der abso- 


‘Juten Weltspitzenklasse“, droht der Han- 


noveraner Lautsprecherhersteller Qua- 
dral, „soll die Titan für Aufsehen sor- 
gen.“ Ob sie tatsächlich im Krieg gegen 
die erprobte Konkurrenz bestehen kann 
oder sogar eine Götterdämmerung her- 
aufbeschwört, untersuchte stereoplay ex- 
klusiv im Test. 


„Für mich bedeutet wirklichkeitsgetreue 
Musikwiedergabe vor allem saubere Re- 
produktion tiefster Frequenzen“, be- 
gründet der 35jährige Schöpfer des Gi- 
ganten, Helmut Schaper, die Wahl der 
Transmission-Line als das seiner Mei- 
nung nach geeignetste Konstruktions- 
prinzip für den Baßbereich. 


Bei dieser Bauweise gelangt der rückwär- 
tige Schall des Baßlautsprechers über ei- 
nen langen, genau berechneten Kanal ins 
Freie und addiert sich zum Direktschall 
des Baßsystems. Bei einer effektiven 
Rohrlänge von 4,3 Metern, wie bei der 
Titan, erfolgt die Unterstützung im Tief- 
baßbereich zwischen 20 und 50 Hertz. 


Test Lautsprecher 


im Rohr auf ein Minimum zu senken, 
führte der Ingenieur zusätzlich die 
Schallkanäle als unregelmäßige Fünf- 
ecke aus und bedämpfte sie mit Steinwol- 
le-Matten. 


Die vielfachen Unterteilungen sollen au- 
Berdem das Gehäuse wirkungsvoll ver- 
steifen. Zusammen mit den massiv auf- 
gebauten Wänden erreicht allein das Ge- 
häuse ein Gewicht von 100 Kilogramm. 


Als Baßlautsprecher versieht ein Modell 
der Berliner Firma Isophon seinen 
Dienst. Sieben Modifikationen waren 
nötig, bevor das Lautsprecherchassis ver- 
zerrungsarm einen Hub von elf Millime- 
tern liefern konnte. Diese Hübe sind nö- 
tig, um dem Tiefbaß wirkungsvoll auf die 
Sprünge zu helfen. 


Sehr viel Geduld kostete es, den richtigen 
Mitteltöner zu finden. „Mein Name 
dürfte für die kooperationsbereite Mu- 
sterabteilung der Firma Isophon noch 
lange ein rotes Tuch sein“, vermutet 
Schaper. Erst nach 22 Vormustern er- 
füllte das Modell die rigorosen Bedin- 
gungen des Hannoveraners. Membran- 
form und -beschichtung, Schwingspule 
und Polplatte des Mitteltöners mußten 
vielfache Änderungen über sich ergehen 
lassen. Innerhalb von 34 Mikrosekunden 
soll jetzt die 4,5 Gramm schwere Mem- 
bran nach einem schnellen Impuls ihren 
maximalen Schalldruck erreichen. Auch 
sollen klangverfärbende Resonanzen 
erst oberhalb der Übernahmefrequenz 
zum Hochtöner bei 3800 Hertz auftre- 
ten. 


„Messungen zeigten, daß dieser Mem- 
branmitteltöner ein deutlich besseres Im- 
pulsverhalten als fast alle Kalotten auf- 
weist“, erläutert der Elektroingenieur 
seine Wahl. „Obwohl viele Systeme eine 
größere Antriebskraft pro bewegtem 
Gramm Masse besitzen, versagen sie bei 
schnellen Impulsen.“ Seine Untersu- 
chungen ergaben, daß sich zwar die 
Schwingspule blitzschnell bewegt, daß 
aber die weiche Gewebekalotte erst viel 
später reagiert. „Es ist wie bei einem 
Rennwagen, dessen Räder nach zu star- 
kem Gasgeben durchdrehen.“ 


Der Bändchenhochtöner vom Konzern- 
giganten Matsushita (bekanntester Mar- 
kenname ist Technics) entsprach dage- 
gen sofort den Anforderungen Schapers. 
Mit einer bewegten Masse von nur 19,8 
Milligramm liefert der Hochtöner die 
extrem kurze Anstiegszeit von 1,4 Mi- 


70 


krosekunden. Bei einer Membranfläche 
von 6,3 Quadratzentimetern entspricht 
die schallabstrahlende Fläche einem Ka- 
lottensystem mit 25 Millimetern Mem- 
brandurchmesser und kann auch noch 
Frequenzen bis zu drei Kilohertz verzer- 
rungsarm abstrahlen. 


Ein großer Vorteil des Systems ist die 
gleichmäßig von beiden Seiten auf die 
Membran wirkende Antriebskraft. Parti- 
alschwingungen sollen so wirkungsvoll 
unterbunden werden. Da die Folien für 
die Membran präzise geätzt werden kön- 
nen, ergeben sich minimale Abweichun- 
gen der Systeme voneinander. 


Die enge Fertigungstoleranz von nur ei- 
nem Prozent für die Bauteile der Fre- 
quenzweiche garantiert, daß die Über- 
gangsfrequenzen genau getroffen wer- 
den. Geringste Klirrwerte und größte 
Langzeitstabilität strebte der Hersteller 
für die Frequenzweiche an. Als Konden- 
satoren setzt Schaper verlustarme Poly- 
carbonat- und Styroflextypen ein, als ver- 
zerrungsarme Induktivitäten dienen Spu- 
len mit Ferritkernen für den Mittelton- 
und Eisenkernspulen mit großem Luft- 
spalt für den Tieftonbereich, die sich 
auch bei Impulsspitzen linear verhalten. 


Lenkt den Schall 
am Boden um: 
Transmissionline- 
Schallführung der 
Titan für kräftige 
Tiefbässe 


Rigoros bei der 
Feinabstimmung: 
Lautsprecherent- 

wickler Helmut 

Schaper, 35, in 
seinem Meßlabor 


Im Baßbereich erlaubt die niederohmige 
Ausführung bei einem Widerstand von 
0,075 Ohm einen Dämpfungsfaktor von 
100, so daß unerwünschte Schwingungen 
des Baßsystems wirkungsvoll vom Ver- 
stärker bedämpft werden können. Als 
Flankensteilheit der Frequenzweiche 
wählte Schaper 12 Dezibel pro Oktave 
und benützte zusätzlich Phasenkorrek- 
turglieder. „Gegenüber Weichen mit 
sechs Dezibel erhalte ich weniger Verfär- 
bungen, und auch abseits der Mittelachse 
ergibt sich ein ausgeglichener Schall- 
druckverlauf“, freut sich der Quadral- 
Mann. 


Eindrucksvoll demonstriert die Titan bei 
der Frequenzgangmessung ihr Tiefbaß- 
vermögen: Der Schalldruck verläuft 
ohne Abfall herunter bis zu 20 Hertz. Im 
ganzen Frequenzbereich besticht die Box 
außerdem durch ein hervorragend kon- 
trolliertes Ein- und Ausschwingen und 
durch sehr niedrige Verzerrungen. 


Ein Wermutstropfen trübt allerdings die 
sonst hervorragenden Meßwerte: der ge- 
ringe Wirkungsgrad. Die TL 1000 des 
Berliner Boxenbauers Arcus benötigt 
beispielsweise für denselben Schalldruck 
viermal weniger Leistung als die Titan. 


HiFi-Lexikon Lautsprecher 


Anstiegszeit 


Zeitdauer, die das Ausgangssignal ei- 
nes Geräts bei einem rechteckigen 
Eingangs-Impuls benötigt, um von 
zehn Prozent des Maximalwerts auf 
einen Betrag von 90 Prozent zu stei- 
gen. Bei Lautsprechern wird üblicher- 
weise eine Spannung von etwa fünf 
Volt an das System gelegt und mit 


einem Meßmikrofon der 


druckanstieg untersucht. Gute Baß- 
lautsprecher besitzen eine Anstiegs- 
zeit von weniger als 180 Millisekun- 
den, Mitteltöner 40 Mikrosekunden 
und schnelle Bändchenhochtöner 1,4 


Mikrosekunden. 


Bändchen-Lautsprecher 


Sonderform eines dynamischen Laut- 
sprechers, der nur im Hochtonbereich 
eingesetzt wird. Auf eine hauchdünne 
Plastikfolie sind vielfach verschach- 
telte Aluminiumleiter aufgedampft. 
Diese Membran befindet sich im star- 


ken Feld eines Magneten. 


Strom durch die Leiterbahnen, so 
wird die ganze Membran gleichför- 


mig vor oder zurück bewegt. 


Partialschwingungen 

Unerwünschte Eigenschwingungen 
der Membran eines Lautsprechers. 
Treten hauptsächlich dann auf, wenn 
die Wellenlänge der abgestrahlten 
Frequenz im Membranmaterial klei- 
ner als die Membram selbst ausfällt. 
Es sind aber auch sogenannte subhar- 
monische Schwingungen möglich. 
Deren Frequenz beträgt dann die 
Hälfte der Anregungsfrequenz. Die 
Folge sind starke Verzerrungen. 


Stehende Wellen 

Schallwellen, die zwischen parallelen 
Wänden von Räumen oder Lautspre- 
chern hin und her reflektiert werden. 
Die halbe Wellenlänge ist dabei im- 
mer ein ganzzahliger Bruchteil der 
Wandabstände. Je nach Reflexionsfä- 
higkeit der Wände klingen diese uner- 
wünschten Schwingungen mehr oder 
weniger schnell ab. Bei Lautsprechern 
füllen Hersteller die Räume zwischen 
den Wänden mit Dämmaterial, um 
diese klangverfälschenden Schwin- 
gungen möglichst schnell zum Ver- 
schwinden zu bringen. 


Ermöglicht einen 
hohen 
Dämpfungsfaktor: 


verlustarmen 
Kondensatoren und 
niederohmigen 
Spulen 


Liefern ein 
sauberes Klangbild: 
die drei 
Spezialchassis der 
Titan 


Frequenzweiche mit 


Eine Endstufe sollte mindestens 250 
Watt Leistung besitzen, damit ihr an der 
Titan nicht bei lauten Musikpassagen 
vorzeitig die Luft ausgeht. 


Auch im Hörtest sah sich der Gigant der 
bewährten, gleichteuren TL 1000 gegen- 
über, die in stereoplay 12/1980 als Sieger 
aus einem Vergleichstest hervorgegan- 
gen war. Als Aktivbox stand ihr die BM 
12 des Homburger Lautsprecherspezia- 
listen Backes & Müller (Test stereoplay 
9/1980) gegenüber, die bei einem Paar- 
preis von 12 400 Mark etwa soviel kostet 
wie ein Titan-Pärchen mit einer guten 
“Hochleistungs-Endstufe. Würde der Ti- 
tan des 20. Jahrhunderts bei diesem Kräf- 
tevergleich ein besseres Schicksal erlei- 
den als seine griechischen Vorfahren? 


Als Hilfstruppe rückten die leistungs- 
starke Denon-Endstufe POA-3000 (Test 
in stereoplay 10/1980) und die brand- 
neue Onkyo M-5090 (Test in stereoplay 
11/1981) an. 


Im Vergleich mit der Arcus TL 1000 
zeigte die Titan sehr deutlich, in welchen 
Frequenzbereichen der ehemalige Test- 
sieger gewisse Fehler produzierte. Tiefe 
Orgeltöne gab die Titan sehr voluminös 
und kräftig wieder. Die Arcus reichte 
dagegen nicht so weit herunter und 
neigte im oberen Baßbereich manchmal 
zum Dröhnen. 


Ganz deutlich wurde dies bei einer Cello- 
Platte hörbar. Die Arcus trug dann zu 
dick auf. Auch in den Mitten lag die 
Titan vorn. Streicher wurden von ihr mit 
mehr Fülle und Substanz wiedergegeben, 
und sonore Männerstimmen wirkten 
markanter und verfärbungsärmer. 


Bei der Arcus klangen Sänger dagegen 
manchmal etwas verdeckter. Die Titan 
zeichnete den Mittenbereich insgesamt 
präziser. 


Auch in den Höhen hatte die Titan 
leichte Vorteile. Die Bändchenlautspre- 
cher beider Boxen zeichneten sich zwar 
durch eine ähnliche Klarheit aus, doch 
wirkte die Arcus durch ihre vier Systeme 
im oberen Frequenzbereich etwa zu dif- 
fus. 


Eine noch größere Überraschung lieferte 
die Titan im Vergleich mit der geregelten 
Aktivbox BM 12. Bei Choraufnahmen 
wirkte der passive Konkurrent in den 
Mitten und Höhen klarer und gelöster. 
Einige Stimmen klangen bei ihm freier. 
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Test Lautsprecher 


Quadral Titan 

all-akustik Vertriebs-GmbH 
Eichsfelderstraße 2 

3000 Hannover 21 

Preis: um 8600 Mark (pro Paar) 


Meßwerte 


Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 


frontal gemessen — — -; 
unter 15° seitlich -— — -; 
unter 30° seitlich ..... 


Kurzkommentar: 


re 1 
| | I 


auch im Tiefbaßbereich voll da, Höhenanhebung bei 
5kHz 


Impedanzverlauf 


Kurzkommentar: 


ET ac: 17,9 Ohm 
11 Min.: 3,7 Ohm! 


ar) 


ausgeprägte Baßresonanz bei 30 Hz 


Einschwingverhalten 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor (Schallpegel: 90 dB in einem Me- 
ter Abstand): 


Kurzkommentar: 


Wirkungsgrad 
(1 m Abstand, 90 dB): 


Kurzkommentar: 


IHN 
60 Hz 100 Hz 1 kHz 


4 kHz 8kHz 16 kHz 

gut 

Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 
50 Hz 2,00/ 1 kHz 0,4% 
100 Hz 0,6% 2kHz 0,3% 

200 Hz 0,40% 5kHz 0,9% 

500 Hz 0,1% 10 kHz 1,000 


sehr niedrig, vor allem im mittleren Frequenzbereich 


6,4 Watt 


Der Lautsprecher benötigt Endstufe mit 200 Watt Lei- 
stung 


Belastbarkeit: 


350/600 Watt (Sinus-/Musikleistung) 


Abmessungen: 


Wertungen 


Klang*: 
Meßwerte*: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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540 mm x 1500 mm x 505mm (Bx H x T) 


sehr gut 
gut bis sehr gut 
sehr gut 


Er konnte zwischen verschiedenen Sän- 
gergruppen deutlicher unterscheiden. 


Streicher reproduzierte der Gigant aus 
Hannover offener, während die BM 12 
vor allem bei massierten Streichereinsät- 
zen enger wirkte. Auch gab die Titan bei 
Orgelpassagen sehr tiefe Frequenzen er- 
heblich kräftiger wieder. 


Der Klang der Titan wird ihrem Besitzer 
also eitel Freude bereiten - vorausge- 
setzt, der Wohnraum ist nicht allzu be- 
engt. Dann könnte die Frage der Aufstel- 
lung des Kolosses zum Problem werden. 


Unkompliziert ist es dagegen, die rich- 
tige Endstufe zu wählen. Zwar benötigt 
der Lautsprecher einen Wattprotz, damit 
der Leistungshunger bei großen Laut- 
stärken befriedigt werden kann; 250 
Watt sollten das Minimum sein. Doch 
glücklicherweise hat die Titan wenig 
Rückwirkungen auf die Endstufe. Mit 
unterschiedlichsten Endstufen differiert 
das Klangbild nur wenig, wie sich im Test 
zeigte. 


Das fiel auf 


Bisher war ich mit der Wiedergabe 
vieler Passivboxen nie ganz zufrieden. 
Der Baßbereich klang mitunter etwas 
eingedickt, Mitten wirkten oft verhan- 
gen, und Höhen fehlte manchmal 
Glanz und Impulsivität. Die Aktivbox 
BM 12 von Backes & Müller ver- 
mochte gerade in diesen Punkten sich 
von passiven Konkurrenten abzuset- 
zen. Zum ersten Mal ist es bei der 
Titan nun einer Passivbox gelungen, 
im Impulsverhalten mit der BM 12 
gleichzuziehen und sie klanglich zu 
übertreffen. Sorgfältige Auswahl der 
Lautsprecherchassis und eine Fre- 
quenzweiche mit extrem hochwerti- 
gen Bauteilen brachten dieses Kunst- 
stück fertig. IR. 


Mit ihrem offenen und verfärbungsar- 
men Klangbild im gesamten Frequenz- 
bereich setzt die Titan neue Maßstäbe für 
eine Passivbox. Im Gegensatz zu den ge- 
schlagenen Titanen im Altertum ent- 
thront der Gigant aus Hannover die bis- 
herigen Herrscher im Lautsprecherhim- 
mel, die Arcus TL 1000 und die BM 12, 
die ein gutes Jahr lang bei stereoplay den 
Ton in dieser Preisklasse angaben. stereo- 
play setzt die Titan ab sofort als passiven 
Referenzlautsprecher ein. 

Joachim Reinert 


stereoplay 12/1981 


Händleranzeigen sind mit U 
gekennzeichnet 


Verkäufe 


Verk. Toshiba SK01-Kompakt-Turm mit Bo- 
xen, 900 DM; Kenwood-Plattensp. KD 650 
mit Shure-System M 97 HE für 850 DM, Ge- 
räte können einzeln verkauft werden. Tel. 
0711/71551 19 


AUDIOPHILE PRODUKTE zur Verbesserung 
der Wiedergabequalität Ihrer HiFi-Anlage 


DBP 6 Phono Equalisations Kit 
ermöglicht die exakte Anpassung des Tonabnehmers 
an die Elektronik - vergoldete Stecker DM 79,95 
DBP 6 MC ‚dto.- für Moving Coil Systeme DM 79,95 
DBP 10 Phono Alignment Protractor 
Vorbei ist das Lotteriespiel ob das Tonabnehmersys- 
tem exakt eingebaut ist. Genauigkeit 0,25 Grad von 
internationalen Fachzeitschriften empf. DM 49,95 
LEONISCHE Lautsprecherkabel (1-adrig) 
Supra 25 (2,5qmm) 652 Einzeldrähte, hochflexibel, 
ip inrot und schwarz ab Ilm DM/m 2,00 
ra 40 (4,09qmm) ca. 1500 Einzeldrähte 
ie erbar in rot undschwarz ab 11m DM/m 3,00 
Supra 100 (10qmm) 2604 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz DM/m 11,00 
ab 1im DM/m 10,00 
Supra 160 (16qmm) 4200 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz DM/m 17,00 
ab 1im DM/m 15,00 
Supra Duo 40 (2x4,0qmm) 
lieferbar nur in schwarz 
ASDP-1 Bananenstecker 
Messing hartversilbert, Verwendung 
bis 8ggqmm Satz = 4 St. 
SUPER-BLACK 
ein Lack der den Klang verbessert. (Sonderpros- 
pekt gegen Rückportot 
AGI-Verbindungskabel 
niedrige Kapazität (neu: ca 45 pf/m), Stecker 
vergoldet 45cm DM 12,00 150cm DM 20,00 
75cm DM 16.00 245cm DM 30,00 
105cm DM 18,00 800cm DM 100,00 
DB-Cramolin Audio Kit 
verhindert Übergangswiderstände bei Verbindungen 
jeglicher Art. DM 24,95 
—Lieferung per Nachnahme— 


ab Iilm DM/m 6,00 
DM 8,00 


24,95 


Audiosystems—Design GmbH 
Thielallee 6a, 1000 Berlin 33, Tel. '030 / 313 63 25 


Z.vk. Sansui RA 900, FP 350 DM; AccuphaseE 
203, FP 1350 DM; Kenwood KT 80, leicht be- 
schädigt, FP 100 DM; Epicure 30 Trilogy, Paar 
FP 2400 DM; alles 8 Monate alt, an Selbstab- 
holer ab 18h—21 h. Tel. 02 21/61 91 44. 


Notverkauf, alles neu, 2 J. Garantie, 2 Laut- 
sprecher Kef 104, ab 100 W, VB 1200 DM; 
Hitachi-Kombination HCA/HMA 7500, VB 1100 
DM. Kuhn, 2000 Hamburg 61, Tel. 
0 40/58 41 40 nach 19 h. 

Lautspr. Pioneer HPM 100, VB 1000 DM; Tuner 
Marantz 125, 250 DM; Tonbandger. Philips N 
4512, VB 500 DM. Alois Schwarz, Klosterstr. 7, 
8399 Neuhaus/Inn. 


Infinity RS 4.5, 6900 DM; Mark Levinson ML 1, 
2800 DM; 2x Bryston 3B, 900 DM/Stück; 1x 
Bryston 2B, 950 DM; Yamaha T2, 1200 DM; 
Nakamichi 680, 1800 DM; Nak. II HighCom, 650 
DM; Timer Wega 301 TI, 300 DM; Sennheiser 
2002, 200 DM, alle Preise VB. Tel. 
0 21 71/5 72 90. 


„Backloaded horns“, individuell in Styling und 
Sound, erstaunlich günstig durch Direktver- 
trieb. Vom Konstrukteur detaillierte Infos von 
R. Brunotte, Stadtwaldgürtel 45, 5000 Köln. 
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TONSTUDIO/HIFI-GERÄTE, ZUBEHÖR verk. 
wegen Geschäftsaufg. Tel. 0 27 37/46 10. 


Sequerra Modell FM 1-Tuner, 1°/a J. alt, VB 
5500 DM. Tel. 02 11/71 17 17. 


Leak TL Plus, 2 x Mono, 3000 DM; 2 Lowther 
PM3 Kobalt, 600 DM/Stück, 2 Goodmans 
AXIOM 80, 700 DM/Stück. Tel. ab 19h 
0 22/21 54 36 Genf/Schweiz. 


Mikro Seiki DDX 1000-Studio-Laufwerk, 1300 
DM; Audio Craft AC 300 MK Il, Tonarm aus- 
baufähig, 400 DM; Audio Technica ATX 12XE, 
modifiziertes System, 130 DM, neu. Klaus 
Kleemiss, Postf. 171, 2807 Buden, Tel. 
0 42 02/7 06 14 (18—21 h). 


Verk. Tonarmsammlung: SME 3009/3, 390 
DM; Morch UP-4, 300 DM; Fidelity Research 
FR 24, 260 DM; ADC LMF 1, 260 DM; Tho- 
rens/EMT, 140 DM; Audio Technica AT 1005, 
200 DM; Formula IV, 230 DM. Tel. 
07 61/27 87 52 ab 20h. 


Telefunken HighCom CN 750, 450 DM; HC 
3000, 450 DM; C3300, 200 DM, + h700, 100 
DM; S600 V 151ll + IV 450 DM; TL 800, 450 DM; 
TL 1000, 100 DM; Canton-Baß GLS 50 + 2, HC 
100, 450 DM; Isophon-Box mit PS 30/50 DKMT 
122, 6/8 Panorama 2000, 450 DM; Equalizer 
EQ1, 200 DM; Audio kplt. in Sammelmappen 
geg. Gebot, Gelhard-Auto-Turm RS 1650/RS 
1550, 90 Watt, 450 DM VB. Tel. 0 64 86/5 58 ab 
20h. 


LAUTSPRECHER 
+BAUSATZE 


PEERLESS. KEF. WARFEDALE. DYNAUDIO. 
ELECTRO-VOICE. CELESTION. ISOPHON. 
ALTEC. AUDAX. VALVO. HECO. CORAL. JBL. 
MONACOR+VISATON-GESAMTPROGRAMM. 
BAUSÄTZE NACH KLINGER FERTIGE 
FREQUENZWEICHEN UND BERECHNUNGEN. 


SÄMTLICHES SPEZIALZUBEHÖR 
AUSFÜHRLICHE BAUPLÄNE 
ÜBERSICHTLICHER KATALOG 
ANFORDERN BEI 


Pro audio 


HÖRSTUDIO+LADENVERKAUF+VERSAND 


AM DOBBEN 125 2800 BREMEN 1 
TEL.:0421/75219 MO-FR 15-18h30 


Verkauf Sansui AU/TU-919, Yamaha-C-4, 
neuw., JBL-L-166, Paar 1600 DM; ESS-PS-4, 
Laufwerk Thorens TD 126 MK3 mit DV 505, 
System Micro Seiki LC 80, 1850 DM. Tel. 
0 21 63/3 08 96 ab 18h. 


Neu- und Ausstellungsgeräte: Orig. Klipsch 1a 
Belle, Paar 4495 DM; Kenwood LC 70, 1100 
DM, Kenwood LO 9M, 2900 DM; Teac C1 Me- 
tall, 2190 DM; Pioneer PLL 1000, 1049 DM; 
Pioneer HPM 150, Paar 1998 DM; Micro RX 
5000, 4898 DM; AKG P8ES, 149 DM; Dynavec- 
tor DV 100R, 295 DM; Pioneer Car Stereo, z.B. 
Gex 8, 540 DM, sowie jede Menge andere 
Geräte internationaler Hersteller auf Anfrage! 
Fa. Haselsteiner, Am Flurgraben 21, 6095 Gu- 
stavsburg 1, Tel. 0 61 34/ 5 34 80 ab 19 m 
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Luftspulen Cul., 2,5 mm ©, äußerst verlustarm 
bis 24 mH. Tel. 0 30/3 41 24 45. 
Mcelintosh C32-Vorverstärker u. 
2125-Endstufe zu 
07 31/72 19 32, ab 18 h. 
Rarität, Superboxen Technics SB 10 000! Ex- 
trem hoher Wirkungsgrad, max. Schalldr. 120 
dB! Ebenholzgehäuse billig abzugeben. Tel. 
02 11/4 56 84 35. 

Verk. Grundig-Met.-Cass.-Deck CF 5500-2, 
7/81, max. 30 Laufstd., 3-Kopf, Bandeinm., VB 
970 DM. Suche Revox A 700-2-Spur, mögl. 
neu, evtl. m. Zubeh., Kopfhörer (Jecklin 0.ä.). 
Tel. 0 23 52/3 02 69. 


RADIO POPP 


Wir empfehlen 


ONKYO 


z.B. Cassetten-Deck TA 2060 
Test Stereoplay 2/81 


Mcelntosh 
verkaufen. Tel. 


Klang: gut bis sehr gut 
Meßwert: gut bis sehr gut 
Preisleistung: sehr gut 


Radio Popp, 8000 München 21, 


Radio Popp, 8039 Puchheim, Allingerstr. 1 
Radio Popp, 8034 Germering, 
Untere Bahnhofstr. 36 


Hitachi HMA 7500, 600 DM; Onkyo-Equalizer E 
30, 800 DM; Sony-Vollverstärker TA 5650, 400 
DM, desgleichen defekt, 180 DM; 2 ESS-Heil 
Elite Airmotion-Transformer mit neuen und 
alten Folien, zus. 1300 DM; 2 JBL-Baßlautspre- 
cher LE 15 A, zus. 700 DM; 4 Rennwald-Elek- 
trostaten + 2 Netzteile u. Übertrager, zus. 500 
DM; Ferrograph Logic 7, 2-Spur, 9,5, 19, 38 
cm, neu, 3400 DM; 2 JBL-Boxen L 200 Studio 
Master, zus. 2800 DM; Luxman PD 300, neu, 
2000 DM; Hitachi HCA 7500, 500 DM, alles VB. 
Tel. (0 89) 93 27 74. 


REVOX-ANLAGE: B 750 MK2, Verst.,2 x 110 
W Sin., 1000 DM; B 760, FM-Synthesizer- 
Tuner, 1200 DM; B77, Bdm. + Haube + NAB- 
Adapter, 1200 DM; B 795, Tangentialplsp., 
AKG-System, 700 DM; WEGA-ANLAGE (blau- 
metallic): T 3741-2, Tuner, 7 Festsender, 250 
DM; V 3841-2, Verst.,2 x 70W Sin.,250DM; C 
3941-2, Cass.-Rec., Dolby, Limiter, Memory, 
300 DM; Modul 42-E, graph. Equal. (schw.), 
400 DM; TECHNICS SL 1310 MK2, Quarz- 
Plsp., Direct-Drive-Autom., Repeat etc., 500 
DM; BOSE 901/Il + Equal. + Aufhängevor., 
1000 DM (Paar); ESS Mod. 4, Dreiweg-Baßre- 
flex-Standbox m. Passivlitspr. 1000 DM (Paar); 
Hobby Com (Bausatz), 4 Kopfhörer, Revox- 
Bänder, div. CO,-Cass. etc. (alles zus. VHB). 
Tel. 062 41/2 51 11. 


VISONIK Sub 2/David 6000, 450 DM; 2 VISO- 
NIK David 7000, 320 DM; NAD-Verst. 3020, 250 
DM; Kenwood RA-80, 320 DM; MARANTZ- 
Receiver 2226, 450 DM; TECHNICS-PI. SL- 
2000/AT 20Sla Disc SE-22, Hecoclean, 350 
DM. Ralf Schubert, Frankfurter Str. 29, 6250 
Limburg 8. 
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Bryston 3B; Zweiweg-Nakamichi-Weiche; 
Technics-Tuner ST-9600. Tel. 07 11/65 15 63. 
Verkaufe Luxman-Laboratory-Tuner T-12, Preis 
1050 DM VB. Tel. 0 73 45/56 96 u. 69 44. 
Elcaset Sony EL-5, 12 Cass. 680 DM. Tel. 
02 21/21 55 9. 

1. + 2. Jahrg. v. 
00 41.56.86 17 19. 
QUADRO, ca. 20 Geräte, SQ, QS, CD4, ACH, 
Vor- und Endstufen, 4CH-Tape. Tel. 
07 21/55 52 ab 18 h. 


AUDIO. Tel. CH 


ei E 
oO 37 f Pe.) 


TS 2 
-4B 


ea 
WIESSLER 
highfi= 


» BACKES & MÜLLER - THORENS 
e VERNISSAGE - MICRO : CORAL 


D ELECTRO-RESEARCH - SATIN 
R PLASMATRONICS - SPICA : EMT 
x BURMESTER - ULTRACRAFT - ASR 


e RESTEK : NAKAMICHI - QUAD 
® PHONOLOGUE :- MUSIC-MAT 
& ARCUS - POWERLIGHT-STUDIO 


. CLEARAUDIO - ECOUTON - ATR 
x QUESTAR-ELECTRONIC-DESIGN 
DATAKUSTIK - ALLISON : SME 


© MANGER - KLEIN + HUMMEL : AKG 
® SONY-ESPRIT - AUDIO-PRO 
© DYNAVECTOR - THIEL: DENON 


GELEGENHEITEN 


LAUTSPRECHER 

PHONOGEN-REFERENZ |GEBR.) 20.000.- DM 
OUTSIDER-SYSTEM IVORF| Pi MARK LEVINSON JC-2 (GEBR) Pi 
CONRAD JOHNSON. PRE (VORF| PREISA ANFR 
MC INTOSH C24 (GEB) 

MC INTOSH C28 (GEB) 

MC INTOSHMC240 IGEBR) gegen Gebot 


CABASSE-BRIGANTIN IVORF ) 
DAHLAUIST VORF | 61498,- DM 
MERIDIAN VORF) PREISA ANFR 
KUPSCH LA BELLE GEBR) 2 2.498.- DM 
KLIPSCH CORNWALL (GEBR) & 1.498.- DM 
voi PLATTENSPIELER, 
TRANSROTOR AC/PLUS (GEBR) 1.998.- DM 
THORENS TD 126 IGEBR) _798.- DM 
T DM 


IBLL-150 &1.298.- DM 
CORAL X-15 IVORF | PREIS A ANFR 
ECHNICS SP 15 kpl VORF| 2.298 


MIERO 00-43 VORF | 


R 798.- DM 
MICRO ACOUSTIC 2002e 298,- BREUER TONARM (GEBR) PREISA ANFR 


Luisenstraße 37 
6000 Frankfurt/Bornheim 
Tel. 439215 


von 11-14 Uhr und von 15-18.30 Uhr 


e Terminvereinbarung für Ihren Hörgenuß! 
.............e..e—0 een. 


BOSE 1401-AUTOSTEREO, kpl. mit 4 Laut- 
sprechern u. Equalizer-Verstärker, NEU- 
WERTIG, originalverpackt, nicht gebraucht, 
mit voller Garantie, wegen langem Aus- 
landsaufenthalt zu verk. f. 865 DM. Tel. 
0 63 72/16 86. 


. 
o 

O 

O 

o 

o 

O 

O 

© Ärapasus 
O 

O 

O 

o 

O 

O 
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C-2, absolut neu, in Silber, geg. Gebot oder 


Tausch geg. neuen C2a. Tel. 0 94 71/57 76 ab 
18h. 

ADC-Equalizer, MK1 Stereo, neuwertig, 500 
DM. Tel. 0 70 44/3 13 87. 


Verkaufe wegen Aufgabe meiner Revox- 
Anlage fast neuen Revox-Turm ohne Ge- 


räte (Revox-Audio-Rack) für B-Serie. Tel. 
09 31/46 21 71. 


MAGNEPLANAR TYMPANI 111 TM-Lautspr. 
geg. Gebot. Neuwertig. Tel. Holland 
00 31.20. 76 2951. 

Mark Levinson ML-1, D5-Karten, originalver- 
packt, Preis VS. Tel. 02 01/42 14 05. 


PIONEER-Tuner TX 8500 Il, sauberer Emp- 
fang und guter Klang, günstig abzugeben. 
W. Ruf, Tel. 07 11/2 04 34 33 oder 61 24 01 
(abends). 


Hafler DH101, DH 200, 1500 DM, Kenwood KA 
9077, 1500 DM. H. Partenheimer, Neubergstr. 
7, 7637 Ettenheim 5. 


Vorführgeräte 


Technics ST 9030 

SU 9070 

SH 9010 

SE 9060 
Pioneer-Laufwerk PL 590 
+ SME 3009 Ill 
E-Voice Sentry Ill 
E-Voice Interface B 
Klipsch Heresy 
Boxe 901 IV 
Klein + Hummel FM 2002 
Sony-Weiche TA-D 88 B 1500 DM 
JVC-Super-A-Endstufe M-7050 2300 DM 
Phase-Linear-Endstufe, Modell 700 Il 

1600 DM 

Nakamichi High-Com Il 650 DM 


Fernseh-Zimmek, Schützenstraße 12, 3559 
Burgwald-Bottendorf, 
Telefon (0 64 51) 41 56. 


2800 DM 


1200 DM 
Paar 4600 DM 
Paar 1600 DM 
Paar 1400 DM 
Paar 1800 DM 

2250 DM 


Verkaufe Tandberg-Receiver TR 2075, 2 Jah- 
re, 1400 DM, Aurex Adress AD-4, fast neu, 300 
DM. Tel. 0 91 31/2 30 96. 

DBX 128, Preis VS, DBX 124, 850 DM, Yamaha- 
Endverst. 8—2, neu, Garantie, 1950 DM, Tel. 
0 63 31/7 4254 ab 19h. 

Nad 140-Receiver, UKW, MW, 2 x 40 W Sin., 
neuwertig, volle Garantie, NP 1000 DM, Braun- 
RegalboxenL 480/1,30 WSin., alleszusammen 
800 DM. Tel. 0 61 31/36 24 34 nach 18 h. 


Gelegenheit: Technics RS-9900, 1800 DM VB, 


(NP 3900 DM). Tel. 04 71/41 43 89. 


KEF 101, 10 Mon. alt, 980 DM. Tel. 
0 24 21/4 31 37 ab 19h. 


HiFi-Stereophonie, Jg. 8./71— 12./80, kpl. für 
350 DM. Tel. 0 30/7 91 41 083. 


Spitzen-Lautsprecher, professioneller Eigen- 
bau, 100% naturgetreuer Klang. Anzuhören 
unter Tel. 063 41/332 65 nach 19 h. 


Rabco St-8, Gar., 680 DM. Tel. 02 08/84 34 01. 


Scansonic P 75, Rabco SL 8E, Micro MB-800 
S, Grace G 707, Supex 900 S günstig! Tel. 
0 40/43 89 34. 


Marantz-Tape 9020 3 Mo., NP 1900 DM, VB 
1550 DM. R. Kempf, Waldstr. 123, 6078 Neu- 
Isenburg. 


2 Klipsch-Horn-Oberteile (ACR), bestehend 
aus2ST Mitteltontreiber, 2 Hörner, 2ST Hoch- 
töner und 2 Frequenzweichen aus Luftspulen 
und MP-Kondensatoren zus. 1090 DM. Tel, 
04 41/3 63 52 nur samst. v. 14— 16h. 


1 Monat Junge AQ-250-Obelisk, 140/200- 
Watt-Boxen zu verk. NP 3900 DM, VB 3400 DM. 
Tel. tags: 02622/13555 ab 18 h: 0261/ 
89 05 27. 

Thorens TD 126 MK Ill mit SME, Serie Ill und 
AKG PBSES, '/2 Jahr alt, 1200 DM; Technics 
Equalizer SH 8010, 1 Jahr alt, 200 DM. Tel. 
0 61 71/43 36. 
„Knock out“ 
0 89/26 33 01. 


Missing Linc Vol. Il, Orig.-Verp., Knock out, 


geg. Höchstgebot. Tel. 


neuw., geg. Gebot. Tel. 02241/27981 ab 20h. 


Tonbandmaschine Teac A 3300 SX 2T, 1 Jahr, 
mit Garantie, neuwertig, Preis VS, Tel. 
02 21/2463 12 n. Klein, Zülpicher 42, 5000 
Köln 1. 

Receiver Marantz 2275, 2 x 90 W, 8 Ohm, 
Boxen Bose Atlantis 2 x 75 W RMS 8 Ohm, 
Baßreflex, dbx 118. Tel. 0 21 24/8 26 17. 


LOWTHER Acousta 115, Baßhorn, Kopie m. 
PM6 MK1 Kob., Orig.-Preis ca. 1400 DM/St., 
VB 490 DM/St. Tel. 0 21 73/632 73 ab 18 h. 


Accuphase C 230, neu, unben. Tel. 
0 92 69/16 77. 


Accuphase E 303. Tel. 0 30/3 41 24 45. 


ACR MKIV-Beton-Boxen, neuwertig, NP 2900 
DM, VB 2100 DM. Tel. 02 51/27 16 79. 


2 Klipsch Heresy, Gehäuse Birke, 1400 DM. 
Tel. abends: 0 71 57/41 21. 


YAMAHA C-4, neu, 1050 DM. Tel.027 51/7809. 


PROBLEME mit dem Nachbarn? Die AL- 
TEC Lansing Stonehenge Il klingt auch 
leise sehr gut, Dreiweg-Baßreflexbox, VB 
900 DM. W. Ruf, Tel. 07 11/2 04 34 33 od. 
61 24 01 ab 18 h. 


DV Karat-Rubin, neu, originalverpackt, 260 
DM; Restek-Tornado-Aktivboxen, Stück 550 
DM. Tel. 02 28/65 71 78. 
Audiolabor-Vorverstärker VV-2020, neuwert., 
in Originalverpackung, m. Garantie für nur 
1300 DM abzugeben. Tel. 02 51/8 25 09. 
Verk. Dynaudio 400, VB 3200 DM; Revox B 77, 
VB 2400 DM. Tel. 0 86 77/12 60. 

Verk. 2 Heco-Boxen P 4000, zus. 400 DM. Tel. 
0 71 44/7855. 


Receiver Pioneer SX 7730, 2 x 70 W, VB 375 
DM. Tel. 051 21/8 46 76. 

Accuphase E-202-Verstärker 100 W und E- 
101-Tuner sowie Harman-Kardon HK-505 Ver- 
stärker u. HK-500 Tuner zu verk., auch einzeln. 
Tel. 06131/842832 tagsüber, 51349 
abends. 


hochwertige 


hifi- 
komponenten 
4330 Mülheim/Ruhr 
Werdener Weg 36 


Telefon 0208/35977 


BRAUN PS-, CE- u. CSV 1000, TG 1000, CSV 
300, Regie 510 u.a. verk. H. K. Müller, Stiffol- 
lerweg 9, 6415 Petersbg. 


SuperDisco-Anlage!Transportabel,2 x 300W, 
Yamaha Profi P 2200; Dynacord-Mischpult, 
Marantz-Plattenspieler mit separater Start- 
Stopp-Bedienung; Boxen mit 38er JBL-Baß- 
und Mittel-Hochtonhorn, VB 7000 DM. Tel. 
0 30/4 33 82 13. 


Verk. Technics SU 8099 K-Vollverst., 2 x 120 
W, mit MC-Eingang, Papiere, Verp., Orig.- 
Zustd., neuw., NP 1998 DM, VKP 1500 DM, VB, 
Thorens-Montagepl. mit Tonarm TP 16 MK3 
und Endrohr TP 63 für TD 126 MK3, 200 DM VB, 
beide Artikel für 1500 DM VB. T. Kohl, Goethe- 
str. 13a, 8755 Alzenau. 


ATR Monitor-Lautsprecher, Paar 1300DM. Tel. 
0 63 31/7 42 54 ab 19h. 


„Ham'se noch ne KNOCK OUT, wa?” 


Nee, ham wa nich. Aber weil im- 
mer wieder — wie zuletzt auf der 
Funkausstellung Berlin - nachge- 
fragt wird, wollen wir mal kurz 
was klarstellen. »Knock Out« ist 
out. Und »Countdown« auch. Wir 
machen nänlich nicht mehr als 
locker 15.000 Exemplare von 
jedem Direktschnitt. Sorry. 


Damit's aber endlich mal eine 
Übersicht gibt über das, was es 
gibt und nicht gibt, hier alle Plat- 
ten, die zu haben sind, gerade 
noch zu haben sind und weg sind. 


RESTAUFLAGE! 


Als erstes haben wir hier die dufte 
Ragtimescheibe von Professor Ray 
Foxley; da gibt's nur noch 'ne Rest- 
auflage, und dann isse weg. 


JETON 100.3301 


Von der Rod Mason Jazz Band fin- 
den Sienoch ein paar Mehrexemplare 
mit richtig fetzig, rotzigem Oldtime 
Jazz und der Superbesetzung Jimmy 
Garforth, drums und Ron Drake 
Clarinette. 


JETON 100.3302 


Bob Hall's Boogies am Piano hauen 
immer noch die Hochtöner aus den 
Fugen, wenn man nicht aufpaßt und 
gehen mächtig in dieBeine, wennman 
aufpaßt. 


Bob Hall “Left Hand Roller‘) 
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JETON 100.3303 


AUSVERKAUFT! 


Charly Antolini's KNOCK OUT istso 
weg, wegger geht's nicht. Und wenn 
Ihnen die überzogenen Traumpreise 
auf den Raritätenmärkten zu hoch 
sind (sind sie auch!), dann warten Sie 
doch einfach ab, ob nichtmal'neganz 
normale Analog-Auswertung davon 
rauskommt. Ist zwar nicht mehr 
Direct-to-disc, aber immerhin »Knock 
Out«. Oder holen Sie sich die neue 
CRASH. 


JETON 100.3304 


RESTAUFLAGE! 


Das hat sich Alexis Korner auch 
nicht träumen lassen: »Me«, seine 
beste Platte überhaupt, steht bei 
einer Restauflage und dürfte so 
Anfang '82 von unserer Seite nicht 
mehr lieferbar sein. 


JETON 100.3305 


RESTAUFLAGE 


Wer Chris Barber's »Come Friday« 
haben will, muß sich ebenfalls sputen. 
Unser Computer sagt nämlich, daß 
davon schon 11.000 gepreßt sind und 
nach den letzten 4.000 endgültig 
Schluß ist. Also auch eine Restauf- 
lage für alle, die noch schnell ein 
feines Schnäppchen machen wollen 


I TR, ia 


JETON 100.3306 


Rod Mason und Ray Foxley spielen 
hier auf der »six for two« wahnsinnig 
gute Armstrong/Hines-Titel und las 
sen die Scheibe mit 45 Upm über den 
Teller sausen. Sie haben genügend 
Zeit, noch reinzuhören. Es lohnt sich 


! StKöfer we 


JETON 100.3309 


Bei dieser Monty Alexander Platte 
istsogar Audio-ChefHannesScholten 
ausgeflippt, und den bringt so schnell 
nichts aus der Fassung. In der Tat, 
dieser Steinway-Akrobat zeigt hier, 
warum Oscar Peterson ihn für seinen 
legitimen Nachfölger hält und warum 
manche Boxen Monty’s Kraftakten 
nicht gewachsen sind 


[MONTY ALEXANDER! 


JETON 100.3310 


AUSVERKAUFT! 


Noch mal Charly Antolini, der nicht 
mehr zu haben ist. Pardon, ausver 


Lenny Mac Dowell ist Deutschlands 
Rock-FlötistNr.1.UndwasRock Musik 
im Direktschnitt bringt, das erleben 
Sie hautnah, wenn Sie Lenny Mac 
Dowell und seine Band auflegen. 
Aber drehen Sie um Himmels Willen 
nicht zu laut auf - auf der Platte sind 
nämlich so einige extreme Soli von 
unheimlicher Wucht. 


JETON 100.3314 


NEU! 


Neu!Ein Doppelalbum in Starbeset- 
zung. Ray Brown, Monty Alexan- 
der, Johnny Griffin und Martin 
Drew swingen los wie die Pest. Audio 
nannte diese Platteeinen»Grandmit 
Vieren.« Eben, deshalb haben wir es 
ja produziert. 


JETON 100.3312 


NEU! 


Neu! Da treffen sich ein klassischer 
Gitarrist von Weltruf und ein jazziger 
Bassist von gleicher Güte und produ- 
zieren einePlatte, daß Ihnen dieÖhren 
abfallen. Was Ray Brown und Lau- 
rindo Almeida hier vorlegen, gibt 
es auf der ganzen Welt nicht mehr. 
Das Ding müssen Sie haben, wenn Sie 
mal einen gestrichenen 30 Hertz- 
Bass hören wollen, und wenn nicht, 
dann weil Sie hier Arrangements fin- 
den, die wir schlicht als musika- 
lische Kleinode bezeichnen. 


JETON 100.3315 


NEU! 


Neu! Die Platte heißt CRASH, der 
Schlagzeuger Charly Antolini, und 
was hier passiert,könnenSiesich vor- 
stellen, wenn Sie gute Boxen haben 
Im anderen Fall hören Sie bald nichts 


mehr. 


JETON 100.3317 


NEU! 


Neu! Der Mann ist ein Ellington-Fan. 
Wieder einmal hat Chris Barber sei- 
nem musikalischen Vorbild Arrange- 
ments gewidmet, die teuflisch gut 
sind. Und wieder mal ein Chris Bar- 
ber, der im Direktschnittverfahren 
am besten zeigt, wie gut er ist. 


DusetTo-nue 


Souch Rampart Sweot Parade 
Chris Barber 


ERS 


JETON 100.3318 


NEU! 


Neu! Von den großen B'sder europäil- 
schen Oldtime-Szene (Barber, Bilk, 
Ball, Bue) haben wir noch einen anzu- 
bieten. Papa Bue’s Viking Jazz 
Band feiert heuer ihr 25jähriges Mu- 
sikerjubiläum. Und das stilgerecht, 
auf einem Direktschnitt von Jeton 


JETON 100.3319 


NEU! 


Neu! Jetzt wird's wahnsinnig. Da 
wechseln sich drei Pianisten (Bob 
Hall, George Green, lan Stewart) an 
zwei Flügeln ab und produzieren 
zusammen mit Willie Garnet (sax), 
Hal Singer (sax), Danny Adler (voc, 
guit), Jack Bruce (b) und Charly 
Antolini (dr) die irrwitzigste Boogie- 
platte des Jahres. Mann oh Mann! 


JETON 100.3320 


Und dann haben wir noch eine 
Pianistin anzubieten, die die Kritiker 
in zwei Lager spaltet. Bianca Maria 
Cian, Wahlmünchnerin italienischer 
Herkunft, spielt Chopin’s B Moll 
Sonate so emotional, wie es ihrer 
Meinung nach der Romantiker Chopin 
gewollt hat. Unbedingt mal hinhören. 


JETON 22401 


Diese Platte schlug bei Musikkriti- 
kern ein wie eine Bombe. Johann 
Sebastian Bach’s Sonaten für Flöte, 
Violine, Cembalo und Cello ernteten, 
auch Dank der direkt geschnittenen 
Aufnahmetechnik, einhelliges Lob 
Zitat: »Eine Platte, die in jede Samm 
lung gehört.« Zitatende. 


JETON 200.4402 


NEU! 


Neu! Nur mit einem einzigen Stereo- 
mikrofon wurde dieses Bläserquar 
tett aufgenommen. Das Ergebnis ist 
eine herrlich räumliche Wiedergabe, 


die alle Feinheiten offenbart, ein 
schließlich der Klappen- und Anblas- 
geräusche 
| 
Virtuose 
Musik für Holzbläser 


JETON 200.4404 


NEU! 


Neu! Der Avantgarde unter den 
Musikliebhabern gewidmet: Die 
Welturaufführung mit Musik von 
Wolfgang Rihm, einem der führen- 
den europäischen Avantgardkompo- 
nisten. Das ensemble 13 versteht es 
meisterhaft, diese so extrem schwie 
rig zu spielenden Stücke durchzuhal 
ten. Herausgekommen ist dabei die 
bisher wohl ausgefallenste Direkt 
schnittproduktion der Welt 


JETON 200.4405 


So, das war mal ein kurzer Überblick 
für alle, die endlich mal bei JETON 
Platten durchblicken wollten. Natür 
lich kommen so nach und nach ein 
paar feine Sachen dazu, und wir 
hoffen, daß Sie unsere Platten auch 
weiterhin kaufen, damit JETON noch 
ein bisserl weitermachen kann. Wenn 
Sie mal ganz böse sind oder ganz 
zufrieden, dann schreiben Sie uns 
doch mal: 


JETON GmbH, 
Reinsburgstraße 103, 
7000 Stuttgart 1. 


Und wenn Sie irgendwo j.w.d. wohnen 
und keinen Händler in der Näher ken- 
nen, der JETON führt, dann schreiben 
Sie an den Vertrieb: 


audio team, 
kamp 21,2091 Marxen. 


Dasitzen ganz fixe Jungens, die Ihnen 
schnell die richtige Händleradresse 
sagen oder zur Not auch gleich direkt 
die gewünschte Platte liefern. Schön 
übrigens, daß Sie so weit gelesen 
haben. 


Klaus Heiligenstühler, JETON. 


Verkaufe BM 6 wegen Neuanschaffung BM 12. 
Tel. 068 41/33 27 ab 18 h. 


Verk. Sansui-DC Receiver G-5000, 2 x 70 W 
Sin., Garan. 6/82, 750 DM. Tel. 0 23 85/80 77. 


Kenwood KA 907, TD 126 MK Ill, Bose 901/IV 
Revox A 77, mit 
43 20 53. 


Garantie, Tel. 02 02/ 


Musikhören muß 
wieder Spaß machen! 


Ausgehend vom outsider-System — 
für high-end-Kenner das Lautspre- 
chersystem überhaupt (,... edelste 
und teuerste HiFi-Technik aus deut- 
schen Landen ...“ Heiner Über in 
fono forum 9/81) — haben wir das 
jota-System entwickelt. Es handelt 
sich um ein elektronisch geregeltes, 
teilaktives, optisch sehr ansprechen- 
des Lautsprechersystem, das die 
Qualitäten sogenannter „Referenz- 
lautsprecher“ in Frage stellt. Hier ist 
es gelungen, Analytik und Musika- 
lität in einer Form zu paaren, die bis 
in die höchste Preisklassen ihresglei- 
chen sucht! 

Preis für das System (inkl. aktivem 
Subwoofer und elektronischer Wei- 
che) je nach Ausführung 5800 bis 
8200 DM. 

outsider-team, Gießen 

Telefon (0641) 447 57. 


Eumig FL 1000 uP, 1700 DM u. Onkyo TA 2080, 
1500 DM, beide Geräte neuwertig. Tel. 
0 60 27/77 82. 


Weg. Auswanderung: Revox B77 '/2-Spur + 
15 Bänder, 1700 DM; Pioneer RT 707 + 20 
Bänd., 1200 DM; Tun. Sony STA&B + Vorv. 
Yamaha C6 + Endv. Techn. SE 9200 + Dual 
650 RC zus. 2000 DM, Ger. techn. + opt. top, 
teilw. m. Garantie. Tel. 0 40/77 58 72. 


Disco-Effect-Show 1. Korner-Lichtanlage, 12 
Progr., 2. Korner-Seifenblasenm., 3. Stiers 
Tro.-Eis-Nebelm., 4. Halogen-Punktst., 4farb., 
5. Stiers Tornado-Nachbau, 6. Polizeivotor, 
kompl. 2800 DM, auch einzeln zu verk., 7. Ken- 
wood-Receiver KR 7600, 670 DM. Tel. 
0 61 98/82 05. 


Super Klipsch La Scala, Stöckerweichen, EVT 
350 (nicht mehr lieferbar), 16 MM verkabelt, 
neuw., evtl. einzeln. Tel. 09 51/3 87 73. 


Die yamo:» 
HiFi-Revolution 


Accuphase P 20 und C 220 sowie Audiolabor 
LA 3, VB 3800 DM. Tel. 0 30/24 94 96. 


Yamaha-Vollverst. CA 2010, neuw., VB 1198 
DM; Yamaha-Tuner CT 1010, neuw., VB 550 
DM. Tel. 07141/18522 ab 16 h. Tel. 
0 71 41/3 54 20. 


Sansui-Tuner TU 717, neuwertig (650 DM VB). 
Tel. 0 93 83/75 03 ab 17.30 h. 

Sony-Tuner ST A 6B, neuwertig, NP 750 DM, 
für 500 DM. Tel. 0 28 71/4 28 67. 

Telefunken TRX 3000-Quadro-Receiver, 1450 
DM; Revox B77-4Spur, mit Garantie, 1700 DM; 
wie neu. F. Ruck, Untere Au 24, 7530 Pforz- 
heim. 


Ortofon MC 10/MCA-10 neu 200 DM. Tel. 
04 21/80 46 91. 


Stax SR 44, 230 DM. Tel. 0 41 51/58 41. 


Technics-Vorverst. SU-A4, neu, aus kurzem, 
privatem Hörtest, mit voller Garantie, VB 1700 
DM. E.-A. Brakemeier, 4920 Lemgo 1, Moritz- 
Kabaker-Str. 60. Tel. 0 52 61/7 15 60. 


CD-4-Referenz, IVC-4VR 5456X Receiver u. 
Thorens TD 160 Il, SME u. Dämpfer u. Sonus 
blue Shibata neuwertig. Harald Kremer, Ham- 
merweg 5, 5430 Montabaur. Tel. 0 26 02/35 37 
ab 18h. 

2 Shotglass, fast neu, Uher 4400 IC Report mit 
Zubehör, Foto- u. Filmausr. u. A 5-Stereo- 
Antenne. Harald Kremer, Hammerweg 5, 5430 
Montabaur, Tel. 0 26 02/35 37 ab 18 h. 

Div. Phase Linear u. Soundcraftsmen Geräte 
zu unschlagbaren Preisen. Chiffre AS 
12/66336. 


Tandberg TD 20 A, 4-Spur, Referenzmaschine 
neuw., 1500 DM VB. München Tel. 
0 89/8 59 75 56. 


Harman-K. HK 500-Tuner, neuwertig zu ver- 
kaufen, VB 800 DM. Tel. 0 74 41/8 36 59. 


Class a Pioneer C 21, 700 DM, M 22 1200 DM; 
Große-Speaker, 38-cm-Baß, Paar 1800 DM. 
Tel. 02 51/7 81 71, H. Rolle, Bürozeit. 


Teac 7300RX, neuwertig, 3600 DM. Tel. 
0 22 54/73 35 nach 19h. 


Telefunken TRX 3000 (2 x 115 W), 1095 DM; 
Dual CS 721, 380 DM; 2 Dual CL 730, 900 DM; 
Dual C830, 545 DM; Teac A3300S, 980 DM oder 
Gebot. Hifi-Stereophonie 1,3/68, 5, 8, 10/71, 4, 
5,6,7,8, 11/72 2/73— 12/80 kpl.; Fono-Forum 
1/73—5/80 kpl.; Stereo 27/75—9/80 insges. 
49 Hefte; AUDIO 1/78— 9/80 insges. 26 Hefte; 
stereoplay 5/78—9/80 insges. 23 Hefte; 
Klangbild 2/77—9/80 insges. 19 Hefte in 30 
Ordnern m. Stabmechanik geg. Gebot. Tel. 
0 25 91/8 82 10 ab 17 h. 

Thorens TD 126 Mk Ill Electronic, EMT-Arm + 
TSD 15, neuw., VB 1498 DM, Aiwa-Cass.-Deck 
AD 6900 Il-Metall, Fernbed., neuw., VB 1098 
DM. Tel. 07141/18522, ab 16h 
0 71 41/3 54 20. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Bielinsky 


mit dem zuverlässigen Service 


Wilhelmstraße 35 - 37 u. 61 


Euskirchen jeieon 022 51 7208 


Telef. HighCom, 350 DM. Tel. 0 70 42/51 58. 


97,85 DM sollte Ihnen die klangliche Verbes- 
serung Ihrer HiFi-Anlage wert sein. Wir ma- 
chen Schluß mit klangverfälschenden Reso- 
nanzen, die normalerweise auf Ihren Platten- 
spieler einwirken. Einfach, und an jeder HiFi- 
Anlage anzuwenden, erreichen Sie dies durch 
den Einsatz unserer neuen Isolation-Platt- 
form; die Vorteile: Klarer und plastischer Tief- 
baß, absolute Waagrechtstellung des Lauf- 
werkes, techn. + opt. „state oftheart“. Sofort 
Gratis-Infos anfordern. Postf. Stgt. 75 03 41. 
Tel. 07 11/3 45 28 00. 


Michaelson & Austin-TVA-1 Röhrenendstufe, 


2 x 88 Watt Sinus, 1500 DM. Tel. 02 34/ 
7932 50. 


Metz-Kompaktanlage, 80 W Ausganggslei- 
stung (Musik) PE Phono mit Magnets., Cas- 
settendeck mit 2 Pegelreglern, Radio mit Sen- 
sorstationstasten, Gerät 6 Monate alt, 390 DM. 
Tel. 0 71 59/4 45 36 ab 19 h. 


2385 Receiver, Marantz2 x 200 Watt Sinus, '/2 
Jahr alt, 1300 DM. Tel. 02 34/79 32 50. 


wünscht allen 
HiFi-Freunden 
ein frohes 
Weihnachtsfest. 


TDK SA-C 90: 6,10; Pioneer TS167, 150 
DM/Paar, Alpine 6000, 3-Weg LS, 125 DM; 
Alpine 200-F Eq./Booster, 182 DM; Versand 
geg. Vorkasse o.p. Nachh. + 3 DM 
Vers.kost.anteil. Auto-Hifi-Vertrieb, Lohbrüg- 
ger Landstr. 64, 2050 HH-80. 


Threshold 400 A, 2600 DM. Zuschriften unter 
Chiffre AS 12/66323. 


Stellen Sie mal Ihren 
Rekorder 
auf die Probe. 


leere 


VHS: 


PILOT 


E-180 


TYPE u PO: 


ION 
METALBIAS 7OusEQ 


N EUJI METALTAPE 90 i 


Original FUJI Audio- und Videokassetten 
kommen von 

all-akustik Vertriebs GmbH & Co KG 

Eichsfelder Str. 2 : 3000 Hannover 21 


SCHELLACK & HIFI 

Heidelberg 

Tel. 0 62 21/47 00 31 Di.—Fr. nachm. + Sa. 
Handschuhsheimer Landstr. 88. 

Quad, Spendor, NEU: Intona HRM 
Spezialservice: Tonabnehmer-Austausch. X 


Nakamichi, Tuner 430, 790 DM; Endstufe 420, 
580 DM, auf Wunsch m. Brückenadapter, zum 
Betrieb als Monoblock mit je 120 W Sinus. Tel. 
0 62 51/3 95 83. IH] 
Audiolabor, VV-2020, 980 DM; feinMC 680 DM; 
Umschalteinheit LA-3, 450 DM; ES-2075, 980 
DM; ES-100, 1180 DM. Tel. 0 62 51/3 95 m 


Einmalige Gelegenheit! AUDIO-Referenzre- 
corder Nakamichi 680 ZX, NP 2999 DM, unge- 
nutzt in Originalverpackung, Garantiezeit 
noch nicht angelaufen, Blanko Garantie-An- 
forderungskarte liegt bei, Externes Rausch- 
unterdrückungssystem Nakamichi High-Com 
II, NP 998 DM; zus. f. 3000 DM, abzugeben, 
kostenlose Beigabe für Selbstabholer „1 ADC 
Equalizer“ neuwertig (NP 890 DM). Tel. 
08 31/2 7300 abends 9 76 65. 


Thorens TD 126 MK 3, mit EMT-Tonarm & 
System, 11 Mon. Garantie, 1600 DM. Tel. 
05 71/2 11 60. 


Karat Rubin, 200 DM, Denon AU 320, 350 DM; 
Pioneer C21/M22, 2100 DM; AUDIO 1+C. An- 
tolini „Drum Beat“ (Mint, 1967) geg. Gebot. 
Tel. 06 11/83 25 00. 

Orig. Sentry Ill, 4600 DM. Tel. 0 21 03/4 55 81. 
Mediac A-Paar, 700 DM. Tel. 0 40/7 22 32 53. 
Cotter MK2-Übertrager. Tel. 02 11/31 48 38. 
Marantz 300 DC, 2 x 200 Watt Sinus, Marantz. 
3250-Vorverst., kpl. 1300 DM. Tel. 02 34/ 
79 32 50. 


Sony TA-E86B, 2 x Sony TA-N86B, 1650 DM; 
Technics SU-9070, 2 x Technics SE-9060, 
1550 DM; Technics-Equalizer SH-9010, 


500 DM. Tel. 076 22/86 67. 


erleben. 


56 wuppertal I 
hochstroße IOO 
telefon 445679 


Cybernet-Image two, komplett 4teilig, 6 Mon. 
alt, 2 J. Vollgarantie, gegen best. Gebot. Tel. 
0 72 31/10 25 37 Sa. u. So. 


Kenwood KL888A, 650 DM, Tausch: Nakam. 
581 m. Gar. geg. Eumig FL 1000HC + Ausgl. 
Tel. 0 62 31/43 61. 


Mark Levinson JC 2, neuw., 70% unter NP! 
Klipschhorn-Nachb., VB 1500DM. Tel. 
027 71/54 85. 


SAE-Vorverstärker MK Ill, NP 1800 DM, VB 


500 DM. Tel. 02 28/34 93 87 oder 0 22 25/67 73 
nach 20 h. 


stereoplay 1NaTX\ 


——m 


Antolini, „Knock out“. Tel. 0 53 53/29 19. 


Thorens TD 126 MK Ill m. FR 64 Silver, unge- 
braucht, auch einzeln, Preis VS, Technics SU 
9070. Tel. 0 41 35/72 38. 


Technics-Cass.-Rec. RS-M 202 neu! 850 DM, 
VB, u. Marantz-Laufwerk 6320, 300 DM VB. Tel. 
02 03/37 28 32. 


Sony-Elcaset EL 7, neuw., Fernbed., High- 
Com, 23 Cassetten, 1100 DM. Tel. 
0 70 71/6 18 80. 


Pioneer C 21, 790 DM; HK CIT 19, 1270 DM; 
Prepre A+R umschaltbar, 260 DM; db sy- 
stems 4, 220DM; Karat R, 220DM. Tel. 
02 08/48 58 44. 


Braun-Geräte, tadelloser Zustd., Regie 510, 
TGC 450, TG 1000/2, L 1030 (100/140 W) gegen 
Gebot abzugeb. Tel. 02 21/74 23 69. 


Verkaufe neuwertige Boxen, modifiziert, Altec 
Lansing Model Fifteen, NP 4400 DM, für 3200 
DM, VB, sowie passende Boxenschränke an- 
gefertigt, Nußbaum natur abzug., VS. Tel. 
02 03/49 85 79 tägl. ab 20 h. 


SAE 3022, Sony Pre-Pre-AMP HA 55, Thorens 
TD 126 MK Ill, Ortofon MC 20 MK Il, Magnepan 
MG Il, JBL Subwoofer L 212: 6000 DM. Tel. 
09 11/8 11 21 auch einzeln. 


Braun, brauner, am braunsten, T1000, T1, SK4, 
TG 502, TG 1000, PCV 4, PCK 4, FS 6, Oldtimer, 
Phono-Super, 650 W, 1948, Radio 715, 6 W, 
1938, alles Braun-Fabrikate, abzugeben. Tel. 
0 30/8 01 28 21. 


Revox B 760, neu, Garantie, VB 1880 DM. Tel. 
02 28/48 03 41. 

Hitachi-Cassettendeck D5500, ATRS, Infrarot 
Fernbedienung, Peakanzeige, Neuwert 2400 
DM, f. 1800 DM VB z. vk. Tel. 0541/ 
298 10. 


Wega ADC 2 mit Hecoboxen 1000 DM, Philips- 
Tonband N 4504, 400 DM. Tel. 0 61 51/66 27 46. 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähigkeit, 
höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm. 

Farbe sandbeige und transparent, 1,5 mm? 
+2,5 mm? + 4 mm?. Auch transparent lieferbar. 
Lieferung nur an Händler. 


Manfred Oehlbach 


Epicure und NAD Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 
Tel. (0 72555) 5995, Preisliste anfordern! | 


Für Einsteiger: Verst. Kenwood KA7300, VB 
750 DM; Tuner Kenwood KT7300, VB 450 DM; 
zus. 1000 DM; Verst. Fisher CA2310, VB 
750 DM; Tuner Fisher FM2310, VB 400 DM; 
zus. 1000 DM; Bose 601, VB 1600 DM, (NP 
2200 DM) '/2 Jahr alt. Tel. 0 75 63/14 85. 


Tympani ID, AUDIO Research SP6A, Linn Son- 
dek LP 12, Fidelity Research Arm Fr-64S, 
Koetsu, Anzai A-75, Quad Amplifier 303, neu- 
wertig, VS. Tel. 06 11/37 34 88. 


Für nur 3,80 DM pro Millimeter 
(1 Zeile = 3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem Markt 
für Kauf, Verkauf und Tausch 

in AUDIO und stereoplay. 

Und zwar so: 


Sie füllen den Coupon aus. 


per Telex an 0723900 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 
übernehmen. 


Sie schicken uns Ihren Text 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/2043-258 und 
2043-345 durch. 


Händleranzeigen kosten pro Millimeter DM 5,50 und werden mit IH] gekennzeichnet. 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 
Folgender Text soll 


erscheinen: 
Privatanzeige 


Die Anzeige soll erscheinen mit 


meiner Anschrift 
[] Anschrift und Tel. Nr. 


Bankleitzahl _ beider 


Anzeigenabteilung As-Kombination 


UL] Gewerbl. Anzeige 


U] nur mit meiner Tel. Nr. 


Bnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnenensnnnnnnnnn nenn 
An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 


Name/Firma 


mal unter der 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


unter Chiffre 


(Chiffre-Gebühr DM 10,-) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: er > 


Rechtsverb. Unterschr., Datum 


ab. Sind Sie Abonnent? 


| 
| 


balel Ajubet 


| 
RER RE Ne 
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| 
Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
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HighCom Telefunken CN 750, neuw., für 420 
DM abzugeben, 06 21/74 18 53, nur Sa/So. 


RTW-Mischpulte m. Leuchtbalken-Peakme- 
tern Hallgeräte, Equalizer. Sunn-Git-Verstär- 
ker, Kleinteile, Preise sehr günstig. Ostmann, 
Tel. 0 71 58/60 39 oder 50 11. 


Die HiFi-Alternative 
in Bonn! 

Musik ist unser Maßstab. 
Sorgfältig ausgewählte Komponen- 
ten in allen Preislagen, u.a. Adcom, 

Ampliton, Audiostatic, Chartwell, 
Dynavector, Goldmund, Hafler, Hege- 
mann, JVC, Krell, Linn, Lustre, 
Magneplanar, Magnetfeldverstärker, 
Melntosh, Outsiderteam, Powerlight 
Studio, QED, Rega Research, Rogers, 
Stax, Systemdeck, Soundlab; weitere 
Firmen auf Anfrage. Individuelle 
Beratung in entspannter Wohnraum- 
atmosphärel 
K. Ahlefelder — HiFi-Tontechnik 
Hörtermine nur nach Vereinbarung. 
Tel. (02 28) 62 48 91 ab 18 Uhr und am 
Wochenende. 


Verk. Pioneer D23, neuwertig, kein Grauim- 
port, FP 1500 DM. Tel. 0 67 21/63 60 ab 18h. 


ASC AS3000-Deck, neu, 2500DM. Tel. 
0 27 51/78 09. 


Luxman L10-Verstärker + T14 Digital-Tuner 
noch 1,5 Jahre Garantie, 2000 DM. Tel. 
05 11/64 30 89 ab 18h. 
Hitachi-Stereo-Cassetten-Tape-Deck D- 
3300M, 3 Monate alt, VB 1000 DM. Tel. 
09 11/37 92 63. 

Beveridge || SW B, Nußbaum, verbesserte 
Vers., zu verkaufen. Tel. 0 71 21/2 36 62 ganz- 
tägig. 

Gelegenheit! ESS AMT 1b, Paar 2000 DM; AR 
90, Paar 3000 DM. Tel. v. 8-19h: 
0 25 25/60 06, nach 19 h: 05 21/2 38 32. 
Primatonna, der schönste Stereo-Oldtimer 
laut AUDIO 2/78, Edison 2—4 Minuten, geg. 
Gebot. Schönherr, Tel. 0 70 31/3 38 70. 

2 Arcus TL 200, 9 Mo., VB 2900 DM, Transport 
evtl. möglich. Tel. 02 01/28 76 33 abends. 
Grado Ancante, neu! 150 DM, 2 WHD 7500, 
8 Mon., 500 DM, Hitachi SR604, 300 DM. Tel. 
02 08/76 26 88. 


Backes & Müller Lautsprecher 
BM 6 BONN BM 12 


Beratung und Vorführung nach 


telefonischer Vereinbarung 


Wohnraumstudio für High Fidelity 
J. Krings Bonn (0228) 31 7196 


Nakamichi 680, 2 x neu, orig. Verp. + High- 
Com Il, 2500 DM. Tel. 09 11/56 07 22. 


Revox Trinton B, Sennheiser Unipolar 2002, 
Uher Report 4000 IC m. viel Zubehör, Isophon 
Prominent 2002, Technics ST 8044K, Preis alle 
Geräte VS. Tel. 06 21/37 65 58 ab 18 h. 


Verk. SEA-Endstufe 2600, 2 x 400 Watt, '/a 
Jahr alt, Preis VB. Tel. 0 40/4 91 93 78. 


Stax Daioom Paar 8400 Dynaudio 500 geg. 
Geb. Zuschr. Chiffre AS 12/66360. 


Uher SG 630 Logic mit 5 Bändern, Zwei- und 
Vierspur-Kopfträger f. 950 DM. Telef. High 
Com CN 750 f. 450DM zu verk. Tel. 
04 31/39 98 88 ab 17 h. 

RAE-ELS-Horn mod; Sandwichbau; Palisan- 
der, Baß: Podszus TT 200/34 MHT: Shackman- 
Elektrostat, VB 5450 DM. Tel. 0 21 01/6 80 20. 
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Pioneer-Equalizer SG-9800, VB 500 DM. Tel. 
0 93 81/92 82. 


Lautsprecher! 


Audax-Dynaudio-KEF-Multicel-Klipsch 
WHARFEDALE — Celestion — Goodmans — 
R. Allen 


Alles für den Selbstbau! 
Preisl. kostenl., Katalog 3,50 DM (BM) 


C. PIRANG hifi-disco-p.a. 
hochweg 1 8951 INGENRIED 


186 HiFi-Magazine: Audio/Stereoplay/HiFi- 
Stereoph. 79/80 kpl. + 64 div. Jahrg. + 52 x 
Funkschau div. Jahrg. Preis VB. Höchstgebot. 
Zuschr. Chiffre AS 12/66320. 


3-Weg-Aktivanlage: Carlson-Coupler (Baß), 
Quad-MT-Elektrostat, Technics-Bändchen- 
HT, 2 Hitachi HMA 7500, HCA 7500 Pioneer 
D23, 2 Quad 303, kpl. 9800DM. Tel. 
06 21/51 05 43. 


Verkauf oder Tausch: 2 Aktivmonitore Heco P 
7302 SLV (neu 5500 DM). Tauschvorstellung 
Technics SL 1000 Mk Il o. Micro DQX 1000 o. 
Sony PS-X9 o. Analogue 620 oder gleichwer- 
tige Geräte. Tel. 02 02/50 21 98. 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG : Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1 - Telefon 05231/65441 


Melntosh C27 MA6100 zu 
0 21 59/71 68. 


Sansui BA-F CA-F1, 1800 DM; Hitachi HMA- 
HCA 7500, 1400 DM. Tel. 0 95 75/6 40. 


Thorens 145 MK 2 mit V 15/3, BM 6, Tuner 
Kenwood KT 8300, Ortofon MC 20, Preise VB. 
Tel. 0 89/2 71 43 03 


Bose 901 IV in Originalverpackg., 1950 DM; 
Karat Rubin, 250 DM. Tel. 06 11/6 69 13 19. 


Verk. „Knock out“ geg. Gebot. Tel. 
0 52 61/7 21 62, ab 17h. 


Manger-Anpaßeinh., 190 DM, Clearaudio-MM- 
Tonabn. Typ 5/6, neu, VS. Tel. 097 21/ 
23051. 


Tandberg TD 20 A, Halbspur, 9,5/19 cm/s, 
7 Monate alt, VB 1600 DM, NAD 300, 2 x 100 
Watt/80 HM, NP 2500 DM, VB 800 DM. Tel. 
0 61 03/6 57 85. 


Marantz-Standboxen HD 88, 5-Wege, 8 Q, 300 
W, dkl.-braun, Notverkauf, 1600 DM. Tel. 
0 30/6 14 18 50. 


2 Altec Lansing Valencia 846 B, 2500 DM, NP 
3600 DM, 1 Dynaco Pat 5 VV, 500 DM, NP 900 
DM, 1 Satin M 117 G, 200 DM, NP 300 DM, alles 
1a Zustd. Tel. 0 89/3 13 85 57. 

Verkaufe Sansui-AU 919, Vollverstärker, neu- 
wertig, 1200 DM. Tel. 0 89/7 60 50 15, ab 18 h. 


Monitor der Firma Otto Braun (Anfertigung) 
mit Ionen HT, & 2800 DM, Accuphase E-303 
DW, 2700 DM. Tel. 02 21/51 54 47, ab 18 h. 


HiFi-TV-Video 
DISCOUNT 


Audio-Video-Import 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 


verk. Tel. 


Halb-Autom. Dual-LS 606, 55%, NP. Tel. 


0 64 03/6 36 56. 

Harman/Kardon-PI.-Spieler St-8, tang. Ton- 
arm, 1'/2 J. alt, gt. Zustd., VB 800 DM. Tel. 
0 71 34/68 76. 

JBL L 150, NP 3000 DM, VB 2200 DM. Tel. 
0 71 34/68 76. 


Verkaufe preisgünstig für 2500 DM ca. 500 LP, 
Tanzmusik, Schlager u. Volksmusik, Liste 
kann angefordert werden. Tel. 02 02/39 82 56, 
Mo.—Fr. 15.30 h. Hartmut Bülow, Teschen- 
sudbens 41B, 5600 Wuppertal 12. 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 


oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 
lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 7246/17 51. 


Studiotonband Telefunken Magnetophon 5 
mit separater Revox A 77-Dolbyelektronik, 
zwei Nakamichi 620-Endstufen, 4 x 100 oder 
2 x 400 Watt, Emtentz. 155 ST, Baßreflexbox, 
bestückt mit 320 cm, B. 2 13 cm MT (Studio- 
Chassis) und HT. T 350. Tel.0 52 21/2 20 13, ab 
18. h. 

TDK SA, C90, ab 60 Stück, 6 DM per Stück, 
andere Typen auf Anfrage, Sansui AU 919, 
1590 DM, AU/TU 519, 1490 DM, BA 20 000, 
2100 DM, AKGP8ES, 198 DM. Elektroakustik 
W. Kremer, Tel. 0 24 04/2 39 15. [H]| 
Sony-Verstärker TAF-6B, 2 x 100 Watt, 7 
Eing., NP 1500, neuwertig, 850 DM. Tel. 
0 28 45/8 01 04. 

Grundig-Endverst. A 5000, Technics-Voll- 
verst., KA 7700, beide neuw., günstig. Tel. 
09 51/7 55 81. 

Melntosh-Röhren-Verstärker, MR 78-Tuner, u. 
Dulap Clarke 10-Vorverst., neuw., v. priv. 
Ch. AS 12/66196. Tel. O 40/48 66 49. 

DV 505 inkl. Lift, VB 790 DM, Yamaha MC-7, 
150 DM. Tel. 0 60 35/32 91, n. 18 h. 


TA 2350 


das Preiswunder von Tensai 


mit 2x60 W sin an 8 Ohm, 2x 


Tape, Led-Leistungsanzeige, 
Subsonic, electronische Siche- 
rung; per Nachnahme für nur 
Membran HiFi, Silbersteinstraße 62 
1000 Berlin 44, 030 / 625 16 25 


Dual 1229/V 15 Ill, m. Ersatzn., 320 DM, Trans- 
rotor-Hydraul. neuw., o. Arm. Tel. 0 61 72/ 
368 11. 


STOP! 4 Quad ESL-MT + 2 Expo-Bässe zu 
verk. f. entschlossene Käufer! Sonderpr. von 
nur 2700 DM. Tel. 0 52 25/37 62. 


Sentry 3, SW, VB 3900 DM, Luxman-Vorv.5C50 
+ Endv. 5M21, NP 6800 DM, VB 4100 DM, Tel. 
0 61 03/8 12 82. 


Hobby Com mit Hinterbandkontrolle, 3500 
DM, B & O Beorox M-100-2, VB 2800 DM, 
Tuner Technics ST 9030, VB 750 DM. Tel. 
0 24 05/1 53 57. 
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Knock out, Virgil Vox Volume, ohne Airplay 
LA4, Missing Link, Vol. 2, Charlie Byrd, geg. 
Höchstgeb. Tel. 02 02/55 44 86, ab 19 h. 
Phonogen Live, Eiche hell, NP 4200 DM, für 
2800 DM/Paar zu verkaufen. Tel. 0 73 07/62 70 
ab 19h. 


Pioneer Excl. C3-Vorverst., gegen Geb., Tuner 
Technics ST 9600, VB 450 DM. Tel. 
08 31/2 13 78. 


Mirsch OM 71, 1100 DM. Tel. 0 83 95/8 51, nur 

Sonntags. 

Klipsch La Scala-Kopie (Original-Syst.), Stück 
. 1300 DM. Tel. 0 40/71 00 1224 v.8—16h, Jür- 

gen Schwardt, Sandweg 2E, 2056 Glinde. 


Tonarme DV 505, Micro 707, SME Ill, Ultracr. 
AC 300-SP8; Kenwood Inner + outer Disc- 
stabil, Micro-Armbesen Ax1, 2, 6G, Sony-Fre- 
quenzweiche TAD 88B, Braun-Bandgerät TG 
1000/4 — alles neuw., + Orig.-Verp., Pr. VS. 
Tel. 0 89/87 02 00 ab 18h. 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
6236 Eschborn - ® (06196) 44212 


Neuwertig: Technics SU8055, HighCom, 
AIWA-Hitachi-Tape, D-40S. Preis VS. Tel. 
061 28/4 48 24 nach 19 h. 


Yamaha-Vollverst. A-1; 1000 DM. H. P. Kette- 
rer, Bergstr. 42, 7850 Lörrach. 


Verk. Tandberg TD 20 A, 2-Spur, wie neu, or.- 
verp., mit 5 Bändern, Preis 1700 DM. Tel. 
0 27 42/58 87 ab 18 h. 


Van den Hul bestücktes AKG P8ES, Test- 
exemplar, 200 DM. Tel. 02 08/42 2390, n. 
18h. 


Technics-Equalizer SH-9010, 700 DM, Pio- 
neer-Recorder 1250, 850 DM. Tel. 07 11/ 
2 88 27 66 (Herr Maschke). 


Rarität! Micro-Laufwerk MR-711 m. Tonarm 
MA-202L, VB 1500 DM. Tel. 05 11/63 33 83, 
18—22.h. 


Endverstärker Technics SE-9600, Lautspre- 
cher Bose Interaudio 4000, Preis VS. Tel. 
022 41/31 41 13 ab 18 Uhr. 


Bodinusstraße 1, D-5000 Köln 60, Tel. 00221/727082 


Räke-Hifi-Vertrieb GmbH, 
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Vorbei der Ärger 


mit den dünnen Platten 


kein Vibrieren, kein Verfälschen, 
Spezial-Tellerplatte. 


kein Verzerren mehr! 


Zum Nachrüsten für Ihren Plattenspieler. 
für Vacuumpumpe und 
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Die HiFi-Spezialisten 
Lübbert & Welke 
August-Bebel-Str. 37 

4800 Bielefeld 1 


Tel. (0521) 61004 


Hören Sie bei uns den neuen Elektrostaten 


Quad ESL 63 


Thorens 126 mit Ultracraft MC 3000 + System 
zum Sonderpreis; Sansui AU-X1, 1950 DM; 
Klipsch Heresy, 1850 DM; Sony Walkman, 300 
DM. Tel. 02 21/23 40 20. 


HERSTELLER VON LAUTSPRECHERBOXEN 
VERKAUFT Lautsprechergehäuse, Systeme, 
Weichen und Bauteile zu Herstellerpreisen. 
Anfragen unter Tel. 052 61/8 74 11. IH} 


Wollen Sie demnächst Kassetten- und 
Spulentonbänder, Kopfhörer, Schallplat- 
tenreinigungs- und -pflegemittel, Tonab- 
nehmersysteme, Tonkopfreiniger, Verbin- 
dungskabel usw. zu günstigen Preisen 
kaufen? Dann fordern Sie doch einfach 
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Genial einfach — enorm preiswert! 
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Zwischen Platte und Matte — f 


unseren mini-Katalog mit dem nützlichen 
Zubehör gegen Einsendung Ihrer An- 
schrift und 90 Pfennigen in Briefmarken 
anbei: OPTIMAL SOUNDS GmbH, HiFi- 
Zubehör-Versand, Kratzerstr. 12, 8000 
München 19. 


SONY-TUNER ST-A35L, 7 Mon., kaum ge- 
braucht, 1a Zustand, 500 DM. Axel Quitt, Am 
Hochrain 8, A-8430 Leibnitz/Österreich. 


HiFi auf dem 
Bauernhof! 


3 Studios — Aktivstudio 
Backes & Müller 6 u. 12, 
Cabasse, Audio Pro, ASC, 


Luxman, KS Kücke, KEF, 
Thorens, Micro, Quad, 
Kenwood, Burmester, AGl, 
Sansui, Tandberg, Mission, 
ATR, Restek, Pfleid PP8, 
Melntosh, Electro Voice, 
Nakamichi. 


Der Geheimtip im Allgäu 


HIFI STUDIO SUTTER 
8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 


Toshiba-Digital-Tuner ST 910, VB 680 DM. Tel. 
053 74/15 70. 


Verkaufe Revox A 77 TB, 
0 21 66/3 08 02. 


Quad 405, 850 DM, KLH 3, 800 DM, beide 9 
Mon., mit Gar., Unipolar 2000, 150 DM. Tel. 
023 74/1 52 40. 


RARITÄT! Braun-Weltempfänger T 1000 CD, 
mit Netzteil. Tel. 04 21/54 26 78. 


Sony TA-3650, 2 x 100 W, Mus., NP 800 DM, 
für 450 DM, Sony T-1 Direct Drive, NP 250 + 
AT 12xE für 150 DM. Alles zus. nur550 DM. Tel. 
0 60 51/23 06. 

TEAC 3300 SX, 4-Spur, 
0 21 91/6 21 43 ab 17 Uhr. 
Bose 901/4, 1750 DM, Sansui: Vor-/Endstufe 
BA/CA-F1, 2000 DM, Metall-Cass., SC 3300, 
500 DM, Tuner TU-919, 900 DM, alles 1 Jahr alt. 
Tel. 027 71/2 1939 ab 19h. 


VB 790 DM. Tel. 


wie neu. Tel. 


Biegewellenwandler OHM G, neuw., geg. Ge- 


bot, Sony 756, 2-Spur, 19/38 cm/s mit 30 Bän- 
dern, Revox 26 cm, neuw., f. 1400 DM. Tel. 
0 61 51/6 10 79. 


Accuphase-Endstufe P 300 Il, 1900 DM. Tel. 
05 21/10 06 18 abends. 


Ohren auf! 


Wir haben wieder drei neue Platten aus dem 
Repertoire von Opus 3, berühmt für ihren 
natürlichen Klang und ideal zum Testen der 
Anlage: Nr. 7919 „Solera Flamenco“, spani- 
scher Flamenco par excellance, Nr. 8000 
„Testrecord 2“ mit verschiedenen Musikbei- 
spielen aus dem Opus-Programm, Nr. 8005 
„David Patric Organ“ romantische Orgelmu- 
sik. Jede Platte kostet 32 DM. Bestellungen 
zu Weihnachten bitte vor dem 14. Dezember 
aufgeben. 

Opus 3 — lebendige Musik von Phonogen. 


Schönbornweg 18, 7239 Epfendorf-Talhausen, 
Telefon (0 74 04) 75 66. 


DHONOGEN 


Jecklin Float Professional, sehr wenig be- 
nutzt, 500 DM. W. Wicht, Lukas-Cranach-Str. 
4, 2870 Delmenhorst. 

Revox A 700, neu eingem., Bestzustd., VS, 
Thorens TD 124 Il, o. Z., VS, EMT 929, 250 DM, 
AKG P8ES, orig. VP. Ers.-Syst., wenig gesp., 
150 DM. Tel. 04 31/67 65 68. 
Acoustic-Research 90, fabrikneu, m. 
Deutschl.-Garantie, NP 4400 DM, f. 3900 DM. 
Tel. 0 61 02/2 66 33. 


HiFi-Geräte 
zu Superpreisen 
Fa. Gillis Musikladen — H. Zenner 


Agavenweg 13, 5010 Bergheim 3, 
Telefon (022 71) 948 82 
Kunden fordern Liste gegen 1,20 DM 
in Briefm. an. 


KEF-KIT Cantata, originalverpackt, umstän- 


dehalber zu verk., 1300 DM. Tel. 02 41/ 
14758. 
1 Paar JBL L 112, 2000 DM. Tel. 029 21/ 


14972. 


Phasenkorrig. Aktivweiche — 2kanalig, Trenn- 
frequenz 100 bis 500 Hz/6 bis 30 dB/Okt. 
regelb., Sstufig schaltb. Baßkorrekt. 40 bis 80 
Hz/Subsonicfilter/Monosummenausgang für 
Subwoofer/Schutzdetektor, 890 DM. Hor, 
Hindenburgstr. 97, 3012 Langenhagen. IH} 


Revox A 740-Endstufe, Tel.0 61 72/4 39 83, ab 
17 h, Preis 1800 DM. 


DER LAUTSPRECHEREXPRESS 
Bausätze, Chassis, Zubehör 


wharfedale e 50 498 DM 
wharfedale e 70 648 DM 
wharfedale e 90 998 DM 
kef subbass, neu 390 DM 
kef calinda 400 DM 
kef cantata 598 DM 
kef 105 998 DM 
elrad 4000, 11/80 370 DM 
elrad transmissions linie, 

vierweg, 2/79 530 DM 
dynaudio 500, kopie 890 DM 
r.a.e. Studio einheit 490 DM 
harbeth-polypropylen-bass 240 DM 


j-B.L., alle monitore 2.2. 


lowther modifikation 200 DM 
verbessert alle lowther 

lowther PM 6 200 DM 
r.a.e.-hi-fi-karlson-coupler 1900 DM 
podszus-goerlich, chassis aus K+H 2.2. 
shackman, neu 

breitbandelektrostat bis 200 hz 760 DM 


luftspulen 1% bis 16 mh, 0,6 ohm a.a. 
shackman-Mittelhochton-elektrostat 
mit direktgekoppelter Endstufe 

incl. akt. Frequenzweiche 

chassis aller renommierten 
hersteller von altec bis wharfedale 
preisliste gegen 1 DM porto 
roemer audio equipment gmbh 
adalbertsteinweg 253 

5100 aachen 

telefon 02 41/51 12 97 

baustraße 45 

4100 duisburg 

02 03/43 89 12 IH} 


ATR/Thorens TD 126 MK Ill mit Hadcock G 228 
ARM und Nakamichi MC 1000 Reference, ab- 
solut neuwertig, für 1500 DM, Tel. 09 31/ 
52178. 


Klipsch La Scala, 3900 DM, suche Cabasse 
Galion IV. Tel. 02 28/45 36 27. 


Audiolabor „VV-2020‘, Bestzustd., 980 DM 
(1600 DM). Tel. 0 30/2 11 58 33 abends. 


Vorv. DAP20, Endst. DA 15 DC,2 x 200 W, 80 
HM, Pr. 1650 DM, Kopfh. Stax SR-, Sigma 
Netz. SRD 6, 550 DM. Tel. 07 81/7 71.00, ab 
18.30 h. 


Technics SL 10,3 Mon. alt, 500 DM, od. Tausch 
geg. anderen. Tel. 0 53 46/41 49. 


AUDIO-SPECIAL- 
COMPONENTS 


Aktive Frequenzweichen auch Röhrenvers. 
Digital-Endstufen 

Direktgekopp. Class-A-Röhren-Endst. 
Röhren-Vor-Vor.-15-Hz-Infrabass 
Aktivierte und modifizierte Lautsprecher 
(Beveridge, QUAD, Klipsch) 

J.R. Acoustic-Lautsprecher 

Infos gegen 2 DM in Briefmarken. 


Ing.-Büro D. Klimo, Orchideenweg 4 
7410 Reutlingen 1, 
Tel. (07121) 23662. 


HiFi-Qualitäts-Cassetten/ FLH, SF, CH. Jede 
gewünschte Länge (z.B.: C38), Standardlänge 
C65 + C92/Super-Preis-Leistung. Staffelprei- 
se/Kletzsch-Cassetten, Tel. 0 74 72/81 79. 


2 IMF Monitor MK IV improved, neu, zus. 5900 
DM, 1 Accuphase C230, neuw., 2000 DM. An- 
gebote unter Chiffre AS 11/3 19 47. 


PIONEER 
D23-Aktiv-4-Weg-Weiche 


U24-Umschalteinheit 
sofort günstig lieferbar 
Stoffel, Tel. (02 28) 25 3111. 


HiFi — Video — TV — Express — Restposten 
— Einzelstücke zu Tiefstpreisen. Tel. 
0 61 45/77 94, Flörsheim, Karthäuserstraße, 


Revox B77, 2-Spur, 1 Jahr alt, mit Zubehör, 
1800 DM VB. Tel. 0 61 55/38 72. 

Lowther PM2 Kobalt, 800 DM. Tel. 
02 14/9 21 44. 

Melntosh von Privat C28 + MC2105, VB 4500 
DM, C28 + MC 2505, 3200 DM, MA 733-Spit- 
zentonabn. aus Hörvergl., 320 DM (NP 600 
DM). Tel. 07 61/3 46 80. 


Sonderangebote-Katalog gegen 5 DM (wird 
bei Kauf angerechnet). Audio Galerie 12 R. de 
Thionville, Grevenmacher, Luxemburg. 


NRESTEK 


HiFi.nessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


‚hifi-what’s that ?.. 


hifi- studio jesteburg 


schierhornerweg 25 04183 - 4252 


ATR-Kugelwellenionenhochtöner, fabrikneu, 
umständehalber zu verkaufen. Tel. 
0 25 75/21 34. 


Acoustat X, Paar 3999 DM, Audio Research D 
76, neue Röhren + Ersatzr., VB2100 DM. Tel. 
02 08/5 14 69 nach 19h. 


Wir führen Halbleiter, Ics Röhren für US-Ge- 
räte. Fa. Soller. Tel. 0 89/35 74 24 ab. 18h. 
Verkaufe: Tandberg TR 2030, 10 Mon. Suche: 


Accuphasse E 203, Preise VS. Tel. 
0 27 32/24 36. 


Verk. auf VB Equalizer (Technics), HighCom 
750 (Telefunken), Cass.-Recorder (1 Tand- 
berg, 1 Eumig), Stylophon (gr. Mod.), elek- 
tron. Orgel (WERSI-Helios). Tel. 
0 61 84/5 26 96, ab 17h. 


Neu ist nicht unbedingt besser! Gute BM5, 
Preis VS! Tel. 0 62 24/5 35 16. 


Röhrenvorstufe, State of Art-Produkt, 1 Jahr, 
NP 4500 DM, jetzt für 1950 DM. Tel. 
04 21/87 30 85. 

Cotter-Phono-Entzerrer PSC + Netzteil PW2 
für 2000 DM, Cotter MC-Trafo MK2-Low, 1900 
DM. Tel. 04 21/87 30 85. 


Inzahlungnahmen 


Klein + Hummel FM 2002 2420 DM 
dito ES 2006 FM 2002 4220 DM 
Technics 9030 — 9060 — 9070 1420 DM 
Accuphase C 220 1420 DM 
Marc Levinson JC 2 DP 1590 DM 
Kenwood KD 500 430 DM 
Karat Diamant 990 DM 
Sanyo-Super-D-Rauschunterdr. 390 DM 
ASC 5002 1260 DM 
Revox A 700 2190 DM 
Backes & Müller BM 5, Paar 2750 DM 
Backes & Müller BM 6 4900 DM 


Kenwood LO 7 

Dynavector DV 6X 

Wohnraumstudio f. High Fidelity 
Johannes Krings, Bonn, (02 28) 31 71 96. 


1360 DM 
175 DM 


2 x ESS-Monitor Woofers, 200 DM pro Stück; 
Sony TAE 888/TAN 88B-Vor- und Endstufe 
(160 W + 160 W), NP 6300 DM, f. 3200 DM; 
Technics RS 9900-Cassettenspieler, 1700 DM. 
Tel. 06 11/89 24 97, abends. 

Technics SL 110 + SME/II, 750 DM. ESS Tem- 
pest LAB 1, Paar m. Ständer 550 DM. Tel. 
02 21/7 12 1853 ab 18h. 


Traumanlagen 


ESS transar : MeIntosh - Oracle 
vorführbereit z.B. 


ESS transar mod., DATAKUSTIK, 


MelIntosh, Threshold (4000 u.a.) 
Oracle+ SAEC WE 407/23 + Zen. 
Nakamichi (bis 1000 ZXI), Denon, 

Magnepan und weitere Spitzenkomponenten auf 
Anfrage 
HiFi-Studio Bernd Schnell - Tel. (06043) 2790 


BOSE 1800 -Endstufe2 x 450 W Sin. (2 x 550 
W gem.), neuw., nur 1950 DM. Tel. 
0 40/68 55 48. 


IVC-Vollverstärker A-X5, 2 x 80 W, 1J.,u.2 
Arcus-Boxen TM 95 (Testsieger), 4 Monate, 
Preis VS, alles neuwertig. H. Bott, Henkestraße 
6, 8520 Erlangen, Tel. 091 31/2 57 27. 


4 Rennwald-Elektrostaten 7001, 2 Tontrafos, 
Netzteile, 390 DM. Tel. 0 41 68/4 14, ab 19h. 


KEEM— 
LAUTSPRECHER-BAUSATZE 


KLANGQUALITÄT VON DER SIE TRÄUMEN! 


Originalgetreue Bausätze ermöglichen problemlosen 
und preisgünstigen Eigenbau von Lautsprechern 
höchster Qualität. 


- über 50 Bausatzangebote und Baupläne für KEF Refe- 
renz-Serie, IMF, Harbeth, BBC Monitor, Rogers etc. 


- größtes Angebot an Spezialweichen für KEF 
Kombinationen (12dB, 18dB, 24dB). 


- eng tolerierte Kondensatoren u. Spulen. 
FALCON Alleinimport. 
(Händlerpreisliste anfordern). 


- sorgfältig abgestimmtes Zubehörprogramm (Schall- 
wände, Wolle, Profikabel u.v.m.) 


Detailliertes Info-Mat. geg. Rückp. DM 1,50 bzw. ÖS 10,- 
Lautsprecher Vertrieb A. Oberhage 
Perchastr. 11a, Postf. 1562, 8130 Starnberg 


IEK-Akustik, Bruckner Str. 2, 
A-4490 St. Florian/Linz 


stereoplay 1NaTXxl 


SANSUI TUX 1, 1390 DM; EV Interf. Gamma, 
2900 DM; Teac X 10, 1480 DM; Revox A76/A78, 
1500 DM; A 700, 2900 DM; JBL 4350, 10 000 
DM. Tel. 0 57 31/9 51 81, ab 15 h. IH] 


Für den Kenner 


hörbar besser: 
Laufwerke von DUNLOP, Transrotor, 
Linn, AUDIOANALYSE, Rega, STD ... 
Arme von SYRINX, Dynavector, May- 
ware, HADCOCK, Linn, Grace ... 
Verstärker von AGlI, QUAD, db, Meln- 
tosh, Audible, Futterman, BEARD, Am- 
pliton ... 

Lautsprecher von KEF, Meridian, Ro- 
gers, B + W, AUDIOSTATIC, Magne- 
pan, Shotglass ... 

STUDIO 91, Hans Drange, 
Domstraße 91, 5000 Köln, 

Tel. (02 21) 12 21 99 und 21 63 31. 


Melntosh MR71, Mc240, MA230, techn. u. opt. 
einwandfr., neue Röhren, Tel. 
02 11/46 23 45. 


BM 6-Aktivboxen, BM 9-Vorverstärker, NP 
7200, jetzt 4900 DM. Tel. 05 11/86 21 54. 


a 


PILOT 


bedankt sich 


bei allen 
HiFi-Freunden 


TEAC RX-8, neu, m. Gar., 1200 DM. Tel. 
0 72 35/80 53. 


Soundcraftsman PE 2217 R-Vorverst. + 
Equal., wenig benutzt, VB 700 DM. Tel. 
0 30/8 02 71 21. 
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—— 


EILT!! Auswanderer bietet zu 50% des NP an: 
Vorverst. Sansui CA3000; Endstufe BA 3000 (2 
x 170 W); zus. VB 2600 DM (NP 5300 DM). M. 
Hübener, Brabandstr. 67, 2000 Hamburg 60. 


Spendor BC1A, kein Import 2200 DM, Nakami- 
chi 410, 550 DM. Tel. 05 71/261 16 od. 
02 51/66 39 05. 


Lautsprecherbausätze, Vermittlung, Ankauf v. 
HiFi-Gerät. Tel. 0 22 42/66 12 id. 
061 31/3 74 85. 

Bose 901/IV, 1'/2 Jahre alt, für 2000 DM, Akai 
DB 600, wenig gelaufen, 650 DM, Sony PS 6750 
mit AKG P8ES, 600 DM. R. Hofmann, Alte 
Bergstr. 431, 8910 Landsberg/L. 


HIFI-Gelegenheiten 

Audio Research Dynavector 

SP6B, (1 Stück) 2998 DM 20 B/Mk 375 DM 

CARVER M-400 1489DM Micro BL51 + 

CARVER C-9 998 DM SME 3009/I1l 1150 DM 

Conrad Johnson Micro BL 51 + 

PV-2, Neu! 1900 DM SME 3009-R 1450 DM 

Conrad Johnson Micro BL 91 + DV505 2398 DM 

MV-45, Neu! 2500 DM Phase linear 

Conrad Johnson 300 II + 3300 Il + 5100 II, 

MV-75, Neu! 2998 DM 2x 120 W, komplett 2998 DM 

dbx 122/118 625/550 DM STAX SR-SIGMA + 

dbx 110/1BX 650/650 DM SRD-7, zus. 899 DM 

EPICURE 3.0/Il, 1P. 3500 DM STAX SR-LAMDA + 

Canton ERGO, 1P. 3998 DM SRD-7, zus. 698 DM 
MclIntosh: (Original 220 V) 


MR 80 (1x) 6500 DM MC 2500, Neu! 9400 DM 
MR 78 3977 DM MX 117, Neu! 4700 DM 
c29 3435 DM QUAD ELS, 1 Paar 2900 DM 
MC 2125 (1x) 3600 DM BOSE 901/Ill,-1 Paar 1500 DM 
MC 2205 (1x) 4850 DM Nakamichi 420 (1x) 750 DM 
MC 2255, Neu! 6900 DM Shure M 95 ED 65 DM 


Klein + Hummel — high End — 
2798 DM SV 2006 2350 DM 
269 DM 


FM 2002 
ES 2006 


2698 DM STAX SR-44 
Zwischenverkauf vorbehalten! 
HiFi-Wohnstudio Kammerzelt 
Kraichbachstr. 1a, 6832 Hockenheim; Beratung + Verkauf 
nur nach tel. Vereinbarung: (0 62 05) 147 01! 
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Die anspruchsvolle Art, 
Hifi zu erleben. 


Wir empfehlen und verkaufen: 


Vernissage : Threshold - Conrad 
Johnson : Audio Research : Eso- 
teric A. R. : Infinity - Quad : Mag- 
neplanar : DCM Time Window ° 
KEF - Ampliton : Audiostatic Linn» 
M. A. Cotter : Sound Lab : Rhlabs 
Subwoofer : Seac-Grado : Gold- 
mund : Cotter - Fidelity Research - 
Sequerra-Audionote * Oracle » 
Stax * Koetsu 


Rufen Sie uns doch mal an, von 
10 bis 12 Uhr und von 18 bis 21 Uhr. 
Telefon: 0228/25 3111 


Hi.Fi. Systems Selling 


INTERNATIONAL TRADE CONNECTIONS 


Dipl. Phys. Herbert Stoffel 

Vom Deutschen High-Fidelity Institut 
anerkannter High-Fidelity Fachberater. 
Lengsdorfer Hauptstraße 75 


D-5300 Bonn 1 

Telefon: (0228) 253111 IH} 
Pioneer HPM 100, VB 1300 DM. Tel. 
0 53 26/44 82. 


KEF 105 Il, neu, 2000 DM; RotelRC 5000 + RB 
5000, neu, 5500 DM; AKG P25MD nur 250 DM; 
Technics auf Anfrage. Tel. 0 41 01/20 89 98. 


rer 


\KLIPSCH!| 


LA BELLE — 


i Exklusiv nur bei uns. Bausatz mit Orig.-US-Sy- 
stemen (keine Taiwan-/Mexico-Ware). Fertiges 
Gehäuse, ohne Bespannung, jedoch in edlem 
Furnier, (Santos Palisander, franz. Nußbaum, 
Eiche) zum Preis von 1800 DM inkl. Zoll + 
MwSt. 
— 5 Jahre Garantie — 


Telefon (07 21) 55 30 89 ab 18 Uhr. 
KL zz a un no wwn von 
BM 12 für 9980 DM zu verkaufen. Tel. 
06 21/51 99 30 nach 19 Uhr. 


Technics SV-V8, 6 Mon. alt, neu 1000 DM, Preis 
750 DM. Tel. 07 21/7 46 95. 

JBLL212, 1 Jahr alt, 3500 DM VB; Sony TCK 75, 
750 DM. Tel. 0 52 03/73 55 oder 
0 21 22/7 63 68. 


wünscht Ihnen 


ein frohes 
ziel] neues Jahr 


Satin Serie 117 ab 195 DM; Coral Monitor x 5, 
888 DM/Stück; NEU !!! Superhochtöner B-3 x 
für den sagenhaften Preis von 235 DM/Stück. 
Vorführbereit!!! Weitere Super-Preise bei Tel.- 
Nr. 0 61 45/77 94, HiFi-Video TV-Express, H.- 
J. Hartmann, (im Karthäuser-Hof), 6093 Flörs- 
heim a.M. 


Preisw. HiFi- u. Car-Stereo, Katalog gratis. 
Dennis HiFi-Shop Ill, 2409 Pönitz am See, 
Scharbeutzer Str. 17, Tel. 04524/9165. U 
Quad-ELS, neuwertig, mit Restgarantie, Paar 
1800 DM. Tel. 0 28 43/44 60. 


TEAC 7300, 2-Spur, für 2000 DM zu verkaufen. 
Tel. 04 51/89 20 81. 

Technics-Superplat. SP-10 MK Il, VB 1590 DM; 
Teac CX3, Yam. C4, Kenw. KX-2060; suche 
Bose 1401 Car-Stereo + Radio (ev. Tausch). 
Tel. 0 62 21/38 41 92. 


Futterman H3C -Röhrenverstärker gegen Ge- 


bot. Tel. 0 22 02/3 36 16. 


Backes & Müller 
High End Studio 


in Frankfurt am Main 


Auditorium HiFi-Studio - Telefon (06 11) 62 52 07 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 - Frankfurt-Sachsenhausen 


HiFi für Alle! Wir bieten „normale“ und High- 
End-Anlagen von über 100(!) Firmen als Ge- 
räte mit deutscher Garantie und als besonders 
günstige Direktimporte, bei denen die Garan- 
tieleistungen von einer Fachwerkstatt er- 
bracht werden. H. Stoffel, Lengsdorfer Haupt- 
str. 75, 5300 Bonn 1, Tel. 02 28/25 31 11, mög- 
lichst ab 18 h. 5 


Top-Geheimtip: Eumig FL %%0 


Super-Cassettendeck mit 3 Köpfen, 2x 
Dolby für Vor-/Hinterband, Dual-Capstan, 
geschlossene Bandführung — Closed Loop, 
Dolby-Calibrierung (!) und Bias-Calibrierung 
über VU-Meter — dadurch kein Höhenver- 
lust und optimale Dynamik im Dolby-Be- 
trieb, 400-Hz- und 10-kHz-Testgenerator, 4 
Bandsorten inkl. Metall, Dolby mit Filter 
schaltbar, VU auf Peak schaltbar, Timer- 
schalter für rec. und play, Line- und Kopfhö- 
rerausgang regelbar, Line- und Mic-Aufnah- 


meeingänge mit getrennten Pegelreglern 
und zusätzlichem Masterregler, Geschwin- 


digkeitsfeinregler-Pitch, Record-mute-Ta- 
ste zum Ausblenden von Ansagen o.ä. ohne 
Bandstop, Zählwerk, Memory, Auto-play, 
Auto-rewind, Logik-Tiptasten, Kopfhörer- 
und Mic-Buchsen an der Front, Frontlader 
mit gedämpfter Mechanik, Bandwickel von 
hinten beleuchtet. Erreicht die Klangqualität 
der 2- bis 3000-DM-Klasse! Die letzten Exem- 
plare in Schwarz für nur 999 DM + NN. 


AUDIOPLAN, 7502 Malsch, 
Telefon (0 7246) 17 51. 


Langfasrige Naturwolle: 1 kg 21,40 DM für 80 | 
Vol.; gekämmte Wolle 1 kg 24,40 DM für 120 I 
Vol., bes. geeignet für Transm. Line. Benne 
Stevens, Hasenheide 18, 1000 Berlin 61, Tel. 
0 30/6 93 66 91. IH] 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Harksheider Straße 2 
Hamburg 65 : Tel. 60244 77 


Wir liefern und reparieren Melntosh-Geräte. 
Alle Typen mit Original-McIntosh-Netztrafos. 
Burghard Röder High Fidelity, Von der Pford- 
ten-Str. 28, 8000 München 21. Tel. 
0 89/58 88 60. IH] 


Luxman-TunerT300, Vorverst.CL350, Endst.M 
150 für 1800 DM VB, Tel. 05 51/4 10 35. 


KLIPSCH-ECKHORN LA SCALA 
Bausatz u. fertig nach orig. amerikan. Bau- 
plänen, K 33, K 55 V, K 77, 400-Hz-Horn 
u.v.m. AUDIO CONSULTANTS, Postf. 2, 
7410 Reutlingen. IH] 


LAUTSPRECHER-Spezial-Preisi. anford. f. 
2 DM in Briefm. ASV-Versand, Postfach 6 13, 
5100 Aachen. IH] 


Unser Ortofon-Computer 
wartet 
auf Ihren Plattenspieler! 


Und wenn Sie wissen wollen, was Ihre 
Laufwerk-Tonarm-System-Kombination 
wirklich kann oder was Sie vielleicht viel 

besser könnte, dann vereinbaren Sie schnell 
einen Termin mit uns. Der Andrang ist groß! 

Sollte an Ihrem Laufwerk nicht alles in 
Ordnung sein, justieren wir oder ändern 

wir die Kabel oder ersetzen wir das System 
auf Wunsch und messen neu ein, bis alles 
stimmt! Bitte vereinbaren Sie grundsätzlich 
telefonisch einen Termin mit uns oder 
kommen Sie samstags zwischen 
10 und 14 Uhr vorbei. 


Hi-Fonie-Studio, Rosenstraße 50 
7502 Malsch 1, Tel. (07246) 1751 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


HiFi-Schockpreise. Tel. 0 89/77 04 14. IH] 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu 5 Jahren Garantie, Preisliste gegen 1,20 
DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 5372 Schlei- 
den-Gmünd, Tel. 0 24 44/25 62. IH} 


Neintosh 


Röhrengeräte, Transistorgeräte 


Tel. (0202) 601188 


Class A-Elektronik f. Kenner, Class A-Endstu- 
fen nach Maß v. 2100— 8800 ständig vorführ- 
bereit. Siehe auch HiFi-Jahrbuch 10 Nr. V 247. 
Die Class A-Spezialisten im Studio Vernis- 
sage, erreichbar unter Tel. 0203/85826. U 


SONY-ESPRIT Box SSG-7 S f. Aktivbe- 
trieb vorber. 3000 DM/Paar 
NAKAMICHI 620 Endstufe m. Brücken- 
adapter 300 W Mono 1400 DM 
AUDIOLABOR 2075 Endstufe 1200 DM 
MITSUBISHI DA-A10DC Endstufe m. 
Meßgerät DA-M10 1200 DM 


MITSUBISHI Micro-Anlage, Serie M (Tu- 
ner, Vorverst., Endst., Record.) 2000 DM 


TEAC AN-180 Dolby 500 DM 
(Garantie auf Anfrage). 

Kirchhoff, Telefon (07 11) 42 70 18, 
15 bis 20 Uhr, außer donnerstags. 


Verk. LaScala-Nachb. akt. 120 W, f. tr. 300 Hz 
3x 7001, Rennw. ELS akt. 120 W, VB 1950 DM. 
Wrana, Seedorferstr. 3, 8401 Hohengebra- 
ching. 

Audio, Stereoplay, HiFi, Exclusiv u. Playboy 
deutsch ab Erstausg. kpl. Klangbild ab Jan. 78, 
Gebote. Tel. 0 68 05/16 00 Sa./So. 

ASC 6002/38, Fernb., 20 ASC-Staubschutz- 
Kasse, 26er-Spulen, Gebot. Tel. 0 68 05/16 00 
Sa./So. 

Manger-Lautsprecher, neu, Garantie, Paar 
2400 DM. Tel. 0 63 31/7 42 54 ab 19h. 


stereoplay Marl 


HIFI-Fachhändler 


BERLIN BERLIN 


studios für hifi - stereo 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-323 1324 + hasenheide 70:69195 92 
zweimal in berlin 


Für jene die das Besondere schätzen 


AGI, Audible Illusions, Audio Research, Bryston, DB Systems, 
FM Acoustics, Fidelity Research, Futterman, Luxman, Magne- 
planar, Mc Intosh, Micro, Nakamichi, Oracle, Stax, Spica, 
Threshold, sowie diverse ausgesuchte Raritäten. 


absolute audio 


Leibnizstr. 74 1000 Berlin 12 030/312 80 25 


BÖBLINGEN 


Fachgerechte Beratung, Stereoanlagen nach Maß 
Anerkannter High-Fidelity-Fachhändler I dhfi 


STUDI STUDIO 
Böblingen, Maurener-Weg 71, Telefon 272696 
IE VIDEO © (030) 2118500 
DÜSSELDORF 
ER DR il Kili-urclio 
‚dB ne ale währen 
UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 
Das Fachgeschäft für die HiFi-Stereophonie e3 Hifi- Studios 
Kölner Straße 335 e ca. 100 Paar Lautsprecher Boxen 
4000 Düsseldorf zum Hörtest angeschlossen 
Telefon: 78 73 00 e ca. 500 Hifi-Anlagen, vorführbereit 
e ca. 100 angeschlossene TV-Geräte 
AACHEN: 34 me. AUSSER An e sämtl. Video-Systeme vorführbereit 


e Super Audio/Video -Zubehör 
e NaKamichi -Depot Service 
e Ortofon -Computertest 


eNEU: B+O 
sowie Restek -Hifi 


Pen 
m  eSuper-Beratung 
ge swucio MM e Super-Service 
HE" 00 an e Super-Angebote 
REINER TREPPER - 5100 AACHEN 6140 Bensheim - Neckarstr U a | KARSTADT 


THEATERSTR. 51  TEL.(0241) 25550 


Backes + Müller — B& 0 — Canton — Dynavector — Ess — Kef — 
Koss — Melntosh — JVC — Quad — Sansui — Pioneer — Tandberg 
— Teac — Thorens — Transrotor — Nakamichi — Shotglass — 
Denon — Cabasse — KS — Kenwood — Magneplanar 


DS Aus Freude an Mus ik: 


HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 
Augsburg, Steppach, Telefon (08 21) 48 26 39, 
Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau. 
Vom dhfi anerkannter HiFi-Fachhändler. 


1e1.06251/39584 freude \, HERMANNPLATZ-3 ETAGE 
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K-Horn Lautsprecher- 
Bausätze 


Bausätze für Sfr. 1180.-/1080.- 


Hören Sie diese Traumlautsprecher in unseren 
ACR-Filialen in: 


D-4 Düsseldorf 1, 
D-5 Köln 1, 
D-8 München 2, 


CH-5400 Baden, 
CH-4053 Basel, 
CH-1205 Genf, 
CH-8621 Wetzikon, Usterstr. 97, 
CH-8005 Zürich, Heinrichstr. 248, 


Oder verlangen Sie umfangreiche Unterlagen 
gegen DM 2.- in Briefmarken bei: 


Tel. 0211 3281 70 
Tel. 0221 23 66 74 
. 089 52 95 57 


. 056 228969 
. 061 35 18 22 
. 022 20 14 77 
. 01 930 44 14 
. 01 421222 


Steinstr. 28, 
Gürzenichstr. 34, 
Theresienstr. 146, 


Mellingerstr. 28, 
Solothurnerstr. 19, 
Rue Dizerens 3, 


ACR AG Heinrichstr. 248 CH -8005 Zürich 
Tel.0041 01/421222 Telex58310 ACR CH 


Quad 33 neu, 300 DM VB, Onkyo T-4040, neu- 
wertig, 280 DM; Kenwood-Receiver KR 5010, 
650 DM (NP 1000); Onkyo TA 2050, 450 DM; 
Sony TC 377, 450 DM; Sony TCK 55 II, 500 DM. 
Gerd-Roland Birkholz, P.b.: 82 Scheperkamp 
18, 2214 Hohenlockstedt. 


... denn wir lieben Musik! 


Musik : Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
professionelle Audioprodukte 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

(Ecke Universitätsstraße) 
5Köln-Sülz 02221/444366 


geschka 
+mundorf 


BM 6, VB 4200 DM, Selbstabh. Tel. 0 40/ 
8 80 88 02. 


Revox B 750 MK II 1000 DM; Revox B 77 m. 
Zubehör, 1700 DM; Sansui-Tuner TU-217, 300 
DM. Tel. 0 61 55/38 72 ab 17h. 


Sanyo Super D neuw. NP 850 DM für VB 450 
DM. Tel. 0 68 06/65 02. 


Quad 44/405 m. MC-Modul (Karat), Technics 
RS-1500, Telefunken CN 750 HighCom. Alles 
neuwertig, Pr. VS. Friedhelm Klein, Florastr. 
15, 5650 Solingen 1. 


Backes + Müller 

in Ostwestfalen-Lippe. 

Alle Produkte ständig vorführbereit. 
Baschlebe, HiFi-Studio, 

Lemgo, Mittelstraße 68, Tel. (05261) 4385 


OSO-Hornlautsprecher, Baßreflex, 4 Wege, 40 
HM, 180 W sin, unerreichter Wirkungsgrad: 
102 dbWm, VB 150 DM. Tel. 0 89/16 24 9. 


Spitzenendverstärker Wega-Lab-Zero Nr. 72 
(evtl. auch Tuner/Vorverstärker) und Wega 
Plattenspieler Modul 42P zu verkaufen. Tel. 
0 99 73/23 02. 


Expander Pioneer RG 2, 350 DM; Compiler 
Wega ADC-2, 900 DM; Receiver Saba 9241 
Digital (Testsieger), 600 DM. Hans-Peter En- 
gelhardt, Nesselrodestr. 20a, 5000 Köln 60, 
Tel. 02 21/74 23 69. 

Technics-Vorv. SU 9600, Endst. SE 960, Tün. 
ST9600, f. 2600 DM z.vk. Tel. 0 42 62/5 77. 
Verbesserter IMF RSPM -Nachbau mit Bänd- 
chen-Hochtöner, Klang + Optik sehr gut, Fur- 
nier franz. Nußbaum, gegen Höchstgebot. 
Zuschr. unter Chiffre AS 12/66405. 


a dankt 


wien] seinen Fans 


Spitzenboxen IMF-RSPM MK IV (Test Audio 
12/79), NP 6000 DM, VB 4100 DM. Tel. 
0 71 41/575 41. 

Thorens TD 135, 270 DM; Ortofon MCA 76, 190 
DM. Tel. 0 62 01/5 47 44. 


NRESTEK 


HiFi.nessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


HiFi-Studio 
Peter Cats 
Am Herzogtor 1 


3340 Wolfenbüttel 
Tel. (05331) 2210 


Verk. Revox B77, B760 Tuner, Verst. Kenwood 
KA 1000, Equalizer JVC SEA 80, Plattenspieler 
Denon DP33F. m. Elac ESG 705, EV-Interface 
Boxen u. Revox-Rack u. anderes Zubehör für 
7750 DM. Tel. 02 08/60 30 25. 

JBL-System L212, neu. Tel. 09 11/79 31 15 ab 
19h. 


Vollverst. NAD Mod. 90, NP 800 DM für 390 
DM; Tuner Nikko NT 850 NP 450 DM f. 280 DM, 
neuwertiger Zustand. Tel. 0 21 71/551 89. 


Telefunken HighCom CN 750, neuw., mit Ga- 
rantie, VB 350 DM. Tel. 0 77 62/99 60. 


Das exklusive 
HiFi-Studio 


Frankfurt-Main 


Auditorium HIiFi-Studio - Frankfurt-Sachsenhausen - 


Kenwood-Tuner KT — 917 gold, neu, mit Ga- 
rantie, 1890 DM. Tel. 0 63 31/7 42 54. 


Audio Note Burmester 
Backes+ Müller Rabox 
FM Acoustics Melntosh 


Transrotor IV feige) 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 - Telefon (0611) 625207 


Beste Chromcassetten zum halben Preis! 
Kein Risiko, da Rückgabegarantie, It. Test. 
Audio 6/81, 5. Platz, auf Wunsch kostenlose 
Proben, neutral verpackt, 10 x C-60 = 30 DM, 
10XC-90 = 40 DM, alle Längen von C-1 bis C- 
100 lieferbar. Tel. 06151/44553. J. Holz- 


schuh, Heinrichstr. 169, 6100 Darmstadt H. 


DAS RESULTAT 


aus 30 Jahren Entwicklungsarbeit und Erfahrung von 
H.D. HARWOOD 


von 

EX @s 
RER HARBETH ACOUSTICS 
Wenn keines der Glieder der Übertragungskette Mängel auf- 
weist, kann ich mir nicht vorstellen, daß jemand, der sich 
für diese Boxen entscheidet, irgend etwas anderes als große 
Freude daran haben wird. 

HiFi Answers, Paul Benson 

Für alle, denen Aachen zu weit ist, haben wir Info-Material 
und Testauszüge vorbereitet. 


Unsere Produktpalette umfaßt: — Audio Technika — AGI — 
Carver — Backes & Müller — Dynaudio — Dynavector — Elek- 
tro Voice - Fidelix —- Grace - Grado — Harbeth - Infinity — 
JBE — KEF — Luxman — Manger — Meridian — Mission — 
March — Mikro Seiki — Nagaoka — Ortofon —- Osawa — Quad 
— Radford — Restek —- SAEC — Shackman — SME — Stax — Su- 
pex — Satin - Thorens — Threshold — Vernissage u.v.m 
Viel Zubehör und audiophile Platten warten auf Ihne HiFi- 
Anlage. 
Also bis bald in unseren drei Vorführstudios. 

Ihr RAE-Team 


Technics SU-9600/SE-9600 SP-10 MK Il 
compl. (ZARG+ARM) div. Tonabn. der Spit- 
zenklasse Dayton Wright PRE AMP SPA/E- 
Staten XG-8 MK3/PRE-PRE DW 535/ARM 
SME Ill, Preise VS. Tel. 0 72 43/1 62 52. 
Koss-Spitzenlautsprecher, Mod. 2, 3000 DM, 
(NP 5600 DM), SANSUI 719-Vollverst. 900 DM 
(NP 1600 DM). Tel. 04 21/89 0352 ab 19h. 
Accuphase Tuner T 103, Verstärker P 300 X 
neu. Tel. 07 11/34 10 77 oder 41 34 30. 

BM 6, 1a-Zustand, 17 Mon., alt, umsth. zu verk. 
Tel. zwischen 15 u. 20 h: 0 61 31/36 16 09. 
Micro DQX 500 mit Satin-System 18 MBX und 
Vorverstärker, neuwertig, umsth. von priv. ab- 
zugeben, Preis 1500 DM. Tel. 07 11/29 20 45, 
App. 83, Mo.—Fr. v. 8— 16.30 h. 

Rabaco ST 8 Tangent. + Karat Rubin. 1000 
DM. Tel. 0 71 62/47 62. 


Kaufen Sie richtig? 


Werden Sie beim Kauf 
richtig und gut beraten? 


HIFI-HIGH-END-GERÄTE 
Selected-WELTSPITZEN-Marken mit Garantie, 
Service, Beratung usw. Importgeräte sehr preis- 
günstig mit Eigengarantieleistungen. Risikolos 


kaufen mit Umtauschrecht! 


Ab sofort vermitteln wir HIFI aus 
ZWEITER HAND 


Preisliste/Anfragen gegen Freiumschlag 


AUDIO-T-HIFI-PROFIS 


Richard-Wagner-Str. 25 (Zentrum), 5000 Köln 1, 
Tel. (02 21) 23 97 10. 


Verkaufe: Uher Royal de Lux; Pioneer SX 750; 
Grundig X55ai Aktiv 30; Klipsch-La-Scala. Tel. 
0 21 35/87 65. 


Aiwa AA8700/AT9700, Philips N5756, Arcus 
TM85, Dual CS 731Q, Ger. 6 Mon., Pr. VS. Tel. 
08 41/5 22 30. 


2 neuwertige Ohm-F wegen Umzug zu verk. 
NP 7400 DM, VK 3900 DM. Tel. 
0 24 34/64 47. 

Thorens TD 160 II ATR m. Formula IV u. AKG 
X8Sr. Luxman L2, Monitor Audio MA 1 zus. 
2500 DM. Tel. 05 21/7 42 9. 

Dunlap Clarke 250, Endstufe (2 x 200 W), 
1500 DM. Tel. 04 51/89 20 81. 


stereoplay mau 
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BERLIN 


KING MUSIC 


EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 


Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 
Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 


Neutrale PS 
Hitachi HMA/HCA 7500 MK2 N eriuhe 2x75 Watt R Beratung & 
& Ausgewählte 0) 
i 628 ei a Qualitätsprodukte er 
A D M ® 9 zT Yamaha Kenwood ° 
© AKAI® ARCUS®@ AUDIOPRO@ CANTON®@ DENON@ DYNAUDIO®@ ESS@ HITACHI® JVC@ KEF@ LUXMAN@ MICRO Threshold Thorens EMT Grado 


@ MIRSCH @ MITSUBISHI @ NAKAMICHI @ OHM @ PIONEER @ QUAD @ REVOX @ SONY @ TECHNICS @ THORENS Dynavector Dynaudio Koss 


SAEC Transpuls Audio-Pro 
Magnat Nakamichi Gale 
THOMAS-ELEGTRON IE Meisterwerkstatt garantiert seit vielen 
Jahren hervorragenden Service 
Osdorfer Landstr Tel. 040/82 30 39 ELEKTRO-RADIO 
2000 2000 Hamburg 52 HD Tel. Tel. 040/82 37 26 37 26 Bundesstraße 3 
5780 BESTWIG 
Tel. 02904 / 2001 


MESCHEDE 


DIE ADRESSE FÜR GEHOBENE HIR-STEREO ANSPRÜCHE 


BIELEFELD 


H 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


TAMM/LUDWIGSBURG 


Ihr Partner für hochwertige 


e_ HiFi-Stereo-Anlagen 
Br 3 aum- 


Individuelle Beratung 
Günstige Preise 


HiFi-Studio 


Stelmaszyk 3 Khikı 
„nee, ee... x RAINER FUNKE 


Tel. (07141) 60042 N J Zimmerstraße 16 - 4800 Bielefeld 1 - Tel. (0521) 170509 
9-18.30, Sa. 9-14.00 Uhr AUERARUR TEN 


stereoplay 12/1981 
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Original-Tonabnehmer, M91GD 62,- (45,-) 
1. Wahl M91ED 60,- (52,-) 

M95G 60,- (42,-) 
Shure-Systeme kompl. M 95 ED 48,- (65,—) 
(Orig. Nadel-Preis) M 95 HE 85,- (70,-) 
M70B 19,- (16,-) M97B 91,- (36,-) 
M72B „20,- (18,-) M97EJ 97,- (48,-) 
M756S 23,- (22-2) M 97 GD 99,- (48,-) 
M75G2 61,- (30,-) M97ED _134,- (75,-) 
M75ED2 60,-(52,-) M97HE 144,- (89,—) 


Dynaudio 400 mit speziellem Sandgehäuse (= 
100 kg/Stück) 2300 DM. Tel. 0 72 43/1 44 62. 


Verk. Dynavector DV-505-Plattenspieler, Linn 
Sondek-LP 12, EMT XSD-15 mit Lentek-Über- 
trager, Marantz-Receiver 2325, 2 Jahre, alle 
Geräte in Bestzustand und zum Teil neu, VS. 
Tel. 02 41/57 12 92. 


Sale hudı 
Ar ma®- . 
luAspechus nad 


ECHT. Tep HiFi 


Braun TG 1000/4, ca. 60 Std. gel., Fernbed., VB 
600 DM; 110 BASF-DPR-Bänder, 18 cm, 3 x 
22 cm, 80 Bdr. n. nie bespielt, VB 1250 DM; 
Hitachi-C.-Deck D3300M, 10 St. gel., Fb., VB 
1100 DM; High-Com Il, VB 450 DM. Weinlän- 
der, Rudeloffweg 12, 1000 Berlin 33, Mo.—Fr. 
Tel. 0 30/8 07 2659. 


Verk. Endstufe Luxman M 400, Phonoentzer- 
rer Accuphase C220, Tuner Accuphase T 100, 
2 Kompander DBX 3 WX, Umschalteinheit Pio- 
neer U 24, 2 Boxen Janszen Electrostatic, 2 
Jahrealt, NP22 000DM, für VB 11 000DM, u.U. 
einzeln. P. Conrady, Am Steinberg 46, 4050 
Mönchengladbach 1. 


Verk. Telefunken High Com (schwarz) neuw. 
400 DM; Dual-Plattensp. CS714 x MBmit Ort. 
Ulm 60E, 400 DM; Dual-Cassettendeck C 819 
MB, 350 DM. Tel. 0 71 95/6 6979. 


Verkauf: HiFi-Stereo-Tonbandmaschine Sony 
TC-377, 4,75/9,5/19 cm/s, Preis VS. Tel. 
0 60 21/7 47 04. 


Bose 1800, 2 x 400 W sin, stab., Audio. 
MMfein, modif., Klipsch Heresey, NP 7000 DM, 
weg. Stud. f. 4200 DM, evtl. einz. abzug. Tel. 
02 31/67 51 92. 

Yamaha B 2, ca. 2 Jahre, mögl. an Selbstab- 
holer, 1500 DM, oder Tausch gegen Tuner T2 
mit Wertausgleich. Köln 02 21/89 27 31. 


Gelegenheiten 
z.T. Vorführgeräte Stk. 
Magnepan MG Il a 1365, — 
Magnat Ribbon 7 648,— 
Magnat Ribbon 6 548, — 
Onkyo T 4090 744, — 
Onkyo T 4040 388, — 
Onkyo A 7070 748,— 
Onkyo A 7040 518,— 
Kenwood KD 5100 635, — 
Kenwood KR-730 846, — 
Kenwood KR-750 1015,— 
Celestion Ditton 33 380, — 
Braun P 701 998, — 
Braun AC 701 898, — 
Braun AP 701 1198, — 
Nakamichi 530 1338, — 
Lecson Vor- + Endstufe 1380, — 
Micro RX 5000/RY 5000 3800, — 
2 ESS Transar Il mit Sub. 8998, — 
Tympani 1d 2398, — 
Altec Valencia 998, — 
Audio Research D7GA 3298, — 


Telefon (0 61 96) 44212 


MS-Versand, Box 1527, 6070 Langen Tel. (06151) 66 2930 


Nad.f. V15lll (70,-) Orig. Dual-Nadeln 
Nad.f.VI15IIHE (75,-) DN 201 34,- 

Nad.f. V15IV (95,-) DN 211 34,— 

Ortof. FFI5XMKlI 33,-— DN 221 34,— 

Ortof. FFI5XE MKII 38,— DN 241 39,- 

Orig. ELAC-Nadeln DN 350 84,-N20E 
(55er Serie) DN 353 35,- 

5 ge Sn ER N.N.-Versand+Porto, ab 
D 34417 64.- (66--) 2 Best. frei. Incl.-Preise. 


Kompl. Liste anford. 
(-,50 DM R.-Porto). 


Verkauf oder Tausch: Röhrenraritäten: Lux- 
man MQ 80 Class A, neu, 3000 DM; Receiver 
Pioneer SA-800 ca. 1960, wie fabrikneu, mit 
Service-Unterl., VB 900 DM. Bitte nur gleich- 
wertige Tauschangebote. Tel. 0202/ 
50 21 98. 


Kenner aufgepaßt, Auflösung der Anlage wg. 
Umzugs. Yamaha Pyramide B6 u. Vorverst. 
C2a m. Garantie, Kenwood-Monobl. L07, Lux- 
man-Sauger PD 300, noch ganz neu, IBL- 
Monitore: Verbesserte 4333 u. 4350 m. Aktiv- 
weiche, ADC-Equalizer SS2 m. Meßpl. u. Pe- 
gelmesser, Tuner Philips AH 180, Spitzenum- 
schaltpult Sony 3335 u. 21 Geräte. Preise VS. 
Tel. 030/7512446, 6844117 oder 
681 80 71. 


2 Audio pro A-4-14- Aktivboxen zu verk. 2500 
DM. Tel. 02 11/34 29 33. 


Missing Linc Il, L. Mayorga Sheffield Direct 
Chain Reaction, Crusaders Mobile MFSL. 1- 
010 u. andere, orig.verp. Tel. 02 11/78 54 08. 


Teac-A33300SX, Pioneer C-21, SAE 2200, 200 
Watt, Dynaco 400 Watt, auch Tausch! Pr. VS. 
Tel. 0 61 31/4 24 69. 


Die yamo:» 


HiFi-Revolution 


TEAC-TB-A-2300-S-Dolby, neuwertig, + 12 
Bänder, 1000 DM. Tel. 02 31/48 28 74. 
Verkaufe OHM F. Tel. 0 64 06/23 80. 
Sequerra FM-1, der teuerste u. exklusivste 
Tuner der Welt, VB 5000 DM; Tonarm u. Syst. 
Mission 773/774, 1000DM; PioneerSPEC 1u.4, 
1550 DM (Vor- u. Endst.); Quadelektrostaten 
1200 DM. Tel. 0 89/1 78 18 76 od. 72093 33. 
Vk. BBC-Monitor Spendor BC3, St. 1600 DM, 
Serial-No. 01301 + 01302. Tel. 0 40/6 44 58 74 
ab 19h. 


NRESTEK 


HiFi.nessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


HiFi-Studio in der 
Altstadt GmbH 


Konzeptionelle Beratung und individuelle 
Beratung hochwertiger Musikanlagen 
Hegerstr. 26 — 4500 Osnabrück 

Tel. (0541) 29266 


Vk.: Cerwin-Vega U12/2, Thorens HP380, Lux- 
man L55A, Siemens RH666, Pr. VS. Tel. 
076 67/2 70, Michael. 


ESS amt 1c, 2600 DM, n. orig.-verp.; Sanyo- 
Receiver,2 x 150W,2M.alt,890DM;DVKarat, 
260 DM; Technics SB-7/10 580/998 DM Stück. 
Tel. 05 71/2 8345 Mi. —So.v.8—-12 hu. ab 19 
h 


Spitzenrecorder: Eumig F1 1000 uP, 1 Jahr, 


überholt, mit Schaltpl., 14 000 DM (VHS). Tel. 
072 31/2 14 44, O. Wormer. 


Verk. Canton GLE 100, schw. m. Füßen, 1100 
DM; High-Com-Bausatz, 150 DM; Technics- 
Equalizer SH8010, schw. 350 DM. Tel. 
0 62 07/2958 a. 14h. 


Top-Verstärker Kenwood Model 600, solide 
Bauweise, 1a Zustand, NP 2400 DM, Preis VS. 
Tel. 0 71 59/37 42. 


Technics RS-1506US-Profi-Bandmaschine, 50 
Betr.-Std.,orig.-verp., NP3000DM, für2200DM 
zu verk. Tel. 0 71 21/60 09 77. 


Eumig FL1000HC, 5 Mon., 1850 DM; Aiwa 
AA8700 E, 9 Monate, 800 DM; Aiwa AT9700E, 
700 DM. Tel. 02 34/28 76 30. 


|... legt 
|ihr Ohr _% 
lauf die "= 

| Schallplatte 


GLANZ MFG 11 90,- DM Test Stereo 8/80 

GLANZ MFG 31L 160,- DM Test Stereo 8/80 

GLANZ MFG 71E 330,— DM Test Klangbild 2/81 

ELAC ESG 796H 480,- DM Test stereoplay 10/81 
Glänzend ist auch unsere übrige Produktpalette 

® Yamaha @ Revox ®@ Thorens ® Nakamichi @ 
Backes u. Müller @ Arcus @ Magnat @ ASC @ 
Canton ®@ Jecklin @ Braun @ Dual @ McIntosh 

® Koshin-Lustre @ SME ® Elac @ Dynavector 

Ein besonderer Leckerbissen für HiFi-Kenner bei uns 
sofort lieferbar: Thorens TD 126, Koshin-Lustre Tonarm | 


2000,- DM. r 
8870 Günzburg 
| SCHWARZ TV Sedanstr. 10 
Tel. (08221) 1304 
| SINUS-HIFI ser sau | 


Tel. (0831) 27254 
IMFTLS 50 Il Impr. (Atkinson), Wandst. 30 mm, 
VB 1250 DM/Paar. Tel.0 21 02/222 93, ab 19h. 


Lautspr.-Boxen KLH 1, unbenutzt, zu verk., NP 
3500, VB 2750 DM/Paar. Tel. 06 11/56 73 99. 


Arcus TL 200, Esche schwarz, 3400 DM, oder 
Tausch gegen Nußbaum Natur, tausche Trans- 
rotor-AC-Plattenteller Schwarz (Räke-ATR) 
gegen Silber. Tel. 062 41/2 76 65. 


Bose 901, 3 J., 1300 DM. Tel. 0 20 54/47 48. 


Verkaufe: 2 Mono-Endstufen EAR 509, 3400 
DM, 1SP6,3150DM; 1Luxman PD441 m.DV505 
EMTXSD 15,DV 100D,M.LevinsonJC1DC,3150 
DM, 2 MSPIVb, je 4000 DM, bei Komplettab- 
nahme 16500 DM, NP ca. 25000 DM. Tel. 
0 22 36/6 42 61. 


r Hu] (ME ABB SAN] ImMmN Emm TERN EMMEN SEMEEM TORE 
Sie hören nur Gutes von uns 


Il Backes & Müller I 


| Hannover/Braunschweig 
L Telefon (0 51 75) 4651 
ei FR 


Acoustat X, Palis., neue Röhren, 4500 DM; od. in 
schwarzem Design auf 2 Audio Pro B2-50, 8500 
DM, inkl. Orig.-Gehäusen. Accuphase C 200X, 
T103, E203. Tel. 02 28/47 56 59. 


First-Class-Oldies: Marantz 7c, 8B, McIntosh 
C20, H.K. Citation Il, VB. ARC D76A, 2300 DM. 
Tel. 02 21/70 58 07. 


Sony-Spitzenanl., Tuner 5130, Vor. 200F, End. 
3200F,2 + 130 W, NP 5900 DM, VB 2700 DM; 
Sony-Plattensp. 2250, NP2200DM, VB850DM, 
Nadel Denon 301-DL, NP600 DM, VB300DM u. 
Stanton-500E, VB 200 DM. Tel. 
02 31/37 16 61. 


Backes & Müller BM6, noch Gar.,4400 DM. Tel. 


04 21/64 3909, werkt. b. 17h, ansonsten 
0 42 83/14 68. 
Quad/Sony Esprit/Yamaha/Thorens/Ar- 


cus/Magneplanar MG | IMP u.a.m. Tel. 
06 21/40 93 36 mit Anrufbeantworter. 


stereoplay markt 


BOCHUM 


4630 Bochum 1 - Blumenfeldstraße 122 - Telefon 02 34/4312 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


DÜSSELDORF 


. EINE DER BESTEN ADRESSEN 
FÜR HIFI-STEREO-GROSSAUSWAHL 


BONN 


Wohnraumstudio für High-Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 


Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 
Klein + Hummel-Jordanow-Burmester-Carver 
Tubular Bell-Modex ATR Laufwerke u.v.m 
Termine zum Hören nach Vereinbarung. 
Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


r"-" 


Spezialist I 
in Bonn 


q N Bonner ü 
I) Talweg 275 
I Elektro Telefon: 1 
akustik 


233255 


BREMEN 


STUDIO AM WEIDEDAMM 


HIGH FIDELITY 
Dransfelder Straße 18 
2800 Bremen 1 
Telefon (04 21) 37 22 77 
stelle kostenlos ihren linn sondek 
Ip 12 ein 


high fidelity 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/49 4944 


DÜSSELDORF 


Technik ist Vertrauenssache 


RADIO GATHER 


Das Fachgeschäft mit der 


individuellen Beratung 


Grafenberger Allee 358 
4000 Düsseldorf 12 
Tel. (0211) 686430 und 67 85 85 
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f 
Wer direkt | ot 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 
zum günstigen Preis. 


STÄNDIG INTERESSANTE 
SONDERANGEBOTE 


brandenburger 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32.07 05 


DUISBURG 


41DUISBURG | KOLONIESTR.203 -0203/372728 


ATR - Burmester - TVA - audiolabor - Thorens 
Hadcock : Yahama : Manger - Transrotor : Spectra 


Breuer : Accuphase : ACR : Audio pro - Mission 


\seJaUPT 


am stadttheater 
Spezialstudio für 
hochwertige Hifi Anlagen 
Höhnenstr.23 
Duisburg 
= 0203-25014 


ESSEN 


DS Aus Freude an Musik! 


eltronic-derign 


Rellinghauser Str. 162 : 4300 Essen 1 Tel. (0201) 770860 


Misvst EMSHOP 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324 61 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meeri2 
Deiterhaus 


4300 Essen! 
Tel. 0201/23 6389 


M + K HIFI Studio GmbH 


Rüttenscheider Str. 168 
4300 Essen, Tel. (0201) 423280 
HIFI zum Kennenlernen! 


Oberer Metzgerbach?: 


Kirchheim-Teck 


Dettinger Straße 


Großauswahl 


zu unschlagbaren 
Preisen - bei voller Garantie 


af Wir führen: McIntosh, 
ASC, KS, IVC, Luxman, 


Micro, Nacamichi, Onkyo, 
= Pioneer, Electro-Voice, 
|@®) Mitsubishi, ESS, Restek 
mt und Kef. 


hifi-lädle 
Esslingen Charlottenplatz 
1 Kirchheim/T.am Teckcenter 
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NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Musik hören in wohnlicher Atmosphäre 


Klang 


Neustrasse 45 


55Crier Studio 
K. H. Sprünker/St. Schmitt 
Telefon (0651) 40636 


Hitachi-Tuner FT-5500, 650 DM, Verstärker HA 
6800, 750DM, Fuji-Cassette FXII, C90, 10St.65 
[H] 


DM. Tel. 0 77 33/76 56 ab 17 h. 


JBL 4311, Harman Kardon Cit. 16 + 17, Trans- 
rotor Golden Shadow mit SME + AT 20SLA- 
Accuphase T 101 zu verk., nur kompl. Helmut 
Ceca, Sternenstr. 16, 7600 Offenburg-Weier. 


Spitzenchassis 


von FOSTEX, KEF, AUDAX, ELECTRO-VOICE, 
PEERLESS, GOODMANS, CELESTION, MULTICEL, 


ACR-Bausätze 


Baupläne u. sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 

Umfangreiche Unterlagen geg. 2,- in Briefmarken. 

as Lautsprecher-Versand G. Damde 

| | Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 
N Tel. (06831) 3352 


Lautsprecherboxen, leicht besch., Musterbo- 
xen, Boxenbausätze sowie div. Einzelt. günstig 
ab Werk. SK Elektronik GmbH, Harleshäuser 
Str. 20, 3500 Kassel, Tel. 05 61/666%. MD 
Professionelle Diskothekenanl. m. Revox A 77, 


6-CH-Stereo-Mixer, Mono-Blöcken etc. Tel. 
02 34/28 60 48. 
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De 


hifi-Individualisten zählen - 
mit uns hifi-Spezialisten 


Wenn Sie sich zu den 


h 
Fi 


Nakam. 680 ZX, 2250 DM. Tel. 0 40/66 72 08. 


Hartung H3-Expo-Hörner, gewaltiger Baß, 
enormer Wirk.-grad, nur3200 DM. ACR-Super- 
boxen, in Marmor Baß, ventiliert, m. 2 Passiv- 
membranen, nur 3000 DM. Tel. 
0 55 27/66 38. 


Yamaha A 1, Yamaha-Boxen NS 590, 6 Mon. 
alt, zus. 2200 DM. Tel. 02 09/13 78 67. 


Verk. Referenz KS V32, 1500 DM; Audio labor 
ES200, 1900 DM; Revox A700, 2700 DM; Tech- 
nicsSP-15m.Zarge, 1500DM,, alle Geräteca. '/2 
Jahr. Ralph Zeppenfeld, Neusser Str. 521,5000 
Köln 60, Tel. 02 21/74 14 63. 
Missing Link, orig.-verp., 
02 11/37 24 47. 

Lautspr. Orig. Klipsch-Eckhorn (Test stereo- 
play 9/81) zu verk. Tel. 061 51/4 7850 od. 
66 38 23. 


49 DM. Tel. 


wünscht Ihnen 
ein frohes 


wie) neues Jahr 


Die Kombination! Transmissionsline-Spitzen- 
lautspr. nach Rogers 139 x 50L, Teakholzfurn. 
+ KenwoodL07cll + LO7MMKII, verkaufeauch 
einzeln. Tel. 0 83 41/1 94 54. 


Achtung Boxenbauer! Langfaserige Naturwol- 
le, Dämmplatten, Rampamuffen etc., preis- 
wert! Liste gegen Freiumschlag. Horst Ehses, 
Schulstr. 8, 5561 Hontheim. 


... denn wir lieben Musik! 


a 


Musik : Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
professionelle Audioprodukte 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

(Ecke Universitätsstraße) 
5Köln-Sülz 0221/444366 


geschka 


+mundorf 


KEF 101, 700 DM; Nakamichi 660ZX, 1200 DM; 
Thorens TD 115 m. Audiotrade AC-1, 700 DM; 
alle Geräte neuw., m. Gar. Tel. 0 52 63/16 04. 


Notverkauf! Ionenhochtöner m. Kugelwellen- 
Horn (Corona-Braun), abs. neuw. zum Ham- 
merpreis für Schnellentschlossene. Tel. 
0 52 23/1 2557, ab 19h. 


Quad 22/Il-Röhrenanl., überholt, 1600 DM. 
Tel. 051 71/5,19 89. 


© Lautsprecher 
@ Zubehör. 
e Bauanleitungen 


Schnellversand aller 
Spitzenfabr kate 


JBL° ELECTRO-VOICE: KEF 
RCF-MULTICEL° FANE 
CELESTION: DYNAUDIO 
GAUSS - GOODMANS 


Katalog_gegen_DM 3,7 
in Briefmarken 


Revox-Tuner A76, neuwertig, 1100 DM. Tel. 
053 61/1 23 04, ab 17 h. 


Hobbyaufgabe: Outsider-Bässe, 4900 
DM/Stück; DW-Elektrostaten, 4750 DM/Paar, 
Accuphase M-60-Endstufe, 2400 DM; Luxman 
5M21-Endstufe, 2300DM; Luxman5G 12-Equa- 
lizer, 1500 DM; Cotter Phono-Vorstufe, kompl., 
2000 DM; Yamaha C-4-Vorverstärker, 950 DM; 
MC-System JVC MC-1, 290 DM; MC-System 
Coral MC-81, 260 DM. Tel. 04 21/87 30 85. 


Leistung. 


ASC Tonbandmaschinen 
haben traumhafte 
Testergebnisse. 


ASC 


= -/eirgeige; 


Citation 11, 1000 DM; Dokorder 8140/4 + 2- 
Kanal-Stereo/Mono-TB, 2000 DM; Onkyo-Re- 
ceiver TX8500, 2200 DM; DBX118, 500 DM; 
GrundigRTV901 + Boxen,500DM; GrundigTB 
TK745, 400 DM. Alle Ger. i. Bestzust., kaum 
benutzt. Tel. 061 51/7 52 52, ab 19h. 


PHONOGEN Disc-Contact, nachrüstbare Vaku- 
um-Einrichtung für fast alle Plattenspieler, mit elek- 
trischer Pumpe in verbesserter AUDIOPLAN-Ver- 


sion für optimale Plattenschonung und mit Antista- 
tikeinrichtung. Sofort ab Lager lieferbar. Deutliche 
Klangverbesserung! 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 72 46/17 51. 


Onkyo SC 90 MK Il- Boxen preiswert abzuge- 
ben. Tel. 027 42/35 01, ab 17h. 


Micro BL 91/Audio Craft 300 1900 DM 
Koshin-Tonarm 768 DM 
Ess amt Ic, Gelegenheit Paar 2700 DM 


APS-Elektrostaten Paar 2750 DM 
Tannoy-Exponitialhörner Paar 3500 DM 
JBL 2405-Superhochtöner, kpl. Paar 950 DM 
Phase Linear 4400 

High-End-Vorverst. 1950 DM 
Phase Linear 4000-Vorverstärker 950 DM 
Pioneer Class A-High-End-Endstufe 1650 DM 
Teac C1, der Superrecorder, 

kpl. mit Tongenerator 1800 DM 
Teilweise Vorführgeräte, alles Originalgaran- 
tie, weitere Produkte auf Anfrage, Inzahlung- 
nahme. HiFi-Handel, Vehns, Bernhard. Tel. 
0 89/77 04 14. IH] 


Revox A 76/A78 Tuner/Verst., VB 760/660 DM. 
Tel. 04 51/47 41 85. 


LAUTSPRECHER 


LSV-HAMBURG [<rm] Postfach 76 0802 
Tel. (0 40) 291749 2000 Hamburg 76 


FRANKFURT/MAIN 


main radio 


main radio 


main radio 
main radio 


® main radio 6 Frankfurt/Main Kaiserstraße 40 
Hauptgeschäft, Tel. *06 11/2510 96 

® main radio Filiale Nordweststadt Einkaufszentrum 
Tel. 0611/57 0931 

® main radio Filiale Main-Taunus-Einkaufszentrum 
Tel. 0611/3194 73 

® main radio CB-Funk+Autoradio Einbaustation 
Parkhaus Bethmannstraße 50, Tel. 0611/20021 

® main radio Autoradio+Einbaustation 

Parkhaus Börse an der Fressgasse Tel. 20101 

® main radio Autoradio+Einbaustation 

im Main-Taunus-Zentrum, Tel. 0611/310051 

® main radio Schallplatte 6 Frankfurt/Main 
Kaiserstraße 40, Tel. 0611/251096 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem 
eine Konzeption, die Ihren individuellen 
Voraussetzungen entspricht. 


Wir bieten Ihnen: 

@ Kompetente Beratung - auch bei 
Ihnen zuhause. 

® Sonderanfertigungen und Einbauten. 


® Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ \Weltklassehersteller: Accuphase - 


ASC - Atr - Audiolabor - Audiomaster - 
Audio Pro - Clearaudio - Dat Akustik - 
Dynavector -Ecouton -EMT -ESS- 
FR - IMF-KS Kenwood - Luxman - 
Magneplanar - McIntosh - Meridian - 
Micro - Mission - Nakamichi - Onkyo - 
Restek - Satin - SME - Stax - Thorens - 
Threshold - Transrotor 

® Audiophile Schallplatten: A&M - Atr- 
Crystal Clear-DD-Delos-Jeton-JVC- 
MFSL-M&K - Nautilus - Sheffield - 
Telarc - usw. (Versand auf Anfrage) 


OKM Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn = (06196) 44212 


stereoplay 12/1981 


stereoplay markt 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 


6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


jeden preisbe- 
wußten Käufer, 


Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 

verzichten will 


FREIBURG 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 
Tel. 0761/28866 


im Hause Photo-Stober 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (0761) 311 86 


GELSENKIRCHEN 


Vu 
1 HiFi-Spezialist 


ichler 


DIE RADIO-ETAGE 


HiFi- und 
Video-Technik 
in Vollendung 


4650 Gelsenkirchen 
Bahnhofstraße 18 - Tel. (0209) 203612 


geräte überzeugt 


der nicht auf die 


GÖTTINGEN 


waves electronic 
‘high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen - ®& 0551/56549 


HAMBURG 


DR Aus Freude an Musik! 


hifi-studio am hofweg 
hofweg 8. 9000 hamburg %6. telo40/22 9815 


Internationale Spitzen- 
Komponenten, audiophile 
Schallplatten und 
esoterisches Zubehör 
stets vorführbereit. 


AUAIO 
EXCEIENCE 


hifi-studio : 2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 12 11 


8 Aus Freude an Musik! 


HiFi-Video Vertrieb Neumaier 
Klausstraße 1-3 
2000 Hamburg 50 
Tel.: (040) 392238 


m AUDIO 8 SYSTEM 


Die Referenz 
Sone 4.0, 3.5, 2.0 (neu) 


9] 


DAS SIND SEINE MERKMALE 


Iber anodisiert 


D-5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 708 


> 


Verk. Revox A77,4-Sp.,3Mon.alt, Garantie bis 
12/82, VB. Tel. 0 71 91/6 75 53. 

Thorens TD 126 mit EMT-Studioarm 929, Syst. 
TSD 15, u. Orig.-EMT-Übertrager STX-20! Ca. 
1'/2 J. alt, opt. u. techn. einwandfrei, VB 1750 
DM. Tel. 0 78 32/89 73. 


Lie} 


das Zeichen für den neuen 


progressiven Geist in der 
kleinen Gruppe der Besten. 


Tandberg TD 20A, 2-Spur, High-Speed, mit 5 
Maxell, 1100 m; 1850 DM oder Gebot. Tel. 
05 31/50 34 53. 

Tannoy Berkley, altes Modell, Kiefer, 2000 DM. 
Tel. 0 20 41/4 35 00. 


Dual CL185-Lautsprecherboxen, 70/100 W, 4 
bis 8 Q, 3-Weg, 500 DM. Tel. 06 21/2 85 67. 


YAMAHA 

Tel. 0711/7245 76 
Verk. Plattensp. Micro RX-3000, Tonarm AT- 
1100/Basis, Ortofon MC-30, alles neuw., 1 Paar 
Boxen Spendor BC-3, 1'/2 Jahre, VB 8200 DM 
odereinzeln!Tel.0 23 07/6 13 14,ab 17h(Berg- 
kamen, am Kamener Kreuz). 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Unterhaltungselectronic VertriebsgmbH ( & 


Der Video-Hif-Fernsehmarkt Ft 
8018 Grafing, Griesstraße INE 
Telefon 08092/5688 


Ortofon MC30 + T30, 780 DM, Fisher X100A- 
Röhren-Vollverst., 540 DM Telef. V69a, Class A- 
Röhre, 980 DM bzw. Tausch m. Röhrentuner, 
Tonarm Hadcock 200DM, Laufw. JBE,950DM. 
Tel. 0 97 73/61 49. 


Revox A 720 und A 722, erst 6 Monate alt, VB 
3000 DM. Heinz Mertens, Amspörkel 61, 4600 
Dortmund 50. 


DV 100 Karat, 
geprüft 


mit ORTOFON-Computer 398 DM + NN. 
AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. (0 7246) 1751. 


Technics-Anl.: Tuner ST-9030, Vorverstärker 
SU-9070, Equalizer SH-9010, Pegelmesser SH- 
9020, Endstufe SE-9060 (2 x 100 W Sinus), 
Tape-Deck RS-M85, NP 5800 DM, VB 3400 DM. 
Tel. 0 51 55/13 90 nach 17 h. 


Backes & Müller, BM6, Paar 3600 DM; Philips- 
Tonbandgerät N4520, neu, 1950 DM. Tel. 
0 29 32/3 21 21 ab 14h. 


l8eij] grüßt Sie. 


Klipschorn, la Skala, NP üb. 5000 DM, VB 2900 
DM. Tel. 05151/184656 dienstlich oder 
0 51 55/13 90 nach 17 h. 


Sony-Box SSG7, Vergleichstest mit BM6 in 
HiFi-Stereophonie 10/78, Paar 2400 DM (NP 
4000 DM). Tel. 0 89/3 11 77 53. 


AKG-ALTEC-AMPLITON 
AUDIO RESEARCH -COTTER 
CONRAD-JOHNSON:-TIME’ 
WINDOW-DYNAVECTOR 
ESOTERIC-FIDELITIY- 
RESEARCH-GOLDMUND 
HAFLER-KOETSU-KRELL: LINN 
LUXMAN-MERIDIAN-MICRO 
MORDAUNT SHORT 
MAGNEPLANAR-ORACLE 
PS-AUDIO-QUAD-REGA-RH- 
LABS-SAEC-SNELL’SOUND- 
LAB-STAX-THRESHOLD 
WIN-ZEN 


STEREO EXCELLENCE 


HiFi Studio - Niederräder Landstr. 36a 
6000 Frankfurt 71 - Tel. 06 11/67 53 59 


ES eTeeeT 
p 23 Aktivweiche DM 1980,- 
a ıge modifiziert DM 2998,- 

Umschalteinheit U 24 DM 498,- 

Thiel 03 (Paar) DM 2980,- Conrad Johnson 

Vorstufe DM 1398,- ATR 160: aufwerk mit 

Formula’ Arm + AKG P 25 MD DM 898,- 


L Beratung nur nach Termimabiotacie. — | 


.o.........9.9..9.9..0.9......... 
Ponogen-Referenz m. ATR-Kugelwellen- 
lonenhochtönern, techn. u. opt. erstkl., Preis 
VS. Revox B77 Dolby, inkl. Fernbed., Deckel, 
9 Bänder, 3 Mon. alt, 2600 DM. Tel. 
0 71 53/3 98 11. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Dual C830-Cassettenrecorder zu verk., ein- 
wandfr. Zust., 450 DM. Tel. 0 71 44/3 67 09. 


Infinity Monitor IIA, 4-Weg-Standboxen, 
115 cm, gegen Gebot. Tel. 0 71 33/1 32 38, ab 
18 h: Tel. 0 71 43/2 25 87. 

ACR MK IV h, mod. Spezialausf., VB 1800 DM, 
u. Sharp SM 4646-Endst., auftrennbar, VB 800 
DM, Tel. 0 98 13/16 87. 


HiFi, Baßreflex, Exponential- und Musiker- 
Lautsprecher für höchste Ansprüche 


Katalog gegen 2 DM in Briefmarken. 


hm Lautsprecherbau Hamm 
Trossinger Straße 7, 7201 Tuningen, Telefon (0 74 64) 16 03. 


stereoplay markt 


HAMBURG HANNOVER BAD HOMBURG 
= a Be 
= 
Wir bieten an: ; R 8 Aus Freude an Musik! 
Perfekten HiFi-Service ıl V )S Ä am < Aacd )| 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 
Service-Werksvertretungen von: P ai ; l 1004 LEEET ISulnie 
AA Marantz Tandberg wor ahtesereo. (AAK)))) zeiten 320250 VE 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab EN 
JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate tv- j I- Stu Io 
HEIDELBERG 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 45 7833 
Montag - Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


Hihkztudro 


Hans-Joachim Appell 
Stahltwiete 20 : 2 Hamburg 50 
Tel. 040-8588 11 


Fachgeschäft für HiFi : Fernsehen : Video 
Bad Homburg Louisenstr. 74 


BACKES + MÜLLER 
REVOX, THORENS, ESS, 
KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 


Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


Radio Reidel Hii-studie 


6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.06224/10923 


KAISERSLAUTERN 


HEILBRONN/NECKARSULM 
SS 
I 


Stereo-Studio N 
TI 


Neckarsulm N a 
Nieschmidt GmbH HIFI-STUDIOS 


Schindlerstr. 2 SCHALLPLATTEN 


ASC Onyko 675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Revox Yamaha 
Tel. 0631 / 60259 


Quad/Elektrostaten Thorens Referenz 


Msvstemsuor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


Spitalerstraße 4 
2000 Hamburg 1 
Tel. (040) 338616 


und andere, stets vorführbereit 


Anerkannter Fachhändler DHFi 


BLAUANGMINRI 


Der Hi-Fi Spezialist 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


® 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 024 52/60 61 
AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


denn die Alternative zur HiFi 

Anlage von der Stange sind 

sorgfältig aufeinander abge- 
stimmte Einzelkomponenten 
vom Spezialisten 


und dazu ”HiFi” für Ihre Augen 


7 - 
EaLUXMAN 72 NORENS 
K Burmester 
A arlanfıic 


Video-Cassetten 
von TDK. 


HOCKENHEIM 


Geräte 
/ Be aller Marken: 


Vorführbereit: Audio Research, Acoustat, DCM, 
MANGER, Theta, MelIntosh (komplettes 
Programm!), Infinity, Snell Acoustics, Conrad 
Johnson, Obelisk, Threshold (STASIS II), 
Luxman, OMEGA, IMF (Monitor MK IV!), High- 


MAGNEPLANAR 


raNakamichi TEAC \RESTEK, 


MICRO SEIKI ® 
Ksl--) 
Phase Laer 


Carver Backes & Müller 


Ihre Spezialisten für 
hochwertige HIFI-Anlagen 


hifi-studio am hofweg 


hofweg 8. 2000 hamburg 76, tel040/22 2813 


stereoplay 12/1981 


End-Tracer, etc. 
Vorführung nur nach tel. Terminvereinbarung! 


Audio-Anlagen 
Vertriebs GmbH 


6832 Hockenheim, Tel. (0 62.05) 5964 
Postfach 1170 


zum Selbstbauen von HiFi-Boxen: 
KATALOG anfordern! gegen 4,80 in brietmarken 


T. 0631 


6750 Kaiserslautern 
Richard Wagner Str. 78 16007 


FABRIKVERKAUF 


HiFi-Boxen der internationalen Spitzenklasse 
Württ. Qualitätserzeugnis - 12 Monate Garantie 


LBX 180 
LBX 210 
LBX 250 
LBX 270 
LBX 290 
LBX 290 
Monitor 


3-Weg/ 70WM 
3-Weg/ 80 WM 
3-Weg/105 WM 
3-Weg/120 WM 
3-Weg/160 WM 
3-Weg/160 WM 


25,0x 47,5x 22,5 
27,5x 52,5 x 25,0 
35,0 x 62,5x 27,5 
40,0x 71,0x 31,5 
40,0x 71,0x 31,5 
40,0x 71,0x 33,0 
abnehmb. Besp. 


(DM 549.-+) nurDM 
(DM 679.-+) nurDM 
(DM 860.-+) nurDM 602.-- 
(DM 1271.--+) nurDM 889.-- 
(DM 1653.--+) nurDM 1157.-- 
(DM 1937.--+) nur DM 1356.-- 


384.-- 
475.-- 


+) b.z. 30.4.81 gültige unverbindliche Preisempfehlung für den Einzelhandel 


Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwiedergabe - 


bestes 


Impulsverhalten - überschwere Magnete - massive Gehäuse in NN und SW - 
eigene Lautsprecher und Elektronik 


Lieferung zum Werksabgabepreis nur an Endverbraucher p. NN oder Voraus- 

kasse frei Haus. 14 Tage Umtauschrecht. Ausführliche illustrierte Betriebs- 

anleitung liegt bei. Anfertigung von Anschlußkabeln. Jede Box laborgeprüft 
mit Gütesiegel! 


Farbprospekte und Referenzliste schicken wir Ihnen gerne zu! 


SPHIS AUDIOPRODUCT 15 


Lautsprecherfabrik 


Erwin-Seiz-Straße2 - 


D-7410 Reutlingen 1 


Telefon 07121/40345 


Jahre 


r Werkvertriebs-Partner: 
Radio-Lua - 7770 Überlingen/Bodensee - Christophstr. 9 - Tel. 07551/63070 


Fa. Hartmut Alt 


- 6703 Limburgerhof - Speyerer Str. 89 - Tel. 06236/6384 


Fa. F. Hedderich - 6140 Bensheim - Neckarstr. 47 - Tel. 06251/39584 
Vidio-HiFi-Studio - 8400 Regensburg - Unt. Bachgasse 10 - Tel. 0941/57849 


Kenwood DS 20, STAX SRD 4, neu! Tel. 
0 74 48/3 31. 


Verk. Tuner Yamaha CT 710 + Verst. Sansui A 


80, neuw., VB 800 DM. Tel. 02 21/40 59 16. 


Tuner Onkyo T9, 500 DM. Tel. 0 66 36/7 35, ab 
17h. 


wünscht Ihnen 


=iiSell] eine gute Saison. 


Vk. Yamaha C4/M4, T2, YPD8, NS 1000M — 
Nakamichi670 ZX + High Com Il — Revox B77 
m. Haube + Fernbed., 2-Sp., geg. Geb. Tel. 
02 01/29 06 28. 


Ohren auf! 


Wir haben ein Schallplatten-Ansauggerät — 
den disc-contact als Zusatz für nahezu jeden 
Plattenspieler. Er preßt Schallplatten mittels 
Unterdruck fest auf den Plattenteller. Dieses 
Prinzip ist bisher nur von sehr teuren Platten- 
spielern bekannt. Mit diesem Gerät können 
Sie Ihren Plattenspieler auf den neuesten 
Stand der Technik bringen. 

Der unverbindliche Ladenpreis ist 348 DM. 
Informationen senden wir gerne zu. 


Schönbornweg 18, 7239 Epfendorf-Talhausen, 
Telefon (0 74 07) 75 66. 


DHONOGEN 


Kenwood-Tuner L-01T, neu, Garantie, 2100 
DM. Tel. 0 63 31/7 42 54 ab 19h. 


QUAD 44 u. 405; APS DS40-Elektrostaten; 
Sony ST-J60; Transcriber neu, Glasplattensp. 
Tel. 06 61/4 14 11. 


Braun TG 1020, 4-Spur, 
0 30/7 52 52 29. 
Ortofon MCA 76- Vorverst. f. 200 DM zu vk, nur 


20-Betr.-Std. Andree Busch, 5000 Köln 30, Sil- 
cherstr. 4, Tel. 02 11/51 14 09, ab 17 h. 


750 DM. Tel. 


ACCUPHASE, AUDIOLABOR, THORENS, 
BACKES & MÜLLER, DYNAVECTOR, 
IMF, NAKAMICHI, MISSION. 


Ihr Hifi Lhegialist in Ost-Westfalen: 


4790 PADERBORN 
Kamp 3, Telefon 25884 


Vk.v. Priv. solange d. Vorratreicht, z.B. PCB'’s, 
Potis, Röhren, Schalter usw. Achtung PAT-5- 
Besitzer: Frontpl. (silber!) m. pass. Kn., neu, 
30 DM. Tel. 0 60 47/21 35. 

Revox Symbol B, 3200 DM, Yamaha C4/M4, 
2300 DM, Dual CS741Q, 650 DM, alles neu. Tel. 
0 27 51/78 09. 


AR 9-Spitzenlautsprecher, fast neu, NP 6000 
DM, f. 4800 DM, VB d. P. Tel. 02 01/57 05 01. 


Sony PSX65-Syst., aus Hörtest. Tel. 02 02/ 
30 25 43. 


Lineare Standboxen; 3-Weg-Syst., Impulsfe- 
ste 30-cm-Baßchassis, über 3 J. Garantie, la- 
borselektiertes Paar m. Meßprotokoll, f. 2000 
DM. Tel. 07 11/26 70 23. 


Gegen Gebot: Revox A 77 + B 77, 2-Spur, 
KEF Cantata im Kieferngehäuse; Power-MOS- 
Fet, Monoblöcke, 350 W (billigst). Tel. 
0 52 05/28 41. 


Spezialzarge f. Thorens TD126 m. Dynavector 
DV505 o. SME 3012 R o.a. Tel. 0 40/ 
647 18 81. 


Oldies, 36 Bänder auf 18-cm-Spulen, Preis VS. 
Tel. 02 11/31 70 33. 


Spitzenklasseboxen Shabinian Obelisk 
(6 Syst./Teak), boxengelöstes, analytisches 
Klangbild, außergew. Design, guter Wirk.- 
grad, hohe Belastbark., keine Endstufenpro- 
bleme, VB 2300 (NP 3800). Tel. 0 89/87 71 97, 
ab 18h. 


el] grüßt Sie. 


E.-V.-Baßreflexboxen, Selbstbau, Eiche rusti- 
kal, dunkel, 90 x 60 x 40, 2800 DM. Tel. 
0 87 81/18 27. 


Tausche TEAC C2, Kauf 12/79, wenig gel., auf 
UB-XL | + Il eingemessen, geg. Accuphase 
C200. Mitsu Kürbihs, H’heimer Landstr. 96, 
6900 HD. Tel. 062 21/4 13 34. 

supergünstig 


sTA Tel.0711/724576 


Yamaha C1-Vorv. statt 5500 f. 2000 DM VB, 
Stöckerweichen f. Klipsch 500 DM, 
0 40/20 94 45. 


Mitsubishi DA15DC, DA-M10, DA-P20, 1750 
DM; Cass.-deck DT-30, 600 DM; Technics- 
Tuner ST-S3, 350 DM, 1J. alt. Tel. 
0 21 51/56 30 98. 


Dudelsack, neu, voll funktionsfähig + Spiel- 
anltg. in Deutsch, 290 DM, 0 21 01/8 04 57. 
Seltenheit: Yamaha FX-1-High-End-Lautspr. 
geg. Gebot zu verk. Tel. 0 52 21/5 73 16. 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 


uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 
Katalog mit ca. 20000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 706 - 8700 Würzburg 25 


Vk. BM6, 3200 DM, Audio-Pro-Sub Woofer B2- 
60, 1000 DM, su. BM 12. Tel. CH 
00 41 91/51 85 97. 


Revox B 77 MK Il, '/2-Spur, Gar. 1/83, 1850 DM 
+ Zub. + 6 Tapes 631. Tel. 0 98 76/351. 

Braun regie 550, 2 Canton GLE100 (3 J. Gar.), 
Dual 701-Plattensp., NP 3650, zus. Vb. Ortofon 


MC20 + MCA 76, 270 DM. Tel. 0 67 21/ 
1 36 40. 
QUAD 33, 405 f. 1050 DM. Tel. 


0 40/7 12 37 33. 


NRESTEK 


HiFi.nessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Musik - Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
professionelle Audioprodukte 


geschka 


Michael Geschka KG 
+mundorf züpicher strage 182 

{Ecke Universitätsstraße) 

5 Köln-Sülz 0221/444366 


KARLSRUHE 


TTD 71. chillerstroße 48 : 


Musik erleben. 


Mit individuellen Anlagen der Audio- 
technik, die Musik zum Klingen bringen. 
Beurteilen Sie unsere Berater-Qualität 
am Klang unserer Referenzanlage, die es 
so nur einmal gibt. Persönliche Beratung 
nur nach tel. Vereinbarung. Oder samstags 
10-14 Uhr. 
Hi-Fonie-Studio 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Telefon 07246/1751 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


7500 Karlsruhe 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 


KASSEL 


8 Aus Freude an Musik! 


R 
i 
3 
| 
I 7 
. 


ie on 


LESEMANN Akustik 


HiFi&Videotechnik 


Oberste Gasse 17. Kassel 
. Tel. 0561/1027 83 
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LAUTSPRECHER- 
BOXEN 


Entwicklung, Herstellung 
und Vertrieb 


SK Elektronik GmbH 
Harleshäuser Str. 20 


3500 Kassel 
Telefon 05 61/6 66 96 


Telex 99 25 44 skd 


SCHALLPLATTEN 
TONBANDER 
MUSIK-KASSETTEN 
VIDEO-KASSETTEN 
VIDEO-FILME 
SCHALLPLATTEN- 
WASCHDIENST 


Harleshäuser Str. 20 - Kassel 
Telefon 0561/66493 


LANDAU 


HI-FI Studio Maier 
Martin-Luther-Str. 14 


6740 Landau 
Tel. 06341 - 79 11 


Die größte 
Schallp latten- 
Schau | (der Welt. 


Mehr als 1 Million LPs mit über 
80.000 verschiedenen Titeln - jede 
in Deutschland lieferbare LP vor- 
rätig : außerdem über 120.000 
Musicassetten mit mehr als 20.000 
verschiedenen Titeln 


Die größte 
HiFi -Schau 
der Welt. 


12 HiFi-Studios : Hör-Möglichkeiten 
unter Wohnraum-Bedingungen - 
mehr als 1.000 Lautsprecher und 
über 800 HiFi-Geräte vorführbereit 
komplette Anlagen von wenigen 
hundert Mark bis etwa 60.000,—- DM 


Cassettenrecorder-Studio mit 
über 400 angeschlossenen 
Cassettenrecordern. 


Alles spricht für 
uns: Preis, Leistung 
und Auswahl. 


Jährlich kommen 5 Millionen 
Menschen aus dem In- und Ausland 
zu Saturn, weil Preise, Leistungen 

und Auswahl stimmen. Wann kommen 
Sie? Oder Vorabinformation mit 
Schallplatten-Versandliste anfordern: 
Saturn, Hansaring 97, 5000 Köln], 
Tel. 0221/16161 


gIuUe 


Technics ST9030, 580 DM, Tandberg TR-2060, 
890 DM, Grundig RTV-1020, 850 DM, Braun 
550 digi., 900 DM, Telefunken TRX 3000, 1480 
DM. Alle Geräte neu u. orig.-verp. H. Zingel, 
Mainzer Landstr. 32, 6253 Hadamar. 


=iigel) ist überall. 


Laufw. Technics SL-151 MKIl, SME3009/IIl, 
Ortof. MC20, 980 DM (NP 1800). Tel. 
0 21 22/70 62 22. 


Ch. Antolini, Knock Out, neu, geg. Gebot zu 
verk. Tel. 0 60 46/1647, ab 18h. 


Accuphase-Endstufe P 260,3 M. alt, 2500 DM; 
JBL-Lautspr. L200 m. 2405 im Hochtonber., 
4600 DM VB, Dynaco-Vorv., Röhre, Timeless- 
Endstufe, Preise VB, Tel. 0 30/8 61 40 9. 


Sie hören nur Gutes von uns 


——Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 


Alle B& M - Modelle ständig 
vorführbereit in unserem Studio! 


Audiolabor u Bang & Olufson = Klein& Hummel 
Direktschnittschallplatten = Thorens = Nakamichi = Yamaha 


FF: - Studie- Peorhalle 
RADIO FUHRMANN Ei 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


Vk. günstig KS-Anl., besteh. aus: Vorverst., 
Tuner, 2 Endstufen. Tel. 023 81/7 3437 ab 19h. 


Arcus/Magnepan MG _1I/Thorens/Onkyo/ 
Quad/ASC/Revox/Sony/Kenwood u.a.m. 
Ernst Selicke, Tel. 06 21/40 93 36. IH] 


OHM F, 3500 DM; ESS AMT 1a, 1800 DM; Hob- 
by-Com, 150 DM; High Com CN750, 450 DM; 
Electro-Voice je 2: SM 120, 1823M, ST 350 A, 
1350 DM, Tel. 06 11/62 39 90. 


NAKAMICHI >: Haze‘ 


supergünstig Tel. 0711/7245776 ee 


Mischvorverstärker Klein + Hummel SV10 m. 
sep. Einsteckprint Phono Mag. Cinch u. Ein- 
steckprint Tonb.-Aufn. u. -Wiederg., neu, 
orig.-verp., umsth. abzug., VB 3000 DM, NP 
3850 DM. Tel. 07 11/60 87 86v.9bis 12 hu. 21 
bis 23 h. 


NRESTEK 


HiFi.nessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Zinmerstr. 16 — I. Etage 
4800 Bielefeld — Tel. (0521) 170509 


Kenwood-Laufwerk L-07 D, o. Syst., neu, 2 
Monate jung, 3300 DM; 2. Tonarmbasis 100 
DM; 2. Headshell 100 DM; Audio Technica AT 
1100-Tonarm 500 DM; JBLL 150-Lautsprecher, 
Paar 2800 DM. Tel.: Ulm: 0731/24730. U 


BRITISH BEST 


für die wahren Musikliebhaber und 

-kenner gibt es nur wenige Alterna- 

tiven. Einige dieser Alternativen 

werden in England produziert. 

Wir führen: 

ELEKTRONIK: Beard Audio Systems, 
Elite, Exposure, Lentek, J.E.Sugden 
Meridian, Quad Röhren modifiziert 

LAUTSPRECHER: Swallow, Lentek, 
JR,IMF, Rogers, Mission, Mordaunt- 
Short u.a. 

PLATTENSPIELER: Mitchell, Linn, 
STD, Rega, JBE. 

TONARME: Linn Ittok, Syrinx, SME, 
Hadcock, Formula 4. 


Absolute Audio 
Leibnizstr. 74, 1000 Berlin 12 


SUPERLATIVE ANLAGE! Plattensp. Thorens 
TD 160, modifiziert mit Hadcock GH 228, Sy- 
stem Signet 111 E. Vorvorverst. Kenwood KHA 
50, Vorverst. AGl 511 A. Cass-Rec.Sansui 
1330, Weiche, Pioneer D23, Endst. Yamaha M2 
u. Quad 303. 12 APS-Elektrostaten mit doppel- 
ten Hochspannungsteilen. 2 Baßboxen, mit 
15”-Audax (Sonderserie) in Karlson-Coupler- 
Spezialgehäuse, VB 12 000 DM. 


1 SAE-Vorverstärker 2100 L 1490 DM 
1 SAE-Equalizer 2800 1390 DM 
1 TEAC 4-Chanel-Tonbandgerät 

A 3340 Sym.-Syn. 1850 DM 
1 TEAC-Fernbedienung 175 DM 
1 MICRO DAX 1000 1325 DM 
1 BOSE-Autostereo 1401 825 DM 


Telefon: 0 63 72/16 86 (ab 18 Uhr) 


DENON 


... denn wir lieben Musik! 


Musik - Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich. 


gesch ka professionelle Audioprodukte 


Michael Geschka KG 


+mundorf Zülpicher Straße 182 


(Ecke Universitätsstraße) 
5Köln-Sülz 0221/444366 


Besonders günstig abzugeben: 
Endverstärker Accuphase P-300 X 
MC-System Linn Asak DC-2100 
Thorens TD 126 MK Ill 

Tonarm Denon DA-309 

Cassetten-Rec. Technics RS-671 US 
Peter Kruse, Eckernförde ab 18 h, Tel. 
0 43 51/49 30. 


Verkauf oder Tausch: Sony „Esprit“ PS-B 80 
mit Vacuum-Stabilizer und MC-System (neu 
4400 DM). Tauschvorstellung: Technics RS 
9900 US o. Su-9070, SH-9010, 2 x SE-9060 o. 
Nakamichi 1000 o. 610/620 o. Bryston 4B o. 
Ohm F od. gleichwertige Geräte. Tel. 
02 02/50 21 98. 


Hitachi HCA + HMA-7500, schwarz, Sony PS-X 
75-Biotracer, Pr. VS. Tel. 02 02/59 51 9. 


Kenwood L 01 A, 3200 DM; Scansonic P 300, 
1800 DM; Onkyo T 9, 650 DM. Schroer, Auf 
dem Heidenberg 17, 5000 Köln 60. Tel. 
02 21/7 122882 ab 19 h. 


wünscht allen 

HiFi-Freunden 

ein frohes 
=iiMeRl] Weihnachtsfest. 


KÖLN 


Wir sehen rot 


weiß, schwarz, nußbaum, 
palisander, eiche, teak, 
mahaghoni, esche, chrom, 
gold und und und. 

Wir zeigen Lautsprecher von 
Backes & Müller in vielen 
Variationen. Ein Anruf sichert 
Ihnen eine freundliche Be- 
ratung mit ausführlichen 
Musikbeispielen. Überzeug- 
ten Musikliebhabern liefern 
wir unsere BM-Lautsprecher 
innerhalb weniger Tage. 
Sehen Sie rot? 


Backes & Müller 


... denn wir lieben Musik! 


geschka 
+mundorf 


Musik - Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
professionelleAudioprodukte 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

(Ecke Universitätsstraße) 
5Köln-Sülz 0221/444366 


LIMBURGERHOF 


Mc-Intosh-Yamaha, Kenwood-Naka- 
michi, Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi 
günstig. Spitzenboxen von IMF-Sphis, 
Backes & Müller, Quad, Spendor, Ca- 
basse, Magnepan vorführbereit. 


Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. [Einmessen von 


Speyerer Straße 89, DOREEN. 


6703 Limburgerhof, |Cassettengeräten. 
Telefon (0 62 36) 63 84.| Meisterbetrieb. 


Ihr HiFi- Spezialist | 
zwischen | 
Trier und Koblenz | 
| 
| 


Manfred + Dieter Stein (Ing. grad.) 
Mayen, Koblenzer Str. 51, & (02651) 1913 F 
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MALSCH 


8 Aus Freude an Musik 


Hi-Fonie-Studio, Rosenstraße 50 
7502 Malsch 1, Tel. (07246) 1751 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


MESCHEDE 


im 
Sauerland 


PHONOGEN KOSS ortofon Restek 
Kerl auao wer) 
TEAC Tandberg, "\MI0/ Cybernet 
G&IkursH) SME Cie, WPIONEER 
Ei: | 

8 Mission 
ÄKS gennheiser ge Audio 


| TRANSROTOR | ASC electronic 


MITSUBISHI SE). Laie - Liner = 
Futtermann DEZ 


Electro-Voice 


Dynavector 
Luxman /7 
RHOSS 


Dynamic-Pearl 


zunonmtnmenz Micro 


.im Fotohaus 
Schulte, Meschede 
Tel.: (0291) 7036 


MANNHEIM 


tonstudio mannheim 


68 Mannheim, 095,4 
Tel. 0621 /101353 


Fröbelstraße 8 
67/30 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


MÖNCHENGLADBACH 


DES LE SEI SD 
Hi-Fi-Studio 
Annette Lischper 
Wir können Ihre Hi-Fi-Wünsche er- 
füllen mit Spitzenkomponenten von 
LUXMANN, OHM, MICRO, EUMIG, 
PILOT, HD-Marmorboxen, KEF, DY- 
NAVECTOR, JVC, CARVER, PHO- 
NOLOGUE usw. 
Waldhausener Str. 222, 4050 Mön- 
chengladbach 1, Tel. (0 21 61)317 77 
0.3 61 27. 
seo nsnnnnnnneee 


>»9999999999 + 


>995995999999+ 


Sg 


” TONSTUDIO 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 21 66/1 04.04 


MÜNCHEN 
HiFi weinert VIDEO 


ASC — B + O — BOSE — CANTON — CORAL — DUAL — FISHER — DYNA- 
VECTOR — HITACHI — KEF — KOSS — LUXMAN — MICRO — NAGAOKA 
OHM — QUADRAL — QUAD — ONKYO — SATIN — PIONEER SANSUI 
STAX — SONY — SHARP — UHER - Infinity — KLH — Monitor Audio 

VIDEO + KASSETTEN — VERLEIH — HIFI-STUDIO-SERVICE 

HiFi Weinert Video 

Wir sind umgezogen Riesenfeldstr. 77 elektro weinert hifi, Riesenfeldstr. 74 
(0.89) 35 22 59-3 51 31 51 (0.89) 35 22 59 + 359 17 63 


Saphir N og 


Diamanten 


auch Exoten 
solider Schnell-Service 


Schutter 


Einsteinstr. 98, 8 Mü 80 
Tel. 479244 + 476222 


Ihr Video-Spezi(alist) 
Schallplatten 
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Audio Research SP 6A, 18 Mon. alt, Pioneer M 


22 Class A-Verstärker, 1 Jahr alt, Preise VS. 
Tel. 0 27 42/35 01, ab 17h. 


Technics SU-V8, 2 x 150 W; Dual CS 731Q, 
2 x Wharfedale E70-Tuner; TEC100, NP 4200 
DM, VB 2750DM, auch einzeln. Tel. 
0 40/5 52 13 48. 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 
BM 6, BM 12 und Vorverstärker 


BM 9 immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Spezialvorführung nach telef. Vereinbarung 


HiFi AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon’ (0211) 787300 


Lautspr.-Chassis: ISOPHON PSL 320/200, 80 
280 DM; PIONEER MT-Hörner (linear 800 bis 
6000 Hz, 40 W Sin., 8) 190 DM. Kirchhoff, Tel. 


07 11/42 70 18, 15 bis 20h, außer donnermn 


tags. 


AUDIO TEAM/TRANSROTOR TD 4002 o.A., 
nicht gelaufen, orig.-verp. VB 650 DM. Tel. 
0 24 45/75 19. 


2 Yamaha C 2a und T 550. Tel. 073 61/ 
49879. 


Harman Kardon Citation 17, 18, 19, Referenz- 
plattenspieler Rabco ST 8, m. Syst., zu verkau- 
fen. Tel. 0 30/4 95 56 89 (Berlin). 


HiFi-Revolution 


RARITÄT: Kenwood KT 917, KA 907, neuw., 
goldene Frontplatten, limitierte Auflage, Preis 
VS; Sansui TU-Xl, neuw., m. Garantie, 
1650 DM; Living Audio Model CE 2a Il, 3- 
Wege-System m. 2 Hörnern, 1600 DM. Tel. 
0 23 07/3 1717 ©. 


Mclntosh-Originalgeräte, kein Grauimp., wen. 
Betr.-Std., MC 2125 + MR 78 (11 290 DM), 
8450 DM; MR 80 (10 250 DM), 8100 DM. Tel. 
07 11/33 02 94. 


2 Boxen Cervin Vega 12 TR, neu m. Gar. je 
1090 DM (statt 1800 DM). Tel. 0 76 61/58 50. 


Vorführgeräte,Gelegenheiten etc. 


Accuphase C 240, neu DM 4.000,00 
Audio Research SP 6B,neu DM 3.700,00 
Mark-Levinson ML 1, 
viel Zubehöhr 
Rotel RC 5000 
Precision Fidelity c 4 
Mc Intosh C 26 
Mc Intosh C 28 
Bryston 3 B, neu 
Mc Intosh MC 2105 
Mc Intosh MC 2505 
Mc Intosh MR 71 
Mc Intosh MR 77 
Mc Intosh MA 6100 
Nakamichi 620 
Threshold 400 A DM 3.000,00 
Pioneer M 22, Class A DM 1.695,00 
Bestellungen bitte schriftlich. Lieferung- 
soweit-Vorrat gegen Nachnahme, 


Absolute Audio 
Leibnizstr. 74, 1000 Berlin 12 


DM 4.000,00 
DM 2.750,00 
DM 2.400,00 
DM 1.100,00 
DM 1.600,00 
DM 2.400,00 
DM 2.200,00 
DM 1.600,00 
DM 1.950,00 
DM 2.400,00 
DM 1.500,00 
DM 1.500,00 
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ESS amt 1c, Paar 2200 DM Paar; Phase Linear 
Serie Two, Vorverst. Mod. 3000, Endstufe 
Mod. 300, Tuner Mod. 5100, zus. 2600 DM; 
Luxman PD 277, Plattensp. m. Tonabn. Micro 


630, 800 DM, alles 4 Mon. alt. Tel. 
0 89/79 81 89. 

TDK SA-X C90, 10 St., 79DM. Fa. Tel. 
0 89/71 64.40. IH] 


MAGNEPAN Maonetostatische Schallwände, 
stereoplay 7/81: „Die MG-I improved spielte 
die Konkurrenz an die Wand.“ HiFl LADEN 
R.Heisig, Fürstenrieder Str. 266, 8000 Mün- 
chen 70, Tel. 0 89/71 64.40. |H] 


& Mullicel 


The total system 
BAÄNDCHEN-HOCHTÖNER 


ie 


... 


enorm " 
preiswert a 
Händleranfragen an: 


NUERNBERGER & ROSS 
Stückenstr.74 2 HH-76 


Verkaufe: Rogers LS3/5A, Accuphase C220, 
Tonarme Ultracraft AC300 MKII, Lustre GST 
801, SME Series Ill, Formular IV MKIIl, Tonabn. 
SUPEX SDX1000, Denon 103C/D, Transformer 
Audionote Silver AN-S4, div. hochw. Cinch-/ 
Lautsprecherkabel — alles neu/neuwertig, 
org.-verp. und günstig. Tel. 07 11/65 03 12, ab 
20 h/Chiffre as12/66583. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


ENGSTLER & HIFI-VIDEO 


Moerser Str. 103 
4005 Meerbusch 1, Büderich 
Telefon (02105) 2293 


2 Expohörner mit Lowther PM6, RAE modifi- 
ziert, nach Orig.-Plänen, 1500 DM VB; Braun 
SK4/1A geg. Gebot, Haube beschädigt. Tel. 
02 03/44 21 59. 


Quad 22/Il-Röhrenverst. + 4 nageln. KT 66, 
1350 DM, in sehr gutem Zustd. Leonardus 
Vroliik, 4971 Aurolzmünster 221, Tel. 
00 43 77 52/4 97 52/Österreich. 


Verkaufe Kenwood-Vor-Endverstärker komb. 
L-08 C/M. Erhalte Lieferung vom Händler Mitte 
Nov., VB 5600 DM. Tel. 0 72 46/87 22. 


Accuphase E-303- Vollverst., 1950 DM; 2 ESS- 
Heil-Elite MHT ab 1 kHz, VB 800 DM. Tel. 
02 21/51 39 67, ab 19h. 


PIONEER Tb-Gerät RT-909, 26 cm ®& 
(2600 DM), 1980 DM; PIONEER Tb-Gerät RT- 
707, 18cm @® (2000 DM), 1450 DM (beide 
Geräte neu, orig.-verp.). Kirchhoff, Tel. 
07 11/42 70 18, 15 bis 20h, außer donners- 
tags. IH} 


HIGH-END-TRADE 


Sonderpreise + Beratung: Tel. (0 21 34) 75 62 
Accuphase * Acoustat * Arcus * ASC * ATR «+ 
Backes& M. * Bedini * Cotter + DCM * Dunlop 
* EsotericAR * Esprit + FM * JBE * Kenwood * 
Koetsu * KRELL * Kücke * Luxman + Magne- 
planar + Tympani * Micro « Nakamichi + Onkyo 
* Oracle + Quad * RHLabs + SNELL + SoundLab 


* Sumo x Stax * Tandberg * Thorens * Thres- 
hold * Yamaha «* etc. 
Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Kaufgesuche 


Suche günstig: Nakamichi-Recorder; Platten- 
spieler, Mono-Röhrenendstufen, Tel. 
0 52 05/28 41. 

Suche TB-Revox A-77, Uher 631 Logic, Tuner, 
Yamaha CT 1010. Tel. 0 26 22/69 14. 

Su. günstig 4-Kan.-TB-Masch. (Dokorder, 
TEAC etc.). Tel. 0 73 46/88 40 ab 17h. 
Suche Schaltplan für Röhrenendstufe. Ange- 
bote an Kytzia, Fasanenweg 41, 3500 Kassel. 


Brüel & Kjaer-Pegelschreiber 2307 od. 2305 
od. ähnlich od. XY-Schreiber. R. Stauber, 


Schäferstr. 22—24, 6780 Pirmasens, Tel. 
0 63 31/6 23 33. 
Suche Plattenspieler Sony P-SX9. Tel. 


0.43 84/8 14 oder 0 43 81/62 85. 

Suche Cass.-Deck Sony TCK8B oder anderes 
Spitzendeck bis 600 DM, Raum Dortmund. Tel. 
0 23 04/4 40 46. 


2 Flachlautspr., weiß, für Wandbefest. ges. 
F. Goltermann, Kantstr. 3, 7410 Reutlingen. 
78er und Langspielplatten (Oper, Klassik), 
Tanz, Jazz, Pop usw.). Suche bes. 50er/60er 
Jahre. Dr. H. Haack, Tel. 062 21/47 00 31, 
Handschuhsheimer Landstr. 88, 6900 Heidel- 
berg. [H] 
Su. Linn Sondek LP 12, Linn-Arm, Tel. 
04 21/34 47 03, Berger, A.-Dürer-Str. 9, 2800 
Bremen. 

USA-Oldtimer-Geräte (Fisher, Dynaco, Scott 
usw.) sucht Manfred Immler, Elmenhorststr. 
47, 5800 Hagen, Tel. 0 23 31/5 03 77. 

Su. Cass.-Decks (Silber) Dual C 839 RC, auch 
neu: Yamaha TC 1000, Eumig uP 1000, Tel. 
08 21/8 37 17. 

Su. Wega ADC neu, in Weiß, von Fachhändler. 
K. Schneider, 2946 Wangerooge, Bootsweg. 
Suche BM 12 und Accuphase C-200X 0.C-240. 
Köln 02 21/51 54 47 ab 18 Uhr. 

Suche Technics SU-9070/SE-9060. Tel. 
0 71 61/3 79 40 nach 18 Uhr. 

Suche Eumig FL 1000 uP-Cassettendeck m. 
H. C., ab 18 h. Tel. 0 61 22/1 51 38. 


MciIntosh C 28 gesucht. Tel. 0 40/20 49 86. 
Suche: Revox B 790 o. B 795, 0 64 82/13 55. 


SECOND-HAND-AUDIO, Vermittlung von 
„Gebrauchten‘“. Infos u. Tel. 0 21 34/75 62. 


Su. SME-Tonarme, Serie 1 u. 2. Tel. 
05 11/63 33 83. 


HiFi-Hefte 76/81, 1 bis 2DM + 2 Jahrb. Tel. 
02 31/41 64 44. 


Suche Orig.-Film-Musik „Windjammer“, mögl. 
LP, Stereo. Tel. 07 11/34 59 56 ab 18 h. 
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MÜNCHEN 


Verkauf, Leasing, Video-Filmverleih 
Schleißheimer Str. 41,8 München 40 


MÜNSTER 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 6622 88 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR - ASC - ATR — 
AUDIOLABOR — DENON — ECOUTON — 
LUXMAN — ONKYO — VERNISSAGE -— 
SPENDOR - THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


.. „IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


NÜRNBERG 


YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 


HIFI-STEREO-BASAR 
K SCHULZE 8500 Nürnberg 
Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 
Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 

Tel. Anmeldung erwünscht 


hifidelity 
Fachberater | dhfi | 


Tel.0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


OSNABRÜCK 


Eröffnung 15. August 1981 
HiFi-Studio in der 
Altstadt GmbH 


Heger Str. 26 
4500 Osnabrück 


Tel. (0541) 29266 
Konzeptionelle Beratung und individuelle 
Beratung hochwertiger Musikanlagen. 


Autorisierter Fachhändler der Marken: 
Backes & Müller, ATR, Burmester, Accuphase, Restek, 
IMF, Fidelity Research, ACR, Onkyo, Yamaha, KS, Mis- 


sion, Revox, Thorens, Nakamichi, Audiolabor, Kennwood, 


Oracel, ASC, Phonogen, Threshold, Dynavector, Quad 
u.v.m. 
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PULHEIM SCHORNDORF 


nettegasse 96 
videosound 5094puhem 


stommeln 


tel:022382366 


REUTLINGEN 


A SPHIS AUDIOPRODUKT 
HiFi Verkauf + Versand 


Laborselektiertes Sortiment 
frei Haus oder per Abholung, 


eigene Boxen intern. Spitzenklasse 
zu günstigen Werksabgabepreisen, 


fachingenieurgemäße Beratung! 


7410 Reutlingen / Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 
lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


Ihr Hi-Fi-Spezialist 


Kaiserstraße 3 . 6600 Saarbrücken 
Tel. (0681) 38646, Telex 4421354 


Eigene Lautsprecherentwicklung 

Eigene Elektronikentwicklung 

Eigener Service und Beratung 
durch Norbert Kron 


Urbanstr. 2 
7060 Schorndorf 
Tel. (07181) 5891 


STEREO-WUNDERLAND 


HiFi- und Video-Studios 
Wir führen: 

AKAI, ASC, ALTEC, Cerwin, Vega, Dynavector, 

HITACHI, JBL, JBL-Monitorprogramm, JVC, 
KEF,K+H, 

Mitsubishi, NAKAMICHI, Ohm, Pilot, 

Rotel, Sansui, TEAC, Thorens 

Quad u.a. 


Neuestr. 20 - 7060 Schorndorf - Tel. (0 71 81) 54 44 


Ständig.für Sie vorführbereit 
Alpage, Chartwell, Technics, Satin, Onkyo. 
Transpulsar, Pioneer, Celestion, AkG, SME, 

Coral, Mitsubishi, Canton, Elac, 
Ortofon, TDK, Electro-Voice, Kirksaeter, 
Audio-Pro, Magnat 
Eine ständige Einrichtu ng, bei uns: 
der Ongion Tonabnehmer Testcomputer 
Hören Sie mal bei uns rein 
Sie werden staunen! 


SCHWEINFURT 


[\SERE Freude an Musi k! 


Fernseh — Hi-Fi— Video 
Horst Beugel 


Rittergasse 8 : 8720 Schweinfurt 
Tel. 09721/22197 


SPEYER 


D8 Aus Freude an Musik! 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 24321 
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Audiolabor ES 200/MC Fein/Pioneer M22. Tel. 
02 28/65 71 78. 


Su. Marantz VV3800, Endst. 510M od. 250M, 
Tun. 150, Klipschorn. Chiffre AS12/66518. 
Dynaco ST-416 u. C-100 ges. Telefon (0 60 47) 
21 35. 


Su. Abdeckhaube f. Tonband Akai GX 266. 
D. Metzing, Grüne Str. 43, 2810 Verden/Al- 
ler. 


Technics-Oszilloskop SH-3433, neu Telefon 
(02 21) 44 46 28. 


Su. Braun-Box LV 1020. Tel. (0 30) 4 61 72 48. 


Suche Accuphase C230. Tel. 0 89/6 37 24 57. 
Suche Telefunken-Stereo-Tricmixer. Tel. 
09 41/7 3352 ab 19h. 


RARITÄT! Uralt-,Shadows‘, möglichst en 
bloc, zu verkaufen. Gebote an Chiffre AS 
12/66 588. 


Suche Braun CE 501, CE 501 K, CE 1020, Stu- 


dio 1 mit Box(en). Angebote mit Preisvorst. an 
Erh. Höllebrand, W.-Passavant-Str. 2, 6209 
Aarbergen 2. 


Suche laufend defekte US-HiFi-Geräte. " 


0 89/35 74 24 ab 18 h. 


Video 


„NEU“ Videofilme, alle Systeme, verkauft zu 
Tiefstpreisen. Kostenl. Kataloge + Preislisten 
unt. KZ ASF 100 anfordern bei AUDIO 2000, 
Friedrich-Engels-Allee 296, 5600 Wuppertal 2, 
Tel. 02 02/8 48 75. IH] 


Stellengesuch 


Nehme noch Vertretung für High-End-Pro- 
dukte an, auch als Auslandsdistributor. Zu- 
schriften unter Chiffre AS 12/66369. 


Sonstiges 


Für HiFi-Freaks: Die optimale Musikwieder- 
gabe über eine HiFi-Anlage. Lektüre mit Ver- 
besserungsvorschlägen, Schutzgebühr 10 
DM. Chiffre AS 12/66540. 


Schallplattenschutzhüllen! 100 LP-Innenhül- 
len (gefüttert) 30 DM, 50 LP-Außenhüllen aus 
klarem Kunststoff 30 DM, neutrale weiße LP- 
Papp-Cover 0,80 DM das Stück. Weitere Hül- 
len für Singles usw. auf Anfrage. Potofski Pho- 
noartikelversand, Fuchsweg 63, 4600 Dort- 
mund 30, Tel. 02 31/48 12 83. IH} 


Luftdrosseln, 1,5 u. 2,0 mm, u. Frequenzwei- 
chen, handgefertig, KNOCK OUT, 0251/ 
717978. 


denkt 


an Sie. 


Beherrschen Sie den unbezahlbaren Anmach-Charme? 


Wenn Sie alle 7 Fragen mit Ja beantworten können, 
zählen Sie zu den begehrenswertesten Männern. So- 
ferndasNeinüberwiegt,brauchenSiejetztkeineswegs 
mehr passiv, oder garrresignierend aufIhrGlück warten. 
MitdemjetztinDeutsch- 
land neu erschienenen 
Buch machen auch Sie 
sich zu einem Mann, 
dem die selbstbewuß- 
ten Frauen der 80er 
Jahre nicht wider- 


Dieser Test gibt Ihnen Auskunft: 


1. Wissen Sie, wo Frauen hingehen, um Männer zu treffen? Ja/Nein 
2. Wissen Sie, welche „Ansprechmethoden” bei Frauen 


Erfolg haben? Ja/Nem 
3. Wissen Sie, wieS$ie aufFrauen attraktivundsexy wirken? Ja/Nein 
4. Wissen Sie, welche Flirt-Spiele Frauen faszinieren? Ja/Nein 
5. Wissen Sie, was Mädchen heiß macht? Ja/Nein 
6. Wissen Sie, wie Sie selbstsicher und 

unwiderstehlich werden? Ja/Nein 
7. Wissen $ie, wie Sie sehr schnell mit 

Frauen intim werden können? Ja/Nein 


stehen können. 


Ne \ 


iebe leicht gemacht 


le man Frauen wirklich anmacht 


peter voss Liebe leicht gemacht .««: 
Wie man Frauen wirklich anmacht 


Dieses einzigartige Buch gibt nicht nur auf die vorstehenden Testfragen | 


COuUPON 


erschöpfend Auskunft. In 51 Kapiteln verrät es Ihnen die Methoden und gibt | schicken Sie mir das Buch Liebe leicht gemacht oder 


Ihnen die Tips, mit denen $ie jederzeit überzeugend und leicht bei den 


Wie man Frauen wirklich anmacht von Peter Voss, für 
DM 23,80 zzgl. Porto + Verpackung DM 1,80, incl. MwSt. 


Frauen Ihrer Wahl beim „Anmachen” den durchschlagenden Erfolg haben. | 


Auch wenn Sie schüchtern sind. Der Autor versteht es unnachahmlich, seine | name 


fundierten psychologischen Kenntnisse in klare Worte zu fassen. Mehr noch: 
dieses einzigartige Buch enthält ausführliche Interviews mit 20 bildhübschen | St’ 


Mädchen, die klipp und klar sagen, was Frauen erwarten und Männer tun 
müssen, um sie sofort kennen und schnell lieben zu lernen. Bestellen 
Sie heute, damit Sie schon morgen die Frauen anmachen können, von denen 
Sie träumen! Rufen Sie jederzeit 0211-57 80 94 oder schicken Sie den Coupon. 


Piz/Ort 
Scheck anbei oder Ö Nachnahme (+ NN-Gebühr) 
Nur erhältlich bei 
PANAVISE-Verlag, Postfach 110947, 4000 Düsseldorf 


Schallplattenschutzhüllen für LP + Singles. 
Gratismuster u. Preise b. H. Hellebrand, Berg- 
str. 3, 7925 Dischingen, Tel. 0 73 27/54 20. 


Suche dringend vom ersten Rockpalast (78): 
Little Feat (Stereo) z. Aufnehmen. Zuschr. 
unter Chiffre AS 12/66277. 


Quadro-Aktion: 20 Jahre HiFi brachten große 
Fortschritte — z.B. Klirrfaktor 0,01 gegen 
früher 1%. Der Sound aber blieb der alte — 
eingezwängt zwischen 2 Boxen. Wer auch hier 
Fortschritt will, kommt an Quadro nicht vor- 
bei. Deshalb mitmachen — engagieren. Info. 
von Quadro-Aktion, Postfach 61 04 11, 2000 


Hamburg 61. 
.4*' + 
Qualität. 


Made in Germany. 
ASC Tonbandmaschinen 
sind Spitzenklasse. 


Mike Oldfield-Raritäten gesucht (dringend), 
Tauschmaterial vorhanden. Tel. 02 02/ 
42 07 81. 


ASC 


=/=/eirgeigie; 


wwel gpL2 
YAzsewıals 
oIPNIS-IJIH 


Was haben Sie davon, wenn Sie uns einen 
Brief mit Ihrer Anschrift und 90 Pfennigen in 
Briefmarken schicken? Sie erhalten postwen- 
dend unseren Mini-Katalog mit den Mini-Prei- 
sen für alle Arten von nützlichem Zubehör für 
Ihre Stereoanlage. Schreiben Sie deshalb 
noch heute an: OPTIMAL SOUNDS GmbH, 
HiFi-Zubehör Versand, Kratzerstr. 12, 8000 
München 19. IH} 


Kugelwellenmitteltonhorn! 
Frequenzumfang 250 Hz — 8 kHz. 
Hervorragendes Auflösungs- 
vermögen, zur Optimierung 
bereits bestehender Anlagen 

z.B. Klipsch, JBL usw. 

bestens geeignet. 


Das Horn kann mit beliebigen Treibern bestückt werden, bitte 
bei Bestellung angeben welcher Treibertyp vorgesehen ist. 


Preis: 280,00 DM 


Staubschutzhauben 

(Bitte Gerätetyp angeben) 

für Tonbandmaschinen mit 26,5 cm 
Spulendurchmesser. 

Die Haube ist so konstruiert, daß 
der Betrieb des Gerätes nicht 
beeinträchtigt wird, dadurch ist 
optimaler Staubschutz der Tonköpfe 
sowie des Bandmaterials gewährleistet. 
Der Preis gilt für die Haube mit 
Trägerteil (welches problemlos 
anzubringen ist) und beträgt 


179,00 DM. 


Vertrieb: DO-Akustik - Castroperstraße 53a - 4600 Dortmund-15 
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Radio-Musik-Haus 


Stuttgart, Rotebühlplatz 23, Tel. 62 33 41 
Ludwigsburg, Solitudestr. 3, Tel. 216 21 


SOUND & SERVICE 


HIR-STUDIO FR KIRCHHOFF 
Ayocnnen m ((@ )) Frauenkopfstr. 22 


Tel.0711/42 7018 
Selektive Geräteauswahl: 
Komponenten: 
ACCUPHASE, AUDIOLABOR, MICRO, LUXMAN, STAX, 
SONY-ESPRIT, NAKAMICHI, FIDELITY-RESEARCH, 
CARVER, DENON, ONKYO, AIWA, ASC, DV, AT. 
Boxen: 
ARCUS, IMF, KEF, SHOTGLASS, AUDIO-PRO, DIALOG. 
TERMINVEREINBARUNG ERBETEN! 
(donnerstags geschlossen) 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 243 21 
3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 
In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM 6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt+ SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A - M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 


STUTTGART 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 
Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 

sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 


STUDIO 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens (Soundwalls), 
Nakamichi, Akai, Fisher, Onkyo, Sony, Canton, 
Saba, Arcus, Siemens, Electro-Voice, Wega, 
Atlantic, Braun, Epicure, 3A, Cabasse, Pho- 
nogen, Dynaudio, Revox (B), Yamaha, Satin, 
Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Eumig, Ohm 
ESS, Pioneer, Toshiba, Micro, Luxman 

und viele andere. 


Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 


Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 76 1358 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 
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Am Waldesrand 6, 
7063 Welzheim, 
(0 71 82) 8411, 8261 


STEREO-WUNDERLAND 
Eines der gemütlichsten Studios in Deutschland. Indi- 
viduelle Vorführung nach Vereinbarung. 
Vorführbereit: ASC 3/5/6000, Altec 19, Hitachi 
7500, JBL Monitore, Infinity 4,5, K + H2002 
Threshold, Nakamichi, Ohm F, 
Quad, Sansui X 1, 
Thorens Reference (!) 


WIESBADEN 


WIESBADEN WEBERGASSE 3 TEL. 3000 21 


WUPPERTAL 
Vorführgeräte 


1 Paar Beveridge 2 SWB mit Woofern und 
Bev. Equalizer, VB 12000 DM (Neupreis 
24 000 DM); Luxman Labor Reference Serie 
5 M 21 Endstufe, 5 C 50 Vorverstärker, 5 F 70 
Klangeinstelleinheit, kompl., VB 4300 DM 
(Neupreis 7000 DM). 

Huter & Dorbritz, Westkotter Straße 9, 


Telefon (02 02) 59 88 70. 
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Die perfekte Aufnahme 


Diese 
Schallplatten 
sind aufgrund 
ihrer 
außerordentlich 
perfekten 
technischen 
Qualität für 
HiFi-Freunde 
ganz besonders 
interessant. 


The Kinks 
Misfits 


MFSL 1-070 

(Vertrieb: Erus-Technik, 
Frankfurter Straße 7-11, 
6236 Eschborn/Taunus) 
Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1978 


Längst hat sich die Popmusik 
von dem Ruf befreit, für Lieb- 
haber ausgefeilter Klangtech- 
nik wenig zu bieten. Und es 
sind nicht nur die ausgefuch- 
sten Studiotüftler, die Perfek- 
tionisten und Ideenlieferan- 
ten für experimentelle und 
komplizierte Klangmuster, 
die mit brillanter Studiotech- 
nik aufwarten. Auch Bands 
mit einfacher, geradliniger 
Popmusik verstehen es mehr 
und mehr, ihren schnörkello- 
sen Rock im passenden auf- 
nahmetechnischen Gewand 
zu präsentieren. 


Eine dieser Bands sind die 
Kinks aus Großbritannien. 
Der unermüdlichen Gruppe 
gelang es in der zweiten 
Hälfte der 70er Jahre, wieder 
an ihre großen Erfolge aus der 
Beat-Ära anzuknüpfen. 
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Das Album „Misfits“, das mit 
zum besten gehört, was die 
Kinks während ihres neuerli- 
chen Aufschwungs vorlegten, 
zeigt denn auch einiges von 
den Qualitäten, die bereits 
den 60er-Jahre-Hits der 
Gruppe anhafteten: einfache, 
knappe Songs mit griffigen, 
teils wunderschönen Melo- 
dien und klaren Rhythmen. 
Auch der bissige Humor der 
Texte, mit denen Sänger Ray 
Davies respektlos die Schrul- 
len seiner Mitmenschen, sich 
selbst eingeschlossen, aufs 
Korn nimmt, blieb erhalten. 


Das Können, das sich die 
Kinks in den langen Jahren 
gemeinsamer Konzertauf- 
tritte und Plattenproduktio- 
nen erwarben, bringt die vor- 
liegende Aufnahme sehr 
schön zur Geltung. Vom ori- 
ginalen Mastertape abgenom- 
men und mit halber Bandge- 
schwindigkeit geschnitten, 
zeigt diese limitierte Auflage 
erheblich mehr Transparenz 
und Dynamik als eine durch- 
schnittliche Pressung. Da- 
durch wird sie den instrumen- 
talen Fertigkeiten und der Ar- 
rangierkunst der fünf Voll- 
blutmusiker gerecht. 
Elisabeth Ernst 


RECORDING un 


Charly Antolini 
Crash 

Jeton 100.3317 
(Reinsburgstr. 103, 
7000 Stuttgart 1) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


Zwischen einem röhrenden 
Motorradauspuff und einem 
rasenden Trommelwirbel gibt 
es fast keinen hörbaren Un- 
terschied. Zumindest nicht im 
Einstiegstitel  „Motodrum“ 
von Charly Antolinis dritter 
Direktschnittplatte „Crash“. 


Zusammen mit einem weite- 
ren Schlagzeuger, zwei Per- 
kussionisten und einem Bassi- 
sten erzählt der schweizeri- 
sche Spitzendrummer kurz- 
weilige Geschichten von 
Autos und Motorrädern, vom 
Rennsport und den schier un- 
vermeidlichen Unfällen, al- 
lerdings ganz ohne Worte. 


Vielmehr verwenden Anto- 
lini und seine Effektspeziali- 
sten eine Unzahl von Schlag- 
und Perkussionsinstrumen- 
ten und erzeugen damit eine 
vielschichtige, fein abge- 
stimmte Geräuschvielfalt, 


mit der sie den Hörer auf eine 
geradezu suggestive Art in ih- 
ren Bann ziehen. Häufig un- 
terlegt einer der Perkussioni- 
sten mit dem Xylophon die 
Harmonien, über die dann 
der Bassist mit seinem elek- 
tronisch verfremdeten Instru- 
ment sphärisch klingende 
Melodiebögen schwingt. Da- 
mit sein Licht bei dieser Per- 
kussionsorgie nicht unter 
dem Scheffel steht, glänzt An- 
tolini selbst mit mehreren 
Schlagzeugsoli. 


Daß der Eidgenosse heute 
wieder so hoch im Kurs steht, 
verdankt er nicht nur seinem 
erstklassigen Können, son- 
dern vor allem dem Mut, sich 
der gnadenlosen Direkt- 
schnitt-Technik zu _ stellen. 
Denn Fehler, die der Musiker 
macht, bleiben bei diesem 
Verfahren unkorrigierbar in 
der Rille. Dafür entfällt das 
lästige Bandrauschen und die 
Dynamik bleibt unbegrenzt. 
Die Aufnahme klingt da- 
durch fast so lebendig wie das 
Original — wenn den Ton- 
und Schneidetechnikern 
keine Fehler unterlaufen. In 
diesem Fall arbeiten beide 
sehr sauber und gewissen- 
haft. Heide Holtz 
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Diese 
Einspielungen 
sollten wegen 
ihrer 
ungewöhnlichen 
künstlerischen 
Qualität in 
keiner 
Plattensamm- 
lung fehlen. 


Johann Sebastian Bach 
Brandenburgische Konzerte 
Nr. 1, 2,4 

Concentus musicus Wien, 
Nikolaus Harnoncourt 
Telefunken 6.42823 Az 

[2] 4.42823 CX 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis 

sehr gut 

Aufnahme: 1981 


Bisher galt die Aufnahme der 
Brandenburgischen Konzerte 
mit dem Concentus musicus 
unter Nikolaus Harnoncourt 
als die beste, die von Johann 
Sebastian Bachs grandiosen 
Konzerten auf dem Markt ist. 
Jetzt wurde sie entthront - 
von Harnoncourts eigener 
Neuaufnahme. 


Wieviel an der Alt-Einspie- 
lung noch verbessert werden 
konnte, merkt man eigentlich 
erst beim direkten Vergleich 
mit der neuen Platte. Harnon- 
courts Souveränität gegen- 
über dem Notentext ist größer 
geworden. Ausdrucksreich- 
tum und klangliche Differen- 
zierung seiner Interpretation 
sind noch gewachsen. Die 
Violinsoli im ersten Satz des 
vierten Konzertes klingen frei 
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; J.S.BACH 
BRANDENBURGISCHE 
KONZERTE NR.I2-4 


oneerios‘ 


und gelöst wie noch auf kei- 
ner Aufnahme zuvor. Auch 
die Transparenz und Wahr- 
nehmbarkeit der einzelnen 
Stimmen ist größer geworden 
-— Harnoncourt experimen- 
tierte so lange mit dem Klang, 
bis jedes Detail zu hören war, 
das in der Partitur steht. 


Bei der Aufnahme des zwei- 
ten Satzes des vierten Bran- 
denburgischen Konzerts ver- 
bannte er zum Beispiel die 
Flötisten in ein Nebenzim- 
mer; das ist unüblich, zugege- 
ben. Dafürt hört man aber 
hier zum ersten Mal die 
Echos, die die Flöten zu spie- 
len haben, wirklich als Echos 
—- schließlich schrieb Bach si- 
cher nicht zufällig für dieses 
Konzert die Spielanleitung 
„flauti d’echo“ vor. 


Besonders zu empfehlen ist 
die Platte also allen Barock- 
musik-Freunden, die bisher 
davon überzeugt waren, daß 
sie die Brandenburgischen 
Konzerte gut kennen. Sie wer- 
den ihr blaues Wunder erle- 
ben, was es in diesen populä- 
ren und so häufig gespielten 
Werken noch alles zu erfor- 
schen und entdecken gibt. 
Stephan Hoffmann 


The New Partnership — 


he 


That’s opening doors all over the world 


ANVYD PIWEMENT 


‚REAUN ID 
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Heaven 17 

Penthouse and Pavement 
Virgin/Ariola 204 017-320 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


Das Cover läßt keinen Zwei- 
fel: Bei dieser Band handelt es 
sich um ein rühriges Unter- 
nehmen - und um mehr als 
eine Popgruppe im herkömm- 
lichen Sinn. 


Als Martyn Ware und Ian 
Craig Marsh, ehedem das mu- 
sikalische Rückgrat der ambi- 
tionierten britischen Elektro- 
nikrock-Formation Human 
League, zusammen mit einem 
Freund das Projekt Heaven 
17 aus der Taufe hoben, berei- 
cherten sie nicht nur die Mu- 
sikwelt des Inselreichs um un- 
gewöhnlich frische Töne. Sie 
gründeten gleichzeitig eine 
Firma, die British Electric 
Foundation, mit der sie die 
wirtschaftlichen Belange der 
Gruppe und den Aufbau ei- 
nes Image in der Öffentlich- 
keit beherzt selbst in die Hand 
nahmen. 


Dieses kluge und moderne 
Management schlägt sich 


auch in der Dynamik der Mu- 
sik nieder. Heaven 17 wagten 
den selten glücklich verlau- 
fenden Versuch, schwebende 
Synthesizer-Elektronik mit 
zündenden Disco-Rhythmen 
zu unterlegen - und gewan- 
nen. 


Kopf und Beine kommen in 
jedem Stück des experimen- 
tierfreudigen Trios gleicher- 
maßen auf ihre Kosten, so wie 
die musikalische Behausung 
von Heaven 17 getrennt ist in 
eine Dachwohnung und eben- 
erdige Räume: „Penthouse 
and Pavement“. Intelligente 
Klangspielereien, faszinie- 
rend gegeneinander abgeho- 
bene Wechselgesänge und 
schöne, klare Melodien fes- 
seln die Aufmerksamkeit des 
Zuhörers, während die teils 
auf Baß und Schlagzeug, teils 
elektronisch erzeugten 
Rhythmen das Tanzbein 
nicht zur Ruhe kommen las- 
sen. 


Dank der brillanten klangli- 
chen Aufzeichnung kann der 
Hörer mühelos dieses schier 
unerschöpfliche Feuerwerk 
an musikalischen Einfällen 
mitverfolgen. 

Matthias Inhoffen 
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Aus der Luft 
gegriffen 


& Wer gleichsam mit Fledermaus-Ohren in 
den Ather lauschen will, braucht einen exzellenten Tuner. 
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ange Zeit beherrschten a 
gebaute, konventionelle] 
die Spitzenklasse. 

Synthesizer hatten trot 1 


L 


der und brachten ob 
Klang. 


Arein schlechteren 


Ob die neukonstruierten elektronischen 
Top-Geräte sich gegen die traditionellen 
Spiagfimodli behaupten würden, 

der penible stereoplay-Test klä- 
ren. 


Accuphase T-105, 
der Preiswerte 


Bei der Entwicklung des Accuphase 
T-105 hielten sich die Ingenieure der ja- 
panischen Kensonic-Laboratories an ihr 
bewährtes Rezept: Sie ließen sich Zeit. $» 


Fotostudio: Andreas Elsner 


reten zur-WeHenjagd: 
-Spitzentuner’von Accuphase, Klein + 
Hummel, KS Electronic, Revox, . 


Sansui, Sony und Tandberg 
a 105 
h en 
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Dabei verschlang der erste Entwurf der 
Schaltung nur wenige Monate. Zeitrau- 
bend war hingegen der langwierige Aus- 
reifungsprozeß, in dem die Konstruk- 
teure ihrer Neuschöpfung einen heraus- 
ragenden Klang anerziehen wollten. 


Beste Klangqualität und eine ausgereifte 
Konstruktion rangieren bei Kensonic 
nämlich höher als der Drang, unbedingt 
alle halbe Jahre etwas Neues anzubieten. 
Das schlug sich nicht zuletzt auch im 
Äußeren des Synthesizers nieder, der ei- 
nen ausgesprochen soliden und gediege- 
nen Eindruck macht. 


Für das Synthesizer-Prinzip entschieden 
sich die Japaner, weil es erheblich mehr 
Bedienungskomfort bietet als ein her- 
kömmlicher Drehko-Tuner. So ist dank 
Digitaltechnik das Abspeichern ver- 
schiedener Empfangsfrequenzen mit 
präziser Wiederkehr ebensowenig ein 
Problem wie die genaue Abstimmung auf 
die Frequenz des Senders. 


Im Zwischenfrequenzverstärker setzt 
Kensonic neuartige Oberflächenwellen- 
Filter ein, nachdem sich in umfangrei- 
chen Labortests herausgestellt hatte, daß 
sie den früheren Keramikfiltern merk- 
lich überlegen sind und mit den klassi- 
schen Filtern aus Spulen und Kondensa- 
toren (LC-Filter) gleichgezogen haben. 


Dabei verbuchen diese Filter noch einen 
Pluspunkt für sich: die besonders hohe 
Güte ihrer mechanischen Resonanz. Da- 
mit gelang es den Kensonic-Technikern, 
dem T-105 besonders hohe Trennschärfe 
anzuerziehen. 


In der mit dem Synthesizer-Prinzip zwin- 
gend verbundenen Abstimmung mit Ka- 
pazitätsdioden sieht Kensonic bei der 
Qualität der heutigen Bauteile keinen 
Nachteil mehr - Drehkondensatoren 
sind nicht mehr besser. Für geeigneter als 
die neumodischen Tipptasten zur Ab- 
stimmung hält man bei Kensonic freilich 
den bewährten Drehknopf. Mit ihm, so 
lautet das einleuchtende Argument, hat 
man die Sache einfach besser im Griff. 


Klein + Hummel 


FM 2002, der Bewährte 


Seit mehr als vier Jahren freuen sich die 
Tunerbauer von Klein + Hummel im 
schwäbischen Kemnat über die anhal- 
tende Nachfrage nach ihrem FM 2002. 
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Made in Germany. 


BM22 


Sieh mal einer an! Da kontert die deutsche HiFi-Industrie den vielgelobten 
Japanprodukten mit einem geradezu exzellenten HiFi-Programm. Made 
in Germany - das kann man getrost sagen - trägt wieder die Nase 
oben. Beweise? Zum Beispiel der Plattenspieler TD 226 von Thorens. 
Das Cassettendeck AS 3000 von ASC. Der Tuner B 760 und die Band- 
maschine PR 99 von Revox. Der Vorverstärker V 32 von Kücke. Und 
die Boxen BM 12 von Backes und Müller. Na, wenn das keine Referenz- 
anlage ist. Und wenn Sie jetzt meinen, da fehlt eine entscheidende 
Kleinigkeit, dann schauen Sie doch mal nach rechts! 
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Made in Heilbronn. 


I 
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He 


Beyer 
Dynamic 


Sieh mal einer an! Da haben doch ein paar schwäbische Tüftler einen Kopf- 
hörer auf die Beine gestellt, der alles bis dahin Bekannte in Frage stellt: 
Den DT 880 von Beyer Dynamic! Made in Heilbronn - daskann 
man getrost sagen - hat für dynamische Kopfhörer völlig neue Maßstäbe 
gesetzt. Mit einer Membranenkonstruktion, die selbst extremen Digital- 
impulsen der Zukunft gewachsen ist. Mit einem Frequenzgang von 
echten 5-25.000 Hertz. Mit einer Schwingspule, die nur einen 
Bruchteil herkömmlicher Schwingspulen wiegt. Und mit Wiedergabe- 
eigenschaften von frappierender Qualität. 

Sieh mal einer an! Die Referenzanlage hat ihren gleichwertigen Partner 


gefunden. 

Eugen Beyer Elektrotechnische Fabrik GmbH & Co. Theresienstraße 8, D-7100 Heilbronn 
In Österreich: Ing. Peter Kienast, Wintergasse 32, A-3002 Purkersdorf 

In der Schweiz: Audio Bauer AG, Berner Strasse Nord 182, CH-8064 Zürich 
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Das ist kein Wunder. Schließlich war der 
Tuner bei seiner Vorstellung Anfang 
1977 eine kleine Sensation. 


Er war mit technischen Leckerbissen 
ausgestattet, die auch heute bei der Kon- 
kurrenz nicht unbedingt zum guten Ton 
gehören. So bescherte dem FM 2002 etwa 
ein geregelter Pin-Pi-Abschwächer (siehe 
HiFi-Lexikon) ein überragendes Groß- 
signalverhalten. Der Tuner ließ sich also 
beim Empfang weit entfernter, schwa- 
cher Stationen auch von starken Ortssen- 
dern nicht dreinreden. 


Daß Klein + Hummel schon so früh 
Nägel mit derartigen Köpfen machte, 
liegt sicher in der Firmengeschichte be- 
gründet, die mit Rundfunkempfängern 
begann, genauer mit dem Fehlen von 
Empfängern kurz nach dem Kriege. Die 
noch vorhandenen, meist defekten Ap- 
parate mußten auf Vordermann gebracht 
werden. Das ging nur mit Meßgeräten, 
auf deren Bau sich die noch junge Firma 
zunächst konzentrierte. 


Doch schon 1954 stellte Klein + Hum- 
mel den ersten Niederfrequenzverstär- 
ker vor, dem vier Jahre später der erste 
Stereoverstärker Deutschlands folgte. 
Daß die Schwaben auf der Höhe der Zeit 
sind, demonstrierten sie bereits 1965, als 
sie den ersten Transistorverstärker aus 
deutschen Landen lancierten. 


Etwa zur selben Zeit begann man in 
Kemnat auch mit dem Bau kommerziel- 
ler Geräte. Mit dem Regielautsprecher 
OX gelang beim Süddeutschen Rund- 
funk und beim Bayerischen Rundfunk 
der Durchbruch, und bis heute hat sich 
die kleine Firma auf diesem Gebiet einen 
Ruf erworben, nach dem sich andere nur 
die Finger lecken können. 


Und für jene, die sich nach einem FM 
2002 die Finger lecken, hat Klein + 
Hummel jetzt ein Bonbon parat: Ab so- 
fort kostet der bewährte Tuner nur noch 
2220 Mark. 


KS Electronic T-22, 
der Filter-Perfektionist 


Deutlich teurer ist der mit 2850 Mark 
kostspieligste Tuner des Vergleichstests, 
der T-22 der Wuppertaler HiFi-Firma KS 
Electronic Kücke & Co. Nachdem in der 
Stadt mit der berühmten Schwebebahn 
über der Wupper die schwierigen Emp- 
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fangsverhältnisse in der Bundesrepublik 
nur zu gut bekannt waren, legten die 
Konstrukteure besonders großen Wert 
auf eine ordentliche Trennschärfe des 
Tuners. 


Folgerichtig widmeten sie sich dem Zwi- 
schenfrequenzverstärker des T-22 mit be- 
sonderer Sorgfalt. Dem Dilemma, zwi- 
schen konventionellen LC-Filtern und 
modernen keramischen Exemplaren 
wählen zu müssen, entzogen sie sich auf 
ebenso elegante wie wirksame Weise: Sie 
bauten einfach beide ein. 


Keramische Oberflächenwellen-Filter, 
gibt Kücke-Mann Kuhstoß zu bedenken, 
bieten zwar dank steilflankiger Filter- 
charakteristik erstklassige Trennschärfe, 
doch liegen die ersten Nebenmaxima der 


Einst Sensation, 
heute bewährt: 
Klein + Hummel 
FM 2002 mit 
Fünffach- 
Drehkondensator 


Erlaubt bequemes 
Eintippen der 
Sender-Frequenz: 
Tastenfeld des 
KS T-22 


KEY 


® 
MONO STEREO SPEC 


‚ Durfte für 
optimalen Klang in 
Ruhe reifen: 
Accuphase T-105 
der japanischen 
Kensonic- 
Laboratories 
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Durchlaßkurve (siehe HiFi-Lexikon) 
noch bei einem gefährlich hohen Pegel 
von minus 60 bis minus 70 Dezibel. 


Um in der Frequenz benachbarten Stör- 
sendern den Mund zu verbieten, stecken 
im Wuppertaler Synthesizer nachge- 
schaltete LC-Filter, welche die Störer, die 
sich via Nebenmaximum Gehör ver- 
schaffen wollen, radikal unterdrücken. 


Doch mit diesem schaltungstechnischen 
Aufwand gab man sich in Wuppertal 
noch nicht zufrieden. Bevor die schon 
mit engen Toleranzen vom Hersteller be- 
zogenen Filter in einem T-22 ihren 
Dienst antreten dürfen, werden sie aber- 
mals von Hand selektiert und in Grup- 
pen mit jeweils zehn Kilohertz Fre- 
quenzabstand einsortiert. 


8760 - DIGITAL SYNTHESIZER FM TUNEI 


STATION 


POWER OPERATING 


Spätestens jetzt macht sich die von einem 
Mikrocomputer gesteuerte Synthesizer- 
abstimmung im Zehn-Kilohertz-Raster 
angenehm bemerkbar: Ohne spezielle 
Vorkehrungen würden die verschiede- 
nen Filtergruppen zu Frequenzfehlern 
beider Abstimmung führen, doch bei KS 
wird dem Computer kurz vor der Auslie- 
ferung des Tuners noch schnell verraten, 
aus welcher Gruppe die Filter stammen. 
Mit diesem Wissen kann er der Digital- 
anzeige stets die Ziffernfolge zuschan- 
zen, die exakt der Empfangsfrequenz 
entspricht. 


Dank Sendersuchlauf und ähnlich wie 
beim Taschenrechner direkt einzutip- 
pender Senderfrequenz kann sich auch 
der Bedienungskomfort des Wuppertaler 
Tuners sehen lassen. 


Der Wellenjäger 
sieht stets, was 
gespielt wird: 
Kommandostand 
des Revox B 760 


MANUAL TUNING 


S0kHz STEPS 


Revox B 760, 
Komfort gefällig? 


Gleichfalls dem Synthesizer-Prinzip ver- 
schrieben hat man sich bei der deutsch- 
schweizerischen Firma Revox. Und zwar 
schon 1973, als die für ihre Studio-Ton- 
bandmaschinen berühmten Ingenieure 
mit dem Revox A 720 den ersten Digital- 
Synthesizer-Tuner der Welt vorstellten. 


Was damals eine technische Sensation 
und mangels geeigneter integrierter 
Schaltungen noch sehr mühselig aufge- 
baut war, fand vier Jahre später zur 
Funkausstellung im B 760 verfeinerten 
Niederschlag. 


Das ursprüngliche Abstimmraster von 
50 Kilohertz wurde auf 25 Kilohertz ver- 
ringert, um auch der relativ seltenen 
Füllsender mit extravaganten Sendefre- 
quenzen habhaft zu werden. Doch auch 
für die Zukunft ist man bei Revox gerü- 
stet: Dank der Komparatorfrequenz des 
Tuners von 6,25 Kilohertz ist eine spätere 
Anpassung an ein noch engeres, von den 
zuständigen Stellen schon diskutiertes 
12,5-Kilohertz-Raster kein Problem. 


Beim B 760 nutzte Revox die Möglichkei- 
ten des Synthesizers für einen optimalen 
Bedienungskomfort noch konsequenter 
als beim Ahnherrn. Der Stationstasten- 
satz wurde von ursprünglich fünf groß- 


Mit Elektronik 
vollgestopft und 
dennoch 
übersichtlich und 
servicefreundlich: 
Innenaufbau des 
Revox-Tuners 
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zügig auf 15 Speicherplätze aufgestockt. 
Das beweist, daß die geistigen Väter des 
B 760 dem Tuner in Sachen Empfangslei- 
stung offenbar eine Menge zutrauen. 


Um das Komfort-Maß voll zu machen, 
ersannen die Revox-Mannen schließlich 
noch eine zusätzliche Steuereinheit, mit 
der sich eine Rotorantenne befehligen 
ließ. Der Druck auf eine Stationstaste 
veranlaßte ab sofort nicht nur den Tuner, 
eine neue Empfangsfrequenz zu wählen, 
sondern auch die angeschlossene Anten- 
ne, schnellstens den neuen Sender anzu- 
peilen. 


Kein Wunder, daß sich der Revox vor 
allem in Ballungszentren mit hoher Sen- 
derdichte gut verkauft. Aber nicht nur 
die HiFi-Fans, auch die Profis sind scharf 
auf das Gerät. Als A 167 wird der Tuner 
mit geringfügig abgeänderten Anschlüs- 
sen nämlich auch als Ballempfänger ein- 
gesetzt. Mit ihm sieben sich Rundfunk- 
anstalten also -— vorzugsweise zu nächt- 
licher Stunde - fremde Programme aus 
dem Wellensalat, um sie den eigenen 
Hörern dann als „Gemeinschaftssen- 
dung“ unterzujubeln. 


Sansui TU-X1, 
ein Tuner wie ein Denkmal 


Einen Tuner im besten klassischen Sinne 
steuerte Sansui zum Test bei. Groß wie 
eine dicke Endstufe, verschwenderisch 
mit vier Anzeigeinstrumenten verziert, 
verführt das Sansui-Flaggschiff mit rund 
20 Knöpfen und Reglern zum Spielen. 
Allein das Drehen an den riesenhaften, 
präzise gelagerten Abstimmknöpfen ist 
ein Genuß. 


o.o legt 
ihr Ohr 

auf die 
Schallplatte 
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Das altmodische 
Skalenseil ging in 
Pension: 
Codierscheibe und 
Lichtschranke am 
Accuphase- 
Abstimmknopf 


Jawohl, Abstimmknöpfen. Der Sansui 
hat zwei, einen für UKW und einen für 
Mittelwelle. Der vor allem für den ame- 
rikanischen Markt konzipierte Tuner be- 
herbergt nämlich neben dem obligaten 
UKW-Teil einen völlig separat aufgebau- 
ten Empfänger für Mittelwelle, und zwar 
in Stereo. 


Die Trennung geht dabei so weit, daß 
beide Empfangsteile über separate Aus- 
gangsbuchsen verfügen. Deshalb lassen 
sich etwa über Mittelwelle die neuesten 
Nachrichten anhören, während gleich- 
zeitig der Recorder eine UKW-Sendung 
mitschneidet. Fast ein Wunder, daß nicht 
zwei Netzschalter am Gerät sitzen. 


Auch wer nicht auf Mittelwellen-Emp- 
fang erpicht ist, wird am TU-X1 seine 
Freude haben, vor allem, wenn er in sei- 
ner Jugend gerne mit Dampfmaschinen 
gespielt hat. Dann kann er sich dem Flair 
des Sansui nicht entziehen. 


Hinter den Drehknöpfen sitzen nach al- 
ter Väter Sitte solide Seilzüge, die über 
ein Sortiment von Umlenkrollen und 


eine raffinierte Spannrolle ein Pracht- 
exemplar von Drehkondensator behut- 
sam dirigieren. Nicht weniger als sieben 
silberglänzende Plattenpakete stehen 
gleichsam Gewehr bei Fuß, um auch auf 
schwache Sender mit der gebotenen 
Akribie Jagd zu machen. 


Keine Digitalanzeige, keine Synthesizer- 
technik, keine Tipptasten und keine win- 
dige Plastikfrontplatte, sondern ein Tu- 
ner wie ein Denkmal aus einer vergange- 
nen Zeit. Ein handfestes Gerät, wie für 
die Ewigkeit gebaut, für gestandene 
HiFi-Freunde und Wellenjäger, die das 
Echte lieben. 


Sony ST-J 88 B, der Tuner 
mit dem Esprit-Label 


Mit dem ST-J 88 B aus der Esprit-Serie 
will Sony hoch hinaus. Das Esprit-Label 
ist eine Art Garantieschein für Streben 
nach absolut naturgetreuer Wiedergabe, 
wobei die Sony-Ingenieure auch nicht 
davor zurückschrecken, eine Null hinter 
dem Komma weniger ins Datenblatt zu 


Ihr Ohr ist der Mittelpunkt jeder HiFi-Anlage-sozusagen das Maß aller HiFi-Dinge. 
Es arbeitet schnell, direkt und unkompliziert und beweist so täglich, daß es das 
beste und wirkungsvollste Tonabnehmersystem der Welt ist-milliardenfach 


bewährt. 


Deshalb wurde Ihr Ohr das Vorbild für die neuen GLANZ-MF(Moving-Flux)- 
Tonabnehmer. GLANZ-MF-Tonabnehmersysteme verwenden ein neuartiges 
elektronisches Wandlerverfahren, das so direkt, unkompliziert und wirkungsvoll 
wie Ihr Ohr arbeitet; dieses Verfahren heißt »Moving-Flux« (zu deutsch: 
Bewegungsfluß). Es vereint die Vorzüge der MM- und MC-Technik und ist doch 
zugleich etwas völlig Neues: Die effektive und direkte Umwandlung der Nadel- 
vibration in elektrische Impulse bei niedrigem Frequenzgang und minimaler 


Verzerrung. 


GLANZ-MF-Tonabnehmersysteme gibt es in vier verschiedenen Modellreihen: 
MFG 11, MFG 31, MFG 51 und MFG 71. Jede Modellreihe ist wahlweise mit 
Vollkontakt- oder elliptisch geschliffener Diamantnadel erhältlich. 


Neu: System MFG 61 mit PAROC-Nadel. 


Fragen Sie doch einfach Ihren Fachhändler oder wenden Sie sich direkt an: 


KODEN Elektronik GmbH 


Lindenstraße 34 - Postfach 1309 - 6057 Dietzenbach 
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Super Integrated AM/FM Stereo Tuner TU-X1 


Eher das drucken, wenn das Ohr ein entsprechend 
Meisterstück eines konzipiertes Gerät bevorzugt. 
Feinmechanikers 

als nüchterne Esprit bedeutet aber auch Tummelplatz 
Hochfrequenztech- für neue Ideen und Schaltungskonzepte, 
nik: Frontplatte wobei der Preisgestaltung meist eine we- 
und Innereien des niger dominierende Rolle zukommt. So 
Sansui-Klassikers fand der elektronisch gesteuerte Biotra- 


cer-Tonarm ebenso wie die Flächenmem- 
bran und ausgeklügelte Verstärkerschal- 
tungen via Esprit Zugang zum preisgün- 
stigeren Sony-Sortiment. 


Esprit steht für drei Jahre Vollgarantie, 
besonders sorgsam ausgewählte Händler, 
für Handarbeit und Lieferfristen. So 
wurden vom Monoblock TAN 9 gerade 
20 Stück in der 220-Volt-Version liebe- 
voll zusammengeschraubt. Der Miniauf- 
lage angemessen ist der exklusive Preis 
des 450-Watt-Boliden: 15 000 Mark sind 
für das Paar fällig. 


Wer Verlangen nach einem Paar APM 8- 
Lautsprecher verspürt, muß fast doppelt 
so tief in die Tasche greifen und sich 
obendrein in Geduld üben, denn mehr 
als sechs Paar pro Jahr des nur auf Bestel- 
lung gefertigten Lautsprechers erschei- 
nen Sony indiskutabel. Qualität geht 
über alles. 


Da erscheint der Esprit-Tuner mit 2200 
Mark wie ein Sonderangebot, zumal er 
eine Reihe Pluspunkte zu bieten hat. Se- 
lektierte Doppel-MOS-FETs in der Ein- 
gangsstufe sollen gute Eingangsempfind- 
lichkeit mit hervorragendem Großsi- 
gnalverhalten vereinen, ausgesuchte 
phasenlineare Filter mit kurzer und vor 
allem gleicher Laufzeit im Zwischenfre- 
quenzteil für minimale Verzerrungen 
und maximale Trennschärfe sorgen. 
Welch strengen Maßstab die Sony-Kon- 
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strukteure an diese Filter stellen, macht 
ihre Sorgfalt bei der Selektion deutlich. 
Steilheit, Bandbreite und Laufzeit, Ein- 
gangsimpedanz, Temperaturabhängig- 
keit und Dämpfung müssen engen Tole- 
ranzen entsprechen. Selbst Filter, die bei 
der ungerechtfertigt streng erscheinen- 
den Prüfung auf Spannungsfestigkeit 
Überschläge zeigen, wandern ohne Er- 
barmen schnurstracks zum Schrott. 
„Aber das alles sagt nichts“, lächelt Es- 
prit-Mann Nagami, „allein das Gehör 
entscheidet.“ 


Tandberg TPT 3001, ein 
Tuner wie eine Trick-Kiste 


Als Tandberg Ende 1979 die Serie 3000 
vorstellte, bestehend aus Tuner, Vor- und 
Endverstärker, hatte man Großes vor. 
Das „technisch Mögliche“ sei erreicht, 
versprach der Prospekt, und auf „soge- 
nannten Bedienungskomfort und auf 
sensationelle Erfindungen“ sei bewußt 
verzichtet worden. 


Statt dessen nennt das umfangreiche 
Druckwerk eine ganze Reihe interessan- 
ter Schaltungsdetails, die nicht in jedem 
Tuner zu finden sind. Daß in den Hoch- 


Drangvolle Enge 
auf der 
Leiterplatte: 
Folgen des tiefen 
Griffs in die 
Tandberg- 
Trickkiste 
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frequenz- und Mischstufen Dual-Gate 
MOS-FETs Dienst tun, gehört bei Spit- 
zentunern zwar schon zum guten Ton, 
nicht aber die achtfache Abstimmung 
mit Kapazitätsdioden. Solcher Abstimm- 
Luxus war bislang konventionellen Tu- 
nern mit riesigen Drehkondensator-Exo- 
ten vorbehalten. 


Um trotz Verzicht auf das Synthesizer- 
prinzip Stationstasten zu bauen, die den 
Sender immer und immer wieder punkt- 
genau hereinholen, ersannen die Norwe- 
ger eine trickreiche Schaltung. 


Der Stationsspeicher ist von digitaler 
Machart und merkt sich für jeden pro- 
grammierten Sender eine eigens von der 
Programmiereinheit ermittelte Impuls- 
folge. Der Druck auf eine Stationstaste 
ruft diese Impulsfolge ab und wandelt sie 
mittels einer Integrationskette (eine Art 
Siebschaltung) in eine Gleichspannung 
um. Diese Gleichspannung besorgt nun 
wiederum über die Kapazitätsdioden die 
Abstimmung des Tuners auf den Lieb- 
lingssender. 


Damit sich der Sender unverzerrt Gehör 
verschaffen kann, bauten die Tandberg- 
Tüftler neben einem Zwischenfrequenz- 


teil mit dreifach umschaltbarer Band- 
breite auch noch einen neuen Stereode- 
coder in ihren Supertuner, auf den sie 
besonders stolz sind. 


Alle bekannten Decoder-ICs, so stellten 
die Ingenieure fest, beeinträchtigen in 
hohem Maße die Wiedergabegüte. Ab- 
hilfe brachte eine Schaltung in C-MOS- 
Technologie, die bei der Klirrgradmes- 
sung mit zwei Nullen hinter dem 
Komma glänzt und praktisch keine 
Schwebungs- und Intermodulationsef- 
fekte mehr kennt. 


Diesmal war die Prüfung 
besonders streng 


Dem Anspruch und Rang der sieben 
Spitzentuner angemessen, legte stereo- 
play diesmal einen besonders strengen 
Maßstab an die Empfangseigenschaften 
der Prüflinge. 


Neben den obligaten 20 Stationen wur- 
den sie auf sechs weitere, besonders kri- 
tische Sender (siehe Liste Seite 118) ange- 
setzt, die extreme Anforderungen an 
Trennschärfe, Empfindlichkeit und 
Großsignalverhalten stellen. So produ- 


Gedächtniskünst- 
ler: Nach dem 
Abschalten merkt 
sich der Sony 

ST-J 88 B den 
zuletzt 
empfangenen 
Sender und die 
gewählte Betriebsart 


Eine Wohltat für 
gestreßte Augen: 
klare Linie des 
Tandberg-Tuners 
ohne 
buntschillernde 
Effekthascherei 
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(High Efficiency): 


Lautsprecherserie L 8000 HE 


Speziell entwickelte Dreiwegboxen 
mit hohem Wirkungsgrad. 


Braun atelier 1. ° 


Plattenspieler P 1: 


kleiner. als 0,08 %._ 


quarzgesteuerter Direktantrieb, 
Gleichlaufschwankungen 


Rundfunkempfangsteil T 1: 
Digitale Frequenzanzeige, 
9 Stationstasten, 
Eingangsempfindlichkeit 1 „V. 


Vollverstärker A 1: 
2x 80/55 Watt, 
Nennklirrfaktor 0,05%, 
Ausgangs-Pegelanzeige 
über LEB-Kette. 


6 

Cassettendeck C 1: 
Laufwerk in motorbetriebenem Slider, 
Elektronisches Zählwerk, 
Memory- und Repeat-Funktionen. 


Die Technik ist genauso 


attraktiv. 


Am Ende haben wir angefangen. 
Für das atelier 1 haben wir 
eine eigene Lautsprechergenera- 
tion geschaffen. Präzise genug, 
das Herz von Klassik-Liebhabern 
höher schlagen zu lassen. Dyna- 
misch genug, um Rock-Fans zu 
begeistern. In Daten ausgedrückt 
am Beispiel der L8100HE: . 
150/100 Watt Belastbarkeit, Über- 
tragungsbereich 20-30.000 Hz, 
Wirkungsgrad 91 dB/1W/1m. 


Geschlossene Veranstaltung. 
Der Plattenspieler P 1 wird 
von vorne über Kurzhubtasten 


bedient. Plattengröße und Dreh- 
zahl sind separat anwählbar. In 
„lock“-Stellung wird die Drehzahl 
des Direktantriebes automatisch 
durch einen Quarz geregelt - mit 
einer Schwingungsgenauigkeit 
von 0,005 %. 


Weitere Informationen schickt Ihnen: Braun, Abt. SY 2, Steinlestr. 9, 6 Ffm. 


Für hiesige Verhältnisse. 

Der Tuner T 1 ist speziell für 
deutsche Empfangsverhältnisse 
konzipiert. Dual Gate MOSEL 
Varicap-Doppeldioden und hoch- 
wertige Filter sorgen dafür, daß 
auch entfernte UKW-Sender 
nicht von starken Ortssendern 
„weggedrückt“ werden. 


Multi-Talent mit 4-fach-Schutz. 
Der Vollverstärker A 1 ist 
die universelle 
Schaltzentrale 
des atelier 1. 
Aufwendige 
technische und 
elektronische 
Sicherungen 
sowie eine 
echte „clipping“- 


„Anzeige zum Schutz der Laut- 
sprecher machen ihn’besonders 
bedienungssicher. = 


Ein dritter Motor für 
den Gleichlauf. 

Der Gleichlauf 
rotierender Massen 
ist am besten in der 
Horizontalen zu beherrschen. 
Das Cassettendeck C 1 arbeitet 
deshalb mit liegender Cassette. 
Für die problemlose Frontbedie- 
nung sorgt ein Extra-Motor, der den 
Cassettenwagen ein- und ausfährt. 


Wie sieht die Kehrseite aus? 
Bestens - denn alle Kabel 
und Stecker verschwinden hinter 
Blenden. Mit dem Fuß AF 1 ist das 
atelier 1 frei im Raum aufstellbar. 
Braun atelier 1. Technik, die 
Sie sich näher ansehen und 
anhören sollten. Exclusiv 
beim Braun Studio Händler. 


Test Tuner 


Meßwerte 


Eingangs- 
empfindlichkeit 

und Rauschabstände 
(bei 40 kHz Hub): 


Kurzkommentar: 


Dynamische 
Trennschärfe, 
Klirrgrad bei Verstim- 
mung (6 kHz, mono), 
minimale Intermodula- 
tion (IM in); 

maximale Eingangs- 
empfindlichkeit (Enax): 


Kurzkommentar: 


Frequenzgang (stereo), 
Übersprechdämpfung: 


Kurzkommentar: 


Großsignalverhalten: 
Kurzkommentar: 


Klirrgrad 

100 Hz, 1 kHz: 

40 kHz Hub, 

6 kHz mit 50 kHz Hub): 


Intermodulations- 
verzerrungen 
(stereo CCIF): 


Pilottonunterdrückung 


Geräuschspannungsab- 
stand (Eingangsspan- 
nung 10 mV): 


Empfangstest:! 
Stationenzahl***: 

Test unter 
Extrembedingungen: 
Großsignalverhalten**: 
Trennschärfe**: 
Fernempfang**: 


Wertungen 


Klang**: 
Meßwerte**: 
Empfang**: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 


**relative, klassenbezogene Bewertung 
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Accuphase T-105 

P.L.A. HiFi-Vertriebs GmbH 
Ludwigstraße 4 

6082 Mörfelden-Walldorf 
Preis: um 1950 Mark 


FM 2002 
Klein + Hummel 
Zeppelinstraße 12 

7302 Ostfildern 4-Kemnat 
Preis: um 2220 Mark 


Klein + Hummel 


FM 2002 


Stereo mit Stereo-Filter 


Mittlere Eingangsempfindlichkeit 


KS T-22 
Kücke & Co. GmbH 

Am Deckershäuschen 46 
5600 Wuppertal 1 

Preis: um 2850 Mark 


zur Mi Stereo mit Stereo-Filter 


Empfindlichkeit befriedigend bis gut 


Sehr gute Eingangsempfindlichkeit 


IMnın. IM(narrow) 


-30kHz 0 +30KHz 


-300KHz 0 +300KHz 
Dynamische Trennschärfe _ Klirrfaktor bei Verstimmung 


Kaas Aue! — Mono 
or dB Stereo 
601105 
4085 


BE mg 


[8 -300kHz 0 +300kHz -WkHz 0 +30khz 


Dynamische Irennschärfe Klirrfaktor bei Verstimmung 


Trennschärfe mono sehr gut, stereo gut, 
Klirrminimum bei — 10 kHz Verstimmung 


] 


\ mit Stereo-Filter ii 

“namow“ OhneStereo-Fiter | 
je ZUR 

Sa | el Je | iM 


>,” 


Guter Baßverlauf, Übersprechdämpfung 
gut bis sehr gut 


7,3 mV 
gut bis sehr gut 


Mono (weit/schmal) 

100 Hz 0,11 %/0,105% 
1 kHz 0,0460/0,09 % 
6 kHz 0,08 %/0,33 % 


Stereo (weit/schmal) 
0,13%0/0,12% 
0,1 %/0,15% 
0,23%/0,59% 


weit/schmal 
0,949%/6,00%/ 
58 dB 


stereo 
69 dB 


mono 
70,2 dB 


18 von 20 


gut 
gut bis sehr gut 
gut 


sehr gut 
gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 


Nahselektion stereo sehr gut, geringe IM, 
Klirrverlauf mono unsymmetrisch 


Leichter Baßabfall, im wichtigen Mittel- 
Hochtonbereich geringes Übersprechen 


4,2 mV 
gut 


Stereo 
0,115% 
0,11 % 
0,36 % 


Mono 

0,11 % 
0,105% 
0,22 % 


100 Hz 
1 kHz 
6 kHz 


1,47% 
66,5 dB 


stereo 
73 dB 


mono 
74,3 dB 


19 von 20 


befriedigend bis gut 
gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 
gut 
gut bis sehr gut 


gut 


Geringe Selektion in mono und stereo, un- 
kritischer Klirrverlauf 


BESSESHNE | 


+ mas SH=S;j | 
„V-Antennenspannung |: 1). 


ersprechdämpfung, mit ge- 
ringer werdender Antennenspannung ab- 
nehmend 


1,2 mV 
ausreichend 


Mono Stereo 
100 Hz 0,07% 0,2 % 
1 kHz 0,1% 0,25% 
6 kHz 0,27% 0,54%% 
4,5% 
70 dB 
mono stereo 
75,3 dB 71,2 dB 
15 von 20 


befriedigend 
befriedigend 
ausreichend bis befriedigend 


sehr gut 
befriedigend bis gut 
befriedigend 


befriedigend 


..r 


im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene Stereo-Stationen 
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Revox B 760 
Revox-Willi Studer GmbH 
Talstraße 

7872 Löffingen 

Preis: um 2100 Mark 


Revox B 760 


an 


ri Li. Stero mit Stereo -Filter 


Empfindlichkeit sehr gut 


Roron _ Mono 
ser 


et [.Stereo| | 3 H = Ki 


-20| 25 
| 0,03 Ei 

Re -WOkHz 0 +300kHz -30KHz 0 +30kHz 

Dynamische Tennschärte  Kiifaktorbei Verstimmung 


Gute Trennschärfe, sehr geringer Klirr und 
geringe IM ohne Verstimmung 


Sansui TU-X1 

Compo HiFi GmbH 
Kohlenhofstraße 2-4 
6750 Kaiserslautern 
Preis: um 2200 Mark 


Sansui TU-X1 


UL... Stereo mit Stereo-Filter 


mittlere Eingangsempfindlichkeit (an 300 Q) 


j 
” IM(narrow 
3 IMnmin ( ) 
N 
\ | narrow 
03 normal 
0 
00 yEmax 
-300KHz 0 +300KHz -30kHz 0 +30kHz 
Dynamische Ttennschärfe  Kirrfaktorbei Verstimmung 


Gute Trennschärfe, unkritischer, aber unsymme- 
trischer Klirrverlauf in „narrow“-Stellung 


Sehr hohe Übersprechdämpfung, praxisgerecht 
ausgelegtes Stereofilter 


5 mV 
gut 
Mono Stereo 
100 Hz 0,0350 0,05% 
1 kHz 0,028% 0,04% 
6 kHz 0,0350 0,13% 


1,66% 

77 dB 

mono stereo 
75,3 dB 71 dB 
19 von 20 


befriedigend 
gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 
sehr gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 
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Br | FT 


Auch bei Schmalbandbetrieb gute bis sehr gute 
Übersprechdämpfung 


75:78 mV 300 R: 5,8 mV 
an 75 Q hervorragend, gut an 3000 


Mono (weit/schmal) 
100 Hz 0,060%/0,062% 
1 kHz 0,06%/0,066% 
6 kHz 0,11%/0,18 % 


Stereo (weit/schmal) 
0,13%/0, 16% 
0,11%0/0, 149% 
0,220//0,45% 


weit/schmal 
0,79%0/2,8% 
46 dB 


stereo 
72,3 dB 


mono 
75 dB 


16 von 20 


befriedigend 
befriedigend bis gut 
befriedigend 


sehr gut 
gut 
befriedigend 


gut 


zieren die drei im Stuttgarter Raum ex- 
trem stark einfallenden Sender des Süd- 
deutschen Rundfunks in weniger guten 
Tunern besonders gern Hochfrequenz- 
Intermodulationen bei 92,6 MHz - fast 
genau bei der Frequenz, auf der es gilt, 
den entfernten HR 3 zwitscherfrei zu 
empfangen. 


Es stellte sich freilich rasch heraus, daß 
für einige der Kandidaten schon der sau- 
bere Empfang der seitherigen 20 Sender 
eine problematische Aufgabe darstellte. 
Ausgerechnet der teuerste Testteilneh- 
mer, der T-22 von KS Electronic, be- 
gnügte sich mit 15 störungsfrei empfan- 
genen Stationen. Zum Ausgleich zeigte 
er allerdings ein sehr gutes Klangbild, 
das genauso frei, offen und verzerrungs- 
arm war wie das des stereoplay-Referenz- 
tuners Kenwood LOL T. 


Klanglich gab es 
nichts auszusetzen 


Nur wenig besser erging es den Tunern 
von Sony und Sansui, die mit je 16 sau- 
beren Sendern auf dem vorletzten Rang 
landeten, der in diesem Falle mit Platz 
drei identisch war. Klanglich gab es an 
den beiden nichts auszusetzen. Über- 
haupt machte der Test deutlich, daß bei 
teuren Geräten der Klang in erster Linie 
vom Sender bestimmt wird und nicht 
vom Tuner. 


Der Sony foppte die Tester etwas mit sei- 
ner Feldstärkeanzeige, die sich meist am 
oberen Anschlag tummelte und so 
falsche Tatsachen vorspielte. Sowohl der 
Sony als auch der Sansui mußten sich 
auch im Labor eine Rüge gefallen lassen: 
Wurde die Bandbreite umgeschaltet, 
mußte für kleinsten Klirr auch der Ab- 
stimmknopf erneut bemüht werden. 


Den zweiten Platz erklommen die Tuner 
von Tandberg und Accuphase, ein sehr 
teurer und der billigste Testteilnehmer 
also. Im Labor überraschte der Tandberg 
mit sehr niedrigen Klirrgraden, der Auf- 
wand beim Decoder scheint sich also zu 
lohnen. Allerdings reagierte der Klirr- 
grad sehr kritisch schon auf die kleinste 
Verstimmung, was zu Sorgfalt bei der 
Abstimmung mahnt. 


Der Accuphase glänzte mit dem besten 
Großsignalverhalten des Testfelds, so- 
wohl mit 7,5 Millivolt im Labor*, als 


*) HF-Spannung der Störsender für 30 dB Störabstand 
beim Nutzsender 
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Test Tuner 


Meßwerte 


Eingangs- 
empfindlichkeit 

und Rauschabstände 
(bei 40 kHz Hub): 


Kurzkommentar: 


Dynamische 
Trennschärfe, 

Klirrgrad bei Verstim- 
mung (6 kHz, mono), 
minimale Intermodula- 
tion (IM in): 

maximale Eingangs- 
empfindlichkeit (Enax)! 


Kurzkommentar: 


Frequenzgang (stereo), 


Übersprechdämpfung: 


Kurzkommentar: 
Großsignalverhalten: 
Kurzkommentar: 


Klirrgrad 
100 Hz, 1 kHz: 
40 kHz Hub, 


6 kHz mit 50 kHz Hub): 


Intermodulations- 
verzerrungen 
(stereo CCIF): 


Pilottonunterdrückung 


Sony ST-J 88 B 

Sony GmbH 
Hugo-Eckener-Straße 20 
5000 Köln 30 

Preis: um 2200 Mark 


Sony ST-J 88 B 


RRTEIEEIREISEERDORRERTENRRRRRRIARUEN AV JAANLLN 


Tandberg TPT 3001 

Tandberg Radio DeutschlandGmbH 
Heinrich-Hertz-Straße 24 

4006 Erkrath 1 

Preis: um 2800 Mark 


Tandberg TPT 3001 


Empfindlichkeit gut bis sehr gut 


#3. 0,68 UV 30 dB "40 Lv 


ü :Stereo mit Stereo-Filter 
Mono: i = 


Empfindlichkeit sehr gut, gut ausge- 
legter Stereo-Mono-Ubergang 


Mono IMs |M(narrow) 
Ger = N = m Tandberg _ min 4 
T-a: dBkBt Monoi IM IMnn{narro ) Tr or BIER Stereo | > | 
solws. N - 3 60|%05 normal 
40185 1 40185 
un 2olss 03 un 20lss 
Ka 0445 0 ken 0 
u 2025 ) 0,03 | a I -20|25 
AR -OkHz 0 +300KHz -30KHz 0 +30kHz Ra -300KHz 0 +300kHz 
Dynamische Trennschärte  Klirrfaktorbei Verstimmung Dynamische Ttennschärfe  Klirfaktor bei Verstimmung 


Trennschärfe in mono und stereo sehr 
gut, scharfes Klirrminimum 


-.. 


Sehr gute Übersprechdämpfung, bei 


Trennschärfe stereo sehr gut, mono 
unsymmetrisch; kritischer symmetri- 
scher Klirrverlauf 


© _._.narow mit Stereo-Filter bei 
| 100 uV 


„narrow“ besser abgestimmt als bei „nor- Auch bei „narrow“ sehr geringes Über- 


Geräuschspannungsab- 


stand (Eingangsspan- 
nung 10 mV): 


Empfangstest: 
Stationenzahl***: 

Test unter 
Extrembedingungen: 
Großsignalverhalten**: 
Trennschärfe**: 
Fernempfang**: 


Wertungen 


Klang**: 
Meßwerte**: 
Empfang**: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 


**relative, klassenbezogene Bewertung 
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mal“ 

4 mV 

gut 

Mono (weit/schmal) Stereo (weit/schmal) 
100 Hz 0,060/0,08% 0,08%0/0,09% 
1 kHz 0,07%/0,08%0 0,075%0/0,095% 
6 kHz 0,220%/0,075% 0,3%0/0,549% 

weit/schmal 

1,400/5,0% 

66 dB 

mono stereo 

75,3 dB 72,3 dB 

16 von 20 


befriedigend bis gut 
gut 
befriedigend bis gut 


sehr gut 
gut 
befriedigend bis gut 


gut 


sprechen 
1,6 mV 
ausreichend bis befriedigend 


Mono (weit/schmal) Stereo (weit/schmal) 


100 Hz 0,04%/0,07%0 0,05%0/0,200 
1 kHz 0,04%/0,16%0 0,05%0/0,19%o 
6 kHz 0,05%/0,10%0 0,20//0,2% 

weit/schmal 

1,96%0/7 ‚6% 

76 dB 

mono stereo 

77 dB 70,5 dB 

18 von 20 


ausreichend bis befriedigend 
sehr gut 
gut 


sehr gut 
gut 
gut 


befriedigend bis gut 


“rr 


im Vergleich zum Referenzgerät empfangene Stereo-Stationen 


auch beim Empfangstest unter Extrem- 
bedingungen. Hierbei stellte er auch 
seine gute Trennschärfe und guten Fern- 
empfang unter Beweis. 


Von den 20 Standard-Sendern brachte 
der T-105 trotzdem nur 18 Stationen sau- 
ber, bei den übrigen störte leichtes Rau- 
schen und gelegentliches Zwitschern - 
ein Widerspruch? 


Die einleuchtende Erklärung: Bei der 
Labormessung beträgt der Frequenzab- 
stand zwischen den Testsignalen 600 
Kilohertz, beim Extremtest sogar noch 


Das fiel auf 


07] Wie schon so oftin 
stereoplay-Tests 
war weder der 
Neueste noch der 
Teuerste auch 
gleichzeitig der 
Beste. Nicht das 
werbewirksame, 
patentierte Detail 
und die bunt flak- 
kernden Leuchtdioden entscheiden 
über den Sieg, sondern die sinnvolle 
Gesamtkonzeption. Ganz besonders 
deutlich wird das, wenn man den teu- 
ersten Testteilnehmer mit den Tunern 
im Komplettanlagen-Test auf Seite 16 
vergleicht. Da gibt es welche, die ge- 
rade ein Viertel kosten, in der Quali- 
tät aber überlegen sind. 

Joachim Reinert 


Auf drei UKW- 
Frequenzen bläst 
der Süddeutsche 
Rundfunk hier in 
Stuttgart - in 
Sichtweite der Re- 
daktion — je 100 
Kilowatt in die 
Luft, wenige Kilo- 
meter entfernt 
steuert der AFN nochmals 100 Kilo- 
watt bei. Das stellt an das Großsignal- 
verhalten trotz Rotorantenne extreme 
Anforderungen. Ein Tuner, der hier 
besteht, wird wohl auch sonst überall 
bestehen, einer der sich schwer tut, 
kann woanders vielleicht überzeugen. 
Tut er es nicht, hilft oft ein Trick: Ein 
möglichst regelbarer Abschwächer in 
der Antennenleitung beseitigt den 
Zwitscher-Spuk, leider mitunter auch 
den guten Fernempfang. 

Heinrich Sauer 


lm 
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AGFA VIDEO. FARBSCHARFE FERNSEHQUALITÄT. 


AGFA HIGH COLOR AGFA 
VIDEO CASSETTEN Ads 


Klare Farben, scharfe Bilder, voller Sound: 
Das Optimum bei Videoaufzeichnung und 
-wiedergabe hängt bei allen Cassetten- 
systemen sehr entscheidend von der Band- 
beschichtungstechnologie ab. 

AGFA ist Spezialist für Videobänder aller 
Systeme: AGFA HIGH COLOR. 

Die HIGH COLOR-Beschichtung erzielt 
eine besonders farbbrillante Wiedergabe. 
Auch bei kritischen Rot-Tönen. Auch nach 
häufigen Wiederholungen. 


FÜR ALLE SYSTEME. 


-60 
40 


41 42 


43 44 45 40 


nz [MHz] 


Farbrausch-Mes- 
sung: Je steiler 
die Kurve, desto 
reiner und bril- 
lanter sind die 
Farben. 

Ergebnis für 
AGFA „HIGH 
COLOR” Video- 
band: Brillant 


> Bel 


PAL SECAM 


=u=ie 
alfelaKeie]lein 


Go : Düsseldorf 


Test Tuner 


HiFi-Lexikon Tuner 


Durchlaßkurve 


Graphische Darstellung der Filterei- 
genschaften etwa von Zwischenfre- 
quenzteilen oder Schwingkreisen. In 
waagerechter Richtung wird dabei 
die Frequenz aufgetragen, in senk- 
rechter die Durchgangsdämpfung bei 
der jeweiligen Frequenz. Bei einer ty- 
pischen Filterkurve, die etwa wie ein 
Zuckerhut aussieht, sind die absolute 
Höhe — sie gibt die Dämpfung des 
Filters an —, die Flankensteilheit und 
die Breite wichtig. Welligkeiten am 
Fuß des „Zuckerhuts“ werden als Ne- 
benmaxima bezeichnet und ver- 
schlechtern bei Tunern die Trenn- 
schärfe. 


Kapazitätsdiode 


Halbleiterdiode (Gleichrichter) mit 
besonders hoher Sperrschichtkapazi- 
tät. Da die Sperrschichtkapazität von 
Dioden von der anliegenden Sperr- 
spannung abhängt, lassen sich diese 
Spezialbauteile anstelle von Dreh- 
kondensatoren in UKW-Tunern zur 
Senderabstimmung einsetzen. Dabei 
übernimmt eine durch eine beliebige 
Schaltung erzeugte Gleichspannung 
quasi die Rolle des früheren Seilzuges. 
Diese Steuerspannung liefert in ein- 
fachen Empfängern (Kofferradio) ein 
billiges Potentiometer, in hochwerti- 
gen Geräten dagegen eine Quarz- 
PLL-Synthesizer-Schaltung. 


Oberflächenwellen-Filter 


Moderner Filtertyp, der nicht aus 
Spulen und Kondensatoren, sondern 
aus einer speziellen Lithium-Niob- 
oder Lithium-Tantal-Verbindung be- 


steht und den piezoelektrischen Ef- 
fekt dieses Materials ausnutzt. Dieser 
erlaubt, eine elektrische Spannung in 
eine mechanische Schwingung umzu- 
setzen und umgekehrt. Im Gegensatz 
zum klassischen Keramik- und 
Quarzfiiter kommen dabei nicht 
Schwingungen des ganzen Kristallvo- 
lumens zum Tragen, sondern nur sol- 
che an der Oberfläche. Entsprechend 
sieht die Kontaktierung der Kristall- 
Chips aus: Mit der schon bei der Fer- 
tigung der integrierten Schaltkreise 
bewährten Technologie werden 
kammförmige, winzig kleine Alumi- 
nium-Kontakte aufgedampft. Je ein 
Kammpaar dient als Sender bezie- 
hungsweise Empfänger für die Ober- 
flächenwelle. Von der Form der 
Kämme und des Chips hängen die 
Eigenschaften des fertigen Filters ab. 
Meist werden Oberwellenflächenfil- 
ter auf extreme Trennschärfe ge- 
trimmt. Fernsehempfang mit Stereo- 
ton wäre ohne sie so gut wie unmög- 
lich. 


Pin-Pi-Abschwächer 


Aus Pin-Dioden zusammengesetzter 
Abschwächer in Pi-Schaltung. Pin- 
Dioden sind Gleichrichterelemente, 
die sich bei hohen Frequenzen wie 
ohmsche Widerstände verhalten, de- 
ren Wert von einer angelegten 
Gleichspannung abhängt, also regel- 
bar ist. Die Pi-Schaltung gewährlei- 
stet konstante Ein- und Ausgangswi- 
derstände der Schaltung. Abschwä- 
cher verbessern vor allem das Groß- 
signalverhalten von Tunern, weil die 
eigentliche Hochfrequenzeingangs- 
stufe von extremen Antennenspan- 
nungen verschont bleibt. 


Besonders kritische Sender im Raum Stuttgart 


Sender 


Hardberg 


1, 2 und 3, Stuttgart) 

96,2 SWF 2, Hornisgrinde 
90,1 SDR 2, Stuttgart 

99,1 SWEF 1, Donnersberg 
91,1 SDR 2, Aalen 


Hühnerberg 
Donnersberg 
Büttelberg 
Büttelberg 
Pfänder 
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Störsender, siehe Text 
(Frequenz in MHz) 


stellt hohe 
Ansprüche an 


92,6 = 9,1 -92,2 + 94,7 (SDR | Großsignalverhalten 


und Trennschärfe 
Trennschärfe 
Trennschärfe 
Trennschärfe 
Trennschärfe 
Trennschärfe und 
Empfindlichkeit 


weniger. Der kleine Frequenzabstand 
wird bewußt gewählt, weil sich Schwie- 
rigkeiten mit starken Sendern hier be- 
sonders deutlich bemerkbar machen. Mit 
zunehmendem Frequenzabstand verrin- 
gern sich nun die Zwitschergefahr und 
die Neigung der Störsender, ein Wört- 
chen mitzureden. Doch die Kurve des 
Störabstandes in Abhängigkeit vom Fre- 
quenzabstand sieht bei einem Tuner stei- 
ler, beim anderen flacher aus. Es kann 
also durchaus vorkommen, daß von zwei 
Tunern der eine unter extremen Bedin- 
gungen im Labor besser dasteht, mit den 
Alltagsproblemen des Rundfunkemp- 
fangs aber schlechter fertig wird. Ein 
Indiz für Schwierigkeiten dieser Art sind 
verrauschte Sender, bei denen die Stö- 
rungen wie ein rauhes und hohles Fau- 
chen anmuten. Dies ist nichts anderes als 
ein Vorstadium des berüchtigten Zwit- 
scherns. 


Der Zweitbilligste 
war der Beste 


Klassenbeste beim Empfangstest wurden 
schließlich der Revox und der Klein + 
Hummel, die 19 Sender sauber aus dem 
Äther angelten. Damit zogen sie bis auf 
einen kritischen Sender mit dem Ken- 
wood LOIT gleich. Dieser rauschte näm- 
lich nur minimal, während die Konkur- 
renz zusätzlich leises Zirpen im Hinter- 
grund hören ließ. Der Extremtest 
schließlich unterstrich die Referenz- 
Rolle des Kenwood: Keiner außer ihm 
konnte im Stuttgarter Talkessel Ö3 hör- 
bar machen. Doch sollte dies nicht über- 
bewertet werden, schon eine geringfügig 
veränderte Großwetterlage könnte das 
Bild wandeln. 


Im Labor machte der Revox deutlich, 
was unter schweizerischer Präzision zu 
verstehen ist. Hervorragend kleine Klirr- 
grade noch besser als Tandberg-Niveau 
und gleichzeitig maximale Empfindlich- 
keit und minimale Verzerrungen bei null 
Kilohertz Verstimmung sprechen eine 
deutliche Sprache. 


Nachdem der Revox B 760 der zweitbil- 
ligste Testteilnehmer war und mit 15 Sta- 
tionstasten und Antennenrotor-Steue- 
rung den mit Abstand besten Bedie- 
nungskomfort bot, kann er als eindeuti- 
ger Testsieger bezeichnet werden. Ein er- 
freuliches Ergebnis für eine immerhin 
vier Jahre alte Konstruktion. 

Heinrich Sauer 
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DIE EHRLICHE ABSICHT Dixer 
UNERER ANZEIGE IST et, SIE ZUM 
RAUF UNSEREN HIFI- -BAMSTEINE AU 


BENEHEN: 

VIR HOFFEN, DAES SIE DIEE EHRLCH- 
KEIT HONORIEREN, INDEM rc SCHNUR» 
STRACKS 2 Mech FACHHÄNDLER 
LAUFEN UND SICH DORT” (AM BESTEN NUR 
NOCH) FÜR DIE HOCHWERTIGEN HIFI - 
BAMSTEINE Von, SANSUl INTERESSIEREN. 
ANDERNFALLS SAHEN NIR UNS BITTER 
gENöNIST, IN IUKUNFT WIEDER — 

WIE Alte, Die ETWAL VERKAUFEN WOLLEN - 
UNLERE WAHREN ABSICHTEN -CHAMVOLL 
DURCH NETTE ANBEIGENTEXTE ZU VER- 
SCHLEIERN , 

SIE HAREN DIE ENTSCHEIDUNG IN VER 
FAND — ODelz BELSER! IM HR. 


ochwertige HIFI Baustei 
ertrieb: Compo 
ohlenhofstraße 2- 
6750 Kaiserslautern 6777 Ky 77 2 
Telefon 0631/63075 


Geschenk-Boutique 


& Analysiert und korrigiert 
Klang automatisch: 
En as ER € Compu-Equalizer Sansui 
SE-9 


um 1500 Mark 


Compo Hi-Fi, Kohlenhofstr. 
2-4, 6750 Kaiserslautern 


Be u Kopfhörer 
der Spitzenklasse: 
eihnachtszeit :::: 
um 800 Mark 


Ob Sie vernünftig oder unvernünftig 

viel Geld ausgeben, ob Sie andere oder sich 
selbst beschenken wollen, ob zu Weih- 
nachten oder außer der Reihe: stereoplay 
bringt für alle Fälle den richtigen Tip. 
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Audio Electronic, Steinstr. 
27, 4000 Düsseldorf 1 


Dauer-Geschenk: 
stereoplay-Abonnement 
Bestellschein Seiten 138/139 


Ständiger Begleiter: 
Taschenrecorder Toshiba 
KT-S1 
um 350 Mark (einschließlich 
FM-Cassette) 
Toshiba Deutschland, 
Hammer Landstr. 115, 
4040 Neuss 


Lautsprecherabstand 
” 16 Zentimeter: 


CS-M1 (silber, metallicrot 
oder schwarz) 
um 500 Mark 
Aiwa, Vogelsängerstr. 165, 
5000 Köln 30 


Für Grammophile: 
Daniel Marty „Grammo- 
phone — Geschichte in 
Bildern“ 
112 Mark 


Verlag G. Braun, 
Karl-Friedrich-Str. 14 - 18, 
7500 Karlsruhe 


Arztkoffer für 
Recorderbesitzer: 
KS Control-Set mit Eck- 
leuchte, Reiniger, Entma- 
gnetisierer 
um 275 Mark 
KS Electronic, Am Deckers- 
häuschen 46, 5600 Wuppertal 


Geschenk-Boutique 


Hnnadne 


Spitze ohne van den 
Hul: 
Tonabnehmer JVC MC-2E 
um 400 Mark 
JVC Electronics Deutsch- 
land, Breitlacher Str. 96, 
6000 Frankfurt 94 


Spitze mit 

van den Hul: 
Tonabnehmer Elac 
ESG 796 H 
um 500 Mark 


John & Partner, Erhardtstr. 


8, 8000 München 5 


Läßt Musik 
1 schweben: 
Luftkissen-Plattenspieler 
Micro SX-8000 
um 15 000 Mark 
all-akustik, Eichsfelder 
Str. 2, 3000 Hannover 21 


1 1 Gegen rauschende 
Bänder: 


HighCom-Einheit 
Telefunken CN 750 
um 700 Mark 
Telefunken, 

Göttinger Chaussee 76, 
3000 Hannover 91 


Der Projektor bleibt 
1 im Schrank: 
Überspielung von Super-8- 
Filmen auf Videoband 

30 Minuten 52 Mark, 60 
Minuten 98 Mark, plus 
Videoband (um 30 Mark) 
Elektro Egger Audiovision, 
Gleichmannstr. 10, 

8000 München 60 


Gegen Zappel- 
1 philipps: 
Tonarm-Dämpfer Stax CS-2 
um 70 Mark 
Audio Electronic, Steinstr. 
27, 4000 Düsseldorf 1 


Besänftigt 
14 Resonanzen: 
Plattentellermatte Music 
Mat 
um 120 Mark 
Christmann HiFi, Bonner 
Str. 19, 4000 Düsseldorf 13 


1 Paßt alle 
m) Tonabnehmer an: 
QED 26/2, um 115 Mark, 


VMP, Hauptstr. 55, 
7452 Haigerloch 


Paßt Magnet-Tonab- 
1 nehmer an: 

KS ip 1, um 98 Mark, KS- 
Electronic, Am Deckers- 
häuschen 46, 5600 Wuppertal 
DBP-6, um 75 Mark, Audio- 
systems Design, Thielallee 
6a, 1000 Berlin 33 


17 Mißt die Höhe der 
Auflagekraft: 
Tonarmwaage Technics 
SH-50P1 

um 70 Mark 

National Panasonic, 
Winsbergring 15, 

2000 Hamburg 54 
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Mitteltonlautsprecher 
Typ MMTL50 mit 
Diamantschliff und 
Alu-Flachdraht 


4 


MAGNAT ELECTRONIK GMBH & CO.KG, Unterbuschweg, 5000 Köln 50 Gewinner des Deutschen HiFi-Preises’1981! 


BOYD & HAAS ELECTRONIK GMBH & CO. KG, Rupertusplatz 3, A-1170 Wien Bi 
GROB ELECTRONIC, Junggruetstraße 57, CH-8907 Wettswil (verliehen von stereo] 


„E Außergewöhnliche Klangereignisse schaffen die Verschmel- 
zung verschiedenartiger Empfindungen. Ein Sinnesorgan ruft das Mit- 


Ziel von Tandberg ist daher das 

absolut perfekte HiFi-System, der unverfälschte 
Zugang zum persönlichen Musikerlebnis. 

So hat die Entwicklung von her- 

vorragenden Tonbandmaschinen bei Tandberg Tradition. 
Unsere Aufnahmeverfahren setzten immer wieder 

neue Maßstäbe. 


TANDBERG TANDBERG 


Beratung und Verkauf 

durch Ihren Tandberg-Fachhändler. 

Weitere Informationen auch von: 

Tandberg Radio Deutschland GmbH, Heinrich-Hertz-Str. 24, 
D-4006 ERKRATH 1, Telefon (0211) 2030 76/77 

Egli, Fischer & Co. AG Zürich, Gotthardstraße 6, CH-8022 ZÜRICH 

Electronova Vertriebsgesellschaft mbH, Hütteldorferstrasse 222, A-1140 WIEN 


Geschenk-Boutique 


Mercedes unter 2 Jahresbester Bariton: | Jahresbeste Elektronik: 
18 Cassettenrecordern: Dietrich Fischer- Kraftwerk 
Nakamichi 1000 ZXL Dieskau (Piano: Daniel Computerwelt 
um 7500 Mark Barenboim) EMI 1C 064-46 311 
Intersonic, Wandalenweg 20, | Franz Liszt, Lieder [3] 264-46 311 
2000 Hamburg 1 DG 2740 254 (4 LP) 

Jahresbester Milesstein: 

Kompromißlos, Miles Davis 
1 nur für Profis: Jahresbestes Orchester: And The Modern 
Tonbandmaschine Revox Chicago Symphony Orche- Jazz Giants 
PR 99 stra, Sir Georg Solti Prestige/Metronome 
um 3500 Mark Bela Bartök, Konzert für 0061.158 
Revox — Willi Studer, Orchester, Tanzsuite 
Talstr., 7827 Löffingen Decca 6.42670 AZ Digital Jahresbeste 

Jazzkühnheit: 
2 Bester Kopfhörer Joachim Kühn 
N) der Welt? Jahresbeste Popsängerin: Nightline New York 

Jecklin Float Rickie Lee Jones Sandra SMP 2113 
um 950 Mark Pirates (Vertrieb: Fangelsba- 
John & Partner, Erhardtstr. Warner Brothers/WEA cherstr. 7, I 
8, 8000 München 5 56 816 [;;] 456 816 7000 Stuttgart 1) 


RG 


r, BELA BARTOK 
4 CONCERTO FOR ORCHESTRA 
z CONCERTO POUR ORCHESTRE 


KONZERT FÜR ORCHESTER 


ET EN | ö DUNCE SUITE- SUME DE DANCES-TANZSUITE 
SEN EURE — CHICAGO SYMPHONY ORCHESTRA 
GEORG 


SOLTI u 


BEER ee: | Franz Liszi 


Me. | LIEDER ”) 


— au En | un 
ae — ::- | Dietrich Fischer-Dieskau 
ee Daniel Barenboim 


Mißt Bandgeräte ein: 
22 Analyzer Nakamichi 
T-100 
um 3000 Mark 


Intersonic, Wandalenweg 20, 
2000 Hamburg 1 


Wischt Staub und 
23 Aufladung weg: 
Platten-Reinigungsbürste 
MB, um 40 Mark 


Christmann HiFi, Bonner 
Str. 19, 4000 Düsseldorf 13 


2 HiFi-Kraft für dyna- 


mische Tonabnehmer: 


Vor-Vorverstärker Kenwood 
KHA-50 

um 200 Mark 
Trio-Kenwood Electronics, 
Rudolf-Braas-Str. 20, 

6056 Heusenstamm 


Entlarvt den 
Zu, 
Prüfcassette vom Deutschen 
High-Fidelity Institut (DHFI) 
um 68 Mark 
Verlag G. Braun, Vertrieb, 
Karl-Friedrich-Str. 14 — 18, 
7500 Karlsruhe 


Optimaler Klang: 
p) stereoplay-Doppel- 
album Highlights 
54 Mark samt Stichwort 
„stereoplay-Highlights“ 
überweisen auf Postscheck- 
konto Stuttgart Nr. 
534 - 708. Oder Verrech- 
nungsscheck senden an Ver- 
einigte Motor-Verlage, Ver- 
trieb, Postfach 10 42, 
7000 Stuttgart 1. 


Unter den 30 erlesenen Ga- 
ben auf diesen Seiten ver- 
birgt sich mein Geheimtip: 
die Nummer 6. Daniel Mar- 
tys „Grammophone -— Ge- 
schichte in Bildern“ einfach 
als Buch zu bezeichnen, 
wäre Blasphemie. Es ist ein 
Kunstwerk und handelt von 
Kunstwerken. Plattenspie- 
ler vergangener Zeiten ver- 
halten sich zu modernen 
Laufwerken etwa so wie ein 
Betonhochhaus der 70er 
Jahre zu einem Bauernhaus 
aus dem Voralpenland. Eine 
rote, überdimensionale 
Wickenblüte wächst aus 
dem Columbia-Plattenspie- 
ler der Jugendstilzeit her- 
vor. Die Schnitzerei am 


Mein persönliches Geschenk 


Kurbelkasten des Monarch 
Nr. 15 erinnert an Kanzeln 
in bayerischen Barockkir- 
chen. Oder das Lampa- 
phone von 1930: Ein Leder- 
Lampenschirm mit rosa-vio- 
letten Fransen wird umge- 
klappt und enthüllt ein elek- 
trisch angetriebenes Gram- 
mophon mit einem vierecki- 
gen Trichterkasten aus 
Ebenholz, beleuchtet von 
zwei Glühlampen. Mit mei- 
nem Geschenk, Martys 
Grammophongeschichte, 
kann ich mich wunderbar 
an Chromfetischisten rä- 
chen. Ich fürchte nur, sie 
werden für diese Rache so- 
gar noch dankbar sein. 
Klaus Kamfenkel 


Geschenk-Boutique 


2 Sie erkennen Ihre 
Platten nicht wieder: 

Tonabnehmer-Umrüstung 

auf van den Hul-Nadel 

um 250 Mark 

Taurus HiFi, Postfach 17 28, 

7440 Nürtingen 


2 Gegen rauschende 
8 Tonköpfe: 
Entmagnetisierungsdrossel 
Akai AH-15EP 

um 50 Mark 

Akai Deutschland, 
Kurt-Schumacher-Ring 15, 


6073 Egelsbach 


Kugelgelagert: 
29 Tonarm Denon 
DA-401 
um 650 Mark 


Intersonic, Wandalenweg 20, 
2000 Hamburg | 


Zweimal 300 Watt 
3 auf kleinstem Raum: 
Endstufe Yamaha B-6 
um 2700 Mark 
Yamaha Europa, Siemensstr. 
22/34, 2084 Rellingen 


Jetzt kommen wir mal 
"ganz trocken. 


Wenn's von der Schallplatte knistert und 
knackt, dann hat die Platte meist keinen Sprung, 
sondern ist nur verschmutzt. Kein Problem für 
unseren selbstmitlaufenden Trockenreinigungsarm. 
Mit einer Walzenbürste nimmt er sämtlichen 
Schmutz auf und das leitfähige Pinselchen, das i | , = 
geerdet werden muß, leitet die elektrostatischen ; nn — 

Ladungen ab. Eine ganz schön trockene 
Angelegenheit. (Für den Diamanten 
gibt's dazu einen Feuchtreiniger). 
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HD 222. Es ist das vollkommene 
Erlebnis des ganz privaten Musik- 
genusses, das diesen neuartigen 
geschlossenen Kopfhörer neben 
seiner excellenten Klangkultur 
besonders auszeichnet. 

HD 222 von Sennheiser. Erleben 
Sie die klangvolle Weite seines 
breiten Frequenzspektrums und 
das durch seine luftleichten Stern- 
sicken-Membranen erzeugte 
Klangbild ohne Klirren, ohne 
Resonanzen - selbst bei höchsten 
Lautstärken. Seine ringförmigen, 
perfekt abdichtenden Ohrpolster, 
die das Ohr praktisch berührungs- 
frei umschließen, sein äußerst 


Der neue HD 222, 
geschlossen . 
und doch frei 
im Klang 


leichter Bügelandruck und sein ge- 
ringes Gewicht von 280 g lassen 
Sie vergessen, daß Sie einen ge- 
schlossenen Hörer tragen - auch 
nach Stunden. 

HD 222. Spitzenqualität in 
Design, Klang und Tragekomfort 
zugleich. Ermöglicht durch die 


Technische Daten: 
Übertragungsbereich ..... 
Nenn-Impedanz ....... 


Kennschalldruckpegel 1000 Hz ..... 


Max, Dauerbelastbarkeit (DIN 45582). 


Klirrfaktor (DIN 45 500) 


neuartigen, extrem flachen und 
superleichten Samarium-K.obalt- 
Magnete mit höchster Energie- 
dichte auf engstem Raum. 

HD 222 von Sennheiser. Die 
„geschlossene” Klangperfektion 
par excellence. Erhältlich beim 
guten Fachhandel. 


u 20...20000 Hz 
. 600.0 

. 94 dB 

0,2 W 

.=05% 


ne 


| COUPON 


an Sennheiser electronic, 
Postfach 103, 3002 Wedemark 2 
Bitte senden Sie mir 


U kostenlose Informationen über 
den HD 222 


U die „Sennheiser-revue” 

gegen DM 2,- in Briefmarken oder 
auf Postscheckkonto 

Hannover 934 89-302 


Meine Adresse: 


Perfekter Klang hat seinen Namen 
Sennheiser electronic, 3002 Wedemark 2, Tel. 05130/583-1, Telex 0924623 


Schweiz: Bleuel electronic AG Zürcherstr. 71 - CH-8103 Unterengstringen-Zürich 
Österreich: Grothusen Ges.m.b.H. - Albert-Schweitzergasse 5 - A-1140 Wien 


><-—--—----------- 
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Einer wird ı 


gewinnen 


Trotz heftig | 
unistrittener Prak- | 
en entscheiden 
Mein | 


ge Karriere 
:-machen oder im 
‚Abseits landen. 
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ohann Sebastian 
Bach hatte es 
- noch vergleichs- 
weise einfach: Als im 
Y £ Jahre 1717 der seinerzeit 
berühmte französische Or- 
ganist Louis Marchand an 
den Dresdner Hof kam, lie- 
Ben sich die Hofmusiker die 
Gelegenheit nicht entgehen, 
einen Tasten-Wettstreit zwi- 
schen Marchand und Bach zu 
veranstalten. 


Johann Sebastian Bach ge- 
wann, ohne eine Note spielen 
zu müssen - sein Gegner 
hatte es vorgezogen, sich dem 
möglicherweise peinlichen 
Vergleich durch seine Abreise 
zu entziehen. 


Während zur Zeit von Bach 
und Marchand nur um die 
Ehre und zum Vergnügen der 
Zuhörer gekämpft wurde, 
geht es heute um wesentlich 
mehr: um die ganz große Kar- 
riere, den Sprung von der An- 
onymität ins Rampenlicht. 
Fast jeder namhafte Interpret 
der jüngeren Generation be- 
gann seine Laufbahn mit dem 
Gewinn eines der großen 
internationalen Wettbewer- 
be, allen voran.die Pianisten: 
der 32jährige Garrick Ohls- 
son siegte beim Busoni- und 
Chopin-Wettbewerb, Kıy- 


ian Zimerman, 25, ebenfalls 


beim . ‚Chopin-Wettbewerb. 
Ändrej "Gawrilow, 25, errang 
den ersten Preis beim Mos- 
kauer Tschaikowski-Wettbe- 
werb, während der 28jährige 
Gerhard Oppitz beim Artur- 
Rubinstein-Wettbewerb in 
Tel Aviv den Sieg davon- 
trug. 


Der Grund für diese Mono- 
polstellung der Ausschei- 
dungskämpfe liegt auf der 
Hand: Die Karriere eines 
Interpreten findet heute in er- 


ster Linie auf der Schallplatte ? 


statt. Und zu den eifrigsten 
Zuhörern beim Wertungs- 
spiel zählen die Vertreter der 
Plattenfirmen, die sich aus 


Illustration: Schilberth 


-100 500W Mono-Leistungsendstufe 


Wenn ein Mono-Verstärker 

allein fast soviel kostet wie ein Zweit- 
wagen, muß er wirklich 
Außergewöhnliches leisten: 


Die Mono-Leistungsendstufe M-100 ist ein exzellentes Beispiel zukunftsweisender Inge- 
nieurkunst. Mit einer Sinusleistung von 500 Watt an 8 Ohm zweifellos eines der stärksten 
Geräte dieser Klasse für nichtkommerzielle, d. h. Heim-Anlagen. Der M-100 bringt nicht 
nur eine gewaltige Leistung, sondern auch erstklassige Klangqualität. Unter den 
technischen Voraussetzungen für den „idealen Verstärker“ sind die beiden folgenden 
besonders wichtig: Äußerst geringe Ausgangsimpedanz und die Leistungsreserven des 
Netzteils bewirken, daß die vom Lautsprecher ausgehenden elektromotorischen Kräfte, die 
dem Signalfluß entgegenwirken, gebändigt werden und dem Lautsprecher gleichzeitig 
die erforderlichen Energien für optimale Wiedergabe zuführen. 

Bei der Accuphase-Leistungsendstufe M-100 werden nicht weniger als 16 spezielle bipolare 
Transistoren mit einer Kollektor-Verlustleistung von jeweils 200 Watt eingesetzt, jeweils in 
8 parallelen Gegentaktendstufen angeordnet. Dadurch konnte die Ausgangsimpedanz in 
der offenen Regelschleife um 1/8 des Normalwertes gesenkt und die maximale, totale 
Leistungsfähigkeit auf 3200 Watt gehöht werden. 

Der M-100 läßt sich auch an niedrigen Anschlußwiderständen, z. B. mehreren parallel 
geschalteten Großlautsprechern oder niederohmigen Elektrostat-Lautsprechern betreiben. 
Das überdimensionierte Netzteil mit Hauptstromregler verkraftet garantiert auch eine 
Stromabgabe entsprechend einer Verstärkerbelastung von 1000 Watt an 2 Ohm. Bei 
Wiedergabe mit Zimmerlautstärke in einem normal großen Raum liegt die Ausgangslei- 
stung nur bei Bruchteilen eines Watts. 

Sie wächst selbst bei erheblicher Lautstärke höchstens auf einige Watt an. Die Klang- 
qualität ist also bei geringen Leistungspegeln sehr wichtig. Der M-100, als Verstärker 

nach Schaltungsklasse „A“ läßt sich bis 10 Watt Ausgangsleistung betreiben. Höhere 
Leistungen sind auch ohne die typischen Kerbverzerrungen (Notching Distortions) 
möglich. Besonderes Merkmal des M-100 ist die gut ablesbare Digital-Spitzenwertanzeige 
neben dem gewohnten analogen Leistungsmesser-Zeigerinstrument. Mit dieser perfekten, 
microprozessorgesteuerten Digital-Anzeige ist der M-100 der erste Verstärker auf dem 
Weltmarkt. Der M-100 wird seine volle Leistungsfähigkeit zeigen, wenn die DAD-Schall- 
platte, der digitale NF-Informationsspeicher, zur Serienreife entwickelt ist, der die gute 
alte Schallplatte ablösen wird. 

Für den internationalen Qualitätsmaßstab von Accuphase selbstverständlich ist die 
zukunftsorientierte Konstruktion, die Auswahl bester Bauelemente und die sorgfältige 
Fertigung. Deshalb erhalten Sie auch eine 3jährige Garantie, allerdings nur bei 
autorisierten Accuphase-Vertragshändlern. Gönnen Sie sich das Vergnügen, hören Sie 
sich den neuen M-100 Mono-Endverstärker an. Auch mit Ihren bisherigen Lautsprechern 
werden Sie eine Steigerung der Klangqualität erzielen, die Sie nicht für möglich 


ccupnase 


Generalvertretung für Deutschland 


PLA, 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. E 
Ludwigstraße 4 - Tel. (06105) 6052 
6082 Mörfelden- Nele 2 
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dem kleinen Kreis der Sieger 
ihre Nachwuchsstars holen. 
Einzige Ausnahme: die 18jäh- 
rige Geigerin Anne-Sophie 
Mutter. Das Wunderkind aus 
dem badischen Städtchen 
Wehr kann auf instrumentale 
Ausscheidungskämpfe ver- 
zichten, denn der berühmte 
Dirigent Herbert von Kara- 
jan, 73, wurde vor fünf Jahren 
auf das außergewöhnliche 


Spiel der blutjungen Geigerin 
aufmerksam und ebnet ihr 
seither den Karriereweg. 


BE 


50 bis 100 Mark, entrichtet 
und die Altersgrenze noch 
nicht überschritten. Die liegt 
normalerweise bei 30 Jahren 
- schließlich dienen alle 
Wettbewerbe der Nachwuchs- 
förderung. 


Jeder Teilnehmer spielt zu- 
nächst etwa eine halbe Stunde 
vor. Der Programmrahmen 
ist abgesteckt, meist ein Stück 
von Johann Sebastian Bach, 
eine romantische Etude von 
Frederic Chopin oder Franz 


Dem großen Rest unentdeck- 
ter Talente, die auf Anerken- 
nung hoffen, bleibt nichts an- 
deres übrig, als die Ochsen- 
tour der Wettbewerbe anzu- 
treten und sich hochzukämp- 
fen. Im Fall der internationa- 
len Vergleiche - und nur die 
zählen für die große Karriere 
- sieht das so aus: Zwischen 
50 und 200 Teilnehmer treten 
in mehreren Runden gegen- 
einander an, vorausgesetzt, 
sie können die geforderten 
Qualifikationen nachweisen, 
haben die Startgebühr, meist 
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Liszt und eine Sonate von 
Wolfgang Amadeus Mozart. 
Schon nach der ersten Runde 
werden ungefähr drei Viertel 
der Teilnehmer nach Hause 
geschickt. 


Für sie dürften sich die oft- 
mals beträchtlichen Vorab- 
Investitionen kaum gelohnt 
haben. Denn mit der Über- 
weisung der Startgebühr ist 
die finanzielle Seite für die 
Teilnehmer keineswegs erle- 
digt. Auch die Fahrt zum Aus- 
tragungsort, häufig sogar die 


Übernachtungs- und Verpfle- 
gungskosten, belasten das Pri- 
vatkonto der Spieler. 


Um wenigstens die erhebli- 
chen Anfahrtskosten zu sen- 
ken, ist man beim Van Cli- 
burn-Wettbewerb im ameri- 
kanischen Bundesstaat Texas 
mittlerweile dazu übergegan- 
gen, die erste Runde per Ton- 
band auszutragen: Jeder Teil- 
nehmer spielt sein Programm 
auf ein Band, das einer Jury 
als Grundlage für die Voraus- 


Eine Ausnahme 
unter den jungen 
Talenten: Die 
blutjunge Geigerin 
Anne-Sophie 
Mutter konnte die 
aufreibenden 
Wettbewerbs- 
Prozeduren 
umgehen. Sie 
wurde von Karajan 
persönlich in den 
Karrieresattel 
gehoben 


wahl dient. Vor Ort findet der 
Vergleich erst von der zweiten 
Runde an mit erheblich dezi- 
mierten Teilnehmer-Zahlen 
statt: Wettbewerb auf elektro- 
nisch. 


Wer sich im australischen Sid- 
ney der Konkurrenz stellt, be- 
kommt zwar die Reise bezahlt 
- sonst würde wegen der 
enormen Flugkosten auch 
kaum jemand antreten. Dafür 
gelten bei den Australiern be- 
sonders scharfe Gesetze: Spie- 
len darf nämlich nur, wer 


schon einen anderen Wettbe- 
werb gewann und bei den Vor- 
ausscheidungen in Europa 
und Amerika Erfolg hatte. 


Den Spitzenspielern, die nach 
Sidney fahren, winken außer 
einer kostenlosen Australien- 
reise saftige Preisgelder: Zwi- 
schen 10000 und 20000 
Mark streichen die Gewinner 
ein. 


Vor dem erhofften Sieg müs- 
sen die Bewerber allerdings 
erst einmal eine zweite Aus- 
scheidungsrunde durchste- 
hen, in der schon ein größeres 
Programm verlangt wird, bei- 
spielsweise eine Sonate von 
Ludwig van Beethoven, eine 
romantische Sonate oder ein 
Klavierstück von Claude De- 
bussy oder Maurice Ravel. 


Bei diesem zweiten Durch- 
gang wird noch einmal die 
Hälfte der Bewerber ausge- 
siebt, so daß ins Finale maxi- 
mal zehn Instrumentalisten 
vorstoßen. Der Schwierig- 
keitsgrad nimmt jetzt erheb- 
lich zu: Gefordert werden ein 
einstündiger Vortrag, der 
selbstverständlich keines der 
früher gespielten Werke ent- 
halten darf, und zwei Klavier- 
konzerte, in der Regel je eines 
aus Klassik und Romantik. 
Zwischen der ersten und der 
letzten Runde der Instrumen- 
tal-Schlacht stehen dem Teil- 
nehmer insgesamt höchstens 
zwei Wochen Zeit zum Ent- 
spannen und Üben zur Verfü- 


gung. 


Die Jury setzt sich bei großen 
Wettbewerben aus etwa zwei 
Dutzend, bei kleineren aus 
entsprechend weniger Piani- 
sten oder Klavier-Professoren 
zusammen. Bei dreistelligen 
Teilnehmerzahlen haben 
diese Schiedsrichter beim be- 
sten Willen nicht mehr die 
Möglichkeit, wirklich jedem 
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einzelnen Künstler gerecht zu 
werden. 


Beim Warschauer Chopin- 
Wettbewerb, einem der ange- 
sehensten internationalen 
Vergleiche, spielten kürzlich 
180 junge Pianisten ein und 
dasselbe Pflichtstück, Cho- 
pins g-Moll-Ballade. „Wirk- 
lich im Gedächtnis bleiben 
unter solchen Umständen nur 
die extrem auffälligen Inter- 
preten, seien sie besonders gut 
oder besonders schlecht“, 
meint Ludwig Hoffmann, 56, 
Professor für Klavier in Mün- 
chen und erfahrenes Jurymit- 
glied bei fast 20 internationa- 
len Wettbewerben. 


Auch in der kleinen Gruppe 
der Spitzenpianisten werden 
bisweilen fragwürdige Ent- 
scheidungen getroffen. Das 
mußte die in Israel geborene 
und derzeit in Deutschland le- 
bende Pianistin Yaara Tal, 26, 
erfahren. Beim Wettbewerb 
in Athen stieß die talentierte 
Nachwuchskünstlerin ins Fi- 
nale vor und hatte den Sieg 
und damit den Karriere- 
sprung nach oben unmittel- 
bar vor Augen. 


Was zählt, 
ist allein der 
Sieg 


Doch das nützte ihr nicht viel: 
Sie wurde vierte, und was 
zählt, ist allein der Sieg. „Die 
vor mir Plazierten spielten be- 
stimmt nicht besser als ich. Es 
gibt aber keine festen Bewer- 
tungskriterien — außer fal- 
schen Noten“, meint Yaara 
Tal heute ernüchtert. 


Aber nicht nur vor falschen 
und oberflächlichen Beno- 
tungen haben Wettbewerbs- 
spieler Angst. Ebenso ge- 
fürchtet ist die Abneigung der 
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Bei internationalen 
Ausscheidungs- 
kämpfen 
erfolgreich: Andrej 
Gawrilow (oben) 
und Garrick 
Ohlsson (unten) 
gehören zum 
kleinen Kreis der 
Sieger, aus dem 
sich die Vertreter 
der Plattenfirmen 
ihre Nachwuchs- 
stars holen 


FORT- 


SCHRITT 


Noch etwas kräftiger der 
Baß,; um einen Hauch 

reiner die Höhen; eine Spur 
von Trübung ausgemerzt 

in den Mitten: 

Nur in Nuancen übertrifft 
die neue Canton Quinto 
Lautsprecherserie klanglich 
ihre Vorgänger. 

Kein Wunder! Zählten doch, 
wie Test auf Test bestätigte, 
schon jene GLE-Boxen zu 
dem Besten, was auf dem 
Lautsprechermarkt zu haben 
war. Ja, lohnt dann über- 
haupt die neue Serie? 
Selbstverständlich. High 
Fidelity ist immer eine Sache 
von Nuancen. Solange noch 
hörbare Verbesserungen 
möglich sind, müssen sie 
auch gemacht werden. 

Und bei Lautsprechern 
haben selbst kleine Fort- 
schritte größere Wirkung, als 
aufwendige Weiterent- 
wicklungen bei Abspiel- und 
Steuergeräten, die nur noch 
mit Meßgeräten zu 
registrieren sind. 


CHEN 


Quinto 510: 50/80 Watt, 
36 Hz - 30 kHz, 
34 x22x 21cm. 


Quinto 520: 65/100 Watt, 
28 Hz - 30 kHz, 
39 x24,5x 24 cm. 


Quinto 530: 80/120 Watt, 
25 Hz - 30 kHz, 
46 x 28,5x 27 cm. 


Quinto 540: 100/150 Watt, 
22 Hz - 30 kHz, 
57x34 x 31,5 cm. 


Alle: Dreiwegsystem. 
Gehäuse nufdbaum, schwarz 
oder weiß (mit eben- 
falls weißßem Gitter!). 


Canton Elektronik GmbH+Co 
Postfach 1240 
D-68390 Usingen im Taunus 


Österreich: 

Nivoton Handelsges. mbH 
Testarellogasse 24/2/13 
A-1130 Wien 


Schweiz: 
APCO AG, Schörli-Hus 
CH-8600 Dübendorf 
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ei 


Juroren gegen jede Form von 
ungewöhnlicher Interpreta- 
tion. So bildete sich mittler- 
weile aus Angst vor dem Ur- 
teil engstirniger Prüfer so et- 
was wie ein eigener Wettbe- 
werbsstil heraus. „Nur keinen 
der Juroren durch extreme 
Tempi oder andere Unge- 
wöhnlichkeiten vor den Kopf 
stoßen“, heißt die Devise. Wer 
nämlich von einem oder zwei 
Preisrichtern niedrige Punkt- 
zahlen bekommt, kann schon 
nicht mehr gewinnen. 


Zwar meint Ludwig Hoff- 
mann, daß „nur wirklich 
starke Persönlichkeiten bis 
zur Spitze vordringen“. Aber 
selbst der Pianist Hans-Chri- 
stian Wille, eine der herausra- 
genden deutschen Nach- 
wuchsbegabungen, der 1979 
als erster Deutscher seit vie- 
len Jahren den Münchner 
ARD-Wettbewerb gewann, 
gibt zu, daß er beim Wer- 
tungsspiel zurückhaltender 
aufgetreten sei als sonst. Und 
Yaara Tal erzählt, ihr Lehrer 
habe sie mehr als einmal dar- 
auf aufmerksam gemacht, 
daß das, was sie spiele, zwar 
sehr schön sei, daß man aber 
vor der Jury so unmöglich 
spielen könne. 


Am empfindlichsten bekam 
Ivo Pogorelich diese engen 
Wettbewerbsnormen zu spü- 
fen. Der von Kritikern und 
Publikum gleichermaßen ge- 
feierte 22jährige Jugoslawe 
sorgte beim letztjährigen 
Chopin-Wettbewerb in War- 
schau für einen handfesten 
Konzertskandal (siehe stereo- 
play Heft 8/1981). Die Hälfte 
der Juroren gab seinem unor- 
thodoxen Klavierspiel sehr 
hohe, die andere Hälfte sehr 
niedrige Punktzahlen. Pogo- 
relich verlor gegen einen bra- 
veren Konkurrenten, obwohl 
ihn das Publikum mit stehen- 
den Ovationen bedachte. 
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Fand bei 
den Preisrichtern 
Anklang: Gerhard 

Oppitz gehört 
seit seinem Wett- 
bewerbssieg zu 
den gefragtesten 
Pianisten in 
Deutschland 


Löste einen 

Skandal aus: Mit 
unorthodoxem Spiel 
fiel Ivo Pogorelich 
bei der Jury durch. 
Dennoch erfreut sich 
der Außenseiter 
beim Publikum 
großer Beliebtheit 


Kein Wunder, daß unter all 
diesen Umständen Wettbe- 
werbe für die Teilnehmer 
zum puren Streß ausarten. 
Letztlich entscheiden Ner- 
venstärke und Tagesform dar- 
über, wer gewinnt, wer die 
Preisgelder einstreicht und 
Konzerte, Funk- und Platten- 


aufnahmen vermittelt be- 
kommt, kurz: wer Karriere 
macht. „Ganz klar, man spielt 
gegen andere“, gibt Hans- 
Christian Wille unumwun- 
den zu. 


So ärgerlich ein schlechtes 
Abschneiden auch sein mag 


- immerhin können Teil- 
nehmer aus westlichen Län- 
dern, wenn’s nicht geklappt 
hat, einen zweiten Anlauf wa- 
gen. Bei ihren Kollegen aus 
den Ostblockstaaten dagegen 
kann ein einziger Wettbewerb 
über ein ganzes Leben ent- 
scheiden. Jahrelang werden 
sie in Vorwettbewerben aus- 
gesucht, geben Test-Konzerte 
mit ihrem Wertungspro- 
gramm, werden mit einem 
Orchester in die Provinz ge- 
schickt. 


Wenn sie dann am alles ent- 
scheidenden Tag schlecht ge- 
schlafen haben, nicht mit 
voller Konzentration spielen 


und gleich in der ersten 
Runde rausfliegen, ver- 
schwinden sie möglicher- 


weise für den Rest ihres Le- 
bens als Lehrer in einem 
zweitklassigen Konservatori- 
um. Sie bekommen einfach 
kein Visum mehr, um noch 
einmal in den Westen zu fah- 
ren und einen zweiten Ver- 
such zu starten. 


Die Gesetze eines Musikwett- 
bewerbs ähneln überall auf 
fatale Weise denen von Sport- 
wettkämpfen. Während aber 
im Sport zweifelsfrei ent- 
schieden werden kann, wer 
der Beste, Schnellste, Höchste 
war, ist das bei der Wieder- 
gabe von Musik nicht ganz so 
einfach. So richtig glücklich 
ist denn auch keiner der Betei- 
ligten. 


Doch Ludwig Hoffmann sieht 
keinen Ausweg: „Richtig oder 
nicht richtig, es gibt die Wett- 
bewerbe nun mal, und sie wer- 
den immer beliebter. Daß sich 
die USA und die UdSSR als 
zwei feindliche Machtblöcke 
gegenüberstehen, kann man 
auch richtig finden oder 
nicht. Damit leben muß man 
auf jeden Fall.“ 

Stephan Hoffmann 
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HiFi-Technik, 
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Jeden Monat 

sucht stereoplay für Sie 

die interessantesten 
Neuerscheinungen 

des Schallplattenmarkts aus 
und bewertet 

nach drei Kriterien: 

® Interpretation 
(künstlerische und musikalische 
Leistung) 

® Klangqualität 

(Transparenz und Natürlichkeit 
der Aufnahmen) 

® Fertigung 
(Oberflächenbeschaffenheit, 
Verwellung und 

Zentrierung) 


Die Beurteilung 
erfolgt nach dem 
Schulnotensystem: 
sehr gut 

gut 
befriedigend 
ausreichend 
mangelhaft 
ungenügend 
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Ludwig van Beethoven 


Symphonie Nr. 9 d-Moll 

Jessye Norman, Brigitte Fass- 
baender, Placido Domingo, Wal- 
ter Berry, Wiener Philharmoni- 
ker, Karl Böhm 

DG 2741 009 (2 LP) 


Gerade noch hat Karl Böhm, der 
große alte Mann am Dirigenten- 
pult, den Beginn des Digital-Zeit- 
alters miterlebt: Zwei Digitalplat- 
ten nahm er kurz vor seinem Tod 
auf. Beethovens Neunte ist gleich- 
zeitig Böhms letzte Aufnahme 
überhaupt. Es ist schon phänome- 
nal, zu welchen Energieleistun- 
gen der 86jährige noch fähig war. 
Die Wiener Philharmoniker klin- 
gen jedenfalls so temperament- 
voll und bissig wie zu seinen be- 
sten Zeiten. Daß er älter gewor- 
den war, ist allenfalls an einigen 
kleinen Ungenauigkeiten zu mer- 
ken, die aber mit Leichtigkeit von 
seinem unglaublichen Engage- 
ment und dem hohen dokumen- 
tarischen Rang dieser Platte wie- 
der wettgemacht werden. Allein 
schon die Gesangssolisten - 
Böhms Traumbesetzung - ma- 
chen diese Platte zu einer lohnen- 
den Anschaffung. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend bis 
gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: November 1980 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr. 8 

Faye Robinson, Ortrun Wenkel, 
Richard Stilwell u.a., Frankfurter 
Opernhaus- und Museumsorche- 
ster, Michael Gielen 

CBS 79238 (2 LP) 


Wenn sich die Stadt Frankfurt 
zur prunkvollen Eröffnung ihres 
wiedererrichteten „Opern“-Hau- 
ses ausgerechnet für Gustav Mah- 
lers achte Symphonie entschied, 
so lag das weniger am kolossalen 
Orchester- und Stimmenaufwand 
dieser „Symphonie der Tausend“ 
als vielmehr daran, daß ein Sohn 
der Mainmetropole den Text für 
den zweiten Teil dieses Werkes 
verfaßte. Dies war kein geringe- 
rer als der Dichterfürst Johann 
Wolfgang von Goethe. Mahler 
übernahm für sein Werk die 
Schlußszene aus Goethes „Faust“ 
und stellte ihr merkwürdiger- 
weise eine Vertonung des alten 
Kirchenhymnus „Veni Creator 
Spiritus“ voran. Für den Dirigen- 
ten Michael Gielen war das kein 
Anlaß zu festlicher Weihestim- 
mung: Die Anrufung des Heili- 
gen Geistes intonierte er derart 
feurig, daß seinen Geigern bei- 
nahe die Puste ausging. Das 
„Faust“-Stück im zweiten Satz 
wurde in Frankfurt mal fahl be- 
leuchtet, mal überscharf koloriert 
- nur zur Verklärung kommt es 
nirgends. Diese Live-Aufzeich- 
nung klingt spannender als jede 
Studioaufnahme. Stefan Boehny 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 28. August 1981 


Isor Mrawinskr- Peirouchka 


London Smphon Orchestra Claudio Abbade 


Igor Strawinsky 


Petrouchka 

London Symphony Orchestra, 
Claudio Abbado 

DG 2532 010 Digital 

4] 3302 010 


Igor Strawinsky wäre sicherlich 
zufrieden: Seit der Entwicklung 
der Digital-Technik zählen seine 
Ballettmusiken zu den Lieblings- 
kindern der Digitalproduzenten. 
Bei kaum einer anderen Musik 
lassen sich Rauscharmut und 
Durchsichtigkeit, die Vorzüge des 
neuen Verfahrens, so wirkungs- 
voll demonstrieren wie etwa bei 
„Petrouchka“. Knallige Bässe 
müssen genauso natürlich über 
die Lautsprecher kommen wie 
lautstarke Blechbläser oder ex- 
trem leise Triangel-Schläge - 
was den Technikern dieser Auf- 
nahme denn auch imponierend 
gut gelang. Da wollte der italieni- 
sche Dirigent Claudio Abbado 
nicht zurückstehen: Sein London 
Symphony Orchestra musiziert 
gestochen scharf, auch beim größ- 
ten Tumult geht keine der ver- 
schiedenen Instrumental-Aktio- 
nen im Klang-Getümmel unter. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Vokalmusik 


|_ANTHOLOGIE 
DAIRS DE COUR _ 


Anthologie d’Airs De 
Cour 


Concerto Vocale 

harmonia mundi France 

HM 1079/80 (2 LP, Vertrieb: 
MusiContact, Dischingerstr. 5, 
6900 Heidelberg) 


„Pier Schr 
Kart Richter an der Silbermann-Oryel im Dom zu Freiben 


FEFPPHFEIN 


Johann Sebastian Bach 


Lieder aus 

Schemellis Gesangbuch 
Peter Schreier, Tenor 
Karl Richter, Orgel 
Archiv/DG 2533 458 


Red, (=) 
REOQUIEM 


CABAır MEI IR MNGO 


&% 5 
NEW IN! 


put“ 
FOrK pr" 


MUSICA SACRA CHORUS 


ASNIC 


CLAUDIO MONTEVERDI 
oc 


Musica Anıigqua Köln Reinhard Goabel 


Giuseppe Verdi 


Requiem 

Montserrat Caballe, Bianca Beri- 
ni, Placido Domingo, Paul Plish- 
ka, Musica Sacra Chorus, New 
Yorker Philharmoniker, Zubin 
Mehta 

CBS 36927 Digital (2 LP) 


Auf diesen beiden Platten dreht 
sich alles um den Kontratenor 
Rene Jacobs, der mit extrem ho- 
her, weiblich klingender Stimme 
singt. Im 17. Jahrhundert liebte 
man solche hohen Stimmen - 
weshalb es Kastraten nicht selten 
zu besonderen künstlerischen Eh- 
ren brachten. Das 17. Jahrhun- 
dert liebte auch die „Airs De 
Cour“, einfache Lieder aus 
Frankreich mit mehreren Stro- 
phen und schlichten Melodien, 
die zur Zerstreuung der adligen 
Gesellschaft dienten. Bei dieser 
Aufnahme sorgt die Theorbe, ein 
lautenähnliches Saiteninstru- 
ment, für die schlichte Umrah- 
mung der bisweilen ernsten, bis- 
weilen galanten Lieder, in denen 
auffällig oft von gewissen Schä- 
ferstündchen die Rede ist. Tra- 
gendes musikalisches Element 
bleibt aber stets der Gesang von 
Rene Jacobs, der diese rund 30 
Lieder mit Feingefühl und Bra- 
vour bewältigt, freilich auch mit 
einigen kleinen Schwankungen 
im Niveau. 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: August 1980, Mai 1981 
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Franziska D. Graf 


Dem Andenken des jüngst ver- 
storbenen Organisten Karl Rich- 
ter, einem der großen Bach-Inter- 
preten unserer Tage, gilt diese 
Sammlung von Kirchenliedern 
aus dem von Georg Christian 
Schemelli, einem Bach-Zeitge- 
nossen, zusammengestellten Ge- 
sangbuch. Zu danken ist die Auf- 
nahme dem Karl Richter-Freund 
und Mit-Interpreten Peter Schrei- 
er, der in einem kurzen Nachruf 
auf der Coverrückseite sein An- 
liegen zum Ausdruck bringt. Die 
Orgelkunst Richters, hier darge- 
boten an der kostbaren Großen 
Silbermann-Orgel im Dom zu 
Freiberg, der Heimat des Künst- 
lers, steht allerdings in diesen ein- 
fachen Choralliedern für Sologe- 
sang und Continuo naturgemäß 
im Hintergrund, die Vokal- 
stimme dominiert. Die schlichte, 
ganz und gar nicht frömmelnde 
Musizierweise berührt den Hö- 
rer, gerade jetzt, zu Beginn der 
„beschaulichen Zeit“ im Jahr. 
Marlene Schmidt 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1979 


Man muß sich eine Weile in Zu- 
bin Mehtas Interpretation von 
Giuseppe Verdis Totenmesse hin- 
einhören, um mitzukriegen, daß 
hier mehr geboten wird als eine 
überflüssige Aufnahme, die vor 
allem durch Lärm auffällt. Auch 
wenn im „Requiem“ eher der ef- 
fektvolle Opernkomponist als der 
religiöse Schwärmer Verdi am 
Werk war, sotut Zubin Mehta mit 
seiner knalligen Präsentation des 
„Dies Irae“ erst einmal des Dra- 
matischen ein bißchen zu viel - 
zumal der Chor danach merk- 
würdig unbeteiligt über so man- 
chen ruhigeren Werkabschnitt 
hinwegsingt. Dennoch: Zubin 
Mehtas scheinbare Oberflächen- 
technik hat, wenngleich auf an- 
fechtbare Weise, Methode. Dem 
Dirigenten kommt es offensicht- 
lich darauf an, diese Messe fern 
aller geistlichen Bedeutung als 
quasi-symphonische Klangorgie 
vorzuführen. So wird Verdi, mit 
zuweilen leicht massig klingen- 
der Aufnahmetechnik, im Nu zu 
einem italienischen Edel-Tschai- 
kowsky uminterpretiert. 

Stefan Boehny 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


Claudio Monteverdi 


Combattimento di Tancredi 

e Clorinda, Lamento d’Arianna, 
Lamento d’Olimpia 

Musica Antiqua Köln, Reinhard 
Goebel 

Archiv/DG 2533460 


Für die Hörer der Zeit um 1600 
war Claudio Monteverdis Musik 
genauso radikal neu wie für das 
20. Jahrhundert die Klangexperi- 
mente der heutigen Avantgardi- 
sten. Mit Monteverdi unternahm 
es damals zum ersten Mal ein 
Komponist, Ausdruck und Stim- 
mungen vertonter Texte auch 
musikalisch selbständig zu gestal- 
ten. Um die ganze Sinnlichkeit 
und Expressivität dieser Musik 
heute über die Lautsprecher zu 
bringen, dazu bedarf es Inter- 
preten, die nicht nur über techni- 
sche Perfektion, sondern auch 
über sehr viel Sensibilität für die 
Reize dieser Musik verfügen. 
Reinhard Goebels Mannschaft ist 
mit beidem reichlich ausgestattet. 
Die Aggressivität, mit der Goebel 
etwa den Kampf zwischen Tan- 
credi und Clorinda illustriert, 
reißt genauso mit wie die hinrei- 
Bende Stimme Carolyn Watkin- 
sons. Und an der glasklaren und 
rauscharmen Aufnahme könnte 
sich so manche digital aufgenom- 
mene Platte eine ganz schöne 
Scheibe abschneiden. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 12. bis 14. November 
1980 
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Tasteninstrumente 


Brahms: 4 Balladen op.10 
Schubert:Klaviersonate - Piano Sonata D.537 
ARTURO BENEDETTI MICHELANGELI 


| Dar aurmaee 


Johannes Brahms 


Balladen op. 10 

Franz Schubert, Klaviersonate 
a-Moll 

Arturo Benedetti Michelangeli, 
Klavier 

DG 2532 017 

[3] 3302 017 


Der italienische Pianist Arturo 
Benedetti Michelangeli geht 
nicht oft ins Plattenstudio. Wenn 
er es aber tut, ist jedesmal ein 
außergewöhnliches Resultat zu 
erwarten. Denn Michelangeli 
spielt so meisterhaft Klavier und 
bereitet seine Plattenaufnahmen 
derart sorgfältig vor, daß jeder 
einzelne Ton nachher auf Platte 
auch genauso klingt, wie er es 
will. Die geradezu unglaubliche 
Geschlossenheit und Konse- 
quenz seiner Interpretationen 
macht sich auch bei dieser über- 
ragenden Aufnahme der Balla- 
den von Johannes Brahms und 
der Klaviersonate in a-Moll von 
Franz Schubert bemerkbar. Mi- 
chelangelis Präzision macht aus 
dieser unersetzlichen Aufnahme, 
die keine interpretatorischen Ver- 
gleiche zu scheuen braucht, ein 
absolutes Muß für Klaviermusik- 
Liebhaber, zumal das Klavier 
aufnahmetechnisch glänzend ab- 
gebildet wird. Stephan Hoffmann 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Claude Debussy 


Images/Estampes 
Claudio Arrau, Klavier 
Philips 9500 965 

[| 7300 965 


Claudio Arrau gehört nicht ohne 
weiteres zu den Weltklassepiani- 
sten, die man als Spezialisten für 
die Musik des Impressionismus 
bezeichnen würde. Um so mehr 
überrascht seine hochqualifi- 
zierte Deutung Claude Debussys, 
wobei er — etwa im Gegensatz 
zur Interpretation von Arturo Be- 
nedetti Michelangeli - mehr 
Wert auf die klassische Kompo- 
nente der impressionistischen 
Klangbilder legt. Arrau arbeitet 
stets klare Themen heraus, läßt 
nichts im Undeutlichen oder Ver- 
schwommenen zurück. Er be- 
werkstelligt eine von klanglicher 
Ausgeglichenheit, gelegentlich 
auch von Delikatesse gezeichnete 
Debussy-Deutung, die jedoch nie 
ins Exzentrische oder Rausch- 
hafte ausbricht. Arrau rückt De- 
bussy wieder ganz an das äußerste 
Ende der musikalischen Roman- 
tik, weniger an den Anfang der 
Neuen Musik. Daß er diese Ein- 
stellung logisch verfolgt - mit 
großartigem Klavierspiel oben- 
drein -, macht die Platte loh- 
nend, zumal sie technisch perfekt 
realisiert wurde. Stefan Koch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1980 


eorg Philipp Telemann 
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Georg Philipp Telemann 


Konzerte für Oboe und Oboe 
d’amore 

Lajos Lences, Südwestdeutsches 
Kammerorchester Pforzheim 
Carus Verlag, 7000 Stuttgart | 
FSM 68 103 Digital 


Als Soloinstrument erfreut sich 
die Oboe in barocken Konzerten 
nicht gerade großer Beliebtheit. 
Antonio Vivaldi etwa oder die 
französischen Meister bevorzug- 
ten die elegante Flöte oder die 
schmelzende Violine. Erst Georg 
Philipp Telemann setzte auch 
ausgefallene Holzblasinstru- 
mente solistisch ein. Wie treffli- 
che Ergebnisse er damit erzielte, 
zeigen die hier zusammengefaß- 
ten Oboenkonzerte. Wer die 
Oboe bisher lediglich als Waldes- 
stimmung erzeugendes Hinter- 
grundinstrument schätzte, der 
kann sich hier überzeugen lassen, 
wie hell und klar, biegsam und 
melodiös eine Oboe klingen 
kann. Voraussetzung ist, daß ein 
Spitzenkönner am Werk ist wie 
der 38jährige Ungar Lajos Len- 
ces. Makellose Technik verbindet 
sich in seinem Spiel mit einer 
Tongebung von liedhafter Ein- 
fachheit. Mit der Klasse des Oboi- 
sten kann das Südwestdeutsche 
Kammerorchester leider nicht 
konkurrieren. Es rutscht freilich 
auch nie unter einen achtbaren 
Standard ab. Gerhard Gericke 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


Camille Saint-Saens 


Die 5 Klavierkonzerte 

Pascal Roge, Philharmonia 
Orchestra, Royal Philharmonic 
Orchestra, Charles Dutoit 

Decca 6.35541 FK Digital (3 LP) 


Anhängern virtuoser romanti- 
scher Konzertliteratur, die die 
einschlägigen Werke von Peter 
Tschaikowsky, Felix Mendels- 
sohn oder Edvard Grieg schon im 
Schrank stehen haben und etwas 
Ausgefallenes suchen, können 
die Klavierkonzerte von Camille 
Saint-Saöns bedenkenlos empfoh- 
len werden. Der Franzose kompo- 
nierte farbig und unterhaltsam, 
die Konzerte stecken voller har- 
monischer Reize und herrlicher 
Melodien. Auf eine mustergültige 
Wiedergabe werden diese Werke 
allerdings auch weiterhin warten 
müssen. Pascal Roge spielt den 
Klavierpart zwar ordentlich, aber 
nicht sonderlich inspiriert, und 
auch Charles Dutoits Begleitung 
hätte ruhig etwas profilierter und 
selbstbewußter ausfallen dürfen. 
Auch die Techniker der Digital- 
aufnahme waren nicht gut in 
Form: Der Rauschpegel ist hoch, 
das Orchester ist nur schwer 
durchzuhören, und das Klavier 
wurde extrem unnatürlich abge- 
bildet. Stephan Hoffmann 


Interpretation: befriedigend bis 
gut 

Klangqualität: ausreichend bis 
befriedigend 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 
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Kammermusik 


SCHUBERT 
QUINTETT A-DUR 


„DIE FORELLE’ 3 


Franz Schubert 


Quintett A-Dur, op. 114 
„Forellenquintett“ 

Svjatoslav Richter, Mitglieder 
des Borodin-Quartetts mit Georg 
Hörtnagel, Kontrabaß 

EMI IC 067-43 041 T Digital 
3] IC 267-43 041 T 


Schuberts Klavierquintett „Die 
Forelle“ gehört zweifellos zu den 
am meisten gespielten Werken 
der Kammermusik. So muß sich 
eine neue Interpretation fragen 
lassen, ob sie dem bereits Vorlie- 
genden Entscheidendes hinzu- 
fügt. Die Antwort bei der Einspie- 
lung durch Svjatoslav Richter 
und Mitglieder des Borodin- 
Ensembles wird spätestens nach 
dem Hören des ersten Satzes klar: 
Die Aufnahme ist überflüssig, die 
Interpretation ungehobelt. Dies 
liegt im wesentlichen an der auf- 
trumpfenden Geste Svjatoslav 
Richters: Er spielt sich, besonders 
im Allegro-Satz, in den Vorder- 
grund, nimmt forte-Stellen fast 
holzhackerisch in Angriff und 
zerreißt dadurch den musikali- 
schen Zusammenhang. Das Boro- 
din-Ensemble kann dieses Miß- 
verhältnis trotz hervorragender 
Interpretation nicht wettmachen, 
ohne selbst Gefahr zu laufen, der 
Vordergründigkeit zu verfallen. 
Man wünscht sich einen Piani- 
sten, der wie Rudolf Serkin die 
Fähigkeit besitzt, das Schubert- 
Quintett bis in feinste Verästelun- 
gen auszuloten. Thorsten Lorenz 


Interpretation: mangelhaft bis 
ausreichend 

Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1981 
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Johannes Brahms 


Cellosonaten 

Lynn Harrell, Violoncello 
Vladimir Ashkenazy, Klavier 
Decca 6.42593 AW 


Im 19. Jahrhundert berichtete der 
Cellist Theobald Kretschmar, daß 
sich die Königin von Hannover 
die Cellosonate opus 38 von Jo- 
hannes Brahms dreimal vorspie- 
len ließ und hernach dem ausfüh- 
renden Pianisten ein großes Lob 
erteilte — er habe mit einer Klar- 
heit gespielt, die dem Werk erst 
zum richtigen Verständnis ver- 
holfen habe. Der Pianist hatte sei- 
nerzeit den Partner am Violon- 
cello so einfühlsam und wenig 
auftrumpfend begleitet, wie dies 
Vladimir Ashkenazy auf der vor- 
liegenden Aufnahme tut. Ashke- 
nazy profiliert sich als idealer un- 
aufdringlicher Partner, während 
Lynn Harrell als stilsicherer Cel- 
list auftritt, der sein Instrument 
weder als Baß-Ersatz noch als 
Streichertenor mißbraucht. Er 
umgeht mit Eleganz die musikali- 
schen Fußangeln, die Brahms 
vorwiegend in den langsameren 
Teilen seiner Cellosonaten legte. 
Das Adagio der F-Dur-Sonate, das 
bei weniger stilsicheren Cellisten 
oft in reinen Kitsch ausartet, 
spielt er bemerkenswert unpathe- 
tisch. Gunter Scheuthle 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Verschiedenes 


ybernetische musik 
cybemetic music 


Joseph Kayn 


Infra 

Kybernetische Musik 
Colosseum Schallplatten 

Colos SM 1478 (4 LP) 
(Bayernstr. 100, 8500 Nürnberg) 


„Frei sein, offen stehen, kein Ziel 
haben“ - mit diesen Worten defi- 
nierte der Schriftsteller Hermann 
Hesse den Begriff „Kybernetik“ 
und beschreibt eigentlich auch 
schon den Charakter der Musik 
auf dieser ungewöhnlichen Kas- 
sette. Rund drei Stunden lang 
führte der holländische Kompo- 
nist Joseph Kayn mit seiner „Ky- 
bernetischen Musik“ vor, wie sich 
elektroakustische Klänge selbst 
regeln, verändern, überlagern 
und steuern. Wer das ganze Werk 
in einem Stück hören möchte, 
braucht sicher viel Geduld. Wer 
elektronische Rockmusik schätzt 
und gar die Versuche der Englän- 
der Brian Eno und Robert Fripp 
mit Tonbandmaschinen kennt, 
der stößt hier auf die Ursprünge 
seines intellektuellen Insider- 
Vergnügens. Leider sind der Co- 
vertext und das Beiheft unver- 
ständlich und bieten daher dem 
Laien keine Hilfe. 

Franziska D. Graf 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Aufnahme: Herbst 1978 bis 
Sommer 1979 


Isaac Albeniz 


Echoes of Spain 
John Williams, Gitarre 
CBS 36679 Digital 


„Echoes of Spain“: Richtig, so 
hieß eine brillant-melancholische 
Nummer des Jazz-Gitarristen 
Django Reinhardt. Bei den Stük- 
ken dieser Platte handelt es sich 
allerdings um eine neunsätzige 
Suite von Klavierstücken des spa- 
nischen Komponisten Isaac Albe- 
niz, die der Gitarrist John Willi- 
ams umarrangierte. So ist der 
Titel nichts weiter als eine kleine 
Reverenz vor dem großen Kolle- 
gen Django Reinhardt. Manche 
der temperamentgeladenen 
Stücke wurden übrigens auch 
schon vor John Williams für die 
Gitarre entdeckt - so die 
schwungvolle „Leyenda“ mit be- 
sinnlichem Mittelteil, die hier al- 
lerdings unter ihrem Originaltitel 
„Asturias“ auftaucht. Die Bear- 
beitungen klingen zusammenge- 
nommen ungemein rassig, aber 
unterm Strich doch ein wenig ein- 
förmiger als die Originalmusik 
fürs Klavier. Das ist nicht die 
Schuld des nach wie vor phäno- 
menalen Interpreten, sondern die 
des Arrangeurs John Williams, 
der dem Klaviersatz allzuviel von 
seiner widerborstigen Sprödigkeit 
nahm. Stefan Boehny 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: Oktober und 
November 1980 
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Orgelmusik 


Johann Sebastian 
Bach, Henry Purcell 
u.a. 


Encore! Zugabe! Bis! 

Frans Brüggen, Flöte 

Red Seal/RCA RL 30769 DX 
Digital 


Man muß schon ein großer Ver- 
ehrer des Flötisten Frans Brüggen 
sein, um sich diese Platte an ei- 
nem Stück mit Genuß anhören zu 
können. Jeden halbwegs sensi- 
blen Musikfreund aber wird das 
Potpourri aus undefinierbaren 
Flötenstückchen nach kurzer Zeit 
nervös machen. Was eingebettet 
in einen Ensemble-Klang und im 
Zusammenhang einer ganzen 
Komposition so luftig und lieb- 
lich tönt, das verkommt, ohne 
Punkt und Komma aneinander- 
gereiht, zu sterilen Trillern und 
effekthascherischen Läufen. Im 
Konzert mag die Zugabe als Dan- 
keschön für den Applaus ihre Be- 
rechtigung haben, massiert wie 
hier jedoch bringt sich noch so 
brillantes Flötenspiel um jede 
Wirkung. Frans Brüggen hätte es 
eigentlich nicht nötig gehabt, so 
mit seinem Namen hausieren zu 
gehen. Wer ihn kennenlernen 
will, sollte besser nicht zu dieser 
Aufnahme greifen. 

Gerhard Gericke 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1980 und 1981 
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Georg Friedrich 
Händel 


Wassermusik, Concerti Grossi 
opus3 Nr. 1-6 

John Eliot Gardiner, English Ba- 
roque Soloists 

Erato/RCA ZL 30788 EF (2 LP) 
[Fa] ZK 30788 CF (2 MC) 


Da Georg Friedrich Händel bei 
seiner berühmten Wassermusik 
keine näheren Angaben über das 
Tempo und die Reihenfolge der 
einzelnen Sätze machte, läßt sich 
heute kaum rekonstruieren, wie 
das Gesamtwerk nun eigentlich 
zusammengesetzt ist. John Eliot 
Gardiner umgeht diese musikhi- 
storische Klippe, indem er sämtli- 
che vorhandenen Fragmente in 
seine Fassung aufnimmt. Zudem 
zieht er als Barockspezialist alle 
Register seines vielseitigen inter- 
pretatorischen Könnens und legt 
eine ungemein farbige, lebendige 
und dazu noch stilechte Wieder- 
gabe dieses beliebten Werkes vor. 
Die Aufnahme der Concerti 
Grossi verdient dieselbe Aus- 
zeichnung, wobei besonders die 
Ausnutzung vieler Bläserklang- 
farben die Stücke höchst interes- 
sant macht. Insgesamt liegt hier- 
mit eine Meisterleistung der eng- 
lischen Barocksolisten vor. Die 
Fertigung wies leider einige Män- 
gel auf, leichte Rumpelgeräusche 
und störende Vorechos beein- 
trächtigen den klanglichen Ge- 
samteindruck. Matthias Riedel 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: März 1980 


Johann Sebastian Bach 


3 Triosonaten 

Kyung Wha Chung, Violine 
James Galway, Flöte 

RCA RL 25280 AW 


Orgelmusik in Sankt 


Marien, Lübeck 
Ernst-Erich Stender spielt Or- 
gelwerke von Johann Sebastian 
Bach, Dietrich Buxtehude, Mar- 
cel Dupr® und Franz Liszt 

Calig CAL 30491 

(Pf. 19 01 46, 8000 München 19) 


Die Kompositionen des Thomas- 
kantors Johann Sebastian Bach 
für „Flauto traverso“ gaben der 
Stilkritik schon immer Probleme 
auf. Wer sich der Mühe unter- 
zieht, das Notenbild zum Ver- 
gleich heranzuziehen, dem mag 
diese Aufnahme nur Gutes ver- 
heißen. Klingende unverzärtelte 
Lebendigkeit ist das Motto der 
Ausführenden. Der „irische Zau- 
berflötist“ Galway ist bei diesen 
Werken dem Geheimnis der De- 
klamation leidenschaftlich auf 
der Spur. Er läßt nicht effektvolle 
Flöteneleganz vernehmen: Gal- 
way riskiert Ausdruck. Die Töne 
fließen nicht einfach dahin, er be- 
seelt sie in wahrhaft schöner Ma- 
nier. Das Spiel der Koreanerin 
Kyung Wha Chung fasziniert auf 
sehr intime Art. Sie bestätigt auch 
mit dieser Aufnahme den Rang 
einer erstklassigen Kammermusi- 
kerin. Beide Künstler musizieren 
mit bewegender Ernsthaftigkeit. 
Die Werke werden in den Ecksät- 
zen sehr rasch, aber tonlich 
schlank und zeichnerisch klar 
strukturbewußt gespielt. 

Marga Enslein 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


100 Register vermögen oft mehr 
Macht als Pracht auszustrahlen. 
So kann auch der gute Wille und 
das technische Können des Inter- 
preten den verwaschenen Klang- 
charakter bei fast allen Werken 
auf dieser Platte nicht wettma- 
chen. Ernst-Erich Stender, der 
durch die mulmige und sehr hal- 
lige Akustik der Lübecker Ma- 
rienkirche hörbar gehemmt 
wirkt, hätte in einer anderen Um- 
gebung und auf einer anderen Or- 
gel seine zweifellos souveränen 
Darlegungen stärker ausgespielt 
und beispielsweise bei der Kom- 
position von Marcel Dupre mehr 
Zielstrebigkeit in seine Interpre- 
tation gelegt. Leider wurde die 
miserable Akustik auch noch 
analog aufgezeichnet, wobei die 
kleinere der beiden Orgeln nuan- 
cierter klingt. Angesichts solcher 
Aufzeichnungsmängel retten 
Werkwahl und Interpret allein 
diese Platte. Jean-Jacques Kasel 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 
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Power Play. 
Ford Fiesta XR 2. 


Da ist er. Kompakt und feurig. Der heißeste Ford Fiesta, 
mit dem Sie jedavonfahren konnten — der FordFiestaXR 2. 
Und er zeigt echte Muskeln: 1.6-Liter-Maschine mit kon- 
taktloser Transistorzündung, 62 kW/84 PS, von O auf 
100 km/h in ca. 10 Sekunden. 

Die besondere Ausstattung des Ford Fiesta XR 2 
wurde maßgeschneidert für den anspruchsvollen sport- 
begeisterten Fahrer: Das speziell abgestimmte Fahrwerk 
mit verstärktem Stabilisator hinten und den 185/60 SR 13 
Niederquerschnittreifen auf 6-Zoll-Leichtmetall-Spezial- 
felgen. Innenbelüftete Scheibenbremsen vorn. Sportsitze. 
Funktionelle Armaturen. Heckscheiben-Wisch-/Wasch- 
anlage. Digitaluhr mit Datum und Stoppfunktion. Zwei- 
speichen-Sportlenkrad. Kotflügelverbreiterungen. Front- 
und Hecksposiler. 

Erleben Sie ihn. Und überzeugen Sie sich, daß sport- 
licher Spaß keineswegs ein teurer Spaß sein muß. Testen 
Sie den Ford Fiesta XR 2. 


Jeder Ford-Pkw — so auch der Fiesta XR 2 — ist jetzt mit einer 
Auspuffanlage ausgerüstet, deren Lebensdauer wesentlich ver- 
längert wurde. Durch die Verwendung so hochwertiger Werk- 
stoffe wie rostfreier Stahl und aluminiumbeschichtetes Stahl- 


blech. 


Günstig finanziert durch Ford Credit Bank. Leasing als interes- 
sante Alternative zum Kauf. Ihr Ford-Händler berät Sie. Neu 


bei Ford: Schutz auch im 2. und 3. Jahr auf die FORD 
wichtigsten Aggregate. Bis 100.000 km Gesamt- ar cr 


fahrleistung. Für wenig Geld. 


b sta XR 2. Halogen-Fernscheinwerfer 
und Stoßsfähgenhörner Sonderausstattung. 
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 COLIBRY. 


David Grisman 


Mondo Mando 
Warner Brothers/WEA 56 963 


Fahrendes Volk hatte schon im- 
mer einen ausgeprägten Hang 
zum Abenteuerlichen, Verspiel- 
ten und Exotischen. David Gris- 
man ist Zigeuner von Geburt und 
hat in seiner mittlerweile 15jähri- 
gen Laufbahn als Musiker nicht 
nur eine Fülle von Landschaften, 
Menschen und Mentalitäten mit- 
erlebt. Der virtuose Mandolinen- 
spieler lernte es auch, die ver- 
schiedenartigsten musikalischen 
Einflüsse in seinem Spiel zu sou- 
veräner Übereinstimmung zu 
bringen. Auf „Mondo Mando“ - 
„Welt der Mandoline“ - glänzt 
Grisman mit kühnen Stilsprün- 
gen, die unter der Hand des Mei- 
sters zu Selbstverständlichkeiten 
werden. Neben alte Motive aus 
der Feder von Django Reinhardt, 
dem Vater des Zigeunerjazz, setzt 
Grisman experimentelle bis me- 
ditative Passagen, die an die 
avantgardistische Rockmusik der 
60er Jahre erinnern. Die unge- 
wöhnliche, fast kammermusikali- 
sche Besetzung von zwei Mando- 
linen, zwei Streichern und einem 
Baß tut der Dynamik der Musik 


keinerlei Abbruch. Grismans 
Folkjazz swingt auch ohne 
Schlagzeug. Elisabeth Ernst 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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Frey, Tiepold, 
Thierfelder, Lang 


Colibry 

veraBra Records 2 
(Vertrieb: Teldec 
Import Service) 


Mit seiner klangfarbenreichen 
Musik gehört dieses Quartett zu 
den wichtigsten Newcomern der 
deutschen Jazz- und Folkjazz- 
Szene. Die stilistische Bandbreite 
der Formation reicht von singba- 
rer Melodik bis zu perkussiven 
Klängen, wobei lateinamerika- 
nische Rhythmen bevorzugt wer- 
den. Matthias Freys perlendes 
Pianospiel wird mit viel Zugkraft 
eingesetzt, läßt aber auch roman- 
tische Elemente und Techniken 
der Minimalmusik erkennen. Mit 
einem volltönenden, mal gestri- 
chenen, dann wieder gerissenen 
oder gezupften Cello sorgt Freys 
Partner Wolfgang Tiepold für 
fließende Gegenbewegungen zu 
den prägnanten Klavierläufen. 
Michael Thierfelder und Stefan 
Langrunden durch brasilianische 
und angerockte Rhythmen das 
dichte Klanggewebe der Gruppe 
ab. Udo Andris 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


Klaus Lenz Jazz & 
Rock Machine 


Sleepless Nights 

Gee Bee Dee 80526 
(Vertrieb: Boots, Theaterstr. 
4-5, 3000 Hannover |) 


„Jazz & Rock Machine“ nennt der 
Trompeter Klaus Lenz seine 
zehnköpfige Formation und gibt 
damit bereits eine klare Defini- 
tion seiner Musik. In der Tat flie- 
Ben hier wie in kaum einer ande- 
ren Band dieser Größenordnung 
Jazz- und Rockelemente gleicher- 
maßen nahtlos ineinander über. 
Sowohl die sechs Bläser als auch 
die vier Rhythmiker funktionie- 
ren in den ausgefeilten Arrange- 
ments mit der Präzision einer gut 
geölten Maschine. Da gibt es zu- 
packendes Zusammenspiel und 
inspirierte Improvisationen der 
Solisten, die ausnahmslos Profil 
und hohes Niveau besitzen. Wer 
Zweifel an der Jazz-Aufrichtig- 
keit von Klaus Lenz hat, höre sich 
dessen Kompositionen „Back To 
The Soul“ und „Unit“ an. Seinen 
guten Ruf erwirbt sich Lenz je- 
doch in erster Linie als Initiator 
und Leiter einer hervorragenden 
Band, die mit dieser ausgezeich- 
neten Platte einen Hoffnungs- 
strahl in das Dunkel unserer Big- 
band-armen Zeit wirft. 

Rüdiger Böttger 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1980 


Theo Jörgensmann 
Quartet 


Next Adventure 

CMP I5SST 

(CMP Records, Postfach 
64 01 57, 5000 Köln 60) 


Theo Jörgensmann, das deutsche 
Klarinetten-Wunder aus Bottrop, 
stürzte sich in ein weiteres seiner 
vielen musikalischen Abenteuer, 
indem er seine Gruppe neu for- 
mierte. Die Platte der vier unter 
seiner Flagge versammelten Jazz- 
profis mag beim ersten Hören 
leichter klingen als ihre Vorgän- 
ger, was vielleicht nur auf das Pia- 
no-eigene Timbre zurückzufüh- 
ren ist — einen etwaigen Verlust 
an Substanz darf man aus dieser 
Feststellung nicht herauslesen. 
Die Kompositionen sind sehr me- 
lodisch, manchmal gar luftig, 
werden improvisatorisch jedoch 
bravourös weitergeführt. Hier of- 
fenbart sich der Ideenreichtum 
der einzelnen Musiker, aber auch 
ihre Eingebundenheit in die 
neuere Jazzgeschichte. Neben 
sorgfältiger Traditionspflege fin- 
den Ausflüge zu fremden Ufern 
statt, die Musiker lassen sich von 
Afrikanischem inspirieren oder 
wagen einen heftigen Flirt mit 
New Wave-Pop, ohne dabei frei- 
lich das Gesicht zu verlieren. 
Michael Thiem 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: April 1981 
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nightline new york | / 


Papa Bue & The Viking 
Jazz Band 


A Song Was Born 
Jeton 1003319 (Direktschnitt) 
(Vertrieb: audio team, Marxen) 


Joachim Kühn 


Nightline New York 
Sandra Music Productions 
SMP 2113 

(Fangelsbacher Str. 7, 
7000 Stuttgart 1) 


An dieser Platte stimmt eigent- 
lich alles — bis auf die Musik: 
Der Klang erweist sich einem Di- 
rektschnitt würdig, die Fertigung 
isteinwandfrei, das Cover hervor- 
ragend fotografiert, und auch der 
Begleittext informiert ausrei- 
chend. Nur an der musikalischen 
Qualität hapert es eben. Und das 
liegt vor allem daran, daß der ein- 
stige Schuster und jetzige Posau- 
nist Arne Bue Jensen in seiner 
musikalischen Entwicklung ste- 
henblieb. Da hat sich seit den Zei- 
ten, als Däne Jensen und seine 
Wikinger mit dem verjazzten 
Kinderlied „Schlafe mein Prinz- 
chen“ einen Top-Hit landeten, 
nichts geändert. Noch immer ist 
die Musik rauhbeinig und wenig 
einfaltsreich. Lediglich Pianist 
Jern Jensen und Klarinettist 
Jorgen Svare ragen aus dem tri- 
sten Einheits-Dixieland im Stil 
der 50er Jahre hervor. Wahrlich, 
es wäre besser gewesen, Schuster 
Jensen wäre bei seinem Leisten 
geblieben. Die Fans könnten ihn 
dann wenigstens in guter Erinne- 
rung behalten. Jörg Armbrüstle 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1. bis 2. Mai 1981 
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Nach seinen Irrläufen in Rock- 
jazz- und Rockgefilden kehrt der 
deutsche Spitzenpianist Joachim 
Kühn wieder zu seinem saft- und 
kraftvollen Jazzspiel zurück - 
mit einer rein akustischen For- 
mation. NewBop 1981 nennt er 
seine Musik, die auf Bebop- und 
Freejazz-Elementen basiert. Neu- 
erdings lebt der Jazz-Expressio- 
nist, wie alle seine Mitspieler, in 
New York. Für ihn war dieser 
Ortswechsel Anlaß, Eindrücke 
von seiner neuen Heimat in No- 
ten zu fassen und sie auf aus- 
drucksstarke und spannungsgela- 
dene Art und Weise zu verarbei- 
ten. Zwei sehr persönliche Stücke 
sind seiner Frau Yvonne gewid- 
met. Mit seinen Mitstreitern, den 
beiden quirligen Saxophonisten 
Michael Brecker und Bob Mint- 
zer, dem Schlagzeuger Billy Hart, 
dem Pop-Perkussionisten Mark 
Nauseef und dem Top-Bassisten 
Eddie Gomez, versammelte Joa- 
chim Kühn eine Allstar-Riege um 
sich, die allein schon für ein erst- 
klassiges Hörerlebnis garantiert. 
Er selbst aber setzt mit seinem 
hervorragenden Klavierspiel 
noch das Tüpfelchen aufs ı. 
Günther Janisch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: April 1981 
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Selbstverständlich seine ausgereifte Technik. 


Einmalig sein "human engineering”. 


Nur im guten Fachhandel erhältlich 
Unverbindliche Preisempfehlung DM 160.- 
Wir beraten Sie gerne 

Bitte fordern Sie Unterlagen an 

Entwickelt und produziert bei PMB. 


4 
hä Deerless 


BRD Peerless-MB GmbH, HIGH-FIDELITY 
Postfach 60, 6951 Obrigheim 


Vertrieb 


ÖSTERREICH Peerless Handelsgesellschaft mbH, 


Erlgasse 50, 1120 Wien 


SCHWEIZ Elektroakustik GmbH, 
Glattalstraße 829, 8153 Rümlang 


Klang: natürlich 
lebendig 
räumlich 
dynamisch 
exakt 
transparent 
ermüdungsfrei 
verfäürbungsarm 
impulsfest 
abgründiger Tiefbaß 
ortungsscharf 
musikalisch 


Optik: schlank 


wohnraumgerecht 

7 = 4 
129 LIE oder 
wertig 
flexibel 


viele Ausführungen 


Technik: LaL-Gehäuse (Wellen- 
längendämpfungs- 
labyrinth) 
2-Weg 
Mittelhochtöner 
mit 17500 Gauß 
Tieftöner mit 
symmetrischem Antrieb 
hochbelastbar 
verlustarme Weiche 
25-20000 Hz 
115 dB Impulse 


Typ: ECOUTON LAL 150 
HiFi-Standbox aus dem 
Audiolabor in Lemgo 


Abmessg.: B26 xXH 100 x T 36 cm 


kaufen: Im Fachhandel 
Hersteller: ECOUTON-Audiolabor 
Z HiFi-Komponenten 
=, \  Postf.226,AnderBega 10 
D 4920 Lemgo 1 


Bezugsquellennachweis, Information und 
Dokumentation für DM 3,— in Briefmarken. 


Siehe auch Anlage des Monats 
STEREOPLAY 8/81 


Warren Vache 


Iridescence 

Concord Jazz CJ 153 

(Vertrieb: Elektro-Egger, Gleich- 
mannstr. 10, 8 München 60) 


Der Ton macht die Musik: Auf 
keinen heutigen Jazzmusiker 
trifft dieses Sprichwort so zu wie 
auf den Kornettisten Warren Va- 
che. Denn der 40jährige Traditio- 
nalist, der sich musikalisch dem 
Swing verbunden fühlt, legte be- 
reits vor Jahren die technisch bril- 
lantere und präzisere Trompete 
beiseite und wandte sich Kornett 
und Flügelhorn zu, auf denen es 
ihm gelang, wesentlich weichere 
und wärmere Töne zu erzeugen. 
Die Balladenmotive, wie das ru- 
hige „Autumn In New York“ auf 
„Iridescence“, scheinen Vache 
wie auf den Leib geschnitten. 
Hier klingt seine Blastechnik fast 
betörend schön, der Musiker ba- 
det ersichtlich in seinen Wohl- 
klängen. Zusammen mit Pianist 
Hank Jones, Bassist George Duvi- 
vier und Drummer Alan Dawson 
geht Vache auf längst ausgetrete- 
nen Pfaden, aber er erweckt die 
Jazzvergangenheit gekonnt und 
sehr geschmackvoll zu neuem Le- 
ben. Hans Ruland 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: Januar 1981 
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The John Coltrane/ 
Ray Draper Quintet 


Prestige/Metronome 0061.157 


Der verstorbene John Coltrane 
war einer der größten Tenorsaxo- 
phonisten der Jazzgeschichte, 
Ray Draper ist relativ unbekannt 
geblieben. Er spielt Baßtuba. Zu- 
sammen produzierten die beiden 
1958 eine Platte, die weniger vom 
musikalischen Stil als von der Be- 
setzung her einen exotischen Reiz 
ausstrahlt. Denn Ray Draper ge- 
braucht die Baßtuba nicht in ihrer 
herkömmlichen Funktion als Be- 
gleitinstrument, wie es im tradi- 
tionellen Jazz üblich war, son- 
dern als gleichberechtigtes Melo- 
dieinstrument. Die Tuba fügt sich 
gut in das Klangbild ein. Bei den 
Improvisationen scheint aber 
manchmal durch, wie ungelenk 
so ein riesiges Dingssich verhalten 
kann. Draper umschifft diese 
Klippen jedoch bravourös mit 
schönen rhythmischen und har- 
monischen Wendungen, und Col- 
trane bläst wie gewohnt überra- 
gende, unnachahmliche Soli. Daß 
den beiden bei dieser Aufnahme- 
sitzung auch der Schalk im Nak- 
ken saß, lassen sie bei einer sehr 
eigenwilligen Interpretation ei- 
nes Musettewalzers verlauten. 
Mathias Rösel 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend bis 
befriedigend 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1958 
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MILES DI THELONIOUS MONK 


INK. PERCY Hi 


{THE COMPLETE, HISTORIC, ALL-STAR RECORDING SESSION OF DECEMBER 24, 1964.) 


IEATH. KENNY CLARKE 


Miles Davis 


Miles Davis And The Modern 
Jazz Giants 
Prestige/Metronome 0061.158 


Fünf Jazzmusiker trafen sich am 
Weihnachtsabend 1954 zu einer 
mehr als bemerkenswerten Jam- 
session. Der Trompeter Miles Da- 
vis hatte vier seiner versiertesten 
Kollegen ins Studio gerufen, um 
mit ihnen spielenderweise das 
Christfest zu verbringen. Das Er- 
gebnis ist für Freunde des Cool 
Jazz eine wunderschöne Besche- 
rung. Denn Miles Davis führt mit 
Milt Jackson am Vibraphon, 
Percy Heath am Baß, Kenny 
Clarke am Schlagzeug - alle 
vom Modern Jazz Quartet — und 
dem Pianisten Thelonious Monk 
nicht nur meisterhaft die stilprä- 
genden Eigenschaften des unter- 
kühlten Combo-Jazz der frühen 
50er Jahre vor. Durch die Gegen- 
überstellung verschiedener Ver- 
sionen eines Stücks kann der Hö- 
rer Einblick bekommen in die un- 
terschiedlichen Ausdrucksmög- 
lichkeiten, die die Musiker beim 
Improvisieren einem Thema ab- 
gewinnen. Feiner Höhepunkt die- 
ses beschwingten Treffens sind 
die Pianoeinlagen Thelonious 
Monks, der mit knappen, harmo- 
nisch gewagten Klangmustern 
deutlich aus dem Rahmen fällt. 
Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 24. Dezember 1954 
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wird gewinnen.” brachte „stereoplay” 4/80 einen Vergleichstest mit 
20 Kopfhörern... Und „HiFi Exklusiv” testete in 5/81 die STAX- 
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ory Gallagher kannte 
kein Halten mehr. Der 
langmähnige Supergi- 


tarrist aus Irland erklomm die 
Bühne der Londoner Kon- 
zerthalle „Venue“, um in eine 
heiße Session mit dem Texa- 
ner Joe Ely und seiner Band 
einzusteigen. Gallagher war 
völligaus dem Häuschen, und 
wie ihm ging es dem singen- 
den und tanzenden Publikum 
im Saal. 


Dabei genießt Joe Ely in Eu- 
ropa immer noch den Status 
eines Insidertips. Und in den 
USA, wo er 1976 den ersten 
Plattenvertrag unterschrieb, 
ist er sogar noch unbekann- 
ter: „In England bin ich sicher 
erfolgreicher als in meiner 
Heimat“, meint er sarka- 
stisch. Mit einer Tournee 
durch deutsche Konzertsäle 
will der Texaner demnächst 
auch hierzulande seinen Ruf 
festigen. 


Der 34jährige Joe Ely ist näm- 
lich nicht nur Autor von zün- 
denden Country-Rock-Lie- 
dern, er weiß sie auch gekonnt 
zu präsentieren. Dabei unter- 
stützt ihn eine Band, die sich 
aus gestandenen Musikerpro- 
fis der Südstaaten-Country- 
Szene zusammensetzt. 


Die Frische von Joe Elys Mu- 
sik speist sich zu einem gro- 
ßen Teil aus der Verbunden- 
heit mit seiner Heimat. Denn 
Texas ist nicht nur das Land 
verdorrter Kakteen, breiter 
Hüte und erhöhten Whiskey- 
konsums. Aus dem flächen- 
mäßig größten Staat der USA 
kamen in der Vergangenheit 
immer wieder anregende Im- 
pulse für die amerikanische 
Rockmusik. Der legendäre 
Rock ’n’ Roller Buddy Holly, 
der 1959 bei einem Flugzeug- 
absturz ums Leben kam, 
stammte beispielsweise aus 
Lubbock, dem selben Städt- 
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Ein Rebell aus 
Texas entwickelt 
sich zum begehrten 
neuen Star 


des C 


Freiheit 
Abenteuer 
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chen, in dem Joe Ely zur Welt 
kam. 


„Lubbock liegt inmitten eines 
riesigen Nichts, fast 200 Kilo- 
meter von der nächsten grö- 
Beren Stadt entfernt. Das ein- 
zige, was man sieht, ist Baum- 
wolle, weit und breit nichts als 
Baumwolle.“ So schildert Joe 
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Vom Country- 
Musiker zum Rock 
’n’ Roll-Rebellen: 
Der Geheimtip Joe 
Ely hat sich weit 
von der üblichen 
Country-Nostalgie 
entfernt. Er fügt 
seinen Songs 
immer eine gute 
Portion 
Aggressivität, 
Zynismus und 
Nervosität hinzu 


Ely die langweilige Atmo- 
sphäre seiner Heimatstadt, 
die er erst im letzten Jahr ver- 
ließ, um in die Hauptstadt 
Austinzu ziehen — „weil dort 
mehr los ist“. 


Mag sein, daß Lubbock inmit- 
ten eines Nichts liegt — musi- 
kalisch tut sich im riesigen 


US-Bundesstaat Texas, der an 
Mexiko grenzt, auch heute 
eine ganze Menge. Das weit- 
gehend flache Land ist ein 
Schmelztiegel für alle mögli- 
chen Stilrichtungen: Country 
traditioneller Art und moder- 
ner Rockabilly, schwarzer 
Rhythm & Blues, Cajunmu- 
sik der früheren französi- 
schen Kolonialisten in Loui- 
siana und lateinamerikani- 
sche Würze aus Mexiko - 
all das fließt auch in Joe 
Elys Musik mit ein. 


Ely bekräftigt: „Meine frühe- 
ren Platten enthielten haupt- 
sächlich Country-Songs. 
Heute spielen wir rauher und 
beziehen uns mehr auf alte 
Rock ’n’ Roller wie Jerry Lee 
Lewis und Carl Perkins.“ 


Der Außenseiter Joe Ely zählt 
zur ständig wachsenden Schar 
der sogenannten „Texas Out- 
laws“. Diese „Gesetzlosen“ 
der Country-Musik halten 
sich nicht an die traditionel- 
len Spielregeln, die in der 
Country-Metropole Nashville 
gelten. Sie besingen auch 
Tabu-Themen wie Sex, Dro- 
gen, Leidenschaft, und sie 
spielen ab und zu gerne einen 
heißen Rock ’n’ Roll. 


Trotzdem setzen sich die Out- 
laws durch. Schon 1965 lan- 
dete das Sir Douglas Quintet 
mit „She’s About A Mover“ 
einen internationalen Hit und 
später mit „Mendocino“ einen 
noch größeren Erfolg. 


Willie Nelson, 48, der als Va- 
ter der Outlaw-Bewegung gilt, 
Waylon Jennings, 44, und vor 
allem der auch als Schauspie- 
ler erfolgreiche Kris Kristof- 
ferson, 45, stiegen in den 70er 
Jahren von wenig beachteten 
Außenseitern zu steinreichen 
Millionären auf. Lee Clayton 
und Delbert McClinton, Ver- 
treter einer jüngeren Genera- 


Joe Ely auf Platte: 


Joe Ely (1977) 
MCA/Ariola 801 404-320 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Honky Tonk Masquerade 
(1978) 

MCA/Ariola 801 405-320 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Live Shots (1980) 
MCA/Ariola 202 809-320 
Interpretation: befriedi- 
gend 

Klangqualität: befriedi- 
gend 


Musta Notta Gotta Lotta 
(1981) 

MCA/Ariola 203 436-320 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


tion, die wie Joe Ely mehr 
zum Rock tendieren, müssen 
sich dagegen ihr täglich Brot 
immer noch hart verdienen. 
Sie entfernten sich entschie- 
dener als ihre wohlbetuchten 
Kollegen von ihren Country- 
Wurzeln, mit denen in den 
USA das große Geld zu ma- 
chen ist. 


Zu den profiliertesten von ih- 
nen allen zählt Joe Ely: Lässig 
und ehrlich bringt er einen 
neuen Geschmack von Frei- 
heit und Abenteuer in den 
Country-Rock. 


Bei seinen Londoner Gast- 
spielen kam am ersten Abend 
Brian Setzer, Chef des erfolg- 
reichen, modernen Rockabil- 
ly-Trios Stray Cats (siehe 
stereoplay Heft 7/1981), spon- 
tan auf die Bühne, um eifrig 
mitzusingen. Wo der junge 
Country-Rebell Ely auftritt, 
stehen eben viele Kopf vor 
Begeisterung. Hoffentlich 
auch bald in Deutschland. 
Franziska D. Graf 
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Mink De Ville 


Coup De Gräce 
Atlantic/WEA 50 833 
[53] 450 833 


Nach einem völlig überprodu- 
zierten Album findet der New 
Yorker Songwriter, Sänger und 
Gitarrist Willy de Ville mit seiner 
neu formierten Band Mink de 
Ville auf „Coup de Gräce“ zurück 
zu seinen musikalischen Wur- 
zeln. Insbesondere in den wun- 
derschönen Balladen, die von 
herzzerreißenden Liebesge- 
schichten aus dem Umfeld des 
New Yorker Stadtteils Manhattan 
erzählen, tauchen wohlbekannte 
Riffs der von Willy innig gelieb- 
ten alten Rythm ’n’ Blues-Meister 
auf. Doch er kopiert nicht ledig- 
lich deren Stil aus den 50er und 
60er Jahren. Er benutzt das vorge- 
gebene Material, um Songs zu 
schreiben, die schon jetzt auf dem 
besten Weg sind, zu Rhythm ’n’ 
Blues-Klassikern der 80er Jahre 
zu werden. Jeder der zehn Songs, 
auch die rockigeren, die oftan das 
amerikanische Jugendidol Bruce 
Springsteen erinnern, hätte einen 
Platz in der Musikbox einer jeden 
Eisdiele verdient, wo Willys sehn- 
suchtsvoll schmachtender Ge- 
sang den Hintergrund für all die 
kleinen melodramatischen Lie- 
besgeschichten bilden könnte. 
Bodo Rinz 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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The Police 


Ghost In The Machine 
A & M/CBS AMLK 63 730 
[3] 40 - 63 730 


Noch vor drei Jahren hätte nie- 
mand einen Pfifferling für die 
Band Police gegeben. Inzwischen 
wandelte das Trio die von den 
Beatles geschaffene Jugendhym- 
ne der 60er Jahre „Yeah, Yeah, 
Yeah“ in „Ioh, Ioh“ um und si- 
cherte sich damit weltweit Spit- 
zenplätze in den Hitparaden. Un- 
gezählte Erfolgssongs nach dem 
Geradeaus-Prinzip etablierten ei- 
nen unverkennbaren Police-Stil 
in den Ohren der Popfans, Rhyth- 
men, die in den Kopf und in die 
Beine gehen. Allerdings muß 
man sich bei der neuen Platte auf 
Überraschungen einstellen , denn 
auf „Ghost In The Machine“ 
scheut Police keine Experimente 
und verfolgt konsequent seine 
spontanen Ideen. So kommen 
erstmals Orgel, Piano und sogar 
Saxophon zum Einsatz. Den Titel 
„Hungry For You“ singen Sting& 
Co. in französischer Sprache. Fa- 
zit: Die drei Herren von Police 
verstehen es immer noch glän- 
zend, erfrischenden Pop auf 
Platte zu pressen. In der unüber- 
sehbaren Rockmusik-Szene ha- 
ben sie sich längst als ein wesent- 
licher Impulsgeber herauskristal- 
lisiert. Arno Riemer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


King Crimson 


Discipline 
EG/DG 2302 112 
[3] 3100 610 


Alte Fans von King Crimson wer- 
den stutzen. Denn die überra- 
schende Neuformierung der so le- 
gendären wie schillernden Rock- 
gruppe aus den unruhigen späten 
60er Jahren wartet weder mit ver- 
trauten alten Klängen auf, noch 
stoßen die hier versammelten 
Musiker in gewagtes stilistisches 
Neuland vor. Gitarrist und Alt- 
mitglied Robert Fripp entwik- 
kelte mit dem Bassisten Tony Le- 
vin, dem amerikanischen Sänger 
und Gitarristen Adrian Belew 
und mit seinem alten Partner, 
dem Schlagzeuger Bill Bruford, 
ein so faszinierendes wie unspek- 
takuläres System musikalischer 
Verständigung, das allerdings für 
den außenstehenden Hörer nicht 
immer leicht nachzuvollziehen 
ist. Da stehen sich vier hochsensi- 
ble und erfahrene Musiker gegen- 
über, werfen sich ihre Ideen wie 
Bälle zu und verarbeiten sie mit 
Konzentration und Energie, oft- 
mals in einfühlsamen Improvisa- 
tionen, zu dichten Klangkolla- 
gen, in denen sich Eleganz und 
rauhe Direktheit, Iyrische Schön- 
heit und Aggressivität geschickt 
die Waage halten. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Ideal 


Der Ernst des Lebens 
Eitel Imperial/WEA 58 400 
[3] 458 400 


Es gibt ihn also doch noch, den 
guten alten deutschen Schlager. 
Und es ist ausgerechnet eine auf- 
strebende junge Rockgruppe, die 
irgendwo zwischen quirliger Ber- 
liner Szene und Neuer Deutscher 
Welle großgeworden ist, die der 
unbekümmerten Naivität und 
dem Sensationshunger der 50er 
Jahre zu neuem Leben verhilft. 
Aufgemacht wie eine Unterhal- 
tungscombo aus den Berliner 
Nachtklubs der goldenen zwanzi- 
ger Jahre und mit der Munterkeit 
frischgebackener Teenager führt 
das Quartett Ideal auf seinem ge- 
lungenen Zweitwerk vor, wie sich 
frische tanzbare Popmusik anno 
1981 anhört, die nicht nach ame- 
rikanischen Standards schielt, 
sondern sich deutscher Vergan- 
genheit ungeniert bedient. Bloß, 
der „Ernst des Lebens“ ist nicht 
mehr das, was er in den 50er Jah- 
ren war. Denn für Ideal gibt es 
nicht die Mär vom grauen Alltag 
und die Träume von exotischen 
Urlaubsparadiesen. Sie preisen 
hingegen realitätsbewußt die klei- 
nen Freuden, die sich dem tägli- 
chen Streß abringen lassen. 
Elisabeth Ernst 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


stereoplay 12/1981 


RLAND JEFFREYS 


6 
fi. 


Garland Jeffreys 


Rock & Roll Adult 
Epic/CBS EPC 85307 


Auf seiner Deutschland-Tournee 
im März 1981 hinterließ der New 
Yorker Sänger Garland Jeffreys 
einen eher zwiespältigen Live- 
Eindruck. Einige Wochen später 
in Frankreich und in New York, 
wo dieses Album mitgeschnitten 
wurde, sind die verantwortlichen 
Mängel und Probleme wie vom 
Tisch gefegt. „Rock & Roll Adult“ 
ist eine Plattenkonserve mit Live- 
Musik, wie sie authentischer 
kaum sein kann. Da spürt man 
die knisternde, elektrisierende 
Klub-Atmosphäre in Lyon und 
New York, da hört man die Musi- 
ker regelrecht schwitzen. „Mata- 
dor“ Garland Jeffreys und seine 
Gruppe The Rumour, die ehema- 
ligen Begleiter des Pubrock-Kö- 
nigs Graham Parker, stießen im 
Repertoire auf einen gemeinsa- 
men Nenner: den Rock ’n’ Roll. 
In der Sprache dieser Musik kann 
der Mann aus dem puertoricani- 
schen Ghettomilieu des New Yor- 
ker Stadtteils Brooklyn seine ei- 
gene Geschichte erzählen. Diese 
ist so lebendig-bewegend wie das 
vorliegende Live-Album. 

Willi Andresen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: März, April, Mai 
1981 


stereoplay 12/1981 


FR 


PER ELISAZZ 


Per Elisa 
EMI 1 C 064-18 543 
[Fa] I € 264-18 543 


„Für Elise“ -— nein, mit Beetho- 
ven haben der diesjährige Sieger- 
titel des Schlagerfestivals von San 
Remo und die gleichnamige LP, 
beide von der attraktiven Sänge- 
rin Alice einem ständig wachsen- 
den Verehrerkreis dargeboten, 
nicht viel gemein. Alice ist eine 
typische Vertreterin einer neuen 
melodiösen Popmusik aus Italien: 
im Grenzbereich von Rock und 
Schlager angesiedelt, anspruchs- 
vollim Text und trotzdem eingän- 
gig. Mit teils rauchig-kräftiger, 
teils klarer, klangvoller Stimme 
präsentiert sie ihre selbstgeschrie- 
benen Songs ausdrucksstark und 
sensibel. Instrumentation und 
Arrangements, darunter unge- 
wöhnliche, aber geglückte 
Oboeneinsätze, komplettieren 
den selbstbewußten musikali- 
schen Vortrag der temperament- 
vollen Sängerin. Wer bisher der 
italienischen Schlagerwelt reser- 
viert gegenüberstand - Alice 
wird ihn überzeugen. Italo-Fans 
kommen bei dem Geheimtip aus 
Norditalien eh auf ihre Kosten. 
Uschi Lachenmayer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


PETER BAUMANN 


Peter Baumann 


Repeat Repeat 
Virgin/Ariola 204 014-320 
[5] 404 014-352 


Berlin war für die Rockstars des 
New Yorker Underground schon 
immer ein beliebter Anziehungs- 
punkt — nicht umsonst widmete 
Lou Reed der Mauerstadt eine 
ganze Platte („Berlin“). Diese 
Liebe beruht durchaus auf Ge- 
genseitigkeit. Der gebürtige Berli- 
ner Peter Baumann, der sich mit 
der Elektronikgruppe Tangerine 
Dream einen Namen machte, ver- 
legte vor einiger Zeit seinen fe- 
sten Wohnsitz nach New York, 
ein Ortswechsel, der seine musi- 
kalische Marschrichtung nach- 
haltig beeinflußte. In radikaler 
Abkehr von den schwülstigen 
Klangepen aus synthesizer-seli- 
ger Zeit gibt sich Baumann ganz 
das Image eines jungen Rockhel- 
den der 80er Jahre. Mit Lou Reed- 
ähnlichem Tonfall näselt er in 
englischer Sprache von den Nö- 
ten modebewußter junger Snobs, 
die sich nur für Fernsehen, 
schnelle Autos und schöne 
Frauen erwärmen können. Die 
Texte sind in ihrer plakativen 
Einfachheit durchaus witzig ge- 
meint, und die rockigen Melodien 
gehen ebensoleicht ins Ohr wie 
sie das Tanzbein infizieren. 
Elisabeth Ernst 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Frank Zappa 


You Are What You Is 
CBS 88 560 (2 LP) 
[3] 40-88560 (2 MC) 


Innerhalb eines knappen halben 
Jahres ein zweites Doppelalbum 
auf den Markt zu bringen, ist für 
sich genommen schon eine Lei- 
stung, ein Zeichen für große Pro- 
duktivität ist es allemal. Frank 
Zappa ist mit dem schwerlich 
übersetzbaren Titel „You Are 
What You Is“ zumindest der 
Nachweis seiner unermüdlichen 
Schaffenskraft gelungen und das 
neueste Klangwerk hinterläßt 
keinen gar so enttäuschenden 
Eindruck wie die vorangegange- 
nen Live-Zusammenschnitte. 
Dennoch kann auch diese Krea- 
tion keineswegs vollständig über- 
zeugen. Seine Musik, die einmal 
Inbegriff für Einfallsreichtum 
war, greift neuerdings ständig auf 
bewährte Strukturen zurück. 
Man meint, alles so oder ähnlich 
schon einmal gehört zu haben. 
Einzig herausragendes Stück mit 
der für Zappa typischen Arran- 
gierkunst in Reinkultur ist die 
zweieinhalb Minuten kurze 
Nummer „Society Pages“. Insge- 
samt wäre weniger, nämlich nur 
eine Platte, mehr gewesen. 

Enno Warncke 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: April 1981 
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MATHEMATIOUES Modernes 


$ VISITEUNS DU BOIR — LES VISITEURS DU SOIR — LES VEÖITEURS DU SO — LES VIOTTEUNS O 


Mathematiques 
Modernes 


Les Visiteurs Du Soir 
Celluloid/Ariola 802 171-320 


Hinter Mathematiques Modernes 
steckt ein französisches Inter- 
preten-Duo: Claude Arto, Synthe- 
sizer, und Edwige Braun-Belmo- 
re, Gesang. Ihr Album, mit Un- 
terstützung von Pariser Studio- 
musikern aufgenommen, bietet 
ultramoderne Pop-Musik, die 
sich jeder gängigen Eindeutigkeit 
entzieht. „Les Visiteurs Du Soir“ 
lebt von den sorgfältigen Arran- 
gements, von Jazz-Einsprengseln, 
die ihr kontrolliertes Tempera- 
ment zwischen elektronischen 
Versatzstücken entfalten. Sänger 
Edwige Braun-Belmore benutzt 
seine Stimme als zusätzliches In- 
strument in unterkühlter bis in- 
trovertierter Weise. Dabei gelingt 
das Kunststück, jeden Hang zur 
Sterilität zu vermeiden. Die auf- 
regenden Bläser- und Streicher- 
Arrangements stammen von 
Bruce Grant, einem farbigen Sa- 
xophonisten, der seit zehn Jahren 
in Paris lebt. Die Atmosphäre der 
Platte könnte in einem Hotelzim- 
mer eingefangen sein: bei laufen- 
dem Fernseher, nachts in Paris, 
man wartet auf nichts mehr, nur 
die innere Kälte kriecht unabläs- 
sig höher. Jürgen Elsässer 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Der Pyrolator 


Ausland 

Ata Tak WR 10 

(Vertrieb: Das Büro, Fürstenwall 
64, 4000 Düsseldorf 1) 


„Inland“ hieß die erste Platte aus 
der Klangwerkstatt des Pyrolators 
und wirkte noch recht introver- 
tiert. „Ausland“ nun signalisiert 
das Gegenteil, und der Inhalt der 
Platte wird ihrem Titel voll ge- 
recht. „Ausland“ ist eine lustige, 
ja fröhliche Tanz- und Pop- 
scheibe aus Düsseldorf, die sich 
international sehen lassen kann. 
Es kommen zwar viele äußere 
Einflüsse, gerade in der Rhyth- 
mik, zur Geltung, doch es ist dem 
Pyrolator gelungen, sie nahtlos 
seiner Musik einzupassen und 
unterzuordnen. Die Elektronik 
harmoniert hervorragend mit 
dem akustischen Umfeld; sie ist 
zwar sehr wichtig, aber drängt 
sich nicht in den Vordergrund. 
Insgesamt ein Volltreffer, dessen 
Einzelteile raffiniert und sympa- 
thisch ineinander verwoben sind 
- mit anregenden Texten zwi- 
schen Tiefsinn, Alltag, Satire und 
Nonsens garniert. Rene Mauchel 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


N! 


Nichts 


Made In Eile 

Schallmauer Schall 008 
(Vertrieb: Boots, Theaterstr. 
4-5, 3000 Hannover |) 


Nichts haben in ihrer kurzen Kar- 
riere schon einiges erreicht: ein 
Fernsehauftritt in der Sendung 
„Bananas“, eine LP, die nicht nur 
gute Kritiken bekam, sondern 
sich auch gut verkaufte, und eine 
Menge Auftritte. Dieser schnelle 
Erfolg ergibt sich aus der Nach- 
frage nach moderner Tanzmusik, 
und da hat die Gruppe einiges zu 
bieten. Flotte, nicht zu kompli- 
zierte Songstrukturen, die locker 
heruntergespielt werden, und 
eine naive, junge Mädchenstim- 
me, die witzig-ironische Texte mit 
treffenden Aussagen zur Lebens- 
situation der jungen Generation 
verbindet. Songtitel wie „Einge- 
schlossen“, „Scheisse“ und „10 
Bier Zuviel“ sprechen für sich. 
Der beste Song der Band, der auch 
gleich ein Hit wurde, eröffnet die- 
ses anregende Plattendebüt: „Ra- 
dio“. Leider erreicht Nichts auf 
den spärlichen 25 Minuten ihres 
Erstlings nicht die Ideenvielfalt 
einer Gruppe wie Ideal. Ein zu- 
sätzlicher Mangel ist noch das 
dürftig ausgefallene Klangbild, 
das zuerst naiv-charmant wirkt, 
auf Dauer jedoch Monotonie auf- 
kommen läßt. Uli Frank 


Interpretation: befriedigend bis 
gut 

Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


Yello 


Claro Que Si 
Ralph Records-Vertigo/ 
Phonogram 6435 123 


Das neue zweite Album zeigt es 
deutlich: Das Trio um den 
Schweizer Allroundkünstler Die- 
ter Meier -— sein erster abendfül- 
lender Film „Jetzt und Alles“ 
läuft derzeit in den Kinosan - ist 
konventioneller geworden. Mas- 
sive Rhythmen bieten dem Hörer 
selbst bei den Brüll-Eskapaden 
des Sängers Dieter Meier genü- 
gend festen Halt. Die Synthesizer- 
ausflüge von Boris Blank klingen 
oft so eingängig und oberfläch- 
lich-vertraut wie die Soundtracks 
zu Science-fiction-Filmen. Gele- 
gentlich hilft sogar eine Gitarre 
mit einer einfachen Melodie, um 
den zehn Songs einen hohen Wie- 
dererkennungswert zu verschaf- 
fen. Im Vergleich mit ihrem De- 
bütalbum „Solid Pleasure“ arbei- 
tet Yello nicht mehr ganz so expe- 
rimentell, aber immer noch zu- 
kunftsweisend. „Claro Que Si“ 
eignet sich immerhin gut als „Ein- 
stiegsdroge“ in den neueren Elek- 
tronik-Rock, wenn auch manche 
Passagen zu sehr an die schwer- 
blütige Melancholie von Pink 
Floyd erinnern. Michael Schuster 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: 1981 
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ST IS 


Godley + Creme 


Ismism 
Polydor/DG 2383 618 
4] 3170 618 


Seit Frank Zappa, ehemals Mei- 
ster der Rock-Satire, sich nur 
noch in endlosen Selbstwiederho- 
lungen ergeht, fehlt der Rock- 
szene ein humorvoller Beobach- 
ter, der es versteht, ähnlich 
scharfsinnig aktuelle Modetrends 
der Jugendkultur auf die Schippe 
zu nehmen. Doch Abhilfe ist 
nahe, denn das englische Duo Ke- 
vin Godley und Lol Creme legt 
jetzt mit „Ismism“ ein Glanz- 
stück vor, das vor intelligenten 
Anspielungen und routinierten 
Arrangements nur so sprüht. 
Godley & Creme, Max und Mo- 
ritz der Rockmusik, unterneh- 
men mit diesem ihrem vierten 
Streich nicht nur einen schalkhaf- 
ten Feldzug gegen starre Regeln 
und Doktrinen aller Art, wie dies 
der Albumtitel nahelegt, sie ver- 
stehen es auch, mit feiner Nase 
für aktuelle Zeitströmungen eine 
gerade erst aufblühende Mode 
wie den New Yorker Rap-Tanz 
gekonnt aufs Korn zu nehmen. 
Bestechend sind überdies die 
herrlichen Saxophoneinlagen 
und die rasanten Wortspiele, die 
perfekt mit dem rhythmischen 
Verlauf der Musik harmonieren. 

Elisabeth Ernst 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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Chi Coltrane 


Silk & Steel 
CBS 85 277 
[3] 40-85 277 


Blitzartig donnerte Chi Coltrane 
1973 mit „Thunder And Light- 
nin”“ in die internationalen Hit- 
paraden. Die Amerikanerin 
machte sich gut, wenn sie, 
hübsch, blond und langmähnig, 
singend und flügelspielend über 
die TV-Schirme flimmerte. Doch 
der Ruhm war kurz, der ange- 
hende Star verschwand in der 
Versenkung, bevor er richtig ei- 
ner war. Jetzt startet Chi einen 
erneuten Versuch, im Showge- 
schäft wieder Fuß zu fassen. Die 
Voraussetzungen sind nicht 
schlecht. Die Sängerin hat ihre 
kräftige, voluminöse Stimme im- 
mer noch voll unter Kontrolle, 
ihr anspruchsvolles Klavierspiel 
hat im Lauf der Jähre nichts von 
seinem Reiz verloren, und das 
Komponieren hat sie auch nicht 
verlernt. Aber die Arrangements 
ihrer Stücke wirken überladen 
und nicht mehr unbedingt zeitge- 
mäß. Wenn Chi Coltrane mit 
„Don’t Forget The Queen“ auch 
ein besonders gefälliger und ab- 
wechslungsreicher Titel gelang, 
so bleibt ihr Comeback mit dieser 
Platte dennoch in Frage gestellt. 

Volker Gotzag 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


” 


GREG LAKE 


Greg Lake 


Greg 
Chrysalis/Ariola 204 103 -— 320 
[fa] 404 103 - 352 


Drei volle Jahre hat sich Greg 
Lake für sein erstes Soloprojekt 
Zeit gelassen. Der ehemalige Gi- 
tarrist und Sänger beim Monster- 
Rocktrio Emerson, Lake and Pal- 
mer brauchte nach dem unrühm- 
lichen Ende seiner Band erst ein- 
mal eine gehörige Verschnauf- 
pause. Das neue Album zeigt fol- 
gerichtig einen veränderten Greg 
Lake. Zwar weisen die prägnante 
Stimme und die teils wohlgesetz- 
ten, teils holprigen Melodien un- 
verkennbar auf das Erbe des Bri- 
ten als Emerson, Lake and Pal- 
mer-Sänger hin, doch die musika- 
lische Gangart fiel insgesamt et- 
was rauher aus. In einer eigenar- 
tigen Mixtur aus Heavy-Metal, 
Bombast-Rock und Schnulze 
stellt Lake die schwere volumi- 
nöse Gitarre von Partner Gary 
Moore in den Vordergrund, was 
die neuformierte Greg Lake- 
Band wie einen verspäteten Able- 
ger der Rockmusik-Landschaft 
der frühen 70er Jahre klingen 
läßt. Die unsaubere Arbeit der 
Toningenieure trägt das ihre zu 
diesem antiquierten Klangbild 
bei: Der Aufnahme fehlt jegliche 
Räumlichkeit. Matthias Inhoffen 


Interpretation: ausreichend, teil- 
weise gut 

Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


Jose Feliciano 


Jos& Feliciano 
Motown/Bellaphon 260.15.025 
[3] 460.15.025 


Im rororo-Rocklexikon steht 
über den 36jährigen Puertorica- 
ner Jose Feliciano, er singe Rock- 
melodien wie „Hey Jude“ oder 
„Light My Fire“ ausdrucksvoller 
und spiele dazu besser Gitarre als 
beinahe jeder andere Popmusi- 
kant. Aber da heißt es auch, daß 
der blinde Künstler sein Reper- 
toire nicht immer geschmackssi- 
cher zusammenstellt. Auf seiner 
neuesten Produktion singt Feli- 
ciano virtuos und ausdrucksstark 
wie eh und je, auch die akustische 
Gitarre spielt er noch perfekt, nur 
leider läßt er sie zu selten hören. 
Daß er einen gewissen Hang zur 
Süßlichkeit hat, wurde ihm nie 
wirklich übel genommen. Was 
ihm aber nun sein neuer Produ- 
zent, Motown-Chef Berry Gordy, 
aufdrängte, grenzt an Geschmack- 
losigkeit. Seichte Disco-Rhyth- 
men, engelhafte Begleitchöre und 
total überladene Streicherarran- 
gements stülpen sich förmlich 
über den sensiblen Künstler und 
hindern ihn, sich voll zu entfal- 
ten. Feliciano sollte achtgeben, 
daßersich seinen guten Ruf nicht 
ruiniert. Uwe Egk 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 
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Eugenio Finardi 


Finardi 
Ultraphone/Teldec 6.24878 


In seinem Heimatland Italien ist 
der Rocksänger Eugenio Finardi 
längst kein Unbekannter mehr. 
Denn dort tummeln sich die mei- 
sten seiner Alben seit fünf Jahren 
regelmäßig auf den Spitzenplät- 
zen der Hitparaden. Mit seiner 
sechsten Platte „Finardi“ will sich 
der versierte Rockpoet aus dem 
sonnigen Süden nun auch in 
nördlichen Breitengraden be- 
kannt machen - ein begrüßens- 
wertes Unterfangen, enthalten Fi- 
nardis Songs doch gerade für 
deutsche Ohren allerlei zum Auf- 
horchen. Hier gibt es keinen 
künstlichen Trennungsstrich zwi- 
schen kräftigem Rock und melo- 
dramatischem Schlager, zwischen 
politisch engagierter Lyrik und 
sentimentaler Liedermacher- 
kunst. „Bella Napoli“-Melodien 
haben in Finardis Rocksüppchen 
ebenso ihren Platz wie die besten 
Zutaten aus der internationalen 
Popküche. Bleibt nur zu hoffen, 
daß bald auch die früheren 
Glanzleistungen des _italieni- 
schen Rockbarden auf dem deut- 
schen Schallplattenmarkt erhält- 
lich sein werden. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


154 


Manchmal wächst aus mir der 
Tag 
Pläne 88 263 


Es ist schon eine ausgewachsene 
Mode geworden, deutsche Texte 
zu singen. Wegen dieser inflatio- 
nären Schwemme ist gegenüber 
jeder neuen Stimme Skepsis gebo- 
ten. Aber die Kölner Sängerin 
Uschi Flacke bringt wirklich et- 
was Neues fertig: Sie schafft es, 
die ungemein schwierige Balance 
zwischen Song, Chanson und 
Lied zu finden und auch durchzu- 
halten. Da steht ein so eindringli- 
ches Chanson wie das „Kirschen- 
Kinder-Klau-Lied“ neben der 
„Ballade von Kätchen Amel“, die 
ihren Liebsten im Konzentra- 
tionslager Oranienburg sucht. 
Beide Texte stammen wie die mei- 
sten anderen auch von dem Lyri- 
ker Peter Maiwald, während 
Uschi Flacke die Kompositionen 
beisteuert. Neben der Stimme der 
Sängerin ist vor allem die Musik 
des begleitenden Trios ein Hörer- 
lebnis: minimale musikalische 
Strukturen, witzige Anspielun- 
gen und raffinierte Arrange- 
ments. Hier waren ausgefuchste 
Jazzer am Werk, die mit neuen 
Mitteln die alte „Lyrik & Jazz“- 
Tradition weiterführen. 

Henner Klusch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: Mai, Juni 1981 


Uschi Flacke & Band 


ca wur AnEnGA MAN ANAENGA MATLRMENGA MAT UMENA- 


N 
\ 
ger 


Inga Rumpf 


Reality 
RCA PL 28456 SB Digital 


Das Stück „Startdust ’69“ erinnert 
an die amerikanische Under- 
ground-Poetin Patti Smith, in 
„Credit On The Future“ quietscht 
eine Gitarre im Stil des Experi- 
mentalmusikers Brian Eno. An- 
dere Songs auf Inga Rumpfs 
neuer Platte fußen auf fetzigem 
Rock ’n’ Roll und hübschen Me- 
lodien, von satten Arrangements 
untermalt. Die mittlerweile 
33jährige Sängerin aus Hamburg, 
die ehedem den Rockgruppen 
Frumpy und Atlantis ihre 
Stimme lieh und dann als „Se- 
cond-Hand-Mädchen“ auf Schla- 
gerabwege geriet, hat zum Rock 
zurückgefunden, zu einem von 
neuen Wellen bis auf wenige Ver- 
satzstücke unbeeinflußten harten 
Rock der alten Schule, den die 
Band und besonders der ruppig- 
bluesige Gesang von Inga Rumpf 
antreibt. Die meist von ihr selbst 
komponierten und in gewohnter 
Manier englisch getexteten Songs 
sind schwungvoll und kräftig. 
Leerläufe gibt es so wenig wie sti- 
listisch umwerfend Neues. Alles 
in allem eine solide und glänzend 
aufgenommene Produktion. 
Michael Kopf 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


Bernie Marsden 


Look At Me Now 
Sunburst/EMI 1 A 064-64454 


Heavy-Metal-Fans kriegen glän- 
zende Augen, wenn der Name 
Bernie Marsden fällt: Er ist Mit- 
glied der englischen Spitzenfor- 
mation Whitesnake und liefert 
sich mit seinem Kollegen Micky 
Moody gern nervenaufreibende 
Gitarrenduelle. Doch offensicht- 
lich ist Bernie bei seiner Stamm- 
gruppe nicht voll ausgelastet, 
denn mit „Look At Me Now“ pro- 
duzierte er bereits sein zweites 
Soloalbum innerhalb eines hal- 
ben Jahres. Darauf zeigt Marsden 
seine Vielseitigkeit. Denn er ist 
nicht nur der kompromißlose 
Hardrocker, als den ihn die mei- 
sten kennen, sondern er zeigt 
auch eine ausgeprägte sentimen- 
tale Ader, vor allem im Instru- 
mentalstück „After All The Mad- 
ness“. Seine musikalische Her- 
kunft kann er jedoch weder als 
Sänger noch als Gitarrist verleug- 
nen. Nahezu die gesamte White- 
snake-Belegschaft übernahm die 
Begleitung. Ein Titel muß wegen 
seiner außergewöhnlichen Ge- 
sangsleistung besonders heraus- 
gehoben werden: „Who’s Foolin’ 
Who“. Uwe Egk 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 
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Tom Tom Club 


Island/Ariola 204 102-320 


Diese Platte kommt eigentlich ein 
halbes Jahr zu spät: Aufgenom- 
men im Sommer 1981 auf den 
sonnigen Bahamas, wirkt sie wie 
eine kräftige Schönwetterfront. 
Den Tom Tom Club gründete 
Tina Weymouth aus New York, 
die Bassistin der vielgepriesenen 
Kultgruppe Talking Heads. Chris 
Frantz, Schlagzeuger der gleichen 
Gruppe und Ehemann von Tina 
Weymouth, und Meistergitarrist 
Adrian Belew, der Erfahrungen 
mit David Bowie, King Crimson 
und den Talking Heads sammel- 
te, mischen kräftig mit. Das Re- 
sultat der gemeinsamen Bemü- 
hungen übertrifft alle Erwartun- 
gen: Von einigen Begleitmusi- 
kern unterstützt, liefert das Trio 
intelligente Tanzmusik in Rein- 
kultur mit pulsierenden Rhyth- 
men und Sprechgesängen, mit 
sanften Damenchören und witzi- 
gen Klangspielereien. Auch die 
Tontechniker leisteten ganze Ar- 
beit — selbst auf einer billigen 
Mülleimer-Anlage klingt’s noch 
phantastisch. Der Tom Tom Club 
heizt an kalten Winterabenden 
kräftigein -— und kommt deshalb 
doch nicht zu spät. 

Franziska D. Graf 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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STEFAN WAGGERSHAUSEN 


Ina Deter & Band 


Aller Anfang Sind Wir 
UP-Records UP 3003 
(Postfach 51 64, 5063 Overath) 


Viele Musiker, die früher als Lie- 
dermacher ihrem Weltschmerz 
freien Lauf ließen, ziehen sich 


‘heute flugs die Lederhose an und 


entdecken den Rock ’n’ Roll. 
Auch Ina Deter tritt jetzt mit eige- 
ner Band an die Öffentlichkeit. 
Doch sie macht keine Konzessio- 
nen an den Zeitgeschmack, denn 
für die Kölner Sängerin, die im- 
mer mit Rockmusikern gearbei- 
tet hat, war es nur eine Frage der 
Zeit, wann sie vollends auf Rock 
umsatteln würde. „Aller Anfang 
sind wir“ ist nicht nur in musika- 
lischer Hinsicht ein bemerkens- 
wertes Album. Aus ihrer poeti- 
schen, metaphorischen Sprache 
verbannte Ina Deter endgültig die 
alternativen Platitüden und singt 
ernstzunehmende Lieder über 
Frauen und Männer, Krieg und 
Frieden. Daß auch bei den ruhi- 
gen Nummern die gängige Lie- 
dermacher-Romantik vor der Tür 
bleibt, dafür sorgt nicht zuletzt 
Bassist Micky Meuser, der als Pro- 
duzent und Arrangeur immer die 
richtige Idee an der richtigen 
Stelle hatte. Nicht einen Moment 
Langeweile läßt Ina Deter beim 
Zuhören aufkommen. 

Andreas Hub 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: Mai, Juni 1981 


Stefan Waggershausen 


Fang Mich Auf 
Ariola 203 889-365 
[3] 403 889-371 


robert löng g: ["hölno sapiens 


Robert Long 


Homo Sapiens 
Polydor/DG 2372 083 
[5] 3151 083 


Mit den Liedermachern vom al- 
ten Schlage, die sich kritisch mit 
aktuellen Problemen auseinan- 
dersetzen, hat Stefan Waggers- 
hausen kaum etwas gemeinsam. 
Vielmehr gehört er zur neuen 
Garde der Songmacher mit einem 
Hang zu opulenter Elektronik- 
Untermalung. Er mag sich selbst 
sehr gern, beschreibt die Freuden 
und Leiden der Liebe und seinen 
Weltschmerz. Beileibe nicht allzu 
tiefschürfend, aber doch so, daß 
jeder, der will, sich ein bißchen 
betroffen fühlen kann. Und diese 
Masche zieht, vielleicht weil sich 
die Musik im Grenzbereich zwi- 
schen Liedkunst, Chanson, Schla- 
ger und Schnulze bewegt. Wag-, 
gershausens einschmeichelnde 
Stimme und die erste Garnitur 
deutscher Studiomusiker, die sei- 
nen Gesang geschmackvoll in an- 
heimelnde Synthetik-Klänge ein- 
betten, sind allein schon eine Er- 
folgsgarantie, auch wenn Musik 
und Text oft nicht so recht zusam- 
menpassen wollen. In den vormit- 
täglichen Hausfrauen-Wunsch- 
sendungen wird Waggershausen 
mit seiner zweiten Platte jeden- 
falls Spitzenplätze belegen. 
Heide Holtz 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: 1981 


Eine Platte für Linkshänder und 
andere Minderheiten. Robert 
Long, der holländische Liederma- 
cher, der sich mit seinem Erstling 
letztes Jahr sehr schnell in die 
Herzen anspruchsvoller Chan- 
son-Liebhaber sang, widmet sein 
zweites Album zwar dem „Homo 
Sapiens“. Doch er hat es keines- 
wegs auf die edlen Angewohnhei- 
ten der Gattung Mensch abgese- 
hen. Der so charmante wie bissige 
Barde nimmt vielmehr alles aufs 
Korn, was ihm an Kleinkariert- 
heit und Engstirnigkeit bei seinen 
Mitmenschen auffällt. Als lie- 
benswerter Streiter für den „auf- 
rechten Gang“ ergreift Robert 
Long Partei für die Zukurzge- 
kommenen, die Benachteiligten 
und Außenseiter der Gesell- 
schaft. Das Cover, das so gefertigt 
ist, daß ein Linkshänder die Platte 
leicht herausziehen kann, ist 
symptomatisch: Robert Longs 
Scharfblick setzt an bei den alltäg- 
lichen Behinderungen und lotet 
auch feinste Nuancen in der Ge- 
fühlswelt seiner Mitmenschen 
aus. Ein weiterer Leckerbissen 
sind überdies die leicht poppigen 
und an keiner Stelle schwülstigen 
Arrangements. Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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Extravagante Aufmachung 
s: Nina 


Strichern vom Bahnhof Zoo 
ein Lied, ihre ehemalige 
Begleitgruppe Spliff (unten) 
attackiert die Praktiken der 
Musikindustrie, während Bel 
Ami (rechts) die nächtlichen 
Freuden der Berliner 
Subkultur besingen 


Musikmagazin 


ier ist immer was los, 
hier im Herzen der 
City. Heroin und 
Koks, heiße Uhren und Gold. 
Wenn du Stricher brauchst, 
junge Knaben ohne Bauch - 
das alles kriegst du hier.“ 


Dies und noch vieles mehr 
bekommt man in „Berlin bei 
Nacht“. Der Song des Rock- 
quartetts Bel Ami avancierte 
mittlerweile zu einer Hymne 
der geteilten Stadt an der 
Spree, die mit Fug und Recht 
als Deutschlands momentan 
größtes und kreativstes Sam- 
melbecken von Rockmusi- 
kern aller Couleur angesehen 
werden kann. 


Seit einem Jahr ist Berlin hier- 
zulande die „Rock City Nr. 1“, 
an Plattenverkäufen und Me- 
dienpräsenz ablesbar. Aber 
das überaus große Angebot 
von Solisten und Gruppen re- 
krutiert sich zu einem be- 
trächtlichen Teil gar nicht aus 
der Mauerstadt selbst. 


Ähnlich wie in Hamburg zu 
Beginn der 70er Jahre, als der 
Rocksänger Udo Lindenberg, 
1946 in Gronau geboren, und 
die Blödelbarden Otto, 1948 
im ostfriesischen Emden ent- 
bunden, und Mike Krüger, 
1951 in Ulm abgenippelt, zu 
Vorreitern eines neuen Pop- 


Programms aus der Hanse- 
stadt aufstiegen, wird heute 
die Berliner Rock-Revolution 
durch starken personellen Zu- 
gang aus Westdeutschland 
und anderen Staaten ermög- 
licht. 


Ulla Meinecke, die Hamburg 
den Rücken kehrte und an die 
Spree zog, ist dafür ein popu- 
läres und treffendes Beispiel. 
Die 28jährige gebürtige Hes- 
sin und ehemalige Udo Lin- 
denberg-Begleiterin verließ 
Hamburg mit den Worten: 
„Da tut sich ja doch nichts 
mehr.“ 


Das Ticket zum Fluchtpunkt 
Berlin lösen immer mehr Mu- 
siker, weil sich gerade die ein- 
gemauerte Stadt als ein 
fruchtbares und lebendiges 
Reservoire nicht nur für mu- 
sikalische Aktivitäten er- 
weist. Während in mittler- 
weile verkrusteten Zentren 
wie Hamburg oder gar Mün- 
chen nur noch Kasse gemacht 
wird, stellt sich Berlin als ein 
Kommunikationstreff für 
Kreative dar. Uwe Wohlma- 
cher, Manager von Bel Ami: 
„Anderswo wird nur noch ge- 
dröhnt und nicht mehr ge- 
dacht.“ 


In Berlin scheint der Kontakt 
zum nächsten Kollegen noch 


Mit frischen Tanzrhythmen, provozierenden Texten und einer gehörigen Portion Humor 
wirbelt eine junge Musikergeneration aus Berlin viel Staub auf. 
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Aus grauer 
Städte Mauern 


1157 


Musikmagazin “ 


möglich. Hier werden ausge- 
fallene Ideen für ein unortho- 
doxes, nicht von der Industrie 
vorbestimmtes Konzept ent- 
worfen. 


So existiert heute links und 
rechts vom Ku’damm, der 
längst zur Peep ’n’ Pommes- 
Straße heruntergekommen 
ist, eine ausgeprägte Kette 
von Szenen-Treffpunkten. In 
Kneipen und Clubs versam- 
meln sie sich zum Musizieren 
und Diskutieren, der Kreis 
der Jazzer, der Barden, der 
Studiotüftler, der Rock ’n’ 
Roller, der Punker, der Politi- 
schen, der Profis und Ama- 
teure. 


Es gibt in Berlin - die Zahlen 
ändern sich täglich —- zwi- 
schen 400 und 800 Bands, die 
meist ohne Plattenvertrag mit 
ihrer Musik das Überleben, 
die Artikulation ihrer Gefüh- 
le, Spaß und eine eigene Spra- 
che suchen. 


Schneller als 1973 an der Al- 
ster brachten es die Spree-Mu- 
siker fertig, sich auf Vinyl zu 
produzieren: Während in der 
Hamburger Blütezeit 14 
Rockformationen einen Plat- 
tenvertrag erhielten, sind es 
in Berlin bisher schon 21 
Interpreten, die bei etablier- 
ten Häusern unterschreiben 
konnten. 


Weitere rund 50 Bands produ- 
zierten Platten auf unabhän- 
gigen Labels, die meist in Ei- 
genregie vertrieben werden. 
In dieser musikalischen Sub- 
kultur finden sich so illustre 
Gruppennamen wie Neonba- 
bies, Artischock, Leib und 
Seele, Sprung aus den Wol- 
ken, Rinnstein-Symphoniker, 
Einstürzende Neubauten und 
die Frauenband Malaria. 


Diese Explosion hat ihre 
Gründe. Eine wichtige Auslö- 
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sefunktion kommt der Punk- 
bewegung zu, die vor wenigen 
Jahren von London herüber- 
schwappte. Die Themen die- 
ser Establishment-Gegner lie- 
Ben sich hier wie in keiner 
anderen deutschen Stadt von 
der riesigen Schar arbeitsloser 
Musiker, die mit ihren engli- 
schen Vorbildern ihr unge- 
wisses Los teilten, mühelos 
nachvollziehen: tristes Um- 
feld, hohe Jugendarbeitslosig- 
keit, nervöse Hoffnungslosig- 
keit und der politische Front- 
stadt-Charakter der Stadt. 


Wolfgang Heinze, Gitarrist 
bei der Gruppe Ikarus: 
„Wenn irgendwo politischer 
Ärger aufkommt, dann macht 
er sich zuerst in Berlin be- 
merkbar.“ 


Was Wunder, daß die Atmo- 
sphäre in Berlin, vor allem 
der Inselcharakter der Stadt, 
gewichtigen Anteil am durch- 
schlagenden Erfolg der neuen 
Rockmusik aus grauer Städte 
Mauern hat. Der Drang der 
eingekesselten Berliner Sub- 


Gesellige Atmosphäre: In 
Kneipen und Clubs trifft 
sich die Berliner Szene zum 
Musizieren und Diskutieren. 
Die Rockband Morgenrot 
gehört zu den beliebtesten 
Clubattraktionen 


kultur zur unmittelbaren Ar- 
tikulation war ungleich stär- 
ker als in den westdeutschen 
Metropolen. 


Diese Prägung der Berliner 
Szenemusiker durch ihre 
Stadt drückt sich besonders in 
den Texten aus, deren einhei- 
mischer Wortlaut vom deut- 
schen Publikum immer mehr 
angenommen wurde. 


Der Szenen-Renner Ideal, mit 
über 200000 verkauften 
Exemplaren ihrer Debüt- 
platte derzeit das populärste 
Rockgespann aus der Mauer- 
stadt, verfaßte eine wehmü- 
tig-ironische Hymne auf seine 
Heimat. „Ich fühl’ mich gut, 
ich steh’ auf Berlin“, heißt es 


E 


- 


in dem Lied, das ansonsten 
von U-Bahnhöfen, Türken- 
wohnungen und staatlicher 
Bespitzelung erzählt. 


Die zentrale Figur für die 
sprunghafte Entfaltung der 
Berliner Rockszene ist Nina 
Hagen. Der ausgeflippte 
Vamp, am 11. März 1955 in 
Ostberlin geboren, bringt alle 
atmosphärischen Einflüsse 
der Frontstadt in seinen Lie- 
dern auf den Punkt. 


Arno Koch, 28, von der 
Gruppe Bel Ami würdigt die 
Kollegin: „Nina Hagen ver- 
stand es nach Udo Linden- 
berg als erste, eine breite 
Masse für Rock mit deut- 
schen Texten zu begeistern -— 
auf ihre ganz eigene Art. Er- 
folge solcher Persönlichkei- 
ten ziehen den Startwillen an- 
derer nach sich.“ 


Die Bands wissen plötzlich 
um die Attraktivität ihrer 
Musik - und können von ihr 
leben. Zugleich lenkt sich das 
Interesse der Plattenindustrie 
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auf dieses Potential. Wo eine 
so schillernde und erfolgrei- 
che Person wie Nina Hagen 
auftrat, konnten Nachfolger 
wie die Gruppen Bel Ami und 
Morgenrot schnell Fuß fas- 
sen. Nina Hagen wurde damit 
zur Jeanne d’Arc der musika- 
lischen Heerscharen aus Ber- 
lin. Sie zog inden Kampf und 
gewann. 


Die ehemalige Schlagersänge- 
rin aus Ost-Berlin wird von 
ihren Kollegen an der Spree 
ungleich höher eingeschätzt 
als der Hamburger Deutsch- 
rock-Schrittmacher Udo Lin- 
denberg. Die Architekten der 
Berliner Musiklandschaft un- 
serer Tage lassen ohnehin die 
damalige Hamburger Szene 
wegen Bedeutungslosigkeit 
einstürzen. Arno Koch: 
„Auch ohne die wäre es bei 
uns so gekommen. Dennalles, 
was in Berlin heute läuft, hat 
mit dem damaligen Hamburg 
nichts zu tun.“ 


Offen bleibt allerdings, ob es 
für die Berliner weiterhin so 
geschmiert aufwärts geht wie 
bisher. Denn die Dickschäde- 
ligkeit der Musiker ist mar- 
kant — nicht nur in Musik 
und Texten, auch im Selbstbe- 
wußtsein, mit dem die Frank- 
furter Plattenfirma CBS 
schon zu kämpfen hatte. 


„Ich pfeife auf alle Verträge“, 
schnaubte Nina Hagen nach 
dem ersten Album, entfloh 
nach Holland und überließ 
den Rechtsanwälten das 
Feld. 


Fred Thurley,. Gitarrist und 
Pianist bei der New Wave- 
Gruppe Scala 3, bezeichnete 
seine Hamburger Vertriebs- 
firma Teldec als einen „La- 
den“, dessen Presse-Praktiken 
- und die gehören immer 
noch zu den ansehnlichsten in 
Deutschland - er nicht mit- 
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Unbekümmerter Protest: 
Die Berliner Punkband 
Scala 3 verpackt ihre 
Rebellion gegen die 
Gesellschaft in mitreißende 
Tanzrhythmen. 


machen wolle. Unterschrie- 
ben hat er allerdings bei die- 
sem „Laden“. 


Einige Musiker halten es für 
chic, mit der linken Faust zu 
agitieren und mit der rechten 
zu kassieren. Die Scala 3-Mu- 
siker haben dafür eine Erklä- 
rung: „Die Punkelemente in 
unserer Musik gründen nicht 
mehr in der Gesellschaft, son- 
dern nur noch in der Musik 
selbst, in der Energie, die mit 
ihr rüberkommen soll. Es 
macht uns einfach Spaß, mal 
so richtig loszulegen.“ 


Ähnlich denkt die Gruppe 
Zeitgeist: „Wir machen keine 
Bekennertexte oder Botschaf- 
ten. Was zählt, sind nur noch 


eigene Eindrücke. Das ist ehr- 
lich, so verstehen uns die 
Leute auf Anhieb.“ 


Selbst wenn — wie im Fall 
Spliff mit ihrer „Radio Show“ 
- in englischer Sprache er- 
zählt wird, kapiert jeder 
Rockfan sofort, was gemeint 
ist. Auf ihrem mit dem „Deut- 
schen Schallplattenpreis“ prä- 
mierten Album, das mittler- 
weile sechsstellige Verkaufs- 
zahlen erreichte, rechnet 
Spliff auf unmißverständli- 
che Art mit den Auswüchsen 
des Rockbusiness ab. 


Originalton Spliff: „Der Plat- 
tenvertrag war ziemlich in 
Ordnung. Die Firma sagte: 
„Ihr könntet einen Hit schaf- 
fen, und dann werden wir wei- 
tersehen. Für jeden Dollar, 
den ihr verdient, stecken wir 
zehn in unsere Tasche!“ 


Den Witz im Wort behält 
auch ein Quintett wie Mor- 
genrot bei, das zwar über Frei- 
heit, Sex und Verfassungs- 
schutz parliert, dies jedoch 


mit munterem Losgeh-Rock 
und listigem Augenzwinkern 
garniert. 


Auch Ideal bietet — zu deut- 
scher Tanzmusik - unge- 
stelzten, trockenen und hin- 
tergründigen Humor. Sänge- 
rin Annette Humpe, 30: „Wir 
spielen nicht für eine be- 
stimmte Gruppe von Leuten. 
Darum sind wir den Punkern 
auch zu kommerziell, den Al- 
ternativen zu unpolitisch und 
den Popper-Pausbäckchen 
nicht fein genug.“ 


Weniger unbekümmert ge- 
bärdet sich allerdings das 
Punk-Ensemble White Rus- 
sia. Zu treibenden Rhythmen 
in Kurzkompositionen eröff- 
nen die Texte die schon 
typische „No Future*- 
Perspektive: apokalyptische 
Bilder, düster, drängend und 
drohend. 


Geprügelt werden auch Berli- 
ner Musiker von Berliner Mu- 
sikern, denn die Rivalität in 
der Szene ist groß. Mode-Pun- 
ker Trevor Watkins, 27, Grup- 
penchef bei White Russia, 
kommentiert die Lage: „Es 
gibt etwa ein Dutzend Leute, 
die wirklich was geleistet ha- 
ben in Sachen New Wave und 
Punk. Viele sprangen dann 
auf den fahrenden Zug: Jazz- 
Rocker machten auf Neue 
Deutsche Welle, Lokalmata- 
dore wurden zu Rockhelden 
im alten Drogenstil. Die erste 
Kohle rollte, die Berlin-Mafia 
formiertesich -— zum Kotzen. 
Musikalisch ist Berlin heute 
wieder tiefste Provinz.“ 


Das mögen die Kollegen aber 
gar nicht gerne hören. Arno 
Koch sieht den Auftrieb für 
seine Gruppe Bel Ami eher 
pragmatisch: „Wenn wir 
Rockstars werden, o.k. Ich 
habe noch eine Menge Schul- 
den.“ Horst Langewand 
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Das neue Heft erscheint immer am letzten 


Vorschau 


Anbändeln 


wollen acht japanische 
Cassettenmaschinen der 
2000-Mark-Klasse. Alle 
sind taufrisch auf dem 
Markt und werben mit 
Hinterbandkontrolle, ein- 
stellbarer Vormagnetisie- 
rung, verbesserten Rausch- 
unterdrückungs-Systemen 
und jeder Menge Komfort 
um die Gunst der Käufer. 
stereoplay klärt im großen 
Vergleichstest, welche 
Recorder die stärksten 
Bande knüpfen. 
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Bitte liefern Sie mir S\ 


y vom nächsterreichbaren Heft an. 


Meine Personalien: (Bitte pro Feld nur 1 Druckbuchstabe — ä = ae,ö = oe,Üü = ue) 


Bee ee an 


Vorname/Nachname 


Fe ee 


BEL ER Kae Bl ie de Bid en EN LE na Be ra a Bun a 


Ben en una ea ee 


Straße/Nr. 
EL 
Postleitzahl Wohnort 


Ich wünsche die angekreuzte Zahlungs- 

weise: 

DI) durch Bankeinzug. Die Bankeinzugs- 
ermächtigung erlischt mit Kündigung 
des Abonnements. 


| 2 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl (vom Scheck abschreiben) 


Name und Ort der Bank 


DO) gegen Rechnung. Bitte kein Geld 
einsenden, Rechnung abwarten. 


Inland (inkl. MwSt. u. Porto) jährlich 
DM 76,80, Ausland DM 84,- 


Datum/Unterschrift 


Wichtige rechtliche Garantie 

Wir garantieren, daß Sie diese Vereinba- 
rung innerhalb einer Woche schriftlich 
widerrufen können. Es genügt eine 
Mitteilung an: 


Vereinigte Motor-Verlage GmbH u. Co. KG 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Diese Garantie habe ich gelesen “und 
bestätige dies durch meine Unterschrift. 
(Nur Bestellungen mit beiden Unter- 
schriften können bearbeitet werden.) 


Unterschrift 12/81 


Seitensprünge 


in die Welt der populären 
Musik machten Leonard 
Bernstein berühmt. stereoplay 
porträtiert den vielseitigen 
Komponisten und Dirigenten. 


stereoplay 12/1981 


Montag des Monats, das nächste also am 


stereoplay 12/1981 
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Verwöhnen 


mit perfektem Klang 
müssen Vor- und End- 
verstärker der Spit- 
zenklasse. stereoplay 
prüft fünf Pärchen. 


Geschieden 


in zwei Monos ist die 
brandneue Top-End- 
stufe von Sony. Sie 
kosten zusammen mit 
der Vorstufe über 

15 000 Mark. stereo- 
play forscht nach, wie 
gut die Super-Sony 
Musik wiedergeben 
können. 


Komplimente 


fischt Telefunkens 
High Com CN 750. Es 
war bei stereoplay 
schon Sieger im 
Rauschunterdrük- 
kungs-Test. Jetzt hat 
Telefunken angeblich 
das Beste noch besser 
gemacht. 


Alte Liebe 


ließ nach sieben Jah- 
ren die legendäre 
Rockgruppe King 
Crimson wieder aufer- 
stehen. Dazu das 
stereoplay-Interview. 
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Außerdem 
lesen Siey, 


( 


® Jedes Jahr im Herbst 
zeigt Japan auf der 
wichtigen HiFi-Ausstel- 
lung „Audio Fair“ in 
Tokio die neuesten Pro- 
dukte, die anschließend 
in Europa auf den 
Markt kommen werden. 
stereoplay berichtet über 
bahnbrechende Neuheiten. 


® Startschuß zur gro- 
ßen Leseraktion: Testen 
Sie Ihren Händler! Ihm 
winkt die stereoplay-Ur- 
kunde für qualifizierte 
Fachberatung. Und Sie 
können einen Nakamichi 
1000 ZXL Gold im 
Wert von 16 000 Mark 
gewinnen oder viele an- 
dere tolle HiFi-Geräte. 
® Die Undertones be- 
geistern mit einer Mi- 
schung aus 60er-Jahre- 
Pop und New Wave 
nicht nur die Briten. 
stereoplay berichtet über 
den steilen Aufstieg der 
irischen Rockband. 
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Hakuhodo Deutschland 


Neu von IDK. 


Das SUPER AVILYN-SPULENTONBAND. 
ERWEITERT DAS KLANGSPEKTRUM 
IHRER BANDMASCHINE. 


ZEN 
4 

SOUND RECORDING TAPE 
HIGH-RESOLUTION HIGH-OUTPUT 110m (3,600ft) length 


180minutes- ( 
LOW-DISTORTION | | mer nu en eepa (7208) 


35\ISOM 


HIGH-RESOLUTION HIGH-OUTPL 


D ie Vorzüge von Spulen- 


tonbändern an sich 
braucht man Ihnen als Be- 
sitzer einer hochwertigen 
Bandmaschine gewiß nicht 
mehr zu schildern. Statt 
dessen wollen wir Ihnen ein 
Spulentonband vorstellen, 
das die Aufnahmemöglich- 
keiten Ihres Bandgerätes er- 
weitert. Auf der Grundlage 
von Super Avilyn - einem 
von der TDK-Forschung 
entwickelten und im Audio- 
und Videocassettenbereich 


bereits millionenfach bewährten Material - konzipierte TDK einen neuen Typ von Spulentonband. 

Unter anderem durch den Einsatz eines neuen Bindemittels, das für eine besonders hohe Verteilungskapazität 
des Super Avilyn-Materials bei der Beschichtung sorgt, gelang eine Verbesserung der Leistungswerte: Höhere 
Aussteuerbarkeit und ausgeglichener Frequenzgang bei äußerst geringer Verzerrung. 

Um aber die Vorteile des neuen Super Avilyn-Spulentonbandes vollends ausnutzen zu können, war es not- 
wendig, die Vormagnetisierung und Entzerrung neu festzulegen. Diese zukunftsorientierte Aufgabe löste TDK 
gemeinsam mit namhaften Geräteherstellern: Ein neuer Arbeitspunkt - Position „Extra Efficiency“ - wurde fest- 
gelegt. Die EE-Position wird am Bandsortenwahlschalter fixiert, dem Ausstattungsmerkmal, das die neue Tonband- 


generation kennzeichnet. Die Super Avilyn-Spulentonbänder von TDK sind auf 
diese Position exakt eingemessen, erzielen aber auch bei Geräten ohne die Möglichkeit 


einer Bandsortenwahl bessere Frequenz- und Dynamikwerte. 


Technologie des Fortschritts 


Zusammen mit den Spulentonbändern der TDK GX Studio Mastering Series ex eLecrrones eurore amon 


und LX Professional Studio Series verfügen Sie somit über drei Magnetband-Katego- 


rien, die Sie jede aufnahmetechnische Situation meistern lassen. 


* Avilyn ist ein eingetragenes Warenzeichen 


URN in > 4030 Kr 
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„Orte Toüch”-nur von Hitachi 


„One-Touch’,, das ist eine einzigartige 
mikrocomputergesteuerte Schaltweise, 
mit der Ihnen Hitachi eine absolut „narren- 
sichere” und bequeme Bedienung ermög- 
licht. Wollen Sie beispielsweise eine Schall- 
platte hören, drücken Sie nur die Taste 
Phono am Verstärker HA-M 70 - schon 
setzen sich Plattenteller und Tonarm des 
vollautomatischen Plattenspielers HT-66S 
in Bewegung. Möchten Sie lieber Radio 
hören, drücken Sie die Taste| Tuner| und 
eine der gespeicherten 6 UKW- und 6 MW- 
Stationen des FT-M 70 Digital-Synthesizer- 
Tuners sorgt prompt für Ihre Unterhaltung. 
Bleibt noch das Hitachi Tapedeck D-E 37 
für Reineisenband und mit Computer IC- 


Logikschaltung, das ebenfalls durch einen 
einzigen Druck der Taste | Tape| am Ver- 
stärker zur Wiedergabe bereit ist. Welche 
Musikquelle Sie auch hören, die 3-Weg- 
Baßreflexboxen HS-40F mit ausgeschäum- 
ter Ganzmetall-Membran sorgen stets für 
ein optimales Klangvolumen der Verstär- 
kerleistung von 2 x 50 Watt. 

Ein zweites Cassettendeck oder einen zu- 
sätzlichen Plattenspieler können Sie mit 
der Taste | Tape I/Aux einschalten. 


Kaufen Sie Hitachi HiFi-Geräte im Fach- 
handel und nirgendwoanders. Denn nur 
der Fachhändler garantiert Ihnen eine aus- 
führliche und fachgerechte Beratung. 


Hitachi Sales Europa GmbH, Abt. HiFi, 
Mitglied des dhfi, 

Kleine Bahnstraße 8, 2000 Hamburg 54. 
Hitachi Sales Warenhandels-GmbH, 
Kreuzgasse 27, 1180 Wien. 


HITACHI INNOVATIVE TECHNOLOGY 


Hitachi Hit - unter diesem Zeichen präsen- 
tiert Ihnen Hitachi außergewöhnliche tech- 
nische Innovationen. 


® HITACHI- mehr Spaß an derTechnik 


